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deutihen Gewällern in Ausficht. 
Immer mehr Stimmen gegen den deut: 
jhen Weltausftellungsplan. 
Schiffsverladerftreif erwartet. 
‚&zeziottabeldepeihe Der „R. B. Staatszeitung”.) 


Berlin, 4. Mai. Angefihts der 
nachdrüglichen Betonungen der Wie— 
ner Blätter, welche unter Hinweis auf 
die „beiſpiellos dauerhafte Intimität 
der beiden Mächte“ verſichern, daß 
ſich Oeſterreich -Ungarn die Ausglei— 
chung der zwiſchen Deutſchland und 
England wie Frankreich beſtehenden 
Gegenſätze angelegen ſein laſſe, iſt eine 
heutige Meldung von ganz beſonde— 
rem Intereſſe. Es wird nämlich be— 
haupiet, daß der Beſuch eines engli— 
ſchen Geſchwaders, einſchließlich des 
vielgenannten „Dreadnought“, in 
deutſchen Gewäſſern in Bälde zu er— 
warten ſei. Ein ſolcher Beſuch dürfte, 
wie vielfach erklärt wird, im Zuſam— 
menhang mit der jehigen Miſſion des 
Frhrn. v. Aehrenthal in Berlin ſtehen 
und den Beweis liefern, daß die auf 
eine Annäherung zwiſchen England 
und Deutſchland gerichteten Bemü— 

hungen nicht ohne Erfolg geweſen 
ſind. 

Die ſtändige Ausſtellungskommiſ— 
ſion der deutſchen Induſtrie hat die 
von einem Sonderausſchuß ausgear— 
beitete Frageſtellung betreffs der Ab⸗ 
haltung einer Weltausſtellung in Ber— 
lin im Jahre 1913 anläßlich des 25— 
jährigen Regierungs -Jubiläums des 
Kaiſers, angenommen. Die Fragebo⸗ 
gen werden nun den verſchiedenen in— 
duſtriellen Verbänden, den Handels— 
kammern und ſonſtigen Intereſſenten 
unterbreitet werden, um ihre Meinung 
über die Thunlichkeit des Unterneh— 
mens einzuholen. Nachdem die weſt— 
deutſche Großinduſtrie mit einer ent— 
ſchiedenen Abſage vorangegangen iſt, 
zweifelt man nicht, daß eine übermäl- 
tigende Mehrheit der in Betracht fom=- 
menden Faktoren fich in gleichem Sin- 
ne ausfprechen wird, 

Das nächte Kaiferpreisfingen wird 
im Jahre 1909 in Frankfurt a. M. 
ftattfinden. Die rheinifhen Sänger 
opponiren aber der Wahl eines Bolt3- 
liebes als PBreislied. Gie erkläten, 
ein größeres Chormerf allein bilde ei- 
nen zurverläfligen Prüfftein- des- Kön- 
nens. 

Die Rheder, Makler und Gekreide— 
ablader in Königsberg haben ihren 
Arbeitern die Mittheilung zugehen laf- 
fen, daß fie fich fchriftlih zu friebli- 
Gem Mitarbeiten mit Leuten, die fei- 
ner Organifation angehören, verpflig)- 
ten müßten. Für ben Fall, daß biefe 
Erflärung mit einem Ausſtand be— 
antwortet wird, haben ber Zentral: 

" DVerein der deutfchen Rheder und bie 
„Hamburg = Amerika = Linie”" den 
Königsbergern Hülfe zugefagt, indem 
fie Streifbrecher ftellen werden. 

Der durch haarſträubende Grau— 
ſamkeiten in Verruf gekommene und 
nur ſehr milde beſtrafte frühere Gou— 
verneur Puttkamer von Kamerun 
ſcheidet aus dem Dienſt aus, und Ge— 
ſandtſchaftsſekretär Dr. Seitz wird 
ſein Nachfolger. 


Der Michel kaltgeſtellt. 
Frohlocken in der Boulevard⸗Preſſe. — Au⸗ 


gebliches Verbrechen gegen König Edward 
geplant. 


Paris, 4. Mai. Die ftanzöſiſche 
Preſſe mißt der heute mit der Nüd⸗ 
reiſe des Königs Edward von Eng— 
land abgeſchloſſenen Rundfahrt bes 
Monarchen große politifche Bedeutung 
bei, die im fich immer tieberholenden 
Gebanten gipfelt, er Habe fich ala Met- 
fter der diplomatifchen Kunft erwieſen 
und über Deutſchland eine politiſche 
Kontinentalblockade ebenſo erfolgreich 
berhängt, wie erfolglos Napoleon ver 
Erjte eine folche Handeläfperre über 
England verhängt habe, bei des Kü- 
nigs Lebensjahren, 66, fei aber fein 
großer Schadhzug zu erwarten. 

Die neue britifch - franzöfifche 
Freundſchaft äußert fi) au in dem 
pollftändigen Mikerfolg des Königs 
Leopold von Belgien, hier die Schuld 
bes Kongosfreiftaates neu zu orbnen, 
gegen Berpfänbung der Bahn- und an- 
derer merthooller Vorrehte an bie 
franzöfifche Regierung, welche nad 
Belgien das .erfie Vorrecht zur Weber: 
nahme der ——— über den 
Freiſtaat beſizt. Koönig Leopolds Be— 
mühungen ri eten ſich gegen Londo⸗ 
ner Abſichten auf den Freiſtaat. 

Die Reiſe des ru Mi iſchen Botſchaf⸗ 
ters in Paris nach Si. Petersburg 
wird auf den von Italien auf Eng— 
bands Veranlaſſung befürworteten 
Vorſchlag, die allgemeine Abrüſtung 
auf dem —— Kongreß zu beſpre⸗ 
Ken, zurüdgefüh 

Genf, 4. We "Bei, der Infpeltion |: 
bes Salonmagens- ‚bes Königs Ebmarb 
bor ber Einfahrt in ben Simplon- 
Zunnel in Sion ftellte e8 fich. heraus, 
daß eine Deltanne an einem der über 
des Maggons — und daß die Achſe 
glühend heiß geworden war, während 


‚ Angeblich auf Oefterreibs Betreiben im | Gefahren der 


| 


— euer | 


König Edward heute mieder in Lon—⸗ 


don eingetroffen. In dem Sturm 
ſtrandeten im Kanal zwei franzöſiſche 
Schiffe, der Dampfer Laure und die 
Barke Guillon. 


Im Eiſe gefangen. 
Schiffahrt in nördlichen Ge⸗— 
wäſſern. — Hamburger Schiff im Puget⸗ 

Sund durch Feuer zerſtört. 

Halifar, N. ©., 4. Mai. Drei große 
Djeandampfer find in dem großen 
Eisfelde, welches die Meeresenge bon 
Cabot zmwijchen Neufundland und 
Kap Breton völlig einfchließt. Die 
| Yolge diefer Eisfperre ift, daß bie 

nah und von Montreal und anderen 
Drten am Gt. Larvrence fahrenden 
Schiffe ihre Bafjagiere und Fracht hier 
landen müffen. Der Dampfer „Sars 
dinian“, von London und Hapre nad 
Montreal bejtimmt, mußte gejtern 
hier 600 Bafjagiere landen. Der Ka- 
pitän fah zwei Dampfer im Eife figen, 
bon denen der eine der von London 
am 20. April nah Montreal abgefah- 
rene Dampfer „Ontarian“ von der 
Alan-Linie ift, und der andere ber= 
muthlich der von Liverpool am glei= 
hen Tage nad) Montreal abgefahrene 
Dampfer „Bancouper”. Die Schiffe 
find völlig hilflos und von der unge: 
willen Bewegung ber-Eiöfelder ab» 
hängig. Man nimmt an, daß aud 
der „Sonian“ von derjelben Linie, mels 
cher von Liverpool am 28. April hier 
mit 1000 Baffagieren eintraf und am 
gieihen Tage meiterfuhr, ſeither 
feitfibt, doch hat ihn der Kapitän des 
„Sardinian” nicht zu Geficht befom- 
men. Das Eisfeld ift über fünfzig 
Meilen lang; dabei ift die nahe Küfte 
in dichten Nebel eingehüllt. Seit vielen 
Sahren Schon ift die Eröffnung ber 
Commerfchiffahrt nicht mehr fo verzd- 
aert morden, mie Heuer. Ungeheure 
Mengen Fracht nahMontreal find hier 
gelagert und fönnen nicht befördert 
werden. Der Ozeanſchiffahrts-Verkehr 
von Montreal vertheilt ſich im Winter 
auf Halifax, St. John. Portland, Me., 
und Boſton. Mitte April wird aber 
die Schiffahrt mit Montreal wieder 
aufgenommen, und dabei ſind jene drei 
Dampfer und vermuthlich noch andere 
in die Eisfelder gerathen und nicht im 
Stande geweſen, ſich wieder herauszu— 
ziehen. Die gewaltigen Eisbrecher 
ſind bei Rettungsverſuchen ſelbſt „ein— 
geeiſt“ worden. Ungewöhnlich viele 
Schiffe ſind in dieſem Winter an der 
Küſte oder in der Mündung des St. 
Lawrence untergegangen, und dieWal—⸗ 
fiſchfahrer haben zumeiſt ihre „Jagd⸗ 
gründe“ garnicht erreichen können. Da⸗ 
her liegt die Fiſcherei-Induſtrie, von 
der die Bewohner der Inſel Miquelon 
leben, völlig darnieder. Erſt wenn 
mehrere Tage lang ein ſtarker Süd— 
weſtwind geweht hat, dürfte das Eis— 
feld aufbrechen. 

Seattle, Waſh. 4. Mai. Der der 

Hamburger Firma Schmidt gehörige 

lzſchuner „Arthur Fitzer“ brannte 
geſtern Abend vor der „Salmon Bay“ 
bis auf den Waſſerſpiegel nieder. 

Löſchverſuche der hieſigen Spritzen— 


dampfer waren vergebens. Die Manns 


Tchaft rettete fich in Ruderbooten. Die 
Rhederfirma ift verfichert. Der Scha= 
den wird auf $150,000 veranjchlagt. 


Großfeier in Bremen, 
Es brennt in den Sagerhäufern im reis 
hafengebiet. 


Bremen, 4. Mai. m einem Lager: 
baufe im biefigen Freihafengebiet 
brabh heute mährend eines jchiweren 
Sturmes Feuer aus, das fich rafend 
Tchnell verbreitete. Das Zollhaus und 
die Brandmwache jtehen bereis in®rand, 
desgleichen das Gebäude der Yirma 
Anton Günther und das Lagerhaus 
von Claufen & Wieting. 

Hamburg, 4. Mai. Ynfolge jchmes 
ren Südweſtſturms verließen heute nur 
ſehr wenige Dampfer den Hafen. Das 
Segelſchiff „Hermann“ ſtrandete, eine 
Anzahl Häuſer wurde hier entdacht, 
und mehrere Perſonen erlitten Verle— 
tzungen. 

Kiel, 4 Mai. Während ſchweren 
Siurnis ſank hier heute ein Leichter— 
ſchiff, ein Kohlendampfer ſtrandete 
und ein unbekannter Segler lief, 
Nothſignale gebend, in den Außenha— 
fen ein. 

Berlin, 4. Mai. Schmwerer Regen 
ift im Schwarzwald niedergegangen, 
ber Main und andere Nebenflüffe des 
Rheins fteigen, und im Harz mwird 
fhwerer Schaden befürdtet. Die 
Brodenbahfn mußte megen tiefen 
Schneefalls den Betrieb einjtellen. 


Amphitheater- Ausgrabungen. 


Rom, 4. Mai, Die Regierung hat 
in der Kammer die Veranftaltung ei- 
ner Zotterie beantragt, um $200,000 
aufzubringen behuf3 Ausgrabungen 
des Amphitheater zu Benevento, ber 
bon Diomedes gegründeten Stadt, mit 
dem Zrajan’schen Triumphbogen, dem 
befterhaltenen Kunftwerl des alten 


Roms. Das Amphitheater Tiegt unter | 


einem Armenpiertel und ift völlig er- 
halten. 
: DaB Handelsabfommen. 


Berlin, 4. Mai. Das neue zeitiwei- 
lige Handelsabtommen ziwifchen den 
Ber. Staaten und Deutfhland ift ge 
ftern Abend befannt gemacht und heute 
dem Reichätag zur Gutheigung — 
breitet worden. 

Angekommen. 


nee Mail.: —— 


Be — 


Gkicago, Samitag, den 4 Mai 1907.—5 Uhr-AUusgabe. 


Inland. | 


Frau Roofevelt im Shiffdunfen. 
Wafhington, 4. Mai. Die Yacht 
„Sylph“, auf welcher die Gattin des ! 
Präfidenten Roofevelt mit geladenen | 
Säften eine Fahrt den Potomac ab- 
märts machte, ftieß auf der Rüdfahrt 
mit einem GSchleppbampfer zufam- 
men, Das Schiff legte gleich darauf 
an. Verlekt wurde Niemand. Beide | 

Fahrzeuge wurden ftark befchädigt. 


Mord im Rauich. 


MWafhington E. H., D., 4 Mai, 
In Milledgeville erfchoß der Wirth 
Kirby im Raufch den reichen yarmer 
Marhant, Vetter des gleichnamigen 
Staatöfenators; als: Kirby nüchtern 
ur war er jehr erftaunt über feine 

at. 


| der an ber. Gelbjchranf - 


Ein Rätpfel. 


Ungeblihe Ehefrau vor Edward Tate 
meldet fich. 


Eine Frau mit einem Kinde auf 
dem Yrm fam heute in Begleitung 
eine® alten Mannes ind Countyge- 
fängniß und jtellte fich den Beamten 
al3 die Ehefrau von Edward Tate vor, 
Plünderung 
in Peoria betheiligt gemefen fein Toll. 
Gie fümen au: Might, JM, Tagte 
fie. Ihr Begleiter gab an, er fei ihr 
Vater und ein armer, wollte aber 
feinen Namen nicht nennen. Beide 
wurden Tate vorgeführt und erklärten 
fofort, daß der Gefangene der Ehe- 
mann der Frau Sei. 

„Du bift mein Mann,“ rief die 
Frau mit ausgeftredtem Finger aus. 

„Das beftreite ich!“ fchrie Tate er= 


E 


Selbftmord getrieben. 


Aus Scham und Reue, weil er feine 
Frau bor länger als Monatäfrift in 
einem Wuthanfalle fo geprügelt Gatte, 
daß fie jich. zwei Operationen im 
Hahnemann - Hojpital unterziehen 
mußte, machte am Donnerftag Abend 
© M. Phelps, Clinton, IU., feinem 
Dajein ein Ende. Er hinterließ einen 
an feinen Freund John MeCoy gerich⸗ 
teten Brief. In dem Schreiben bat er 
McCoy, jeine Leiche einer ärztlichen 
Lehranftalt in Chicago zu verkaufen 
und den Erlös feiner Wittme zu geben 
und ihr mitzutheilen, daß er fein Be: 
Er ihr gegenüber bitter bereut ha= 

Als Beweis dafür, daß er fie auf- 
richtig IE jende er ER 90 alles, über 


San ale Scjanklizenfen wurden am 1. Hai erneuert, 


Gnlgen für Gehirniturm. 
Augufta, Ga., 4. Mai. „Ih will 
verflucht fein, wenn Ihr mich a. 
Menn ich frei fomme, werde ich den | 
Kerl durchpeitichen“, fchrie der frühere ı 


al3 er zum zweiten Male wegen Er- 
morbdung feiner Geliebten Maud Dean 
berurtheilt wurde, am. 24. Mai ge- 
hängt zu werben, und deutete auf den 
Richter. Glover hatte kurz vor dem 
Morde einen Schwarzen erfchoffen, 
war aber freigefprochen worden, auch 
früher fchon Hatte ex häufig fich we 
gen Verbrechen zu verantworten. Glo- 
ber jtüßte feine Vertheidiaung darauf, 
daß er anı 'Gehirnfturm gelitten habe. 
Beihwerde der Brenner. 

MWafhington, 4. Mai. Vertreter des 
Verbandes der Großhändler mit Spi- 
rituofen im Staate Maffachufetts und 
von Baltimore befchmwerten fich heute 
bei Präfident Roofevelt, dem fie von 


Bunbdesfenator Lodge vorgeftellt wur: |- 


den, über feine Klaffifizirung ver 
Schnapsforten. Der Präfident ver- 
Ipradh, die Befchwerde dem Bundesge- 
neralanwalt zu unterbreiten. 
Berfehlte-Spetulation. 

Wiltesbarre, Ba., 4. Mai. Drei 
Jahre Zuchthaus erhielten heute Xo= 
jeph Chanowäty. und Peter Savage, 
weil fie die Kongsegationaliften-Kirche 
in Edwarbspille mit Mynamit zerftört 
hatten, in ber Hoffnung, von den Wir- | 
then eine Belohnung zu erlangen, mweil | 
diefe von bem Geiftlichen der Gemein- J 
de ſcharf verfolgt wurden. Savage 
verſuchte vergebens, ſich — ein &- 
ftändniß zu retten. 

Das unge ſchriebene — 

South Point. O. 4. Mai. Kapi. 
Kohn Davis, welcher am Mittwoch 
Abend Dr. E. M. MeCdy in- feinem 
(Dapi?’) Wohnhaufe antraf und er- 
Tchoß, ift gegen un haft freigelaffen 
worden, und die Großgeſchw 
werben, wie e8 heikt, fich weigern, An- 
Hagen zu erheben. - Frau Davis jam- 
mert um ben erfcpoffenen Liebhaber. 
Gefährliher 


— 


en 


Geheimpolizift Arthur Glover heute, 
! 


orenen | 


boft. 
ben.“ Damit drehte er ihr den Rü- 
den und trat in feine Zelle zurüd, 

Die Frau brah in Thränen aus 
s und verficherte, daß Tate ihr Mann 
ei. Er fei ein Schurfe. Gie habe 
Tate-am 26. November 1902 Tennen 
gelernt und drei Monate fpäter gehei- 
rathet. Bald darauf habe er fie ver- 
laſſen. Tate hat aber, wie Nadfor- 
Ihunoen ergaben, von März 1902 bis 
Januar 1903 in der Bridemell gefel- 
fen. Er jagt, er fünne bie Frau nicht 
begreifen, ‚die Sache fomme ihm vor, 
al3 ob die Polizei ein neues Komplott 
gegen ihn gejchmiebet hätte, 

Die Gefängnigbeamten glauben, 
daß jeitens der Frau ein Irrthum 
borliegt. 

— — —ñ— — 
Spaziert ins Loch. 


Jugendlicher Shwindelhuber zu vier Mo* 
taten varurtbeilt. 

Richter Fake verurtheilte Leute im 

Harrifon Str. = Stadtgericht den 20 


„sh Habe Sie noch nie gefe- 


| 
| 


Seimeigener Richter, 
Scham und Reue haben S. M. Phelps zum 
| 


.| mit Angabe der Gründe dem Stabt- 


das er verfügen fünne — den Erlös 
für feine Leiche. 

Die Frau, die fich erft gejtern im 
biefigen Hojpital der zmeiten Dpe- 
ration unterzog, „liegt jchmer frant 
darnieder. Sie wurde von dem tragi= 
fchen Ende ihres Gatten nicht inKennt- 
niß gejeßt. McCoy wird den legten 
Wunſch des Freundes erſt dann erfül⸗ 
UN wenn die Witwe ihre Zuftimmung 
gi 


Der Standard Oil⸗Prozeß. 


Das Redeturnier ift noch immer nicht bes 
endet. 


Dor Bundesrichter Landis brachte 
heute in dem Standard Dil = Prozeß 
der Vertheiviger John S. Miller feine 
mündliche Begründung des Antrages 
aufBewilligung eines nochmaligen®er- 
fahrens zum Abjchluß. Am Montag 
werben nun-bie Anwälte der Bunbes- 
tegierung gegen den Antrag zu jpre- 
ben anfangen. Sie merden darauf 


Sabre alten George Cheever megen | dringen, daß die jehuldig befundene 


Schmindels zu vier Monaten Bribe- | 


Gefelihaft zur höchſten zuläfiigen 


mell und $100 Geldftrafe und Zah: | Selhftrafe, einem Gefammtbetrag von 


lung der Gerichtäfoften. 


Cheever , $29,000,000, verurtheilt werben mö- 


wurde bor mehreren Wochen, nachdem be Herr Miller will, follte fein An- 


er Zimmer im Aubitorium-Anner zu 
den Tag gemiethet hatte und das 


| $50 
Geld jchuldig geblieben war, verhaftet, 


als er gerade eine, Kraftimagenfahrt 
durch die Stadt machte. Für folche 
Fahrten war er 8326 ſchuldig. Der 
junge Mann behauptete bei feiner Feſt⸗ 
nehme, er fei der Sohn: reicher Eltern, 
die alle Rechnungen bezahlen mwürben, 
und Studeni der Phillips Alademie in 
Andover, Maſſ. — hat die 
Polizei aber ermittelt, daß ber flotte 


.Yüngling auf diefelben Angaben - bin 


Leute von Maine bis — um 
Geld geprellt hat. Die Polizei in An⸗ 
* ——— ihm —— er 


& ie Mb., 4, Mai. Bei eis | den ift; 


trag abgemiejen werben, zunäbft um 
einen Auffchub in der. Urtheilsfällung, 
bezw. der Strafpollitredung nacdjiu- 
Gen. Sein Hauptargument heute Tief | 
darauf hinaus, daß der Kongreß mit | 
der Elkin3-Afte garnicht gemeint habe, 
was deren Wortlaut befagt, und daß 
er beöhalb diefe Atte widerrufen und 


' an ihre Stelle die Hepburn-Atte ge= 
| > habe. 


‚Morgen, morgen 
ftändig 


— 9 1 — 


Das Wetter 


€ fcage und Umgegnd: Ehön beute Abend und 
Abend wird wabricheinli un 

es MWitter eintreren, Steigende 2 

te. ® and leiter Froft. Veräuderlicger, fbätee 
Fin —* und Wistonfin: Shi * * Aben d und 
een, morgen u ird t n unbe 
a Stei —— 


eintreten. 
—* heute Abend 


veroͤſfentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


19. Zahrgang.— Ro, 106 : 


Beflehen auf ifrem Kehl. | 


Zivildienfttommifjäre weigern ſich 
abzudanlen. 


Mayor fordert ihren Rüdtritt. 


Sie erklären ihm, da fie fih feiner Pflicht- 
verlegung fhuldig gemadt haben und 
daher nicht vor Ablauf ihrer Amtszeit 
jurüdtreten werden. 


Ein Konflikt, wie er beim Amtsan 
tritt des jüngeren Harrifon zwiſchen 
dem Mayor und zwei Mitgliedern der 
Zivildienſtkommiſſion ausbrach und 


| Pindney mit, daß fie 


der fchlieglich zu ihrer Abjegung auf | 


die Unklage der Unfäbigteit und Nad> 
läffigfeit im Amte führte, ift zuiſchen 
Mayor Yuffe und den drei Mitglie- 
dern der Kommiffion, Willium Vren- 
tiß, Joſeph Powell und Frank Wen⸗ 
ter, ausgebrochen. Mayor Buſſe ließ 
geſtern durch ſeinen Sekretär B. J. 
Mullaney die drei Kommiſſäre um 
ihren Rücktritt erſuchen, was dieſe 
heute verweigerten. Sie ſtützten ſich 
darauf, daß fie für die Dauer von drei 
Jahren ernannt feien und vor Ablauf 


ihrer Amtszeit nur wegen Nahläffig=, 


feit im Amte, Unfähigteit und Mip- 
brauch der Amtsgewalt abgejegt wer- 
den fünnen. Da fie fich dieſer Ver— 
aehen nicht fhuldig gemacht hätten, 
fehnten fie ab, ihr Amt niederzulegen, 
ehe ihre Amtszeit abgelaufen jei. Da 
das Zivildienſtgeſetz vorſchreibt, daß 
der Mayor die drei Kommiſſäre wegen 
der genannten Vergehen ihres Amtes 
entfegen fann, aber ihre Entfernung 


rath mittheilen muß, jo wird Mayor 
Yulfe, wenn er auf ihrem Rüdtritt be— 
ftehen toill, fich zu diefem Vorgehen ge- 
nöthigt jeben. 
Weigern fih zurüdzutreten. 
Die Antwort der drei Kommilläre 
auf die Forderung bes Mahors, vom 
Amte zurüdzutreten, lautet, wie folgt: 
„Wir erlauben ung, Sie höflichit dar⸗ 
an zu erinnern, daß ein Jeder von ung 
für drei Jahre zum Zivildienſtkommiſ⸗ 
ſär ernannt worden iſt. Herrn Powells 
Amtszeit läuft nicht vor dem Juli 
1907 ab, Herrn Prentiß' Amtszeit 
nicht vor dem Juli 1008 und Herrn 
Wenters nicht vor dem Auli 1909. 
Wir ſind uns nicht beroußt, daß ein 
Gefeg in Kraft tft, das einen Zivil⸗ 
dienfttommiffär zwingt, den Wünfchen 
des Mahors gemäß vom Amte zurüd- 
autteten, ehe feine Amtszeit abläuft. 
Das Gejeg ermächtigt den Zn je: 
den Zivildienfttommiffär „nad Gut 
dünfen wegen Unfähigfeit, Nachläffig- 
feit im Amte und Mißbraudhs der 
Amtsgewalt abzufegen. Da mir 
nicht unfähig find, unfere Pflicht nicht 
pernachläffigt haben und ung nicht des 
Amtsmißbrauchs ſchuldig gemacht ha— 
ben, ſind wir berechtigt, unſere Stel— 
lung bis zum Ablauf unſerer Amtszeit 
zu bekleiden. Wir haben ehrlich, ohne 
Anſehen der Perſon und unparteiiſch, 
unſer Amt als Zivildienſtkommiſſäre 
erfüllt und ſehen es als unſere Pflicht 
gegenüber der Bevölkerung dieſer 
Stadt, der wir gedient haben, an, die 
Einreichung unferes Nüdtrittsgefuchs 
zu verweigern.” 


Folgt Harrifons Beifpiel. 


Was Mayor Buffe thun wird, war 
heute Mittag nicht in Erfahrung zu 
bringen, da er die Antwort der Kom= 
miffär. noch nicht erhalten hatte. Für 
den ganzen Konflikt befteht freilich ein 
Präzedenzfall. Al3 der jüngere Harri- 
jen 1897 das Mayorsamt übernahm 
forderte er den Nüdtritt ber- Zipil- 
dienitfommiffäre Chriftoph Hog und 
Sohn M. Elarf, die beide Republi- 
faner waren, den dieje bermeigerten. 
Der Mayor fehte fie daraufhin ab 
und legte dem Stabtrath einen Bericht 
bor, in dem er angab, daß die Entfer- 
nung wegen Nachläffigteit im Amte 
und Unfähigkeit erfolgt fei. Da bie 
Zuftimmung des Stabtrathed zu der 
Entfernung nicht nöthig ift, und die ih- 
res Amtes entfegten-Rommifjäre fi 
zufrieden gaben, war die Sadje bamit 
abgethan. Ob Mayor Buffe denfel- 
ber Weg einjchlagen wird, fteht nicht 
feft, doch bleibt ihm, wenn er die Kom- 
miffäre entfernen will, nicht3 anderes 
übrig. 

Heute Vormittag wurde auch ber 
Sefretär der Kommiffion, William €. 
Raffertn, aufgefordert, jeinRüd.ritt3- 
gefuch einzureichen. 

Wer die Mitglieder der neuen Kom= 
miffton fein werden, wollte der Mayor 
nicht angeben. Allgemein herricht in 
Ratbhauskreifen die Anficht, daß EI- 
ton LZoter, 25. Ward, Mitglied der 
County - Zioilbienfttommiffion, er= 
nannt Werben wird. IS zweites re 
publifanifches Mitglied wird vielfach. 
David Clark, Mitglied des Zentral- 
ausfchufles von der 13. Ward und 
Anhänger Zorimerd, genannt. Zum 
demofratifchen Mitglied der Kommif- 
fion ift angeblich John E. Werdell, 33, 
Ward, gegenwärtig Hilfsbautommi- 
für, auserjehen. 


Weitere Ernennungen am Montag. 
heute zu, daß er je- 


— 
denfalls ontag Abend a auch die 
— —— lokale Ver⸗ 


——— — — — und der ftäbtifehe Glettriker 
| werden vorläufig no nicht abgeſetzt 
werden. Der Sachverſtändige für Ge⸗ 
| leifeerhöhung, John D’Neil, wird, wie 
der Mayor erklärte, jedenfalls im Am: 
te bleiben. OMNeill ift ein Republi 
faner und ein alter Freund des Stabi 
oberhauptes. Außerdem Hat fi; noch 


fein einziger Bewerber für den Plaß 


gefunden. 
Rein Bahriveul. 


Diftor Roland O’Sben- wird nun wahr 
fcheinlich freigelaffen werden. 


Die Gefhmorenen im O’Shea-PBros 
zeß theilten heute Morgen Richter 
über einen 
MWahrfprudh nicht einig werden fünn- 
ten, und wurde entlaffen. Sie hatten 
fünfzehn Mal abaeftimmt, und das 
Ergebnif blieb bei 7 gegen 5 für Trrei= 
fprehung. O'Shea dürfte ſchwerlich 
nochmals prozeſſirt werden, ſein Va—⸗ 
ter wird die Riederſchlagung der An⸗ 
klage beantragen. 

Die Meinungsverſchiedenheit der 
Geſchworenen betraf hauptſächlich die 
Frage der Zurechnungsfähigkeit des 
Angeklagten. Hilfs - Staatdanwalt 
Barbour äußerte fich nicht über ber 
Ausgang des Prozefjes, mährend 
D’Shea Bater und Sohn ihrer Entz 
täufhung Ausdrud gaben, denn fie 
hatten Freifprechung erwartet. 

D’Sheas erfter Prozeß endete mie 
ver lette, beim zweiten murbe er beö 
Todtſchlags jchuldig erklärt, aber daß 
Obergericht hob dieſen Wahrſpruch 


auf. 

O'Shea hatte ſich in Waukegan 
heimlich mit Amy Hogenſon verheira⸗ 
thet, ſehr gegen den Willen der Elte 
des Mädchens. Das Paar lebte gicht 
zuſammen. Eines Tages kam O'Shed 
in die Wohnung der Eltern, bei denen 
Amy lebte, und knallte ſie nieder, wo⸗ 
rauf er einen Selbſtmordverſuch 
machte. 
Wochen im Hoſpital gelegen hatte, die 
junge Frau mar auf der Stelle tobt 
gemwefen. Die Vertheidiaung O'Sheas 
behauptete, er fei zur Zeit ber * 
geiſteskrank geweſen. 

—1 —o 


Wußte ſich zu helfen. 


Durch Feuer gefährdete Familie von Vach⸗ 
barn in Decken aufgefangen. 

Im Hauſe Nr. 2215 R. Baulina 
Straße brach gegen Mitternacht 
aus, ‚dad bon einem Straßengänget 
entbedit wurbe. Als die Feuerwehr ein⸗ 
traf, jtanden die Treppen 
Flammen. Mit Mühe und 
lang- es, bie Bewohner bes Haufes, 
Dskar Hanfon und Frau“ eine 
Bermandte des Ehepaars, Frau U. 9. 
Glabour, zu weden. Die Leute fchlie- 
fen im ziweiten Stod. Unfanft aus 
dem Schlafe geichredt umb außer 
Stande, die Treppen zu benupen, eil- 
ten fie an die Vorberfenfter. Inzwi⸗ 
chen hatten Nachbarn fchon Beitdecken 
geholt. Diefe murden von handfeften 
Voliziften und Nachbarn an den Zi- 
pfeln gepadt und ftraff ausgejtannt. 
Den von den Tylammen bedrohten Per- 
fonen wurde zugerufen, einzeln herun- 
terzufpringen. Das geichah denn aud). 
Alle drei murden in den Deden aufges 
fangen. Sie famen unverfehrt davon, 
Das Feuer murbe gelöjcht, ehe e& 
ſchweren Schaben verurfadht hatte, 

Hatte unliebfame Folgen. 


Unter dem SHauptimartefaal des 
Union-Bahnhof3 wurde geftern Abend 


oth ges 


durch Kurzſchluß Feuer verurſacht, 


das ohne Schierigkeit gelöſcht wurde, 
aber die telegraphiſche Verbindung mit 
Stationen der Chicago & AXlton-, Chi« 
cago, Burlington & Quincy-, Penn 


fylvania» und ber Chicago, Milmauz . 


tee & St. Baul-Bahn für Die Dauer 
mehrerer Stunden aufhob, da 50, uns 
ter dem Wartefaal bindurführende, 
Schlecht ifolirte Zeitungsbrähte biefer 
Bahnen erft ausgebeffert werben muß-- 
ten. GSelbjt mehrere Leitungsftränge 
der Weitern Union Telegraph Co. wa» 


ten in Mitleivenfchaft gezogen morben. 3 


Die Paffagiere im Wartefaal wurben 
durch Rauch beläſtigt. 


Nicholas verurtheilt. 


Im Einklang mu dem Wahrſpruch 


der Geſchworenen, daß Howard E. 
Nicholas und Leonard Leopold der Er⸗ 
mordung der Frau Margaret Leslie 
ſchuldig ſeien und erſterer mit lebens⸗ 
länglicher, letzterer mit 14jährige 
Zuchthaushaft beſtraft werden ſollte 
verurtheilte Richter Ball Heute Nichos 
las zu lebenslänglicher Zuchthaus 
ſtrafe. Den Antrag auf einen neuen 
Prozeß wies der Richter ab. Nicholas 
zeigte eine mürriſche Miene und wurde 
in's Gefängniß zurücgeführt. Er er⸗ 
klärte, er ſei das unſchuldige Opfer der 
Polizei, und ſeine Freunde würden 
weirer um ſeine Freiheit lampfen 


— Zofen⸗Bosheit. — Wie a 
denn eigentlich Deine Gn 
„Das weiß ich nicht genau, . 
gebt nur * auf Soireen mit 

leuchtungl! 
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Heill-Enre Nieren. 
Setzt Euer Leben nicht in. Gefahr, 
wenn ein Chicagoer Bürger 
End) eine Heilung zeigt, 


" Barum bie Qualen von Nieren» 
heſchwerden, Kreugfchmerzen, Harn- 


leiden, Steifheit, Kopfweh, Mattigteit | 


meiter erbulden, warum zu chronifchen 
Involiden werben, wenn eine wirkliche 
Fur offerirt wird? 

Doan’z Nieren-Pillen tft dad Mit 

tel, denn fie geben ben Nieren bie 
Hilfe, die fie brauchen, um ihre Funk⸗ 
tionen auszuüben. 
e Wenn Yhr irgenpmeldhe Symptome, 
wern aud nur ein Shmpiom, bon 
Nierentrantheiten habt, heilt Euch 
jetzt, ehe Zuckerkrankheit, Waſſerſucht 
oder Bright's Krankheit eintritt. Leſet 
dieſes Chicagoer Zeugniß: 

Amza Edmonds, Eiſenarbeiter, 1012 
Waſhington Boulevard, Chitago, Ill., 
ſagt: „Doan's Nieren⸗Pillen ſind für 
mich kein neues Mittel. Ich kenne ſie 
und ihre Heilkraft wenigſtens zehn oder 
zwölf * Vor ungefähr zehn Jah⸗ 
ren, als ich in Portsmouth, Ohio, 
wohnte, hatte ich viel an Nieren⸗ 
beſchwerden und Kreuzſchmerzen zu 
leiden. Ich litt nicht fortwährend 
daran, ſondern bekam Anfälle. Ich 
bin überzeugt, daß ſie durch vieles 

ſchweres Heben bei meiner Arbeit her⸗ 
vorgerufen wurden. Wenn ich einen 
Anfall befam, hatte ich viel zu Teiben. 
Wenn ich mich kurze >> hinſetzie, 
konnte ich kaum aufſtehen, denn die 
Schmerzen in meinem Kreuz waren 
ſchrecklich. Da lernte ich Doan's 
Nieren-Pillen »Tennen, und ba id 
glaubte, daf fle wielleicht Helfen Fünn- 
ten, Taufte ich eine Schachtel. Ach 
mwurbe nicht enttäufcht, denn fie er» 
wieſen ſich als das rechte Mittel für 
mid. Sie befreiten mich. jchnell von 
allen SKreugfchmerzen und ftärtten 
meine Nieren und befjerten mein all» 
gemeineg Befinden. Ach empfehle 
Doan’3 Nieren- Pillen immer bei jeber 
Gelegenheit, und heute, nach zehn ab 
ren, fohähe ich fie noch höher als je, 
denn ich weiß, daß fo viele Leute, bie 
bi gebrauchten, biefelben zufrieden» 
tellenden Refultate erzielten, mie ich 
in meinem Falle. ch bin überzeugt, 
daß fein Mittel im Markte gegen 
Kreuzfchmerzen und Nierenleiden Tich 
mit Doan’3 Nieren-Pillen vergleichen 
läßt, denn jeit fie mich vor zehn Jah— 
ren heilten, hatte ich nicht mehr daran 
zu leiben.” 
- Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Eents. Hofter-Milburn Eo., Buf- 
falo, New York, alleinige Agenten für 
bie Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 

und nehmt nichts Anderes. 


Werlorene Augend. 
Roman von Pauf Grabein. 


.Kapire 

„Ach Du, Liebſter! — Haſt wohl 
heute jchön auf mich gewartet”. 

— eilte Urſula Drenck dem 
Veklobten entgegen, der eben in die 
Wohnung getreten war, und bot ihm 
die Lippen zum Gruß. 

Die alte Marianne, die dem Klin⸗ 
gelnden geöffnet hatte, zog ſich diskret 
wieder in die Küche zurück; aber es 
wäre nicht nöthig geweſen. Georg 
Wigand zog heute nicht den ſich ihm 
darbietenden ſchlanken Leib zärtlich zu 
langer Begrüßung an ſich. Kurz nur 
erwiderte er vielmehr den Kuß der 
Braut und machte ſich alsbald aus 
ihren Armen frei. 

Allerdings!“ erwiderte er ihre 
Frage gemeſſen und mit Nachdruck. 
And warum biſt Du denn nicht ge⸗ 
tommen?“ 

MWigand hatte in der That fat eine 
halbe Stunde vor feinem Haufe auf 
pie Berlobte gewartet, die ihn dort, wie 
gewohnt, hatte abholen follen. 

. „Mein Gott, Zörg! ch Tonnte 
nicht!" Etwas ſchmollend kam es von 
ihren Lippen, während er Mantel und 
Hut an den Haken hing. „Das hätteſt 
Du Dir doch wirklich auch ſelbſt ſagen 
tkönnen.“ Und ſie ging durch die offen⸗ 
ſtehende Thür ins Zimmer. 

So? — Und was hielt Dich denn 
ab, wenn ich fragen darf““ Immer 
noch verärgert, trat et ihr nach in den 
Raum. 

Ach — ich hatte mich ſo darauf 
gefreut, Dir die große Neuigkeit mit⸗ 
‚zutheilen; aber nun tft mir bie ganze 
rende verdorben!“ BVerbroffen 

' mwanbte fie- fi von ihm ab, zum 

Fenſter des Erkers hin. 

Wigand wurde milder geſtimmt. 
Den AÄrm um ſie legend, trat er hinter 
ſie. 

Na, was gab's denn, Urſel?“ Und 
lächelnd drehte er den widerſpenſtigen 
Kopf zu ſich herum, ſeine Lippen auf 
daB buftige, Ipfe Braunhaar brüdend, 
‘Da Härten fich aud) ihre Mienen mie- 
der auf, und, jehnell verföhnt, ftieß fie 
froh hervor: 

Freb Tommi.” 

rar 

» Run ja — mein Better.” 
Ach fo! Alfıeb Drend — ber 

Leutnant.“ 

* Eine Eleine Paufe trat ein. „Und 
darum alfo fonnteft Du mid) nicht ab- 


- holen?“ Schon mwieber grollte er leife 


> in feiner Stimme, 


F ? fäjleunigft mein 


verfinſt 
Aber natürlich! 
> Abm denn fonft unterbringen? Wir 


Kite 


- „Mber mein Jörg!" Schmeichelnd 
nahm fie feinen Kopf amifchen bie 
ände, „Er kommt ja fhon heute 

achmittag, Er hat bon der Bahn 
aus telegraphirt — da mußte ich bod 
mmer freimachen.” 
'MWigands Mienen 


Mo follen mir 


„Dein Zimmer 
erten fi. 


ben boch fein Fremdenzimmer! „Da 
muß ic, eben fo lange bei Tante ein 
Bigand t —* Hände plößlich 
non feinem Gefiht weg, -— 
"Das Fi aber — nimm mir’ 


5% 


— — —— —— 


alten due nt one sonen brüdte Jugend rächt fi fpät 
' halt er — mit einer gemiflen | 


nicht übel — tm *höchften "Grade un» 
paflend: Ein junger Menſch — ein 
Leutnant — gerade in Deinem Zim⸗ 
mer! Wenn ihr feinen Pla jonjt im 
Haus für ihn Habt, jo mag er ge 
falligft ins Hotel gehen!” 
„Uber Zörg! Papas Neffe!. Und 
mein Better — mein Yugendgeführte, 
mit beim ich mich mie Schweiter und 
Bruder ftehe!” Mit großen Augen 
fah fie auf den Verlobten. „Das ift 
do Dein Emft nicht, Jörg?" 
Wigands Miiene blieb hart amd 
finfter. „Mein volliter Ernft!” bes 
harrte er. „Und ich verjtehe Deine 


Tante einfach nit — vor allem ih. 


verftehe Dih nicht, wie Du das 
nicht jelber empfindeit. 


das erit jagen muß!“ 
Urjulas Gefiht, dann aber nahm die» 


fes einen falt-hocymüthigen Ausbrud | 


an, und fehmeigend wandte fie fich von 
ihm ab. 

„Wo mwillft Du Hin?“ Herrifch rief 
er e3 ihr nad. 


„Mein Zimmer fertig mahen — | 


für Fred!” Irogig betonte fie bie 
Worte, fo dab er fich zornig auf bie 
Unterlippe biß. Aber ehe er noch ein 
meitere8 Wort gefunden, hatte fich 
Thon die Thür hinter ihr gejchloifen. 

Unwillkürlich ſtampfte Wigands 
Fuß in leidenſchaftlichem Aufwallen 
leiſe den Fußboden. Einen Augenblick 
ſtand er ſo, dann eilte er zur Thür, die 
Wohnung zu verlaſſen. Auf der 
Schwelle aber ſtieß er mit Urſulas 
Vater zuſammen. 

„Ah — Jörg!“ Der alte Major 
ftreefte ihm die Hand hin. „Na, fo 
allein?” Er jah fich fuchend im Zim⸗ 
mer um. „Und Du mollteft jchon wies 
ber gehen?“ 

„5a, Papa!" An unverhülltem 
Stoll brachte e8 Wigand herbor. „Ur= 
fula Hat ja feine Zeit für mid. Sie 
muß für den Better forgen.“ 

Der alte Herr, fonft immer von 
einem etwas berbitterten Ernft, mußte 
laden. „Na, wenn Dich font nichts 
brüdt, mein Junge — da brauchſt 
Du mirklich nicht fo tragifch zu neh- 
men.“ Verſöhnlich klopfte er Wigand 
auf die Schulter und zog den nur 
noch halb Widerſtrebenden mit ſich ins 
Zimmer. „Na, komm nur — hier, 
ſteck Dir ne Zigarre an — ſo! Und 
nun ſetz Dich mal verſtändig zu mir“ 
— ſie nahmen am Sophatiſch Platz — 
„und rauch Dir den erſten Aerger ein 
bisſschen ab. Das iſt immer das beſte 
— hab's oft genug ſelbſt ſo gemachk.“ 

Schweigend rauchten beide ein paar 
Züge. „Na, ſiehſt Du, nun wird's ja 
ſchon wieder heller da!“ 

Der Major deutete auf Wigands 
Stirn, die ſich in der That bereits zu 
entwölken begann, wie er ſo dem 
Vater Urſulas gegenüber ſaß. 

Wigand verehrte den alten Herrn 
aufrichtig, ſeitdem er am Tage ſeiner 
Werbung aus deſſen eigenem Munde 
die ſchwerwiegende Aufklärung für ſo 
manchen herben Zug ſeines Weſens 
empfangen hatte. Rückhaltlos hatte 
der Major Drenck zu dem Mann ge— 
ſprochen, der um ſein einziges Kind 
warb, der in ſeine Familie eintreten 
mollte. Ein Ehrenmann-von Grund 
aus, hatte er: dem Bewerber nicht& ver- 
heimlichen wollen, mwa3 ba pon Bedeu: 
tung war. &o hatte er denn bon dem 
dunklen Punkt feines Lebens reben 
müffen, von feiner unglüdlichen Ehe 
mit Urfulas Mutter. 

Der Major Hatte ala nicht mehr 
ganz junger Mann, als älterer Haupt 
mann, erjt geheirathet, und zwar eine 
junge Wittme von außergemöhnlicher 
Schönheit, beitridendem Liebreiz und 
einem Temperament, das alle Männer 
zu ihren Füßen zwang. Man hatte 
daher feinerzeit dem Hauptmann 
Drend mit geheimem Neid einen „uns 
glaublichen Dufel“ nachgefaat, ala ihn 
— tiber alles Erwarten, — die viel 
ummorbene Frau mit ihrer Hand be- 
glüdte, um fo mehr, als fie, bei ihrem 
lururiöfen Auftreten, im Rufe ftand, 
eine fchmer reiche‘ Frau zu fein. 

Mie ander3 mar dann aber Alles ge- 
fommen, al8 die erfte glückliche Ehezeit 
vorbei war und Urfulas Mutter an 
fing, nad) ber nothmwendigen Scho- 
nung mieder in ber aejellfchaftlichen 
Melt zu leben! Die Natur hatte ihr 
alle Anftinkte einer Mutter verfagt. 
hr Kind mar ihr gleichgiltig, fa 
häufig fogar eine LZaft, die fie wiber- 
willig abjchütteltee Eine fohier uns 
erfättliche Zebensgier jagte diefe Fran 
bon Genuß zu Genuß, bon Triumph 
zu Triumph. 

Anfangs wußte fie ihren Mann, ber 
noch immer im Bann ihrer berüdenben 
Perfönlichteit Tag, mit fih in biefen 
QIaumel bineinzureißen, ala er aber, 
fhließlich ernüchtert, fie warnend zur 
Umkehr beſchwor — ihr Ruin drohte, 
wenn da8 fo meiterging — als er fie 
flehenb bat, da verlachte fie ihm -Teicht- 
fertig. Al er aber endlich entfchloffen 
Einhalt gebot, da — lief fie von ihm. 

Der Skandal koftete dem Major 
feine militärifche Stellung — er mußte 
quittiren, aber mehr ala das, es brach 
ihm faft das Herz. Denn er hatte bie 
Unmürbige aufrichtig geliebt ‘mit der 
ganzen Kraft einer verfpäteten Leiden⸗ 
ſchaft. Daß er ſchließlich noch einmal 
das Alles überwand, das machte die 
Vaterpflicht, die Liebe zu dem armen 
Kinde, das nun ja nur ihn noch hatte. 

Dieſem Kinde galt fortab allein noch 
br geben, das er ald ein verbitterter 

ann, ohne Thätigleit und Umgang, 
fit für fich führte. ALS einziges Wefen 
in feinem Lebenäfreife, dem er ges 
legentlich außer Urfula nod, ein In- 
tereffe fchentte, war nur noch bie 
Mittime feine Bruber# da, Tante 
Marie, die feit einigen Jahren ganz zu 
ihm in’3 Haus gezogen wär; um ber 
beranmwachfenben T zur Seite zu 


u De Map vn 8 ee 
Ei i äusli un 
re Fran um fo notbmwenbiger 


Dap ih Dir: 
Einen Augenblid zudte e3 heftig in: 


Binanzielleß, 


Zieht Zinfen 
auf Euer Geld 


She erhaltet 2 Monate 
Binjen gu 8% am 1. Juli 
1907 auf alle Gelder von $1 
aufwärts, die Xhr in unfjerm 
Spar » Departement an oder 
bor Montag Abend, ben 6. 
Mai, hinterlegt. 


An Montagen Tönnt hr 
Geld ziehen ober bdeponiren 
in Aalen Spar⸗ Dept. von 10 
Uhr Vorm. bi3 8 Uhr Abends. 


Wir bitten um Eure Ein» 
lagen, gang gleich wie Fein. 
$1 eröffnet ein Konto. 


RovaLTrust6o. 
BANK 


Royal Iinsuranoe Building, 
169 Jackson Boulevard. 
Kapital u. Ueberihuhprofite, $1,000,000. 
Same3 3 Wilbur, Präftbent. 
Edwin 


ö &, Ba.-Bräf. u. k 
bn®. 2 B m a ieh. 


UuhCheding Konto, 
Es wird deutſch geſprochen. 


Oberhand rangen. Sein Kind ver—⸗ 
einte mit dem Pflichtgefühl und Ernſt 
des eigenen MWefens einen fehnfüchti- 
gen Hang nad .heiterer, jorglojer 
Lebensfreude, der zwar nur gelegent- 
ih durhbrad, dann aber — ein ber» 
hängnifpolles Erbtheil der Mutter — 
fich leicht biß zum Gelbftvergeffen ftei- 
gern fonnte. 

Als Urfula mit zunehmender Reife 
dieſe Zwieſpältigkeit ihres Weſens 
ſelbſt erkannte, kam eine Zeit bitter 
ſchwerer Kämpfe über ſie. Von ihrem 
Vater in das Unglück ihres Hauſes 
eingeweiht, verſuchte ſie mit aller 


Energie die gefährliche Wurzel jenes 


Leichtſinns — wie ſie es ſelbſt nannte 
— ſich aus der Seele zu reißen. Sie 


wollte ja nicht auch den verlorenen 


Weg ihrer Mutter gehen! 

Aber trotz all und aller Kaſteiungen 
regte ſich zu ihrer Verzweiflung doch 
immer von Neuem wieder dieſes un— 
bezwingbare, übermächtige Sehnen 
nach einem ſeligen Glücksrauſch. Ja, 
und es kamen Stunden, wo es ihr im 
Herzen ſchrie: „Was quälſt Du Dich 
denn wie eine Asketin! Iſt es denn 
Sünde, wonach Dich verlangt? Was 
willſt Du denn Anderes als nur ein 
bischen Sonnenſchein nach all dem 
trüben Grau, das Deine Tage von 
Jugend an einſpinnt?“ Nach ſolchen 
Stunden hätte fie entſetzt vor ſich ſelbſt 
fliehen mögen, denn ſie ahnte, daß das 
da drinnen ſtärker war als all ihr 
Wille, und daß es eines Tages in wil⸗ 
dem Ausbruch an's Licht kommen 
würde. 

Alle dieſe Kämpfe aber hatte Ur— 
ſula ſtets mit ſich allein abgemacht. 
Eine begreifliche Scheu hielt fie davon 
ab, zum Vater davon zu fprechen, mie 
innig fie ihn auch liebte. Sie wollte 
ihn, der fo viel Leids erfahren, nicht 
aud) noch mit dunflen Befürchtungen 
ängftigen, die ihr felbft im Stunden 
zubigen, feften Ernftes ja übertrieben, 
vielleicht gar grundlos vorfamen. Und 
mit ber Tante, wie gut fie auch mit 
diefer ftand, verband fie Doc nicht jo 
eit innerftes Band, daß fie biefe als 
Helferin in ihren Herzensndthen Hätte 
anrufen mögen. 

Für gewöhnlich, wenn ba3 Leben im 
Drerd’ichen Haufe feinen ftilfen, ein= 
fürmigen Gang ging, war ja Urfula 
au feinen Anfechtungen ausgefeßt. 
Nur wenn fie dann und mann einmal 
aus ihrem engen, freublofen Leben?» 
freis heraustrat — etwa bei ber Ges 
burtstagsfeier einer Schulfamerabin 
— menn fie dann in eine ganz andere 
Melt Hineinblidte voller Licht und 
Glanz, dann fam es über\fi. Am 
ichlimmften damala vor brei Jahren, 
ala fie ala Siebzehnjährige den erften 
Ball mitgemacht hatte im Haufe einer 
begüterten freundin. 

Das war für fie ein Traum, ein 
Raufch gemefen — biefe Atmofphäre 


lachenden rohfinns, leichter Eleganz, | 


über alle Erdenjorge hoch entführender 
Luft! 
A lange Stunden all die Enge und 
Trübe ihres WVaterhaujes, fie kannte 
fi felbft nicht wieder in ihrer ftrah- 
Ienden, jubelnden Glüdfeligteit. 

Aber dann bad Erwachen aus bie 
fem NRaufch, ald am anderen Morgen 
daheim fie der nüchterne Alltag ans 
gähnte! — Das war eine Krife für 
Urjula geiwefen, und in verzmeifeltem 
Schluchzen hatte jih da in ihrer juns 
gen Seele ein Entihluß durchgerun- 
gen! Sie mollie nie wieder auf einen 
Ball, überhaupt nicht mehr in Gefell- 
Ichaft gehen! Das konnte fie nicht er⸗ 
tragen, diefe fürchterlichen Gegenfäge! 
Und wozu erft nippen an einem Trank, 
ben fie doch nicht leeren burfte, den 
da® Schidfal nach den erften gierigen 
—* ihr grauſam von den lechzenben 

ippen fortriß? Nein, nein! Lieber 
immer ftill drin bleiben in der gemohn- 
ten Enge ihres grauen Alltag? und 
bergeffen, bat e3 da draußen noch eine 
Welt voll ftrahlenden Sonnenfcheing 
gab, 

Urfula hatte ihren Vorfah wirklich 
ausgeführt, recht zur innerften Genug- 
thuung ihres Vaterd. Recht fol 
dachte er. Befler, fie lernt all den Zug 
und Trug ber Welt erft gar nicht fen- 
nen. Wllmählih aber, von Zante 
Marie genährt, waren dem Majdr do 
Bedenken gelommen, ob e3 wohl rich- 
tig_fei, ein —* Menſchenkind ſo 
ganz in freudloſer Zurückgezogenheit 
aufwachſen zu laſſen. Das thut nicht 

! warnie die Schwägerin. a 

er bite 
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Abendpoſt, Chicago, 


Verſunken war da hinter ihr 


Mit Mufik. | 


Nechtöpflege, gemildert bard ben 
Einfluß der Künfte. 


Shubert un» Wileor. 


Siwildienft:Kommiffion befürwortet ein Auf: 
räumen im der: Keflel- und der Raud- 
Infpeftion. — Yeue Quartiere für Hädt. 
Aemter, — Die Parflommiffion. 


Stadtrichter Clelands Sitzungsſaal 
in der Bezirkswache an Maxwell Str. 
macht ſeit einiger Zeit einen geradezu 
anheimelnden Eindruck. Die Wände 
des Lokals ſind mit hübſchen, ge— 
ſchmackvoll eingerahmten Bildern ge— 
ſchmückt. Geſtiftet hat dieſe Präſident 
Samuel Franklin von der Franklin 
Picture Frame Eo., und zwar be3- 
halb, weil ein $nabe, der dem genann= 
ten Kabi als Webelthäter vorgeführt 
morben var, von ihm aber unter ju- 
fpendirtem Strafurtheil verfuchsmweife 
laufen gelaffen murbe, fich in der Fa=- 
brif befagter Gefellfchaft ald außeror- 
dentlich anftelligund tüchtig bewährt. 
Anmälte, die in dem Gericht3hofe zu 
thun haben, find von der Aufwärtäbe- 
megung mit ergriffen morben, bie 
Richter Cleland angebahnt hat. ;Sie 
haben auf gemeinfhaftliche Kojten ein 
Klavier angefchafft, das nun ebenfalls 
zur Auzjtattung des Gerichtsfaales 
gehört. Gerichtsfchreiber 3 ber mit 
großer Gemwandtheit die Taften mei— 
ftert, foll zu Beginn und zum Schluß 
einer jeden Eitung dem nftrumente 
Meifen entloden, mie fie der Gelegen- 
heit angemeffen fein mögen. Geftern 
Abend fand das erfte Gerichtäfonzert 
ftatt. Richter Eleland hielt die übli- 
che vierzehntägige Mufterung über die 
Sünder ab, melche er durh Mäßig: 
feit33mang zu Tugendleuchten umzu⸗ 
wandeln bemüht if. Er hat jebt 298 
derartige Erziehunggobjefte auf feiner 
Lifte, und in 98 Proz. von biefen Fäl- 
len find die bisher erzielten Ergebniffe 
angeblich durchaus befriedigend. Ge- 
ftern Abend wurden nur zwei „Rüd- 
fälle“ feitgeftellt. Philipp Nachenber- 
ger und Nacob ire, die davon beirof- 
fen morben find, hat der Richter ins 
Arbeitshaus gejchidt. Der Wirth 
Charles Sechafe, Dafley Ape. und 20. 
Str., wird fi vpr dem Richter zu 
verantworten haben, meil er einem 
bon befien Schugbefohlenen, nachdem 
er ihn durch die Zuficherung bon Be- 
ſchäftigung in fein Zofal gelodt, mit 
einem Schnaps geftärft hatte, obwohl 
er mußte, daß ber Betreffende nach 
dem Machtgebote des Richter3 nicht 
auf biefe Weife hätte erquidt merben 
dürfen. Verfchiedene Ehefrauen und 
Familienmütter ſprachen dem Richter 
ihren innigſten Dank aus für die Wir— 
kungen, welche er in ihrem Familien⸗ 
leben durch ſein Syſtem hervorgeru⸗ 
fen. Frau Watowski meldete, daß ihr 
Mann und ihre beiden Söhne, welche 
dem Trunke ergeben waren, jetzt flei⸗ 
ßig und nüchtern ſeien; Ariſto Senez, 
620 W.12. Str. der fich früher um 
die Wohlfahrt ſeiner Gattin und fel- 
ner ſechs Kinder wenig zu kümmern 
pflegte, iſt nach der Verſicherung ſeiner 


Ehehälfte jetzt ein Muſtermannt An 


fünfzehn Probekandidaten wurden 
während der Sitzung Bankbücher aus— 
getheilt, in denen je ein Guthaben von 
85 verzeichnet war, das eine Wohlthä⸗ 
terin, die dem Richter bei ſeinem Re— 
formwerke hilft, hat eintragen laſſen. 
Gerichtsſchreiber Zutz, der durch die 
Reformwelle zum Range eines „Court 


Pubgs ſchrechlichet 
Jul von Erzema 


% 

Grftredte fi über ben ganzen Rärper. — 
Mund bebedt mit Hrniten fingerbid, 
die bfuteten unb eiterten. — Die 
Krankheit af große Läher in die Wan- 
gen. — Hände waren gebunden, um 
das peinigenbe Kragen zu verhüten. — 
Die größten Anftrengungen von drei 
Aerzten fchafften keine Linberung. 


Aber Euficuca-Mittel bewirkten 
eine wunderbare Heilung. 


„Als mein Tleiner Ainabe feha Monate alt 
tar, batte er Ecaeme. Die Wunden berbreite 
ten fi fo fihnell über den ganzen Körber, dak 
wir fofort den Wrat berbeibolten. Wir aingen 
dann au einem anberen Arat. aber er Lorınte 
idm nit helfen, und in unferer Berlenenbeit 
wandten pie und an einen dritten. Die Sad. 
lage wurde ehr ichlimm. indem er reauläre Lö- 
der in feinen Baden befam, aroß aenug, um 
einen Pinger bineinauleoen, Die Nahrung 
mußte mit einem Löffel einneneben erben, 
denn fein Mund tar mit Srufien bon Finger» 
bide bebedit, und wenn er feinen Mund öffnete, 
fingen fie an au bluten und. eitern, wie aud) 
feine Wugen, Hände. Arme, Bruft und Rüden, 
turaum, fein «ganzer Körber war bebedt. Er 
batte feine.Rube bei Zaa oder Nat. Wenn er 
in fein Bett aeleat wurde mußten wir feine 
Hände feitbinden, andernfalls er fein Geſicht 
aerfragte imd eine offene Wunde berurfachte, 
bente, fein Geſficht muß ſchrecklich gejuckt 
aben. 

“u ” a 
ee u Va Sure mia enttäloifen. 

ne rau mit Kınde — 


von C. M. Freut Euch des 
Lebens* 

Cautet ungünſtig. 

Die Zivildienſtlommiſſion hat ges 

ſtern Abend ihren Befund in Bezug 

auf die Vollſtreckung des Rauchverbo— 


"(nicht zu ermechfeln mit f 
| —F iR erhöht worben tft, fhloß 
bie fe nt =. dem Bortrage 

t 


teö durch die ftäbtifchen Keffel- und | 


Raudhinfpeitoren befannt gegeben. 
Die Kommiffion hat die Amtsführung 
ber fraglichen Beamten auf Betreiben 
bes „City Elub* unterfucht und ift 
dabei mit großer Gründlichkeit zu 
Werte gegangen. Der Schlußbericht 
melcher dad Ergebniß ber linterfu> 


Kung zufammenfaßt, ift nur von den |: 
Kommiffären Wenter und Powell un: |. 


terzeichnet; Herr Prentiß, der Präfi- 
‚dent ber Kommilflion, ertlärt das Feh— 
len feiner linterfehrift mit dem lim: 
ftande, daß fonftige Amtsgefchäfte ihn 
verhindert hätten, ber lnterfuhung 
ftändig beizumohnen, und daß er aud 
zur Durhfiht des. umfangreichen 
Protofol3 nicht die Zeit gefunden 
habe. 

Was nun den Befund der Kommif- 
fion angeht, fo ift diefer böchft nadı- 
theilig für den Raudhinfpettor Schu- 
bert und für den Techniker MWilcor, 
welcher dem SKeffel = Anfpektorat als 
fachverftändiger Ingenieur beigegeben 
ilt. Von Schubert heit e3, daß er fei- 
ner eigenen Ausfage nach nicht die er- 
forberlichen. technifchen Kenntniffe be- 
fige, um beurtheilen. zu tönnen, ob 
eine Feuerungsanlage vorſchriftsmä— 
Big eingerichtet ift; daß er bei der 
Durchführung des Rauchverbotes piel- 
fach Parteilichkeit an den Tag geleät, 
furz, daß er fich unfähig und pflicht- 
vergeffen gezeigt habe, Da3 Urtheil 
über die Amtsführung des MWilcor ift 
momdglih noch ungünftiger. - Von 
ihm heißt e8, daß er meber bei ber 


Einrichtung neuer euerungsanlagen | 


auf Befolgung ber einfchlägigen Vor- 
Thriften gebrungen, noch daß er ba= 
rauf gefehen haben, daß alte Anlagen, 
die der Vorfchrift nicht entiprechen, in 
zwedmäßiger Weife umgeändert wer- 
den, was fich nicht ohme große Koften 
bemerfftelligen Yäßt. — Da bie Unter- 
fudung auf Veranlaffung einer Pri- 
batpartei vorgenommen ift, fo fteht es 
der Kommiffion nicht zu, auf Grund 
des Ergebniffes eine Maßregelung der 
Beamten zu empfehlen, melche fie nun 
gemogen und zu leicht befunden hat; 
fie befürwortet aber am Schluß ihres 
Berichtes, da ber zuftändige Wbthei- 
Iungsvorfteher (Gefundheit3 = Kom= 
miffär Evans).nunmehr in aller Form 
gegen Schubert und Wilcor Anklage 
erheben möge, worauf von ihrer Seite 
pünktlich alles Erforderliche gefchehen 
würde. Man nimmt an, daß Wilcor 
und Schubert bie Einleitung bes Diz- 
ziplinarverfahrens gegen fie nicht ab» 
warten, ſondern e8 vorziehen erben, 
freimillig bom Schauplaße ihrer bi3- 
berigen. Thätigfeit, bezip..Unihätigfeit 
abzutreten, EL 
Die alte Streitfrage, 


Der Stabtrathsausfhuß für - Ge | 


Tundbeitäpflege ftattete geftern auf 
Veranlaflung feines Vorfigers Her: 
lihy in Begleitung des Gefundheits- 
Kommiffärd Evans dem Schlachthau- 
fe der „Standard Glaughtering Co.” 
einen Beſuch ab. In dieſer Anlage 
werden am Freitag alle an Kiefern⸗— 
verwarzung leidenden Rinder ge— 
ſchlachtet, die während der Woche nach 


den hieſigen Viehhöfen eingeliefert 


werden. Eine alte itädtiſche Verord⸗ 
nung verbietet, daß das Fleiſch ſolcher 
Thiere auf den Markt gebracht wird. 
Die Sanitätsbeamten der Bundesre⸗ 
gierung und des Staates ſind nun 
aber der Anficht, daß — von den er» 
krankten Körpertheilen abgefehen — 
aus dem Genuß foldhen Fleifches nadh- 
theilige Yolgen nicht ermachien fün- 
nen. Der frühere Gefunbheit? - Kom- 
miffär Wbalen, welcher anfänglich an- 
derer Meinung 'mar, hatte fich eben- 
fol zu biefer Anfchauung befehten 
laſſen. Auch der jebige Gefunbheit3- 
Kommilfär jcheint der Anjicht zu fein, 
daß der Stabtrath mit der fraglichen 
Verorbnung über ba8 Ziel hinausge- 
Thoffen bat. Ald. Herlihy und die an- 
beren Ausfhußmitgliever haben fei- 
nen guten Eindrud bon ben Szenen 
geivonnen, beren Zeugen fie in dem 
Schlahthaus waren, mögen aber zu- 
geben, baß fie von dem MWefen ber Sa- 
che nicht3 verftehen, wenn ihnen hun 
Dr. Evans fein Gutachten darüber 
unterbreiten wird, 


Die Umguartierung. 


Ober - Baufommiffär Hanberg un- 
terbreitete geftern Nachmittag dem fyi- 
nanz = Ausfhuß des Stabtrathes 
feine borläufigen Pläne zur Umguar- 
tterung äbtifher Aemter, bie in dem 
neuen Couniy=Gebäube untergebracht 
merben follen. Im 9. Stod biefes 
Gebäudes follen Amtsräume für ben 
Mayor, den Dber - Baufommiffär, 
ben Stabt = Kämmerer und ben Kor- 
porationsanmwalt eingerichtet werben. 
Im 10. Stodwert föllen das Waſſer⸗ 
amt, der ftäbtifche Ginkaufsagent und 
der Stabtardhiteft untergebracht wer: 
ben und im 11. die Kanzlei besStäbt- 
Tchreiberg, daB Einnehmeramt, bie 
Stabtkafle, daB Kartenamt und das 
Kanalifirungdamt; der noch borhan- 
bene weitere Raum foll zu Romitezim- 
mern für ben Stabtrath eingerichtet 
werben, feine Sigungen aber wird ber 
Stabtrath in einem Hallenlofale ver 
unteren Stabt abhalten. — Für Aus» 
beffetungsarbeiten. im alten. Rathhau- 
fe, die größtentheilö bereits beforgt 
morden find, murben $5,000- angeiwies 
fen, der Iete Betrag, für bie, 
fen Zmed verausgabt werben wirb, — 
Dem fr Chef der Rahrungsmit⸗ 
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Ober unregelmählge Eeonettregel Bei Junaen Deubdet. 


wohnen mögen, id) Tann Ste an Damen in eigenen Rahbarfhaft hinwelſen. eb tenmen und 
u ice Belbeihehandiung wire ale eilt und bie — 


fer, (nel und wirffem 
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Frauenkrankheiten ei 
Adresse uns hie freie Behandlung fusr 10 Tage 
wicheriehen mögen, Mbrifre: 


Mirs. M. Summers, Box H, Notre Dame, ind., U. 8. A. 


Dougberty, den Feuerwehrleuten eine 
zehnprozentige Gehaltsaufbeſſerung 
zu bewilligen, da hierzu fein Gelb vor= 
handen iſt. 

Die ftädtifche Parffommiffion. 

Die ftäbtifche Park - Kommiffion 
(Ald. Beilfuß, Vorfiger) hält heute 
Nachmittag eine Sigung ab, in welcher 
fie ji über die Einrihtung von drei 
neuen Spielplägen jchlüffig merben 

ſoll. Einer diefer Pläge joll nahe 
der Mc&ormid =» Schule, an 27. Str. 
und Satpyer Aoe., eingerichtet werden. 
Das erforderliche Land ftellt die Fa- 
milie MeCormid zur Verfügung. Die 
Nahbarfhaft der Gada Hill = Sieb» 
lung an 22, und NRobey Str, ift für 
ben zmweiten Pla in Ausficht genom- 
men, und zur Beftreitung der Koften 
diefer Anlage follen $7000 verwendet 
werden, welche bie verftorbene Frau 
9. €. Durand teftamentarifh dazu 
beftimmt hat. In Bezug auf ben 
dritten Plaß ift eine Ortsmahl noch 
nicht getroffen. Die Kommiflion be- 
fteht gegenwärtig, vom Vorſitzer ab⸗ 
gefehen, au3 ben &tadtrathmitgliedern 
Yulton, Hurt, Sofetti, Krumbolz, 
Larley, MeNeal, Hunt und Burke, 
ben Barkbireftoren Senfen, Fofter und 
Marder und ben Herren Albert R. 
Keeney, John H. Jones und Graham 
Taylor. Sie muß fich Heute durch die 
Ermählung bon meiteren jeh3 Mit- 
gliedern ergänzen. In Vorfchlag ge- 
bracht mworben find die Herren: Win. 
9. Thompfon, Elarence Budingham, 
Yreberid Greeley, Otto E. Schneider, 
George 2. Pfeiffer und Divight 9. 
Perkins, 
Vereitelter Sparverſuch. 


Die Orpheum-Ruine an der 
Waſhington Straße ſoll wieder zu ei- 
nem Theater ausgebaut werden, und 
bie Arbeit war bereit3 in Angriff ge- 
nommen - worben. Baufommiflär 
Domney orbnete aber ihre Einftellung 
an, da er in Erfahrung brachte, daß 
die Unternehmer nur die Erlaubniß zu 
Umbauten erwirft hatten, mas nur 
die Erlegung einer Gebühr von $4 er- 
fordert hat. Da e3 fi in Wirklic- 


feit um einen Neubau Handelt, ber 


minbeftens $40,000 foften mird, fo ift 
au ein entiprechender Erlaubniß- 
ſchein nöthig, und dieſer wird auf 
minbeftens $60 zu ftehen fommen. 


„Jocko“⸗ Drigoas. 


zäßt feine Bürgfchaft und feinen Poften 
als Binauswerfer im Stich. 

Als geftern die Anklage gegen 
„Jodo“ Brigß® vor Richter Smith in 
Dolton, U., zur Verhandlung kom— 
men follte, war „Sodo“ nicht zur 
Stelle und nirgends zu finden. Nach 
feiner Freifprehung bon der Anklage 
des Mordes mar Briggs nach Weit 
Hammond gefommen, hatte. dort Bcrs 
träge über die Folgen des Trinken 
und des Umgangs. mit fchlechter Ge- 
felfchaft gehalten und dann eine Stelle 
ald Hinausmwerfer in einem Tingel- 
tangel angenommen, die er jet nebft 
ber Bürgjchaft im Stich gelaffen hat. 
Sein Bürge, der Schanktwirth Geo. 
Arnold, .büßt $500 ein. Briggs ift 
angeklagt, einen gemwiflen Beter Tomia 
betrunfen gemacht, auf einen Bauplaf 
geführt und hort beraubt zu haben. 
Es gelang ihm, die Verhandlung des 
Falles fünfmal aufſchieben zu laſſen. 


Beamtenwahl. 


Der Grrmania- Klub Hat 
folgende Beamte gewählt: Präfibent, 
Bm. Schumader; 1. Vizepräfident, 
Balter %. Seidel; 2, Vizepräfident, 
E. Straßburger; Schagmeifter, €. 2. 

; Boldenwed; Finanzjefretär, - A. ©. 
Spielmann; Prototollfefretär, Am. 

| Mannhardt; Schriftführer, Gu3. Jor- 
den; Direltoren: Everett B. Mann (8 
Jahre), F. A. Meyenfchein (2 Jahre); 
Dirigent, Wm. Boeppler. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchanis' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europätfchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihlend: 100 Mart....$28. 
"Defterreid: 100 Kronen... 20.31 

Schweiz: 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Bemerkenswerther Verkauf von Adams 
Str. Eigenthum für $220,000. 


Das Eigentum Nr. 33 —35Adams 
Straße ift vom Nadhlak von ©. 9. 
Winfton und Sallie Hews Phillips 
für $220,000 an: Albert H. Wetten 
berfauft worden. Die Familie Win- 
flon hatte e3 vor zehn Jahren für 
$120,000 erworben. Das Eigenthum 
liegt 100 Fuß meftlih von Wabaſh 
Ave, hat eine Südfront von 35 und 
eine Tiefe von 773 Fuß und ift mit ei= 
nem foliden fünfitödigen Gebäube mit 
"Gteinfront im Werthe von $20,000 
bebaut, jo daß auf das Grundftüd 

200,000 tommen. Dies ift gleich 
$6714 für den front: und $73.74 für 
den Quadraifuß, ein Preis, ber für 
derartiges Eigenthum an jener Straße 
noch nie erzielt worden ift. Nach Ab- 
lauf der beftehenden Miethäperträge 
foll da8 Haus umgebaut und den Be- 
bürfniffen eines Handelahaufes ange- 
paßt merden, melcdes ba3 Gebäude 
Thon jegt auf lange Zeit gemiethet hat. 
Gegenwärtig befinden fich acht Mieths- 
parteien in dem Gebäude, welche zu= 
—— jährlich $11,320 Miethe zah⸗ 
en 


Walter S. Parker und Andere ha— 
ben an John T. Dabis von St. Louis 
das Gebäude Nr, 140—146 Oſt Mon⸗ 
roe Str. nebft den Pachtrechten für 
$100,000 verfauft. Das Gebäude hat 
jeh8 Stodiwerfe und fteht auf einem. 
Srundftüd von 90 bei 190 Fuß. 

E. U. Hamberg hat an Wallam und 
Katharina Lola das achtzehn Wohn 
ungen enthaltende Gebäude an der 
Nordmweitede von Vincenned Ave. und 
46. Place für $85,000 verkauft. 

Ihomas %. Leonard hat an Frede⸗ 
rid 9. Bartlett das fünfftödi 
Miethshaus Nr. 4009-4011 Late : 
Ave., mit $30,000 belaftet, für $65,- 
000 verkauft. Das Grunbftiid ‚hat 55 
bei 160 Fuß, das Gebäude enthält 
zehn Wohnungen von je 7 und 8 Zim> 
mern. 

Das große Apartment-Gebäude an 

Nordoftede von Madifon Ave. und 

Straße, mit 1503 Fuß Yront und 
1443 Fuß Ziefe, it von Albert Boy- 
dell zu einem nicht befannten Preije 
an Hofefine Ortfeifen verfauft mor= 
ben. %s3 ift mit $59,000 belaftet. 

- Wilkam N. Eifendraht hat an Aus 
liu3 Rofenwald 250 bei 122 Fuß. in 
La Salle Str., 120 Fuß füdlich von 
22. Str, übertragen. Die Troy 
Laundry Machinery Co. hat das Ei- 
genthum als Pächterin in Befik. 

William D. Schmidt Hat von Joa» 
Kim Wheling das Eigenthbum an der 
Sübdmeftede von Kadfon Blod. und 
Green Str., 75 bei 125 Fuß, mit Bad: 
fteingebäude, für $37,500 gelauft. 


* Grtra Pale, Salvator und „Bai« 
rifch“, reine Malgbiere ‚ber. Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Ylafchen und 
Taffern. Tel: Galumet 730 und 869, 


Jahresfeier desHeumarttaufruhrs 


Mitglieder der Polizei, die an der 
Unterdrückung der Unruhen auf dem 
Heumartte am 4. Mai 1896 theilnah⸗ 
men, werben heute Abend in der Be— 
zirfäwachhe an der Desplaines Straße 
einen Empfang abhalten, dem fpäter- 
bin eine VBerfammlung und ein Abend» 
effen in der Orpheus-Halle, 48 La 
Salle Str., folgen wird. Die Mebr- 
zahl ‘der Theilnehmer an der Feier 
wurde bei bem Berjuche, bie Anz 
arhiften zu zerftreuen und die Orb- 
nung aufrechtzuerhalten, verlegt. 


Schnell erledigt. 


Der Egbert'ſche Scheidungsprozeß 
kam geſtern unvermuthet ſchnell zu 
Ende, indem Richter Windes Frau 
Marion Thornton Egbert die Schei⸗ 
dung von Dr. Jerome W. Egbert be⸗ 
— * — * ng 4 a 

ochter, Erika, zufpr ahr⸗ 
geldfrage iſt zwiſchen den Parieien un⸗ 
ter fi geregelt worden, Dr, Egbert 
zahft feiner .biäherigen Gattin unge 
fähr $10,000. 

Harry Rubens »eforiet, x 


Rechtsanwalt Harıy Rubens ift 
bom Kaifer von Defterteich durch Ver⸗ 
leihfung des Ordens ber ernen 
Krone für feine Dienfte ala bi 
der Defterreichifch-lingarifchen Unter- 
ftügungs = Gefelihaft von Chitago 
a ichnet morben. 
der ein hervorragendes Titglieb einer 
Anzahl deutjher, Bereinigungen Äft, ijt 

ww. r- 
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Die Folgen von Katarıh . 
und dDefien Behandlung 


Die gewöhnlichen Symptome von Katarıh find DVer- 
ichleimmmg und Berftopfung der Nafen - Höhle. 


Oft fällt der Schletm nad Hinten in den Hals. 
werden die - großen Luftröhren affizirt- und chronifche 
Späfer wird das Lungengewebe jelbft angegriffen, und 


erzeugt. 


Anfolge davon 
— ronchitis 


eine Tuberkuloſe⸗Infelt ion entſteht, und die Lunge iſt angegriffen 
Wenn man an ſchwachen Lungen und Katarrh leidet, iſt es immer rathſam, ohne 


Aufſchub, ſich einer effektiben und erprobten Behandlung au unterwerfen. 
zu erivarten, daß die Natur allein eine Heilung bewirken wird, ohne Hilfe. 
ttrintender geht dem Xode beitimmt zu, ivenn er die Hände faltet; und ebenio 


unnü 
Ein 
ein Kranter der keine Hilfe jucht: 


Es iſt 


Falls Sie an Huſten oder Bruſtſchmerzen leiden, oder Katarrh oder Lungenleiden 
irgend einer Art, ſind Sie eingeladen in meiner Office borzufprechen. Die. Diagno= 
fi und Heilung genannter Krankheiten jind mein Lebensftudium. - Sie können ges 
heilte Patienten: bejuchen in ihrem eigenen &eim. 


Dr. Edward Koch, 


Dfftee: 70 Dearborn Str., Zimmer 9. Nehmt den Kahrjtuhl. 


Spredftunden: Täglich, 10 bis 6; Somnta 
freitags bis 


8, 


10 bis 3; Montags, 
Uhr Abends. 


Mittwochs , und 


“Man ift gebeten, diefe Annonce-vorzüzeigen für eine freie Unterfuchung. 
* apr27 ja 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Gehtefert bon ber "Associated Press”, 
Inland. 


Zwei Tragödien. 
Die Eltern tanzen, die Kinder verbrennen. 
—Dier ermordete er, um $16 zu erbeuten. 


Meit Brand, Mic., 4. Mai. Vier 
Heine Kinder von Martin Campbell, 
welcher aht Meilen von hier wohnt, 
berbrannten in der verflofjenen Nacht, 
während die Eltern einer Teftlichkeit 
beimohnten. Die beiden ältejten Kin 
der im Alter von acht und zehn Jah: 
ren retteten fich in ihren Nachtkleidern. 

Middletorn, N. 9., 4. Mai. Chas. 
H. Rogers ift von 08 Angeles, Kal, 
von Sheriff Decker zurüdgeholt wor- 
den und erzählte während ver Yahıt 
jeinem Begleiter in ganz faltblütiger 
MWeife, wie er am 6. Dftober 1905 ei- 
nen bierfahen Mord verübt habe, in 
räuberifcher Abficht. Den Brübern 
Diney habe er fich als ein Geheimpoli- 
zift vorgeftellt, der einen Flüchtling 
verhaften wolle, der ſich im Walde 
in der Nähe ihrer yarıy aufhalten 
folle. Auf feine Bitten fuhren die 
Brüder ihn hin. Den Einen erihoß 
er, mährend- diefer ihn ins Gehölz be= 
gleitete, und dann den anderen, hier- 
auf Iodte er ihre Wirthſchafterin 
Georgia Ingerich in den Stall, unter 
der Angabe, einer der Brüder ſei vom 
Pferde geſchlagen worden, ſchlug ſie 
mit einer eiſernen Röhre beſinnungs 
los nieder und ging dann auf Raub 
in's Farmhaus. Dort ſchickte er das 
Kind der Wirthſchafterin in den Kel— 
ler und ſchlug es hinterrücks mit dem 
gleichen Stück Eiſenröhre todt. Seine 
Beute mar $16. Der entſetliche 
Menſch fam nah Chicago, wo er eine 
Zeitlang arbeitete, dann wanderte er 


— — — — — — — — — —— — — — ——— nn 


Teſegraphiſche Nolizen. 
Inland. 


— 163 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 139 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— An Leuchtgas erſtickten in Jerſeh 
City die Eheleute Croß und ihre bei— 
den Kinder. 

— Gouverneur Deneen hat einen 
Aufruf um Hilfe für die Nothleidenden 
in Rußland erlaſſen. 

— John Routh, drei Mal Gouver— 


neur von Kolorado, iſt in Denver für 


irrſinnig erklärt worden. 

— Henry Reed umarmte in Evans-⸗— 
ville, Ind. ſeine Mutter ſo ſtürmiſch, 
daß er ihr zwei Rippen brach. 

— Gouv. Deneen beſprach heute im 
Weißen Hauſe mit Präſident Rooſevelt 
die parteipolitiſche Lage in Illinois. 


— Der Neger Shelton büßte in 


Spartanburg, S. K. geſtern die Er— 


mordung ſeines Schwiegervaters am 
Galgen. 


J. 
— Der Neger Falh, 17 Jahre, ver— 


griff ſich bei Koran, La. an der acht— 
jährigen Tochter bes Pflangers 3 
Kerner und wurde gelyncht. 


— Die alte Clevelander Bagge— 
rungsfirma Smith hat gerichtlich auf 
Auflöſung der Great Lakes Dredge 
and Dock Co. als eines Truſt gedrun— 
gen. 

— Beim Kartenſpiel wurde der 
Friedensſtifter Roſſi in Weſtcheſter, 
Pa., von ſeinem Landsmann Marvo— 
ria erfchoffen. Dieſer iſt ſchon ange— 
klagt. 

— Vier chineſiſche Heeres- und 
Flottenoffiziere ſind, auf der Fahrt 
zur Ausſtellung in Jamestown, in 
Fort Leavenworth, Kas., Gäſte des 


teiter, bis er jhlieklich in Kalifor- | Heeres. 


nien ergriffen murbe, j 
Im Eumpf oder gerettct. 


Nem Orlean?, 4. Mai. Drei junge 
Meipe, deren Verbrechen gerade nicht 
ſchlimm waren, entflohen Nachts von 
der Angola-Staatäfarm im Tomnfhip 
Met Zeliciana, übermältigten zmei 
Wächter, wurden von einem dritten 
aber auf einem hohen „Treitlewerf“ 
beichofien, einer, 8. B. Smith, wurde 
getödtet und Die beiden anderen |pran= 
een in den Sumpf. Entweder find fie 
dort untergegangen, oder fie haben fich 
gerettet. Lebteres wird im amtlichen 
Bericht ange::ommen, 


Bom Sudfonfttom zum Styr. 


Nem York, 4. Mai. rnit Huff- 
cutt, Rechtsberather von Gouverneur 
Hughes, erfchoß fich in der verfloffenen 
Naht auf dem höchiten Ded des von 
Albany nad) bier abgefahrenen Dam: 
pfers „Morſe.“ Seine Leiche murde 
bei QIagesanbrud gefunden. Neben 
ihm lag der Revolver und eine er- 
loſchene Zigarette. 

Huffeutt litt an Schlaflofigkeit und 
anderen Yolger von Weberarbeitung. 
Er war früher Privatfefretär von Prä- 
fiveni Andrew D. White von der Unis 
verfität Cornell, auch bekleidete er an 
biefer Anjtalt den Lehrftuhl der engli- 
fhen Sprade, von 1890 bis 1893 
lehrte er an der Northweitern- und an 
. ber Indiana » Univerfität, dann fehrte 

.er nad Cornell zurüd; feit Tehtem 
Sabre mar er NRechtsberather von 
Govp. Higgin® und von deifen Nach: 
folge. Er mar ehr eifrig in ber 
Reformbemwegung. 


Berlangen ein befieres Schiff. 


Mafhington, 4. Mai. Goup. Des 
neen und der Nationalabgeorbnete 
oh haben heute das für die Ausbil- 
dung der llinoifer Seemiliz als 
Shulfciff angebotene Kanonenboot 
„Don Yuan de Auftria” abgelehnt, in. 
der Hoffnung, ein befjeres Schiff zu 
befommen, melches ihnen in — 
geſtellt worden iſt. 


Aus land. 


N 


Bertriebene Nonnen. 


Nantes, 4. Mai. TFünfzig Gei.dars 
men erbracdhen heute da8 Urfulinerin- 
nen»Sloftet, deffen Räumung verimei- 
gert worden war. Die Nonnen ver: 
Iießen dann unter Proteft das BL: 
Bor dem Gebäude befchimprte inaiois | 
ihen die Menge die Beamten; »iefe 
nahmen mehrere Schreier feit, barun- 
ter einen Dragonerleutnant. 

— — — — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vork: Bun und Roma von Neapel; 
Sapoie don Habr 


ga 


Queenstown: Gumche von, often; Etrirria von | 


Rem. Vort. 
Genua: Prinzeh Irene von New Vor 
— P —8 von New 
ort von outham on 
Be heute — — 


ee Früh lan 
New zer: Nord Anterita a Genua; Celtic na 
dmo Lucania nad Biv —— latrizie n 
mburg: arbarot fie: line 
Smtbampton: Kailerin —5 Eittorie Rah New: 


Linerpool: Geb „ 
8 ü nah Due nach * Vort: Emprei — 


— In Ardmore im Indianerterri— 
torium ſind der St. Louiſer Brauers— 


john Auguft Bufch und andere Ynha= ' 


ber der New State Brewing Co. we— 
gen Verkaufs eines Getränke, „Miftles | 
toe”, bon den Bundesgroßgeſchwore⸗ 
nen angetlagt worden, weil im Miſtle— 
toe mehr Alkohol enthalten iſt, als ge= 
ſetzlich geſtattet. 

— 5355 Einwanderer wurden ge— 
ſtern auf Ellis Island gelandet, und 
Tauſende werden heute und morgen 
erwartet. Die Abfertigung iſt ſo um— 
ſtändlich, daß die Beamten beſtändig 
unterwegs ſind. Sehr ſtark iſt die 
Zahl der ankommenden Süd—-JItalie— 
ner; ſie berichten, daß in ihrer Heimath 
ganze Dörfer ſich entlerren und die 
Auswanderungsepidemie gewaltig um 
ſich greift. 

— Die Leiter der Polizenbeſitzer— 
Ausſchüſſe der Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften planen ein Strafverfah— 
ren gegen Agenten der „Mutual“ und 
Ne York Life-Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft in 33 Staaten wegen angeblicher 
Fälſchung der Stimmzettel in den Di- 
rektorenwahlen der Geſellſchaften und 
die Fortſetzung des Kampfes um eine 
beſſere geſetzliche Regelung des Ver— 
ſicherungsweſens. 


— Der Viehzüchter Stanton 
Great Falls, Mont. verkaufte —* 
um 8150 ſein Hab und Gut im 
Werthe von $7000 und erwartet jEBt ı 
auf dem Dach eines HMigelegenen Haus 
fe8 mit act Glaubensgenofjen den 
Untergang der Welt. Dieje haben ihr 
Eigentdum auch verfchleudert. Sie 
glauben, daß fie beim Weltuntergange, 
in höchitens acht Tagen, direkt in den 
Himmel fahren werben. 


— Bräfident Roofevelt läßt ven 
Verfafjungsentiwurf des neuen Staas 
tes Dflahoma durch den Bundesgene- 
talanwalt prüfen. Der Entwurf fol 
ein folder Mifhmafch von Gereimten 
und Ungereimtem fein, daß er wahr: 
Tcheinlich abgelehnt,und damit die Auf- 
nahme von Dflahoma in den Staaten: 
bund bis auf Weiteres verfchoben wer— 
den wird. U. X. bedingte er auch) Pro- 
bibition, laut Verfügung des Kongref- 
es. 

— Baron Ozawa iſt in Seattle ein⸗ 
etroffen und wird Dr. Klopſch, Re— 
dakteur des 
Boſton, einen Orden vom Mikado 
überbringen, weil Klopſch zur Zeit der 
Hungersnoth in Japan vor zwei Jah⸗ 
ren. $500,000 für bie Nothleivenden 
fammelte und das jet auch wieder für 
die hungernden Chinejen thut. Ba 
ron Ogzaman reift dann nad London 
weiter, zu einem Rothe Kreuz⸗ Kon⸗ 
greß. 

— In einem Aſchefaß hinter dem 
Cohn ſchen Fleiſchergeſchäft wurde in 
Eleveland der dreijaͤhrige Alex. Hoe⸗ 
nig als Leiche gefunden. An dem Kind 
war ein viehiſches Verbrechen begangen 
und es war dann durch Verſtopfen des 
Mundes mit Sägemehl erſtickt worden. 


Cohns Verkäufer Reuben Dvorkin 
und Geo. Rudolph find in. Haft. — 
ach⸗ 


mitt te in de 
Keen. zu Ri vegan am, 


Chriſtian Herald“ in | 


_UpendpoR, 6 | 


; Zaft auf dem. republifanifchen. Kon= 


vent von Oklahoma ich als Bewerber: 


um - die Präfidentfhafts-Nomination 
erklären, 

; — In Mobile, Ala., find von Bun- 
83 = 


ı worden, darunter a3. E. Moore von 
| | Chicago, 


— Goup, Hughes von Nem York: 


| hat in Elmira, N. 9, eine feharfe 

‚ Rebe gegen Korporationen gehalten, 
| welche das Volt durch unehrliche Fi- 
nanzmethoden ausplündern. 

— Im Sterben Liegt in New York 
Frau W. G. 
thätige Schauſpielerin. Vor über fünf⸗ 
zig Jahren trat ſie im alten Bowery— 

Theater zum erſten Male auf. 

| — Ebith Presley, Korrefturleferin 

| im Staatsfenat don Michigan,’ erlag 

| in Detroit einer verbrecherifchen Dpe- 
ration. Dr. Geo. Fritch, Detroit, ift 
des Todtſchlags angeklagt worden. 

— Iſaac MeGay, ſeit 24 Jahren 
Theeprüfer im New Yorker Zollamt, 
iſt geſtorben infolge allmählicher Zer- 
ſtörung ſeiner Geſundheit durch das 
beſtändige Probiren von Theeſorten. 

— Man erwartet 40,000 Theilneh⸗ 
mer an dem Umzuge und der Mafjen- 


berfammlung, welche der Moyer-Hay= 


ood = Vertheidigungsausfhuß heute 
Abend in New Hort veranftalten wird. 
— Das Unterfeeboot „Detopus” 
der „Electric Boat Co.” entmwidelte 
auf der Probefahrt von Booten jener 
* Art eine Fahrgeſchwindigkeit von 11.6 
es uhd „Ichlug” alle Mitbemwer- 


— Der internationale Kindergar- 
ten = Verband in Nem York -erfucht 
Eltern, die „Lomifchen” Beilagen der 
| (englifchen) Sonntagsblätter aus ih- 
| ren Wohnungen zu verbannen, als ges 
müthvergiftend. 

— Zivildienſtkommiſſär Cyrus Foß 
in Philadelphia iſt vom Bürgermeiſter 

Reyburn entlaſſen worden, weil er das 
Zivildienſtgeſetz vouftrecte. Damit 
verſchwand der letzte „Reformer“ aus 
| der Stabtvermaltung. 

— In Hopfin’3 Station bei Grand 
Rapids, Mich., ift bei dem Brande 
eined Haufes heute früh der 27jährige 
| Ihos. Cornirg umgelommen, und 

Frau Frank Telford und ihr Töchter: 
chen erlitten tödtliche Brandimunden. 
| — Der Millionär - Geifenfabrifant 
Proctor in Cincinnati wurde bon ei= 
‚| nem feiner Jagbhunde gebiffen. E3 
ı ftellte fich dann heraus, daß alle Hun- 
de toll waren. Proctors Vater be- 
; ging vor einigen Wochen Gelbftmord. 
— Um die Gebäude der Jamestom- 
ner Ausftellung überhaupt zu bollen- 
den, müflen bie Unternehmer noch 
| $350, 000 aufbringen. Die Norfolter 
Bantier3 fordern eine andere Verwal: 
—— ehe fie das Geld vorſtrecken wol⸗ 
en 
| — Der aus Hempftead, 2, %., ent- 
flohene Episkopalgeiſtliche Cooke bleibt 
beriehimunden und mirb nicht ftraf- 
rechtlich verfolgt werben, da e3 zimei- 
felhaft ift, ob die 17jährige Floretta 
MWhalen ihn aus freien Stüden beglei- 
tet hat. la, 

— Bei dem Singer-Hochbau, Brdad- 
way und Liberty Str, New Dorf, 
fommt fehr viel Baueifen zur Ber= 
wendung, dad in San Franzisfo im 
Erdbeben verbogen wurde. E38 wurde 
billig angefauft, zu Schiff nach Nem 
York gefandt und neugegoffen. 


— Die Frau bes Anwalts Rody 

ı Marfhall in Pittöburg, welcher von 
| feinem Vater eine Million und eine 
| große Praris geerbt hatte, wurde ge- 
| fern geichieden; ihr Gatte heirathete 
jofort die 22jährige Margaret Good- 
mwinn. Der Scheidungsgrund mird 
verheimlicht. . 

— infolge Stangenbruch® an der 
Lofcmotin» entgleifte heute früh bei 
Lefbara, Nebr., ein Perfonenzug ver 
—— Bahn und bei Raton, N. 

M., ein ſolcher der Santa Fé. Bei 
erſterem Unfall wurden zehn Reiſende 
leicht und bei letzterem zwölf, zehn 
ſchwer, verletzt. 

— Felix Rodriguez, ein Aztek-⸗In— 
dianer, iſt, 119 Jahre alt, heute in 
San Antonio, Texas, geſtorben. In 
der Schlacht der Alamo, 1836, war er 
Fuhrmann des Zahlmeiſterwagens des 
mexikaniſchen Heeres. Vor vier Jah— 
ren ſiedelte er nach San Antonio über. 
Er war Junggeſelle. 


—Geſtrige Baſeballſpiele: National 
League — Chicago-Pittsburg, kaltes 
Wetter; Boſton 6, Philadelphia 2; 
New York 1, Brooklyn O0. American 
League — Detroit 4—2; Chicago 9—— 
1; Bafhington 0, Bofton 3 3; Philadel- 
phia 3, New York 4 (10 Inning); 
Cleveland 5, St. Zouis 10. 


— 63 jtreiten die Zelephoniften, 
San Franzisko, um Anerkennung der 
Gewerkſchaft und höheren Lohn; bei— 
gelegt wurde der Streik der Drucker in 
St. Louis, außer an zwei engliſchen 
Abendblättern; heute erwartet wird die 
Vermeidung des Streiks der Leute der 
Chicago und Joͤliet elektriſchen Bahn; 
den Baumwollſpinnern in Fall River, 
Maſſ. iſt Lohnerhöhung in einem neu: 
en Vertrage geſichert worden; auch den 
8000 Arbeitern in den Schlächtereien 
in ©. Omaha (5 Fiß 15 Prozent). In 
Denver ift im Baugemwerbe ein Kampf 
‚um die gejhloffene Werkftatt im Gan— 

ge, und in New York dehnt ſich der 
Streik der Schiffverlader aus. 


Könnt klar 
denken, 


wenn Ihr 


braho ſiutz 


— — — ——, — — — 


„Es bat jeinen Grandts 


Großgeſchworenen abermals elf 
angebliche Lotterieagenten angeklagt 


Jones, die älteſte noch 


miltels deren 


ht Die deme Gedirn / RNabruns. | ii Babe —*— 


heute die rietiyen enti So⸗ 
ciety.“ 
— Goup;: Foll ‚yon 


Sep. Zeh ie SE 


no teilt. 
bie ne angeblier großer |’ 
der Polizei in Kanjas-| : 


Bubeleien in 
* ſelbſt leiten. 


— Bis auf BWGrad ſank in der 


verfloffenen. Nacht - das Thermometer 


in Ranfas. Heute ftieg e8 überall wie- 5 
der fehr fehnell, nur Cleveland meldet |‘ 


einen Schneeiturm.: ı . 
— 3mölf gleichlautende Angebote 
auf die Kohlenlieferung an die Schu- 
len in Niagara Falls, N. Y., liefen 
beim Schultath von dortigen Händlern 
ein. Die Sache murde heute dem 
Staatsanwalt übergeben. 

— Frau Laura Coof, 500 Garfield 
Ave., Chicago, traf geftern in Broof- 
Iyn, N. Y., zum Befuc ein, vermißte 
auf ber Fährboot-Anlegeftelle eines ih- 
rer biamantenbefegten Strumpfbän- 
ber, zeigte nach Entfernung der ju— 
gendlichen Blauröde aus der Wache 
dem alten Sergeanten Gromley das 
andere, wobei Beide errötheten, und 
fand, während Geheimpoliziften Aus- 
ſchau hielten, im $reundeshaufe einge- 
troffen, das vermißte Band in der 
Handtaide 


Aus laud. 


— Der päpſtliche Geſandte in Ma— 
drid, Kardinal Rinaldini, liegt an der 
Zuckerkrankheit im Sterben. 

— In der ſpaniſchen Provinz Ma— 
laga wurde Donnerſtag eine Erd— 
erſchütterung wahrgenommen. 

— Prof. Ramſay von der engliſchen 
Univerſität Cambridge hat nach lan— 
gem Experimentiren künſtliches Kupfer 
hergeſtellt. 

— Der Sultan hat jetzt die Mini— 
ſter angewieſen, die Streitfragen zwi— 
ſchen den Ver. Staaten und der Pforte 
beizulegen. 

— Bei einer zufälligen Exploſion 
von Schießpulver in Tanger wurden 
ſieben Perſonen getödtet und vier Häu— 
ſer zerſtört. 

— Präſident Penna von Braſilien 
wird den erwarteten Beſuch des Kö— 
nigs Karlos von Portugal im Herbſt 
1908 erwidern. 

— Gouv. Swettenham von Ja— 
maika hat geſtern ſein Amt nieder⸗ 
gelegt. Sein Nachfolger, Olivier, 
teilte heute von England ab, 

— 2on St. Cloud, Frankreich, 
haben zwei Quftjchiffer eine Fahrt nad) 
dem 780 Meilen entfernten Karlabad 
gemacht. Sie waren zwei Tage in den 
Wolken. 

— jn Chihuahua, Merito, ftürzte 
geitern eine Mauer des hohen Chuyi⸗ 
dear⸗Dammes ein und begrub vierzig 
Arbeiter unter den Trümmern. Die | 
Hälfte von ihnen wurde getöbtet. 

— Kapitän Fullam vom amerifa= 
nijhen Kanonenboot „Marietta“ hat 
in Puerto Cortez, Nitaragua, Soldas | 
ten und Offiziere wegen fchmerer Mik- 
—A— des Negers Davis verhaften 


— Rules Delahayhe, einer der Haupt⸗ 
anhänger des verſtorbenen Generala 
Bonlanger, ift in Cholet, im Mittel- 
punfte der. frangöfifchen Zertilindu- 
ftrie, auf monardiftifcher Platform in 
das Abgeordnetenhaus gewählt mor= 
ben. 


— Der neue Vertrag zmwijchen den 
Der. Staaten und Santo Domingo 
ift vom dominifanifchen Kongreß be= 
ftätigt worden. Dadurch wird Ontel 
Sam der Zollperwalter und gemwiffer- 
maßen Sicherheitswächter der fchmwar- 
zen Republif. 

— Die ungarifche Regierung mill 
ein Weltparlament von Journaliften 
im Eeptember in Bubdapeft abhalten, 
zur eier des 40. Yahrestages der 
Krönung von Kaifer Franz Jofeph 
als König von Ungarn. In ganz Un- 
garr mird das — — 
Jubiläum gefeiert werden. 


Loft albericht. 
Die Polizeiunterfuhnng. 


Die Grandjury hat angeblid eine Anzahl 
von-Anflagen erhoben. 


Die Großgefhworenen haben. heute 
Mittag die Polizsiunterfuchung been- 
digt und angeb'ich.beichlofien, auf 
Grund»de3 ihnen von der Staatsan- 
mwaltjchaft. vorgelegten Belaftungsma-=. 
terial® verfchiedene Anklagen zu erhe- 
ben. In erjter Linie mürbe hierbei 
natürlich ‚der ‚frühere-Polizeichef Col- 
lin3 in Frage fommen. Die als ZJeu- 
gen vernommenen Polizeibeamten ha- 
ben übereinjtimmend „angenommen, 
daß e8 bon jeher gang und gäbe —* 
ſen ſei, bei Stadtwahlen die Afiziere 
und Mannſchaften der Polizei im In— 


tereſſe der jeweils am Ruder befindli— 


chen Clique von Polititktern zu brand— 
ſchatzen. In dieſem Jahre ſei nur in⸗ 
ſofern eine Aenderung in dem Syſtem 
eingetreten, als die Brandſchaßung 
zweimal vorgenommen wurde, vor ben 
Primärwahlen und dann iutz bor ber 
eigentlichen Stadtwahl nochmas. 
Als legte Zeugen vernommen wur— 
den heute die Mitglieder be3 fogenann- 
ten N ee nämlich F. J. 
Finan und Johannes von der Be⸗ 
zirkswache an Hudſon Ave.; A. Muel- 
ler und F. A. Miller, von der Bezirks⸗ 
wache an Sheffield Ave.; M. B. Coul⸗ 


try, von Summerdale; wWe Cummings, 


von der Harriſon⸗ und Frank. Eullen 
von der Rawſon Str.-Wace. Die Leute 
gaben auf Befragen an, daß fie im Auf- 
——— * — Rarteifüh- 

bon 56-Theatern 
ER — — —36 
in den fraglichen Bahn "die —— 
ſche Siadiverwaltung bildlich ber herr⸗ 


licht — ſollie und in der Folge 


—* wurde 


‚Die Grofariämorenen. ‚haben, ME 
ef Omedn 


* 
* FT 
vs — — 


Zu jeder Familie, 

: Das fofenhe einfache Rezept, 
Schreibt eine ängejehene Autori= - 
tät, follte jede Yamilie fennen-: 
Obgleich eine einfache Hausmijch- 
ung,.ift e8 dod) ein mirkfames 
Stärfungd- und Kräftigungs: 
mittel; welche? die Nieren zwingt, 
alle Säuren und Abfallftoffe aus 
dem Blute auszufcheiden und ge: 
fundes Blut cder 95 Prozent ro= 
ther Blutkörperchen wieder her= 
auftellen. 

Hier ift es, und jeht iſt es 
Zeit, e8 zu nehmen: Yluid Er- 
tract Dandelion eine halbe Unze, 
Compound Kargon eine linze, 
Compound Syrup Sarfaparilla 
drei Unzen. Die Dofis ift ein 
Iheelöffel voll nach den Mahlzei- 
ten und vor dem Schlafengehen. 
Diefe harmlofen Beftanbtheile 
fönnen zu geringen Koften in ir= 
Er einer guten Apotheke ge— 
—* werden und jeder kann ſie 
zu Hauſe miſchen durch gutes 
Schütteln in der Flaſche. 

Angeſehene ärztliche Autotitä— 
ten betrachten dies jetzt als ein 
ſehr vorzügliches Blutreinigungs— 
und Stärkungsmittel wegen der 
milden und doch ſicheren Wir— 
kungskraft in der Behandlung 
von Rheumatismus, Haut- und 
Geſichts-Ausſchlag und anderen 
läftigen Blutleiven, an melchen 
die Nieren Schuld tragen. Zu 
diefer Jahreszeit wird das Blut 
fauer And giftig, Säuren fam= 
meln fi darin an, meldhe bie 
Hautporen während des falten 
MWetterd nicht auszufcheiden ver- 
mochten und den Nieren ertra 
Arbeit auferlegten,melche dadurch 
unthätig und träge murden und 
gerade folch ein Stärfungs- und 
Regulirungsmittel brauchen. 

Mifcht diefes und verfucht es 
und beobachtet die munderbare 
Beiferung in Eurer Gejundbeit. 


rt 


| 
| 
M 
| 


| 
| 
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Bon der HSodh- Finanz. 


Wie die Corn Products Co. von einer 
größeren Macıt aufgerieben wurde. 


Intereffante Angaben enthält eine 
Klagefhrift, melche heute die „Chicago 
Real Eſtate Loan and Truft Eo.“ beim 

| Kreisgericht eingereicht hat. E3 mwird 
darin nämlich behauptet, daß die mit 
$20,000,000 Afticntapital organifirte 
„Sorn Products Co.“ von Standard 
ı Del-Leuten, die zum Theil Mitinhaber 
der Gefellichaft waren und noch find, 
foftematifh aufgerieben morben. fei. 
Die Gefuchftellerin verlangt, daß das 
Gericht nun die Reorganifirung ber 
Gejellihaft anorbnen und bis auf 
| Weiteres verbieten möge, daß irgend— 
| mwelcher, jet auf den Namen der „Glu- 
ı cofe Sugar Refining Co.” eingetrage- 
| ner Befig an die „Sorn Products Re- 
fining Co.“ übertragen werde. 

Als Einleitung zu ihrem Gefuh 
gibt die „Chicago Real Eftate & Loan 
Co.” an, daß fie am 6. Februar 1902 
1000 Antheilfcheine der „Corn Pro- 
duct3 Co.“ gefauft habe, die einen 
Nennmwerth von je.$100 befiken, . 450 
bon diefen Aktien feien Vorzugsaktien 
gervefen, welche damals mit $90 be- 
zahlt wurden, der Reit Stammaltien 
im damaligen Marftwertd von $40 
das Stüd. Die „Corn Products Co.” 
mar zu $80,000,000 fapitalifirt, und 
zwar waren Stammaltien zum ‚Be- 
trage von $50,000,000 und Vorzugs⸗ 
aftien im Betrage von $30,000,000 
beraußgabt worden. Die Gejellichaft 
bejaß eine ganze Anzahl von Fabriken, 
darunter die folgenden: „Rodford 
Sugar Refining Co“, NRodford; 
„American Preferve Eo.“, Marfhall- 

| ton, Ya.; „Chicago Sugar Refining 
Eo.”, Chicago; „Peoria Grape-Sugar 
Co.“, Peoria. Betrieben wurden biefe 
Anlagen im Namen der „Slucoje Sus 
gar Refining Eo.“, doch follte dad zum 
beiten der „Corn Products Co.“ bezw. 
ihrer Aktionäre geſchehen. — Vor 
einigen Jahren wurde nun, von E. T. 
Bedford und anderen mit der „Stand⸗ 
ard Oil Co.“ in Verbindung ſtehen⸗ 
den Großkapitaliſten — darunter €. 
H. Matthieffen, Norman 3, Ream, 
Mm.’W. Heaton, Joy Morton, Y. 2. 
Greenhut, C. L. Glaß, E. A. Mat—⸗ 
thieſſen, W. J. Calhoun, T. B. Wag— 
goner, 2 E. Herget, T. P. Kingsford 
und F. C. Sherwood — im Staate 
New York die „Nem York Glucoje 
Co.“ organifirt. Bon den Attien bie: 
fer Gefellfhaft wurden 49 Prozent der 
„Son Broducts Co.“ überjchrieben, 
| die anderen 51 Prozent behielten die 
„Standard Del“:Leute. Die vor: 
ftehend nambaft gemachten Herten, 
welche zugleih Aktionäre und zum 
Theil Beamte oder Direktoren det 
„Gorn Products Co.“ find, follen dann 
mit den Standard Del-Leuten gemein- 
fame Sadıe gemacht, haben, um »ie 
„Gorn Products Eo.“ an die Wand zu 
brüden und jchließlich aufzureiben, 


—+) 90 — 
Muthmaßlich verrüdt. 


Der Arbeiter Srant Rydandt, Weſt 
Hammond, kehrte heute Morgen heim, 
fiel über ſeine 16jährige Tochter Stella 
her, band ihre Füße mit einem Stricke 
zuſammen und hing das Mädchen an 
den Füßen an einem in die Decke des 

mers getriebenen Haken auf. 
Stellas Hilferufe brachten die Mutter 
zur Sielle, die ſie aus ihrer — 
befreite und dann mit ihr nach der 
Polizeiwache eilte. Rydandt nahm, 
mit einer ſcharfen Feile bewaffnet, ihre 
Verfolgung auf und drohte, beide zu 
töbten. Er wurde von zwei zufällig 
Kia a Sem 
und dem Richter nn 
übrt. ' Diefer übermwies ben an- 
— irrſinnigen Mann dem De⸗ 
tentionshofpital. 


— Barfeer-Quma mot. — Weinfänbler 


—9 — ſeinen mit Waſ 
En Frau): „Und da fü- 
gabe 


4 


— —2 verſchol 
Waſſer ver⸗ 


Im Bandumdreien. 


Joſeph Glaſers 3 nächtlicee Aber: 
teuer mit Raubgejellen. 


— 


Au Unterfuhungshaft, 


Zwei der That verdäctige Burfhen im 
einem verrufenen Haufe verhafte: — 
Deutfber Gefhäftsmann in feinem £a- 
den migbandelt und beraubt. 


Auf dem Heimmege begriffen, wurde 
heute früh gegen ein Uhr der 25jährige 
Sofeph Glafer, Nr. 845 Racine Ube., 
an Evanfton und Belmont Ave. von 
zivei berbächtigen Gefellen angerem- 
pelt. Er wollte die Burfchen zur Rede 
ftellen. Das Wort erftarb aber auf 
feinen Lippen, und er prallte entjeßt 
zurüd, als einer der Rüpel feinen Re- 
polver zog und ihm ven falten Lauf 
der Waffe an die Schläfe fegte. Me- 
hanifch ftredte ver Ueberrumpelte die 
Arme gen Himmel. Er hatte die Ab- 
fiht jeiner Angreifer errathen. m 
Handumdrehen war er um feine Baar⸗ 
Thaft im Betrage von $150 und um 
feine goldene lihr erleichtert morbden. 
Einen Yugenblid fpäter waren bie 
Schnapphähne im Duntel der Nadt 
verſchwunden. 

Als der That verdächtig wurden 
ſpäter von Detektives der Hauptwache 
in einem verrufenen Hauſe an W. Lake 
und Sangamon Str. zwei Männer 
verhaftet, die ihre Namen als Frank 
Danek und Edward Baumgarten an— 
gaben. Sie ſollen ſchon zuvor mit dem 
ii in Konflitt gerathen 
ein. 

Kühner Raubüberfall. 

Geftern Abend gegen fieben Uhr be- 
traten zwei qutgefleivete Männer das 
bon Dito Treulich im Haufe Nr. 552 
Yullerton Ave. betriebene Herrenaus- 
ftattungsgefhäft und erfuchten den al— 
lein im Laden befindlichen Inhaber, 
ihnen Unterzeug zur Auswahl vorzule= 
gen. Al Treulich ji) ummandte, um 
ihrem Wunjche zu entfprechen, verjeßie 
ihm einer der Burjchen mit einemTodt- 
fhläger binterrüd3 einen muchtigen 
Hieb auf den Kopf. Der Mikhandelte 
brach bewußtlos zufammen. Als er 
nad) zehn Minuten aus feiner Betäu- 
bung ermwachte, waren die Räuber über 
alle Berge. Sie hatten den Kajjenap- 
parat um den aus $50 beftehenden \n= 
halt geplündert. 

In feiner Wirthichaft im Haufe Nr. 
306 Desplaine® Str. wurde geftern 
Abend Thomas Carey von drei Bandi— 
ten, die Gefichtsmasten trugen, über- 
fallen und um $70 beraubt. Die Ban- 
diten enttamen. Sie haben fich bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen gewußt. 

£ecermäuler. 


An MUberdeen und Weit Monroe 
Str. fielen heute zu früher Morgen 
ftunde zwei mit Rebolvern bewaffnete 
MWegelagerer 'den vor einen Abliefe- 
rungsmwagen der „Moody and Waters 
Pie Co.”, Nr.:283 Weit Congreß Str., 
geipannten Pferden in die Zügel, 
brachten fie zum Stehen und zwangen 
den Kutjcher Thomas Damfon und 
feinen Begleiter Wm. Walfh, bie 
Hände hoch zu ftreden. Daivfon 
wurde um feine Uhr: erleichtert. Nach- 
dem die Rauhbgefellen fi dann 15 
ruchtpafteten angeeignet hatten, ver= 
frümelten fie fih. 3 murde fofort 
die Bezirkswache an Desplaines Str. 
benachrichtigt. Die mit der Aufarbei— 
tung des Falles betrauten Detektives 
haben ſich bisher vergeblich bemüht, 
der Thäter habhaft zu werden. 

Streifer-Uebergriff.. 

Streitende Fubrleute in Kenfington 
und Pullman haben jich gejtern wie— 
derholt zu Ihätlichkeiten gegen Streit- 
bresher oder deren Arbeitgeber binrei- 
ben laffen. Unter Anderem murbe 
Thomas Carfon, Stallauffeher in 
Dienften des Fuhrhalters Y. ©. Me 
Zauahlin, bis zur Bemußtlofigfeit ge= 
prügelt. Am Nachmittag murbe ber 
Kutjcher eines Wagens der „Heftings 
Erpreß Co.“ mißhandelt. Die Arbeit 
geber haben fich jet die Dienfte des 
früheren Polizeifergeanten Martin 
Flynn gefichert. Diefer ift zum Häupt- 
ling von 50 Streifbredhern ernannt, 
die verfuchen follen, unter Polizeiihuß 
Fuhrleutedienft zu verrichten. 

, Zur Strede gebracht. 


An 38. Straße, nahe Weftern Ae., 
tauchte geftern Nachmittag ein an- 
fcheinend toller Hund auf. Er fiel den 
neunjährigen Loui® Grandrae, Nr. 
2115 W. 38. Straße, der mit mehre- 
ten Alterögenofjen auf ber Straße 
fpielte, an und biß ihn in da8 rechte 
Bein: Sein nächftes Opfer wurde der 
H6jährige Hermann Yifer, Nr. 1103 
Sacramento Ave. Diefem wurden bei- 
de Arme zerfleifcht. Inzmwifchen war 
die Bezirtsmahe zu Brighton Part 
benachrichtigt worden. Eine Anzahl 
Poliziften machte unter Benugung 
bes Polizeimagen® Jagd auf denHund, | 
ber jhließlich, nachdem er Stredenar- 
beiter der Bennfglvania-Bahn zu mil- 
der Flucht genöthigt, unter dem Bahn- 
fteig der an 29. Straße und Weflern | 
Uoe. gelegenen Halteftelle der Chicago | 
& Alton:Bahn eine Zuflucht Tuchte. 
Um ihn aus dem Verfted zu oertrei⸗ 
ben, mußte dis Hilfe der Feuerwehr in 
Anjpruch genommen werben. Ein 
aus einer demifchen Sprie unter ben ! 
Bahnſteig geſchleuderter Waſſerſtrahl 


— — —— —— — —— - 
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Hm mehr — 
Uahcung za ect zu echallen. 


Wenn die ae mit underbauter, 
Kahrung angefüilit find, fo mögen mir uns 
viel fhlehter befinden, ald werm wir bald ver- 
bungert wären. 

Denn Nabrung. die_zu lange in den Eingeg 
meiden bleibt, bverfault, dort,‘ gerade als wen 
fie au lange an der freien Luft geblteben 
wäre 
Nun, wenn Nahrung in den Eingeweiben bera 
fault, wegen beripäteter Weiterheförberung, 
was geihieht? * 


* * 


De Millionen Tleiner Saugpımben, mels 
de fi ander Innenfeite der Eingeweide und 
Gedärme befinden, faugen Gtit. au der bet» 
faulten Nabrung, anftatt der Kabrfraft, Done 
fie daraus ztehen follten. 

Tas Gift geht in dad Blut über und ver- 
breitet  fich‘ mit der Zelt über. ben gamaeıt 
Körper, falls die Urfade der Beritopfung nicht 
Prompt aufgeboden wird. 

Diele Urfade der Beritopfung find dwache. 
oder träge, Eingemeibe-Musteln. 

Wenn Ihre Eingeweide-Musteln fchlaff mer“ 
den, fo brauchen fie Bewegung um fie zu ftär« 
ten — nit Abiührmittel, um ihnen die Arbeig 


abzunehmen, 


* — 


* 


Es gibt nur eine Art künſtlicher Bewegung 
für die Eingeweibe- Musteln, 

Ahr Name tft „GascaretS”, und ide 'Wreis ih 
zehn Cents ver Schadtel. 

Wenn Sie alfo diefelde natürlide Wirfung 


wüniden, welde Ahnen ein Sechd-Meilen Spas 
siergang auf dem Lande geben: würde (obne"Did 
Ermüdung), fo nehmen Sie ein Cascaret jedes⸗ 
mäl, mit Unterbredungen, bis Ste ben ge 
wunſchten Zuſtand erreichen. $ 
Ein „Cascaret“ jedesmal beſeitigt vromm⸗ 
üblen Athem oder belegte Zunge. 
a8. 

Verſaumen Sie nicht die Weſtentaſche Cas⸗ 
coxet Sdactel ſo fwabrend bei ſich zu baben. 
Ule NAvotbefer verkaufen fie — über zehu 


Millionen SCadteln im Yabr. 
Achten Ste_febr darauf, die echten au era 


Halten. bergeftellt nur dom der „Sterlind 
Nemedu Companh” und nie loſe verkauft, Jedes 
Tablet geitempelt „EEE.“ J 


Geſte rn roth, heute todt. 


George P. Porter brah in einem Demus« 
tempel bewußtlos zuſammen. 


In dem angeblich von Fannie Du—⸗ 
meſienne betriebenen, verrufenen Hauſe 
Nr. 2116 Dearborn Str. das er kurz 
zuvor mit mehreren jungen Leuten be— 
treten hatte, brach geſtern Abend gegen 
fieben Uhr George PB. Porter, Nr. 113 
Cat Str., Mitglied der Grundeigen- 
thbumafirma Hibbard Porter & Bros, 
Nr. 175 -Dearborn Str., 
zufammen. Er wurde nad) dem Mes- 
ley-Hofpital gefhafft, mo er heute früh 
ftarb, ohme da3 Bemwußtfein auch nut 
für einen Augenblick wmiebererlangt zu 
haben. Der Koroner und die Polizei 
haben eine Unterfuchung eingeleitet. 
Dr. 8. ®. Carter, Nr. 2200 State 
Str., der Herrn Porter in legter Zeit 
behondelt hat, erklärte, daß der ®er- 
ftorbene nierenleivenb mar und diefe 
Krankheit feinen Tod herbeigeführt 


abe, 

Herr Hibbarb Porter wurde in fei- 
nem: Gefhäftszimmer von dem plößli- 
chen Tode des Bruder in Kenntnik 
gejegt. Er eilte unverzüglich, aach dem 


oſpital. 
Sol Saß in der Kammer. 


Die 22jährige Glabys St. Elair, 
eine Infaffin des porermähnten Haus 
fes, gab an, daß fie Porter vor etwa 
Jahresfrift kennen lernte. Bor etwa 
14 Tagen hätte er fie befucht: gehabt. 
Als er geitern vorjpradh, hätte fie 
m 2. Stod befunden. Er habe na 
ihr verlangt, und fie fei binun= 
tergeftiegen und habe ihn begrüßt. _ 
Bald darauf habe fie da8 Zim— 
mer berlajfen. Als jie nad) wenigen 
Minuten zurüdtehrte, habe Porters 
Ueberzieher auf dem Stuhl gelegen, er 
felöft jei aber verfchtounden gemefen. 
In der Annahme, daß er fich verftedt 


fammer geöffnet. Da fei Porter lei- 
chenblaß herausgetaumelt und bewußt« 
103 zufammengebroden. Sie habe er» 
fhredtt um Hilfe gerufen. Jennie 
Smith, ein farbiges Dienjtmädchen, » 
und ein zufällig im Haufe befindlicher 
Haufirer, Sam Reibjtein, Nr. 214 40. 
Straße, der feidene Stoffe feilgeboten 
babe, hätten fich mit ihr um den Be 
mwußtlofen bemüht. In Porter Wer 
ftentafche habe fie eine Kleine Phiole 
und ein Zäfelchen von gelber Farbe ge- 
funden. &3 fei ihr ein Räthfel, mes- 


treten war, beren Thür, ala fie das 
———— — geſchloſſen geweſen 


"Die Hleing Phiole Habe mehrere, 
winzig fleineZäfelhen enthalten. Diefe - ° 
habe fie auf die Kommode im Zimmer 7 
gelegt. 


Wird ih’ überlegen, 
Ronald Cameron, Häuptling ber 
Pinterton Protectine Patrol, und. 
Mary Wilfon, Nr. 6323 St. Yam- 
rence Ave., die am Donnerftag,- mie be: 
richtet, in einem Zimmer des Great 
Deftern-Hutel3 megen unorbenilien 
Betragend und einer jchweren, bon, 
Frau Camerom gegen Jie erhebenen = 
Anklage verhaftet murden, find Beute 


j don bem Stadtriter Fate fhuldig : 


befunden worden. Das lrtbeil wird 
‚ ihnen der Richter aber erfi am Mon= 


| tag ſprechen. Er wird ſich bie 
‘ in Muße überlegen. i 


— Treffender Rath. — Na, Dottor- 
en, Sie jcheinen j ie eim — Si 


zwang ben Köter, fid} Berborzumagen:" f 


Einen Auaenblid fpäter murbe er von , 
dem Boliziften D’Donnell erfchoflen. | 
— — 

BSerkauf aufgeſchoben. 


Der Verkauf des Eigenthums der 
Chicago Terminal Transfer 
Co.“, der geſtern ſtattfinden ſollle i 
wor⸗ 
hat der 


4 

Abm 4 * 
es 

— * 


os — Ihren Patienten Rn 
— Siets im Beruf. — 
ungsrichter vr feiner Frau bie 


bereitungen zu einemGef 
d ft Du denn 
—— = ! 





bemußtlos - 2 


babe, hätte fie die Thür einer Kleiber- - _ 


halb Porter in die Kleiderfammer ge- ” ° 
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ILLINOIS, 


Nur der erfte Schritt. 


= = Ganz fo einfeitig, wie.e8 auf den 
erſten Blick ſcheint, iſt das ſoeben ver— 
öffentlichte vorläufige Handelsabkom— 
men zwiſchen Deutſchland und den 
Ber. Staaten do. wohl nicht. Aller: 
dings find die dem. deutichen Reiche 
zugeftandenen unmittelbaren 3oller> 
mäßigqungen nicht der Rebe merth. 
Sie beziehen ih nur auf Schaums 
meine und andere Weine, „Bran» 
dies“, MWeinhefe und Drlgemälbe und 
iverben fi faum auf einige hundert» 
taufend Dollars beziffern laffen. Es 
ift aber auch vereinbart worden, daß 
deutfche Waaren, die nur oder aröß- 
tentheila für ben Ausfuhrhandel be- 
Stimmt find, hierzulande nad ihrem 
„Ausfuhrmerthe” verzolft werben fol- 
fen, und nicht nach ihrem einheimischen 
Marktierthe. Beifpielsmeife mirb 
alfo das für. dem amerifanifchen 
Markt gearbeitete Unterzeug, das in 
Deutichland’faft unbekannt ift, nicht 
bon den hiefigen „Appraifers” mehr 
oder weniger Be abgeſchätzt, 
ſondern ſein Werth wird gewiſſerma— 
hen ſchon von dem Verſender feſtge— 
ſetzt werden, bezw. von der deutſchen 
Handelskammer, aus deren Gebiete 
die Waare ſtammt. Ferner wird der 
deutſche Fabrikant nur noch in ſeltenen 
Ausnahmefällen perſönlich vor dem 
amerikaniſchen Konſul zu erſcheinen 
und ſeine Angaben zu beſchwören ha— 
ben. Weiterhin werben die „Geheim- 
agenten“, bie die amerifanifche Regie- 
rung eima nad Deutfchland Ichiet, 
um den dortigen Ausfuhrbandel zu 
überwachen, bei der deutfchen Regie— 
zung „alfrebitirt” merben müllen, 
ſodaß ſie nicht mehr, wie der böſe 
Feind, im Finſtern werden umher— 
ſchleichen können. Und endlich werden 
auch die Fehmgerichte der amerikani— 
ſchen Abſchätzungsbehörden aufhören, 
die ihre Urtheile zu fällen pflegten, 
ohne den „Angeklagten“ auch nur an— 
zuhören. 
Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß die 
Beſeitigung dieſer Zollplackereien that⸗ 
ſächlich auf eine Ermäßigung ſehr vie— 
ler Zölle hinauslaufen wird. Dafür 
wird aber auch den Ver. Staaten der 
deutſche Mindeſttarif bewilligt, den 
andere Länder, und ſogar die Verbün— 
deten des deutſchen Reiches mit großen 
Zugeſtändniſſen haben erkaufen müſ⸗— 
ſen. Nur auf Fleifch und Fleifihinaa- 
ten erjtreden fih die Begünftigungen 
nicht, aber felbft in diefer Beziehung 
find die amerifanifhen „Baders” 
nicht fehlechter geitellt, al3 ihre euro- 
päifhen Wettbewerber. . Die deutfche 
Regierung hat offenbar mit der That— 
Jache gerechnet, daß gerade diejenigen 
-amerifanifchen Erzeuaniffe, auf. Die 
allenfalls „Rampfzölle” gelegt werben 
fönnten, ander3mo entiweder gar nicht 
zu haben oder bedeutend theurer find, 
‚und ta ihre Ausfchliefung die deut- 
ſchen Induſtriellen ſowohl wie die 
Mafſe der Verzehrer ſchädigen würde. 
Auch hat ſie den guten Willen der ame— 
rikaniſchen Adminiſtration und die 
Schwierigkeiten anerkannt, mit denen 
dieſe zu kämpfen hat. Obwohl ſie nicht 
alles für nichts gegeben hat, ift fie ben 
Ber. Staaten fo weit entgegen gefom- 
men, mie fie irgend fonnte, ohne ihre 
* Berträge zu brechen und die heimischen 
sösntereffen preiszugeben. 
Daher wird es vorläufig zu keinem 
Hanpelstriege fommen. Wollen aber 
"die Ver. Staaten auf die Dauer der 
Bortheile des deutichen Minbefttarifs 
-theilhaftig werben, jo werben fie fh 
‘zu einem eigentlihen Handelsvertrage 
‘herbeilaffen und bdirefte Zollermäßi- 
gungen bemilligen müffen. Dazu tft 
‚der Senat jebt freilich noch nicht be⸗ 
‚zeit, doch mag er fich eines Befferen 
befinnen, wenn es ſich herausſtellt, daß 
durch die indirelten Zollherabſetzungen 
die amerikaniſche Induſtrie nicht um⸗ 
gebracht wird, und wenn auch Frank⸗ 
reih und andere gute europäifche 
Kunden eine Milberung des Dingley- 
”. ‚tarifä verlangen. Der Hauptdrud auf 
- ben Senat mwirb inbeffen von bem 
=» samerifanifchen Volke ſelbſt ausgeübt 
=... merben müffen. . Nur wenn biefe3 mit 
Nachdruck darauf befteht,. baß die oft 
berfprodhene und immer wieder hin- 
ausgefchobene Zollreform endlich zur 
Ausführung gelangt, merben bie 
„Stand Patters“ nachgeben. 


Die erforberliche, „Aufrüttehung” 
Tann .aber Niemand beffer beforgen 
- s@ls. der Präfibent, dem bie. große 
Mehrheit des Wolkes unbebingteß Ver⸗ 

‚trauen entgegenbringt. Wenn Herr 

‚Roofepelt aud den Günftlingen bes 

Raubtarifs fo unerfähraden zu Leibe 
ER wie den unbefchüßten Monopo» 

ften und Zruftgründern, jo wird er 

‚ohne Zweifel ebenfo viel Anklang fin- 
ben, mie jeinerzeit. Präfibent Cleve- 
Iand, Vielleicht Tollte er aus Klug- 
heitsrüchichten den Kongrei noch ein- 
wal gütlich ermahnen, den ſchlimmſten 
—* tpreffungen ein Ende zu machen, 

tet aber daß: freundliche Zureben 

er. mit Keulen brein- 

hlagen. Meitauß bie meiften Trufts, 

& auf Koften ber: Verbraucher 

- Über alles Mak binaus- Men 

. iperben durch bie: ern 

achsthume geför 

oſebelt früher oft genug Kent a 
‚unb es ift gerabe unter ben ob» 

den Umftänben nicht einzufeßen, 

we feine — geäı 


va 5 n 
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+ Beltehend, aber. ,» * 
— 


Der von dem „Commercial Club“ 
ausgearbeitete Plan, alle Bahnhöfe 
aus dem Innern der Stabt heraus zu 
verlegen und fie untereinander und mit 
den Straßenbahnlinien und dem Ge: 
ichäftstheile durch zmweiftödige Tunnels 
zu verbinden, hat viel Veftechenves. 
Wenn die Bahnhöfe im Süden -bi8 
zur 12. Str., im MWeften bis zur Hal- 
fted Str. und im Norben Bis. zur 


Chicago Ave, zurüdgebrängt wlirben, | 


dann würde fich der „Geichaftätheil" 
mit der Zeit über das ganze zwiſchen 
den genannten Straßen und dem Gee 
liegende Gebiet ausdehnen und ber 
viel beflagten MUeberlaftung . jeiner 
Straßen würde aus biefem Grunde, 
und meil dann alle —— gi in 
Tunnels liegen würden, 


tigt werben würde Weitere Vorbedin- 


gung dazu ift allerdings die Erfegung: 


der Dreh» und Zugbrüden über den 

Fluß und feine Arme durch fefte breite 
Brüden — doch darum brauht man 
fi) nicht meiter zu forgen. Es wird 
allerdings bis dahin noch eine ge⸗ 
raume Zeit vergehen, 
wiß, daß es ſchließlich dahin kommen 
muß und die Durchführung des Pla— 
nes des „Commerical Club“ würde 
jenen Zeitpuntt mwahrfcheinlih nicht 
nur nicht weiter hinausfchieben, fon 
bern tur näherrüden.” .&3 ift gar feine 
Trage, dab das Stabtbilb geminnen, 
der Verfehr in der Stadt erleichtert 
und viel Grundbefig im Wertbe Steigen 
tmürde, wenn die jebigen Bahnhöfe, 
oder richtiger, die breiten, theilß er- 
höbten, theils noch zu.-ebener Erbe lie- 


genden vielgeleifigen Bahnkörper aus 


dem genannten Gebiet verfhmänben; 
aber der Plan Kat auch feine groken 
Scattenfeiten und e3 will’ dem: Laien 
feinen, als fünne das Angeltrebte 
auch auf andere Weife, ohne daß das 
Bublifum die Nachtheile mit in den 
Kauf nehmen müßte, erreicht werden. 

Wenn der Plan de3 „Commercial 
Club” durchgeführt merden follie, 
dann müßte fo ziemlich ein eber, ber 
mit einer Eifenbahn anfommt, noch 
eine Straßenbahn benußen, um in’s 
Innere der Stadt zu gelangen. So 
meit die von weiter her kommenden 
Reifenden in Betraht fommen, würde 
das wohl nicht fo jehr viel ausmagıen. 
Fünf Cents mehr oder weniger Tpielen 
bei einer gelegentlihen NReife, feine 
Rolle, und den Trubel müßten fie 
Thon in den Kauf nehmen. Aber für 
ale Vorſtädter Chicagos, die bie 
Bahnen benußen, wäre e8 fehr uibe— 
quem, an der fo weit hinausgefchobe- 
nen Peripherie des Gejchäftspiertels 
abgejegt zu werben; für die meiſten 
bon ihnen mürde jene Einrichtung 
mwahrfcheinlih eine Ertra-Belaftung 
bon 10 Eent3 den Tag bedeuten. Denn 
wenn e3 ihnen au nicht an der Nei- 
gung zu einem je halbjtündigen Spa- 
aiergang des Morgens und bes Abends 
fehlen follte, fo würde e3 bei den mei- 
jten doch mohl an der Zeit dazu ha= 
pern, und fie würden mohl ober übel 
die Straßenbahn benupgen müjffen, 
um rechtzeitig zur Arbeit, bezw. zum 
Yamilienabendbrot zu fommen, 

Für die. Straßenbahngefelihaften 
wäre die . Durchführung. bed „Com= 
mercial Club“ = Planes offenfichtlich 
eine ganz ausgezeichnete Sache; ihnen 
würde fie eine fo ftarfe Gefchäftäner- 
mehrung, fo fehr viele gut lohnende 
„turze Fahrten“ einbringen, daß fie 
gern und qut einen auten Theil der 
Koften tragen könnten, und für die Eis 
Tenbahnen felbft wäre fie faum minder 
gut. hr jeige mehr im Innern des 
Gefchäftstheils belegenes Grundeigen- 
thum — nicht nur das jebtge Bahn: 
hof3eigentdum, fondern auch die MWeg- 
ftredfen zwischen diefem und der neuen 
„Bahnhofsarenze“ würde hohe 
Preife bringen, mährend fie das für 
Bahnhöfe an, bezw. füdlic), weſtlich 
oder nördlich von der 12. GStr., der 
Haljted Str. und der Chicago Ave. be⸗ 


‚nöthigte Land, fofern fie e& nicht fhon 


befigen, zu verhältnigmäßig niedrigen 
Preifen erftehen fönnten. Falls fie 
alle iiber einen Kamm gefchoren mür= 
den, das heiht alle aus dem innern 
Geſchäftsviertel herausmüßten, wäre 
gar kein Grund erſichtlich, warum ſie 
fich nicht mit Freuden für den Plan 
erklären ſollten; er würde ihnen nur 
Vortheil bringen. 

Aber das Publikum würde dadurch, 
wie geſagt, ſtark belaſtet werden, nicht 
nur dieVorſtädter, ſondern alle, bie ge⸗ 
legentlich eine kleinere oder auch grö— 
Bere Reife machen, und das heißt doch 
wohl das ganze Publikum. Auch die 
Stadt würde benadhtheiligt. Denn fie 


türbe, falld fie die empfohlenen und | 


dann allerdings unbedingt nothmwenbi- 
gen zmeiltödigen Tunnels baute, das 
mit eine Arbeit leiften, bie von rechis⸗ 
wegen den Eifenbahnen zufommt. Die 
Peflagierftationen der Eifenbahnen 
gehören dahin, mo fie von 
möglichit 
und billig zu erreichen find, und 
fie find aud) dort garnicht im Mege, 


fofern ſie nur neuzeitlich, d. h. Ir 


„eingerichtet“ find. Die Gebäude müf- 
fen fon und praftifh fein und — 
das ift die Hauptfade —: ber Bahn⸗ 
förper muß, fomweit er im Innern ber 
Stabt liegt, fo fein, daß er den Stra⸗ 
Bennerfehr nicht indert und bie 
Umgebung nicht fhädigt. Man fucht 
das zu erreichen durch Erhöhung des 
Bahndammes und Ueberführung ber 
Bahnen über bie, Straßen, aber das 
Richtige wäre bie „Unterfühz | werden 
rung“, fozufagen, bie Einfahrt:in bie 
Stadt dur; Tunnels, und unter Be- 
nugung eleftrifcher Motoren, — 
der rauchenden Dampflotomotiven! 

Statt daf die Stabt von ben Bah- 
nen verlange, ihreBahnhöfe weiter Bin- 
aus zu legen, vom Mittelpuntte ber 
Stadt und des Verkehrs Nr = 
dies zu ermöglichen, Toftf 


ns baue, follte EN von —5 | siwe 
an ben Mit- | 


— * möglichft dicht 
beranzufommen und: 
Tunnels zu —— Sie 


inhalt gebo⸗ 
ten werden, falls ſie nicht ganz beſei⸗ 


doch iſt es ge⸗ 


Vielen möglichſt bequem 


in —— 9 Zeit, innerhaf6 — a 


stehenden Grenze, Tunnels zu bauen 


‚umd.ihre Geleife babinein zu legen; 


dein andern aber fagen, ihr bleibt mit 
euren Bahnhöfen draußen: 

Für Bahn Höfe ift im Herzen ber 
Stadt fein Plap; die Paflagiralin 
nen der Eifenbahnen aber jollten im 
Mittelpuntte der Stadt oder doch bie- 
jem:fo. nahe wie möglich liegen. 

+ EEE: 
Sewinnbeiheiligung. 


Der meitbefannte und ' pielbelobte, 
namentlich bei allen Parlor = Sozia> 
liften hochangeſchriebene Arbeiter⸗ 
freund N. O. Nelſon hat den Arbei— 
ier ⸗Gewerkſchaften die Freundſchaft 
getünbigt; man fann auch füglich von. 
einer Kriegsertlärung ſprechen. In ſei⸗ 
ner „Muſier-Arbeiterſtadt“ Le Claire 
(nicht weit von St. Louis, aber auf 
der Illinoiſer Seite des Miſſiſſippi 
gelegen) iſt ein Streik ausgebrochen, 
veranlaßt durch eine Lohnerhöhungs⸗ 
Forderung, die von der St. Loufer 

Machiniſts and Braßworkers' 
Union“ gejtellt worden ift. Herr Nel⸗ 
fon: tft dadurch zu der Erfenniniß ge- 
langt, daß fich „die Gewerkſchafts⸗ 
Theorie nicht verträgt mit ber KRoope= 
rationd- oder Genofjenjchaftstheorie”, 
nach. der das von ihm geleitete Gejchäft 
geführt wird, und er hat Died dem Ar=- 
beitern Elar zu machen verfudt. 

Diefer Streit — fagte er — lehrt, 
wie e3 auch fchon frühere Erfahrungen 
getban haben, daß die „Le Claire- 
bee” und die „Unions = dee“ fi 
nicht vereinigen laflen miteinander, 
Seit 21 Yahren haben hier die Ange- 
ftellten. Antheil am Gejchäftsgeminn 
gehabt. Außer ihren regelmäßigenLöh- 
nen haben fie jährliche Dividenden er—⸗ 
halten; 15 v. 9. vom Betrage ihres 
Yahreslohnes im ahre 1905, 25. v. 
H. im Jahre 1906, und für das Yahr 
1907 haben jie Ausficht noch mehr zu 
erhalten. &3 feien alfo die Arbeiter 
thatfächlich Theilhaber des Gefchäftes, 
mit weldem Stande der Dinge e8 fich 
nicht vertrage, daß fie einen Streit an- 
fangen gegen das Geihäft; mie ich 
damit auch die Einmifchung der Ge— 
merffchaftäbehörde nicht vertrage, die 
außerhalb des Gejchäftes fteht, feinen 
Untheil hat an dem Geichäft und troß: 
dem beitimmen will über die Bezie- 
hungen der Antheilhaber zu einan= 


er. 

Die Arbeiter hörten die Rebe an, 
ließen fich aber dadurch nicht wantend 
machen in ihrem Entfehluffe. Worauf 
dann Herr Nelfon erklärte, dab auf 
fein Entfchluß feitftehe und nicht mehr 
erfchüttert merben fünne, Wollten die 
Arbeiter bi3 Montag zurüdlommen 
und die Arbeit wieder aufnehmen, fo 
fönnten fie dad — aber fie dürfen 
nicht mehr ala Gemerfjchaftler fom- 
men! Mährend bisher in feinen 
Merkftätten zmifchen Arbeitern, bie 
zur „Union“ gehörten und benen, bie 
nicht dazu gehörten, fein Lnterfchied 
gemacht wurde, wird er fortan nur 
noch Leute der lehteren Klafje befchäf- 
tigen. 

Herr Nelfon, ein alter Freund und 
Gefinnungsgenoffe des hier verftorbe- 
nen Henry D. Lloyd, hat zu lange als 
aufrichtiger, fürforgliher Freund fei- 
ner Arbeiter fich erwiefen, ald daß 
troß des vorliegenden Zerwürfniſſes 
ber Vorwurf der Wrbeiterfeindfchaft, 
oder auch nur Freindfchaft gegen bie 
Arbeiter - Draanifationen, gegen ihn 
erhoben werben fünnte. Er bejtreitet 
weder dad Drganifationäreht ber 
Arbeiter, noch hat er etwas einzumen= 
den gegen ihre Organifationen. Er 
anerfennt mit größter Bereitmilligfeit 
den Nugen der Organifationen. Blos 
— feine Kreife follen fie ihm nicht 
ftören. Er hält die Organifation für 
gut — nur hält er für beffer, was er 
ben Arbeitern bietet. Und da fich bie 
beiden Shfteme nicht mit einander ver- 
einigen laffen, fo fieht er fich gezivun- 
gen, fie auseinander zu halten. Und 
ii dabei zweifellos ebenfo recht von 
einem Standpunfte, wie die Organi- 
Tationen recht 
Standpuntte. 

* 


haben von ihrem 


* * 


Die Gewinnbetheiligung der Arbei⸗ 


ter am Geſchäftsgewinn des Unterneh- 
mens, wonach es dem Arbeiter gut 
geht, wenn es dem Arbeitgeber gut 
geht, und Alles, was dem Geſchäft 
nützt, auch dem Arbeiter nützt, jede 
Vergrößerung bes Geſchäftsgewinned 
auch eine Vergrößerung des Arbeiter: 
lohnes bedeutet, ift unftreitig eine 
Ichöne Sade und hat auch verfchies 
dentlich gute Früchte getragen. Wird 


‘jeboch ein nach folhem Plane geführ- 


te8 ‚Unternehmen ala ein „fooperatis 
ves“ Unternehmen, ald Gejchäftäbe: 
trieb auf genofjenfchaftlicher Grund: 
lage mit den Arbeitern ala Gefchäfts- 
theilhabern des Arbeitaebers hingeftellt, 
To heißt da3 denn doc) den Schein der 
Dinge mit ihrem Wefen verwechfeln. 
Irop Allem, was Hetr Nelfon fagt, 
find feine, Arbeiter nicht feine Theil: 
baber, az er allein der Leiter und 
Herr feines Gefchäftes ift, mie das der 
Tall ift und nad) den gegebenen Ber: 
bältniffen der Fall fein muß. Eine 


Gemwinnbetheiligung ohne Verluſtbe⸗ 


theiligung ift eine Gunft und fein 
Reht. So lange der Wrbeiter nur 


Brühjahr- - Medizin 


und — enden * 


Bein _ N "Städten und 
bon jedem 
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2 
—— aber 


trägt an. Verluften: ur —S wiri 
au nicht 


ı Tann, er jelbftverftändfich, 
Anfpruc erheben auf beftimmenden 
Einfluß in der Leitung bes Geſchäf⸗ 
te3. Der Unternehmer, der allein alle 
Verantmwortlichkeit hat und allein den 
aus Fehlern der Verwaltung fi erge- 
benden -Schaben gu tragen bat, kaniı 
fein Fübrungsredt nicht heilen mit. 
Leuten, die frei find pon jeder Ber: 
antmwortlichkeit. Wird ben Arbeitern 
trogdem ein Antheil gegeben an den. 
Gewinnen des Gefchättes, fo ijt das 
ein Gefchent feitend des Arbeitgebers 
—. ganz ebenfo, ald wenn er dem Ars, 
heiter ein gelegentliches Trinkgeld ver⸗ 
abfolgt.: 

Der Arbeiter fühlt das aud) fo, und. 
e3 liegt darin die verhängnißpolle 
Schwäche des Syſtems. Eine Schmwä- 
che, bie'28 niemels zu allgemeiner Gel» 
tung fommen laffen, feine Anwendung 

| ftets nnr untet ausnahmameifen Ver- 
bältniffen möglich machen wird. Der 

| Arbeiter fieht und fühlt, da e8 nichts 
ift mit der angebliche Gefhäftstheil- 
haberſchaft. ſieht, daß er ebenſo 
wenig zu ſagen hat im Geſchäfte und 
ebenſo abhängig iſt von dem Arbeit— 
geber, als wenn er einfach ſeinen be— 
ſtimmten Wochen- und Taglohn be⸗ 
füme, Sa er, fühlt fich mehr abhän= | 
ig. , Er fann nicht vor Ablauf des 
Sahıes die Arbeit aufgeben, ohne ver= | 
luftig au gehen‘ bes Gewinnantheiles, 
der ein Theil iſt ſeines Lohnes. Denn 
mehr als der Arbeiter verdient, mehr 
als ſeine Arbeit dem Geſchäfte ein— 
bringt, kann auch der wohlwollendſte 
Arbeitgeber nicht zahlen. Wird ein 
Theil des Arbeitsertrages den Arbei- 
tern als Gewinnantheil gezahlt oder 
in der Form von allerhand anderen 
Vergünſtigungen, wie ſie Herr Nelſon 
ſeinen Arbeitern in ſeiner „Muſter⸗ 
ftadt“ gleichfalls zu Theil werden läßt 
(Bibliothek, Billiardſäle, Kegelbahnen, 
Spiel- und Erholungspläße u. |. m.), 
fo bebeutet das nothmwendig eine Ber: 
minderung der Vergütung, "die ihnen 
ala Lohn bezahlt wird oder bezahlt 
werden fann. Wären diefe Vergün- 
ftigungen nicht, fo tönnte jebem Ar 
beiter möchentlich fo und fo viel mehr 
bar Geld ausbezahlt werben. 

Meil jeder Arbeiter das weiß, fteht 
feine MWerthfehägung der gebotenen 
Vergünftigungen außer allem Ber 
baltniß zu der, die ihnen der Unter⸗ 
nehmer beimißt. Der Arbeiter fühlt, 
oder glaubt (mit Recht oder Unrecht), 
dat ihm nicht? aefchentt mwird, und 
will auch fchlieglich nichts geſchenkt 
haben. Aber fo viel wie möglich Kohn 
und fo viel wie möglih Unabhängig- 
feit wili er haben. Weshalb er e3, mie 
im oorliegenden Falle, am legten Ende 
doch lieber mit der Gemwerffchaft hält, 
die für eine höhere gemwiffe Lohnzah: 
lung als für ein zu forberndes Recht 
eintritt, denn mit ber ungemiffen, von 
der Sunft bed Arbeitgebers abhängt: 
gen, trintgeldhaften Gemwinnbetheili- 


gung. 
En en on = ef 
Der Schrecken de⸗ des Rautafus, 


Die Bewohner des. des Dorfes - Ehutul 
im Kaufafus haben ben berüchtigten 
Räuber Baba-Galim-Ogly erfchlagen. 
Man fand bei dem Räuber 22,000 Rus 
bel an geraubtem Geld, Die Ueber: 
fälle diejes Räubers Haben im ganzen 
Bezirk die Bevölkerung in Schreden 
berfeßt. Vor etwa fech8 Jahren, er= 
zählt der Korrefpondent der „Now. 
Wr.“, wurden auf den Werfen in Ba: 
lachany (Baku) ununterbrochen Ein- 
bruchsdiebftähle und Räubereien ver- 
übt, Alle Indizien deuteten barauf hin, 
daß der mit anderen Räubern zufam- 
men verhaftete Baba-Galim-Ogly aus 
dem Dorfe Jkra der Rüdelöführer der 
Bande gemefen war. Zehn Monate aß 
Baba im Unterfuhungsgefängniß, Bei 
der Gerichtverhandlung änderten die 
erfauften Zeugen jedoch ihre Ausfagen 
und der Räuber wurde freigefprochen. 
Im Jahre 1903 murde Baba-Galim 
wegen der Ermorbung eines feiner 
Dorfgenoffen angeklagt und im Jahre 
1904 in den Kreis Jrbit verimwiejen. 
Der Räuber entfloh aber aus feinem 
Verbannungsort und fehrte wieder in 
den Kaufafus zurüd, Hier begann er 
mit jatanifder Graufamteit an feinen 
Dorfgenoffen Räche zu nehmen, meil 
fie für feine Ausfchliefung aus der 
Dorfgemeinde geftimmt hattten. Det 
Räuber Shonte Niemand, weder Frau: 
en noch Kinder, und in feiner 
Rahfuht mehr als 30 Perfonen in 
feinem Heimathdorfe Ylra umgebracht, 
insgefammt aber etma 50 Morde ver: 
übt, ohne die Fälle, die verborgen ge- 
blieben find. Baba morbete oft im Bei- 
fein einer großen De RE ange: Die 
mangelhaft bemaffnete Bevölkerung 
zitterte vor bem Räuber und feinen 
Genoffen, die über vortrefflihe Ge- 
mehre verfügten. Im Sommer vd. Y. 
erreichte die yrechheit ber Räuber ih- 
ten Höhepunkt. Sie reiften offen bon 
Dorf zu Dorf und töbteten alle, die 
ihnen gefährlich erfchienen oder ihnen 
feinen Tribut zahlten. Erft als bie 
meiften Räuber fich fchon mit dem ge⸗ 
raubten Gelde nad - Konftantinopel 
und Perfien geflüchtet hatten, machte 
man fi an ihre Vernichtung. 

Nach Derbent murbe im Januat 
ein Aufgebot von Tereflofaten mit ei= 
ner Abtheilung bes Funfentelegtaphen- 
parts außgefandt, Die bloße Nachricht, 


mg fei, 
ei on » 
Bam ze ofen bon Good Sarfas 


einen. Thei 


-1.pefhenboot 


mr EEWUO 


. Der Resgine "Heuchelte et: 

en Befuch des Gaftes und bes 

ihn, feßte aber gleichzeitig fei- 

ter SKarubel-Sarudhan von 

—J Aufenthalt des Räubers in 
Kenntniß. Mit dieſem war Mahmud— 


Nawrus ſchon vorher übereingekom⸗ 


men, ſich den Preis von 1000 Rubel, 
der auf den Kopf des Räubers geſetzt 
war, zu verdienen. Karubek lauerie da⸗ 
her dem Räuber auf und feuerte auf 
ihn aus dem Hinterhalt einen Schuß 
ab; auch Mahmud ſchoß auf ihn und 
Baba ſtürzte zu Boden. Nun kamen 
auch andere Dorfgenoſſen aus einem 
Hinterhalt hervorgeſtürzt und began— 
nen den niedergeſtreckten Räuber mit 
Kolben und Fußtritten zu bearbeiten. 
Sie ſpien ihm ins Geſicht und nahmen 
dem Todten alles ab, was er bei ſich 
hatte. Die Genoſſen Babas ergriffen 
die Flucht, wurden aber von Koſaken 
verfolgt und 12 Werft vom Dorfe Ku- 
tuf gefangen genommen. Xn der Nacht 
auf den 2. März murben die Leiche 
Baba und feine beiden Genofjjen nad 
Derbent gebradt. Die Leiche wurde 
zur Agnoszirung auf dem Plaß vor 
| der Kirche ausgeftellt. Als bie beiden 
| Genoffen ins Gefängnig abgeführt 
wurden, machten fie einen Fluchtver- 
ſuch, turben aber von den Koſaken er⸗ 
ſchoſſen und hierauf ebenfalls zur 
Agnoszirung neben die Leiche Baba— 
Galims gelegt. In Derbent ſitzen noch 
zwölf Genoſſen und Helfershelfer Ba— 
bas im Gefängniß, darunter auch eini— 
ge Dorfälteſte und — Poliziſten. 
Ef 
Kriegsfhiffverfieigerung. 


London, 15. April. 

Die neuefte DVerfteigerung ausran- 
girter -Kriegsjchiffe fand im Arjenal 
bon Chatham jtatt, umfahte zmei 
Schlachtſchiffe, einen Kreuzer, ein 
Zorpebotanonenboot und einen Zer— 
ftörer und erzielte die bejcheibene Ge- 
fammtfumme bon 61,775 Pf. St. Die 
Schiffe wurden allerdings, wenn aud) 
mit voller Augrüftung und- Beitüdung, 
auf den Abhruch, verfauft. Ausdrüd- 
liche Bedingung des Verkaufs ift, daß 
die Schiffe nicht aus der Yurisdittion 
des Vereinigten Königreichs entfernt 
werden bürfen und daß fie in zmei 
Jahren vollftändig abgebrochen fein 
müffen. Bi8 dahin bleiben fie unter 
Aufficht der Admiralität. Wa dem 
Beobachter auch bei diefer Verfteige- 
rung wieder befonders auffiel, das mar 
in erfter Linie die kurze Lebensdauer 
und fortwährende Umgeſtaltung des 
Sciffsmaterial3 der Flotte. Das erite 
Schlachtſchiff, das jetzt unter den 
Hammer fam, trug den in der engli- 
Then Flottengefehichte hochberühmten 
Namen Sanspareil. Der erfte San3- 
pareil wurde um 1695 von ben Trans 
zofen unter Dugnay Xrouin erobert. 
Dafür entrig aber das britifche 
Shlahtfhiff Majeftic hundert Jahre 
Tpäter, um 1794, den  franzöfiichen 
Sanspareil jener Tage dem yeinde 
nad) einem ber erbittertiten Kämpfe, 
die Englands Flottengefchichte ver— 
zeichnet Hat. Der lete nunmehr ber: 
fteigerte Sanäpareil ift bor gerade 
zwanzig Jahren vom Stapel gelaufen 
und war damals der Stolz der Flotte. 
Er hatte, mie fein Schweſterſchiff Vic- 
toria, das um 1893 nad) einem Zu: 
fammenftoß mit dem Camperdomn in 
zehn Minuten bei Tripolis in Shrien 
unterging, 10,470t Wafferverbrän- 
gung, 359 Fuß Länge, 70 Fuß Breite, 
17,2 Knoten die Stunde Schnelligteit, 
hatte eine Mannjchaft von 583 Mann 
und eine Beltüdung von zwei Gefchü- 
gen bon 110t, einem von 29t und 12 
Hinterladern von 6 Zoll Kaliber. Das 
erite Gebot bei der Verfteigerung be- 
trug 10,000 Pf. St. Bis zu 20,000 
Pf. St. ging e3 rafh aufwärts in 
Geboten von 1000 Pf. St. Dann wur- 
ben 500 Pf. St. und überhaupt lang- 
famer geboten und fchließlih murde 
für 26,000 Pf.St. einem Herrn Ward 
in Sheffield zugefchlagen. Unmittelbar 
borber rief eine Stimme mit auslänbdi- 
Ichem Atzent, ich gebe 30,000 Bf. St., 
wenn ich dad Schiff außer Lartbes 
bringen darf. Das PBubliftum lachte, 
benn eö mar nicht unbefannt, daß be> 
beutend höhere Preife zu erzielen geme- 
fen wären, wenn die Bedingung nicht 
auf Abbruch in England gelautet hät- 
te. An zweiter Stelle fam der Eonque- 
tor, Schlahtichiff dritten Ranges, von 
6200: zum Berfaufe. Der Conqueror 
ift 26 Jahre alt und feine Beitüdung 
beiteht aus zwei zwölfzölligen und pier 
Teh3zölligen Gefchügen. Das erite Ge- 
bot lautete 7000 Pf St. und fhliehlich 
ging das Schiff für 16,000 Pf St. in 
ben Befi der Kaftle’3 Shipbuilding 
Company über. 203 3 wär der. Ban= 
zerfreuzer eriter Klaffe Unbaunted, 18 
Jahre alt, 5600 Wafferperbrängung. 
Er wurde für 14,400 Pf. St. ber, 
Firma Harris Brothers in Briftol zu— 
geichlagen. Dad Zorpebofanonenboot 
Alarm mar nur 15 Nahre alt, in 
Sheerneh auf der Staatämwerft gebaut, 
und bat eine Schnelligkeit von 19 Ano- 
ten. Die London Shipbreafing Com: 
pany faufte eö für 3650 Pf. St. Der 
vor zwölf Jahren bei Viderd gebaute 
Zerftörer State 
ala Scheibe gedient hatte, bedingungs- 
fo3 für 305 Pf. St., und bie ald Des 
bermanbte Dampfjacht 
Wave, ebenfall3 bebingungslos, für 
925 Pf. St. verfauft. Der Unterfchieb 
‚zwifchen dem Softenpreife und bem 
Berfaufspreife beträat auf bie erjten 
vier Schiffe 1,391,826 Pf. St. 


—01  —— i 
Paſtor Brüggemann ER 


Baflor Edmund ınd Brüggemann von 
ber — an 28. Str. und 
41. Aoe., der Lürzlih auf feiner Reife 


ifo in EI , Tera3, bon’ 
ni: ya Baia 6 —— 
ae ie ie 2840. ©. 


Abe., zurüdgelehrt, & ift angebs 


[is batänbig Wrberbegefet. 


murbe, da er bereit3 ! 


Waldheim. 


— — — —— 


5 EIER 


enden und Bel, traurigen Na 
au nein geiichter Galle 
Beer Chriitsffel ⸗— 
29 Nabren und 5 Monaten na 
im — fanit im Herrn entichlaien_ ill. 


* 


—e— Iinber ftatt Sonntag, den 5. Mai, 
— 1% 


br» vom Iranerbaufe, 3 Mobait. 
tr., — der St. Michgelslirche und ben dort 
ne dem Ct. Ponifazius Friedbof. Um ſtille 
—— bitten die beträbten Sinterblie- 


" Eufanna EChrüiteffel, Hase nebit Kind. 
es Eltern 


Bari, Feiene, * —* Dattias Ghriitof- 
e 
— —— Schwefter 
Mathias Lauer, Si Zoehn 

Barnide u. James Ecannel, Schwä⸗ 


Barbara Dlefiud u. Anna 
Shmägerinnen, nehft 2. 
tia 


ger 

Anna auer, 
Barnide, 
wandten. 


Todes +» Anzeige 


Sreunden und Pefannten die traurige Nad» 
tiht, dark meine geliebte Gattin und unfere 


liebe Mutter 
Garoline Nuegel 

im Alter ven 60 Nabren und 3 Monaten fanft 
ine Seren entichlafen ift, Die —— findet 
ftatt vom ZTrauerbauie, 4927 % AUde., um 
12:30 Eonntag Nahbm.. nad der Betbfemane- 
Kirde, von da nad dem Wunders-triedhof. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Nur Gatte 
N Ebmard, 
Emm d Glara Nuegel, Rinder, 
Giara net, geb. Schwente, Schwie ⸗ 
ger 


Emma Tredihmint und uch Bartels, 
—— nebſt Verwandten. 


Zobes- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
tidt, das meine geliebte Gattin und unfere 


liebe Mutter 
Marie Madaud 

am 3. Mai im Alter von 43.IJahren, 10 Mo» 
naten und 11 Tagen geitorben n Beerdigung 
Somtag, den 5. Mai, 1 Uhr Nadm., bom 
TIrauerbaufe, 4332 State. Str.,. nah der Cr. 
Emamuelöfirhe. 46. Str. und PDearborn Str., 
um 2 Uhr Nahm.. nad dem Dalwoodb3 üried- 
bof. Um ftile Ibeilnabme bitten: 
Wilfiam A. Maband, Gatte 
Bifiam, Henm, fire, Elſie und 
ee — Rinder, 
fafo 


Tedes Anzeige. 
Nr und Belannten die trauri ie Nach⸗ 

richt, daß unſer geliebter Gatte und 

3 Hermann Schwantes 
im Nlter von 63 Nabren felig im Herrn ent- 
fhlafen ilt. Die Deerbigung,, findet ftatt am 
Dienitag, den ui ne 1 Udr —— — Da 
Zrauerbaufe, 895 21. Blace, nad dem Con» 
cordia Fried die, m füinles Betleid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Auguite Schwantes, gen. „Kaebing, Gattin. 


1, 

ana dire, — nebfi san 
tern, Schwiegerfühnen und Grokfin- 
dern. famo 


Todes » Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rad. 
richt, dab unfer geliebter Vater 
Sohn Kacgel?, 
geliehter Gatte der veritorbenen fsriederifa Kae— 
gels, am 2. Mat 1907 im Alter bon 82 Jahren 
und 8 Monaten ——— iſt. Beerdigung am 
Montag, den 6. Mai, um br Nadhm., dom 
Trauerbauie, 758.W, 19. Str, nad Concordia. 
Um jtille Tbeilnabme bitten: 
€. & Kargeis, Johanna Gelis geb. 
Kae — Friederite Donug geb. 
Kaegeld, und Augut Stegemann, 
Kinder. fefa 


Spodbeß - Anzeige 


Fremden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab meine neliebte Gattin 


Minnie Rochler 


am 3 ‚Mai geitorben ift. Beerbiaung findet ftatt 
vom Zrauerbaufe, 1016 *8 Boulevard, 
am Sonntag. 1 Uhr —2 ah dem Wald» 
beim Friedbof. Um Stifte Sbeilnahme bitten ‚bie 
trauernden Hinterbliebenen: 

Erneit Roehler, Gatte. 

Fran Ida Bradek, Tochter. 

Sohnnie, Jerome ımd Hellmuth Bra—⸗ 

dei, Großfinder. frfa 


Ssobe8 - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
William Mahnke 
im Alter von 42 Jahren geſtorben iſt. Die Beer 
digung findet ftatt am Sonntag, nt 
12 Ubr Vülttags, vom Irauerhaufe, 2742 Nord 
Claremont Ade., nab Waldbeimt. m _ftille 
Thei ae bitten die trauernden Sinterblie- 


bene 
Ella Mahule, geb. Haarz, Gattin. 
Eiiie, Gharled, Garrie und Mar- 
garethe, Kinde er. 


Todes - Anzeige. 


Freunden umd Belannten — traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Brude 
Jul ius * 
nach * laugen Krantlenlager am 8. Nai im 
Alter von 63 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 
ift. Sie Beerdigung findet ftatt am 5. Mai, 
1 Uhr Nachm., vom Tranerhaufe, 1454 
Zouis Ave. nah Concordia. 
rmann Rabfe, Prud j 
aria und Angufte Hadte, Schweſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Vater und Großvater 
Johaun Dodendorf 
am 3. Mai im Alter ven 8 Jahren ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die ————— findet 
ftatt am Montag, den 6. Mai, :3280 Vorm., bom 
Irauerbauie, 312 Sue Ape., nad der Ei 

Midaele-tirdhe, don da nah dem Zt. Bon 
gi »Gottesader. Um jtile Zbeilnapıne ide 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Rinder und Entel. 


©. €t. 


Todes » Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dak mein aeliebter Gatte 
Henry Hobbuld 
im Alter von 44 Jabren aeliorben ift. Beerdi- 
gung am Sonntag, den 5. Mai, um 9:30 Bor» 


mittan, dom Trauerbauie, 3218 Wallace tr, 
nad dem St. Bonifazius Friebbof, 


Emma Hobbold, Gattin. 


Danftfagung. 


Allen Serwandten, freunden und Belannten 
fir Me Aanblreihe Betbeiligung und die reichen 
Blnmenfpenden bei dem Begräbni meiner 


Toter 

Hertän Zemte 
fowie dem Seren Mttor Lamdredt für feine 
troftreihen Worte in der Hirde und am Grabe 
meinen bersliden Danf. 


Auguit Bemfe und Familie. 


REF Unflchen erregend! &2 
„Der Arzt“ — Don Emit Sdiveningen. 
143 Seiten. Preis 35 Eents. 
KOELLINS & KLAPPENBACH, 
106 Randalab Sir. — Trfeohon: Genttat 5861. 


| Gnas. BURMEISTER & Son, 


Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zıiephon North 185. : 

Aufitäge don allen Iheilen der Stadt prompt 

beforat- VIp didoſa 


— 


— — —5* * 
errei — ind 
— A — — 5* 
ne ie 
. xel. — 
‚Sawab, 


ben.— 
ech ce 6070 8. Chicago 


Montrose Gem 
N. 40. ehe nn 


Samilien-Lotten don $36 aufwärts. 


Gelterben: 
geliebter Gätte bo 
Bieien, Bater 


gung C 
Uhr, vom Trauerbauie, 1850 Prairie Abe, na 
—— Ehriiti Kirde von da nad Grace 


land. 
Geitsrben: Johann Martini, am freitag, den 
3. Mai, deli ter ae von Earolina Martini 
und Büter bon Mrs. Crumer, Pird. or 
fepb Lawrence, aa Tinte Emil, Erneit 
und Gharle® Martini. erdigung am Mons 
tag Nadbmittag punft 1 übe vom Ztauerhaufe 
533 ®. 16. Str, nad dem Graceland ——— 
afon 


: Miliiam Beer, gmeliebter Gatte 
bon Minnie VBener, Rater bon „ircd und Wil» 
tom JIr., farb am 30, April 1907 im Niter 
bon 42 Jabren. Beerdiaunag Sonntag, den >. 
Mai 1907, 2 Uhr Naipmittags, von ®. Greins 
Kadelle, 482 Narrabee Sir. nah Maontrofe, 
Mitglied bon Tohoaraphical Union Nr. 16, 


Mai:Kränzsdhen 


deranftaltet bom 


Verein ‚‚Saxonia‘“ 


' Gonhiag, den 5. Mat 1907, 


in Hads Halle, 512 Larrabee Str. Der Eintriti 
—— F pro Zamilie. Anfang 8 Uhr Nach⸗ 
Tas Komite, 


Gloßes Frühjaßt- Konzert 


abgebalten bom 


Douglas Damenchor 


in der a — 12. und Waller Str 
Sonntag, den 7. Zidet3 ec die Fe 
fon. Anfang 3 Uhr Nachm. 


Großes Mai: Kränzchen 


teranitaltet bomt 


| Nord-Chicago Frauen-Verein 


u den 12. .. zen Du der North Ghi- 
o Halle, 133 Nortb Ave, Ede Chybourn 

Side, Anfang 3 un Kocm. ridets 15c Rerion. 
matt,11 


2. großes Konzert und Ball, 


beranftaltet -bom 


Hamilton Yark Damenchot 


Sonntag, den 12. Wiat 1907 


in der Heiperian Halle, 69. Str. und Aſhland 
Avde.\ Eintritt 2öc, lang 3 3 Uhr Nachmittags. 


Neuuzehntes Maifeſt, 
veranſtaltet vom 

Samburger Einb 

\ am Samitag, ben 2 Mai, 
EN) iu Shöndorens ger er Halle, 
Bl Milmautee u. Afbland Ave. 
® at 50€ die Berfon, —— 
Garderobe. Nur Anbaber b, 
Einlad. ‚Karten baden den Subrit 


Großes Mlai- Seft, 


mit Unterhaltung u. Ball, veranftaltet vom 


Chicago Frauen : Berein 
Samitag, den 1. Mai 1907, in der Vorwärts 
Zurnhalle, 1168 Weit 12. Etr. XTidets 25c die 
— Anfang 8 Ubr — — 


The Relic House, 


Erfter Klaſſe Familien » Reiort, 


900 N. Clark Str. 
(Senenüber dem Lincoln Vark.) 


Vortreffliches Ronzert 


Gamtiag. 


jeden Abend und Eonutag Nachmittag, 
— von 
NRudolph Mangolds Orcheſier. 
didoſa 
Siemsen’s Palmgarten 
149—151 Dit North Ave. 

Sonntag und die enge Bode Aufs 

teten bon folgenden nitlern: 
tt. Ca ‚ Copraniitin. . Frl. — 
Soubrette. Sutterlutis Zunsier Tru —* 117 
Kreuth, Humoriſt. * ener Sän⸗ 

er. un 
QDuette, a und Bolten Tounnen aur Auf 
führung. — €3 —5* — ein 
Chris Siemſen, Eigenthümer. 

Im weißen Röß'l 

242 Ost North Ave. 

Konzert. 
Mar Linnbrunner, der beliebte Gelangaslomiler, 
nur noch Amwei Sonntage, 

Sonutagd echt Tüddentihe Kühe. — Bürger: 
licher Mittasstiſch. 
Volks-Garten, 
198—20 D. North Auve.....Henrh Fiicher, Mar. 
Konzert jeden Abend. EConnniag Matinee 2:30, 
Unter Mitwirfung eines enter Hlafie Enfemble. 
Die Tuettiiten Thaten & Willow; Homiler Hu⸗ 
090 Gettihall; dic Soubretten am. Emm * 


Fri. Roſi, und Komiter Zifius. Zum Schlufß 
die luſtige Voſſe Der neue Diener! Eintritt frei. 


38 sy 
„Shönhofen’s Ede‘ 
@. North Ave. und Dahton Sir. 

Morgen, Sonntag, Konzert Nahmittaad und 
—— Anftreten der befannten Duettiiten 
n3 nd Lotti Puh und des beliebten Wiener 
fangsbinnoriiten Geo, Schüs. —- »orzügliche 
Rüde aute Getränfe und auimerffame Bedie⸗ 

Zum — ladet freundlichſt ein 

eorg Schuſter, Eigenthümer. 


Geihäfts : Vebernahme! ! 


Allen meinen freunden unb Belannten aut 
Nachricht, daß ih den feit langen Nahren inne 
ehabten Saloon von Michael Ko ü r. 876 
Eincomm. un fäuflih übernommen 5 

&5 würde mich freuen, meine altem und neuen 
Freunde in meinem neuen Zikmehtgeife bes 
grüßen zu Lönmen. Achtungsboll 


JOHN NIEDEREHE, 
876 Lincoln Avenue, 
nabe- Soutbpyort und Wellington a 
* aſon 


nung. : 


Barum in die Ferne 


fchmweifen, wenn man feine mufifalifhen Pater 
niffe direlt am PBlaße- befriedigen Tann? 

fen Sie Haffiihe oder Populäre fit? Ein 
bollitändige3 Lager :bon Importizien unb Biete 
gen Mufifalien zu den billigiten Breifen findet 
man zu jeder Zeit 


DETMER MUSIC HOUSE, 
259 BWabaih Ave 
Sabril: Ohio und Paulina Cie, 


A. DE THIER, 


Bau - Kontraktor 
2442 W. Eornelia Str., nafe 49. Ave., 
liefert Pläne und Spezififationen aue holen 


it. vb 5%. 
Zufriedenheit Geld vorgeſchoſſen on. Ah * 


 FRED; MILLER, 
186-188 Madison Strasse, 


Geld auf — 


— ın verlantn, 


Rıcnard A. Koch, 
Deutjcher ‚Auwalt, 


95 Washington Str. Str. 


en 


EMIL H. „SCHINTZ, 


mifa 





Zofalberidht, 


Uebel zugerichtet. 


Die Geſetzesvorlage zur Verhütung von 
Nahrungsmittel⸗Pe rfälſchungen. 


Unterhaus heißt Senatsvorlagen gut. 


Das Abgeordnetenhaus hat geſtern 
in Springfield eine Abendſitzung abge⸗ 
halten, jedoch waren die Mitglieder 
nicht annäbernd pollzählig anmefend, 
Zur Berathung gelangte u. W. die Vor- 
lage zur Verhütung ver Berfälfegung 
pon Nahrungsmitteln, welche zur .brit= 
ten Zefung vorlag. Die demofratifchen 
Abgeordneten Zank und Egan, mit 
Zuftimmung des Führers der demofra= 
tifchen Minorität, haben es ſich angele- 
gen fein laffen, diefe Vorlage in einer 
Weiſe zuzurichten, welche ſie vollſtän— 
dig werthlos macht. Die Beſtimmun⸗ 
gen in Bezug auf Milchinſpektion ſind 
geſtrichen, die in Bezug auf Inſpektion 
von Spirituoſen ſo abgeändert wor—⸗ 
den, daß ſie überhaupt keinen Zweck 
haben. Falls nun die gemachten Aen⸗ 
derungen nicht noch nachträglich wieder 
rückgängig gemacht werden, ſo iſt an— 
zunehmen, daß der Gouverneur der 
vorgenommenen Verſtümmelungen we— 
gen die Vorlage vetiren wird. Er mag 
aber die Nothwendigkeit der Paſſirung 
eines zweckmäßigen Geſetzes dieſer Art 
mit als Grund nennen, wenn er ſich 
nun doch entſchließen fonte, die Legis⸗ 
latur zu einer Sondertagung einzube— 
rufen. Zur Beſtreitung der laufenden 
Betriebskoſten, welche die Unterhaltung 
der Staatsgefängniſſe in Joliet und in 
Cheſter verurſacht, wurden 8512,000 
bezw. $203,350 bemilligt. 

Sämmtlichen ftaatlichen Lehrer-Se- 
minaren, mit Ausnahme bezjenigen in 
Macomb, wurde die Berechtigung er= 
theilt, ihren Zöglingen mit dem Ab- 
—— auch den Grad eines 
Baccalaureus der Pädagogie“ zu ver—⸗ 
leihen. 

Die Ton'ſche Vorlage, welche ſolchen 
Stadttheilen von Chicago, die von der 
Stadtgemarkung abgetrennt zu werden 
wünſchen, die Möglichkeit gewähren 
ſoll, das zu erreichen, wurde für näch— 
ſten Mittwoch auf die Tagesordnung 
geſetzt. Am Mittwoch ſoll auch der 
Antrag des Abg. MeGoorty zur Ver— 
handlung kommen, daß ungeachtet der 
gegentheiligen Ausſchuß-Empfehlung, 
der Chicagoer Stadtrath ermächtigt 
werden ſolle, die Sonntagsfrage nach 


Gutdünken zu regeln, d. h. ohne Rück⸗ 


ſicht auf die einſchlägigen Staatsge— 


etze. 

Die folgenden, vom Senat bereits 
vorher angenommenen Geſetzesvorla— 
gen haben geſtern Abend auch die Zu— 
ſtimmung des Hauſes erhalten: 

Vorſchrift, daß alle Getreideſpeicher 
in Städten von mehr als 100,000 
Einwohnern unter behördliche Kon— 
trole geſtellt werden müſſen; Speicher- 
aufſeher ſollen nicht geſtatten, daß 
eingelagertes Getreide aus dem La— 
ger entnommen wird, ohne daß vorher 
die betreffenden Zagerfcheine wieder an 
die Speicher-Kommiſſion abgeliefert 
ſind. 

Bewilligung von 8500,000 für den 


Ankauf eines Geländes bei Joliet, auf 


Zuchthaus und ver—⸗ 
Staatsanftalten ge⸗ 


welchem ein neues 
ſchiedene andere 
baut werden ſollen. 

Yusfegung einer Prämie von 25c 
für die Kopfhaut eines jeden (virgini⸗ 
ſchen) Murmelthieres, das im Staate 
erlegt wird. 

Einſetzung einer Kommiſſion, welche 
auf Herbeiführung größerer Gleichmä— 
ßigkeit in den Geſetzen der verſchiede— 
nen Bundesſtaaten hinarbeiten ſoll. 

Verbot, Kommiſſionen für die Ver— 
mittelung von Grundeigenthums-Ver⸗ 
käufen einzuklagen, falls man ſich da— 
bei nicht auf ſchriftliche Abmachungen 
ſtützen kann. 

Vorſchrift, daß zu den Konventen 
von Unterſtützungs-Orden uſw. min⸗ 
deſtens doppelt ſo viele Delegaten ge— 
wählt werden müſſen, als der Orden 
wählbare Beamte beſitzt, und Verbot, 
daß ſolche Beamte an der Abſtimmung 
über Vorſchläge zur Aenderung der 
Ordensregeln theilnehmen. 

Beſtimmung, daß diejenigen Mit- 
glieder des Dbergerichtes,. deren Amts- 
termin im Jahre 1912 abläuft, befugt 
fein follen, auf Staatäfoften einen Se- 
fretär mit $3000 Yahredgehalt anzu= 
ftellen. (Auf diefe Weife fol auch die- 
fen Richtern ein Yahreseinfommen von 
$10,000 gefichert werben; man nimmt 
an, daß fie ihre Frau Gemahlin, ein 
Sei. Tochter, oder fonft einen Haudge- 
nofjen zum Sefretär ernennen werben. 
Aus ber Gehalt3-Erhöhung auf $10,- 
000, melche die Legislatur dor zimei 
Jahren im Sntereffe der Staats: 
Oberrichter befchloffen Hat, dürften bie 
zur Zeit im Amte befindlichen Herren 
feinen Vortheil ziehen). 


nn. 
Verhaͤnguißvoller Irrthum. 


Anna Sholewinski unter Qualen im 
Hoſpital geſtorben. 


Die 25jährige Anna Sholewinski, 
Nr. 994 Weit Diverfey Ape., die ge 
ftern jchwere Brandivunden erlitt, iſt 
dieſen heute im St. Elifabeth-Hofpital 
erlegen. Die Aermite hat unfäglich 
gelitten, ehe der Tob fie von ihren 
Quslen erlöfte. Geftern Morgen 
Ihidie fie fih an, das Frühftüd für 
ihre beiden Brüder zuaubereiten. Um 
das Teuer im Küchenherd zu größerer 
Gluth anzufachen, wollte fie das 
Brennmaterial mit Petroleum tränken. 
Irrthümlich packte ſie aber die Gaſo⸗ 
linkanne, die über der Feuerung in 
ihrer Hand explodirte. Im ſelben 
Augenblick ſtanden die Kleider des 
Mädchens in hellen Flammen. Ehe 
letztere von den Brüdern der Ver— 
unglückten erſtickt werden Zonnten, 
—* Unna töbtlie Breandwunben 
erlitien. 


— Berubigend. — Kolette: „Wenn 
ich in Jhren Jahren wäre, Herr Ba⸗ 
ron, würde ich doch etwas — 
mit der Geſundheit umgehen!“ — Ba⸗ 
ton: „Ja, danten Sie Gott, da & 
aus ben Jahren fchon heraus find!“ 


——— 3 Sn de — Staaten” 


Erzählen ihre Erfahrung mit 
Pe:ru:na als eine große 
Haus: Medizin. 


* 


Für leidende Frauen. 


Frau J. F. Summitt, Ecke 7. 
und Cypreß Str. Muscatine, 
Ja., ſchreibt: 

„Es iſt ſchon lange her, ſeit 
„Sie von mir hörten, aber ich 
bin wohl. Peruna heilte 
mid. 

„sch hoffe, daß andere lei- 
dende Frauen Peruna ber- 
fuchen, wie ich e3 that, denn da 
e3 mich heilte, wird es Jicherlich 
auch andere heilen.“ 


tt 


u 
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Dyspepfie und PVeritopfung. 


„Weber die Vorzüge von Peruna 
fann nicht genug gejagt werben. 

„sch bin 60Fahre alt und fand eine 
Medizin, die meine Gefundheit bedeu=- 
tend bejferte. ch litt feit Jahren an 
Dyspepfie und Verftopfung. ch ge= 
brauchte Beruna zwei Wochen und er= 
hielt große Linderung. 

„sch mwünfche Dr. Hartman großen 
Erfolg.” — Helen U. Marfield, M. 
D., Lyman, Utah. 


- Guftitis vollftändig geheilt. 
Frl. Mattie MeArthur, care of 


Hoſpital, 
ſchreibt: 
„Ich 


Medical Lake, 
habe Ihnen längere Zeit 


Waſh., 


nicht geſchrieben, aber ich habe nur 


Worte des Lobes für Sie. 


ſo geſund. 
„Ich 


weit gehen, ohne gräßliche Schmerzen zu 


Ich bin 


4 fchlimm an Cyftiti3 und Zonnte nicht 


erbulden, 


aber jeßt habe ich feine Spur des alten Xeidens mehr. 


„sch tenn Peruna nicht genug loben. 
wie gut Beruna in meinem Yalle 


Peruna ift nicht ein einfaches Lin- 


allen, 
wirkte. 


Ein Wort an an— 
dere Frauen. 


„Ich hoffe, daß Niemand glaubt, 
daß ich meinen Namen aus irgend ei— 
nem anderen Grunde hier veröffent- 
liche, al3 um Leidenden miffen zu laf- 
fen, two fie Linderung von ben vielen 
Leiden finden fünnen. 


„5 fann aufrichtig fagen, daß ich 
duch Beruna große Bellerung er— 
langte. ch befinde mich beifer ala 
feit zwei Jahren. E3 ift die befte Me- 
dizin für innerliche Leiden, bie ich 
fenne. Jh nahm Medizinen bon Dot- 
toren und erlangte feine Hilfe, aber 
als ich Peruna zu nehmen begann, fah 
ich, daß nach der erften Flaſche Beſſe— 
tung eintrat. 

„sh empfehle e8 allen leidenden 
Frauen. Ich betrachte ed als die beite 
Medizin in der Welt. Ich kann es 
nicht genug loben.“ — Frau George 
C. Worſtell, 11 River Road, Clarks— 
burg, W. Va. 


Nieren- und Eingeweide-Katarrh. 


„Ich muß Sie benadrichtigen, daß 
ih meine Gefundheit durh hr 
merthpolles Mittel, Peruna, mieberer- 
langte. ch litt an Katarrh der Nie- 
ren und Eingemweide, aber jet bin ich. 
viel beffer und kräftiger. 

„Ih kann Ihre Medizin nur loben 
und ſpreche Ihnen hiermit meinen 
Dank aus.“ — Frau Maria Gongoll, 
Mayer, Minn. 


Ich erzähle 


derungsmittel, um etliche der läſtigſten 
Symptome zu beſeitigen. Es bringt 
nachhaltige Heilung. 

Nieren- und Blaſenleiden. 

„Seit ſechzehn Jahren litt ich an 
Nieren- und Blaſenbeſchwerden und 
nahm alle Arten Medizinen, um Hilfe 
zu erlangen. 

„Da las ich Dr. Hartmans Anzeige 
und ich ſchrieb an ihn, meinen Fall 
erklärend. Er erklärte ihn als chroni— 
ſchen Katarrh der Blaſe und Harnor— 
gane. Er rieth mir, Perung zu neh— 
men, was ich auch nach Vorſchrift 
that. 

„Nachdem ich eine Flaſche genom— 
men hatte, war ich viel beſſer. Ich 
brauchte im Ganzen ſechsFlaſchen und 
bin jetzt von dem alten Leiden, an 
welchem ich ſechzehn Jahre litt, geheilt. 

Ich rathe allen, die in diefer Weiſe 
leiden, Peruna zu nehmen um geheilt 
zu werden. 

„Mein Befinden iſt beſſer als ſeit 
den letzten zehn Jahren. Ich werde 
Peruna immer im Hauſe haben. Ich 
kann es nicht genug loben, denn es er⸗ 
wies Fich als ein Segen für mich.“ 
Frau H. E. ARuffell, Bor 94, South 
Sutton, N N. H. 
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——— — Katarrh. 

Ich liu an innerlichen Katarrh, 
bis ich an Dr. Hartmann ſchrieb und 
nachdem ich die Behandlung nahm, wie 
er verſchrieb, kann ich ſagen, daß ich 
jetzt von dieſem läſtigen Leiden ge— 


war 2 RB 


ı heilt bin, wofür ich fehr dankbar bin. 
Ich glaube, Peruna ijt die beite Me- 
dizin für Katarıh. Mein Befinden 
war nie beffer ala jet." — Frl. Etta 


Boofer, Dundurn, Sast, NR. W. T.,ıh 


Ganada. 
Mir haben nod) viele andere Zeug=- 
niffe aufliegen. 


Körper vollftändig entfräftet. 


Fıl. Rida Leopold, 137 Main Str, 


Menafha, Wis., Sekretärin des Lie— 
berfrang, ſchreibt: 

„Vor drei Jahren war mein Körper 
ſchrecklich entkräftet und ich 
2. Ausfchlag über dem ganzen Kör: 

t. 3ch war über meinen Zuftand be- 
Bi und hätte gern etwas verjucht, 
um Linderung zu erlangen. 

„Beruna wurde mir als ein feines 
Blutmittel und Tonic empfohlen, und 
—* fand ich, wie vorzüglich es wirkte. 

Etliche Flaſchen beſſerten meinen Zu— 
ſtand bedeutend und in kurzer Zeit 
war mein Leiden beſeitigt. 

„Ich verdanke dem Peruna meine 
Geſundheit und Kraft. Ich 
empfehle es aufs Wärmſte. 


Schmerzen in der linken 


„Seit einundzwanzig Jahren hatte 
ich Schmerzen in meiner linken Seite: 
Peruna und Manalin heilten mich. Ich 


betrachte ſie als die beſten Medizinen 
für Katarrh.“ —Frau S. V. Griffith, 
Utopia, Texas. 


Folgen der Grippe. 


Frau C. S. Sagerſer, 1311 Wood— 
land Ave. Kanſas City, Mo— ſchreibt: 

„Ich ſehe es als meine Pflicht an, 
die ich Ihnen und Andern, die vielleicht 
ſo leiden ,wie ich, ſchulde, von Peruna 
zu, fprechen. 

„Dein Leiden begann nach der 
Grippe vor acht oder neun Jahren, ein 
Blutandrang im Kopf und Neural- 
gie. ch litt beinahe fortwährend. 
Meine Nafe, Ohren und Augen waren 
fhlimm angegriffen. Yhrer Befchrei- 
bung nad) glaube ich, daß ich feit den 
* zwei Jahren auch an inner⸗ 

lichem Katarrh litt. Ich hatte 
ſchrecklich zu leiden. 

„Nichts wirkte ſo gut wie Peruna. 
Es ſchützt mich gegen Erkältungen. 
Mit der Ausnahme von ein wenig 
Taubheit betrachte ich mich als voll⸗ 
ſtändig geheilt. 

„Ich bin ſechsundvierzig Jahre alt. 
Worte können nicht ausdrücken, wie 


ige er dbantbarigdemPeruna bin.“ 
Seite. 


\ Der Plan, dem Publitum ein Mittel 
für chroniſchen Katarrh im Großen di— 
rekt zu liefern, iſt eine große Erſpar— 
niß für die Leute. 


Magenleiden. 


Frau Wilfon Robinfon, 2926 
Robinwood Aoe., Toledo, Ohio, 
ſchreibt: 

„Ich bin wie umgewandelt. 
Ich habe nicht mehr das Gefühl 
der Schwere, keine Schmerzen 
mehr, ſtoße keine Gaſe mehr auf, 
kann beinahe Alles eſ— 
fen, ohne Schmerzen zu empfin— 
den. Ich kann jetzt immerfort ar⸗ 
beiten. Ich habe vierundzwanzig 
Pfund zugenommen. 

„Leute, die mich jetzt ſehen und 
die mich vor zwei Monaten ſa—⸗ 
hen, ſind überrafcht. Ich erzähle 
ihnen, daß Beruna e3 be- 
wirkte. ‘ch möchte fagen, daß 
e3 das einzige Mittel für bie 
Frühjahr und alle anderen Lei: 
den ift.“ 


rt 
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Behandlung von Katarrh. 


Die: Behandlung von Katarıh bes: 
ruht nichtmehr auf Ralhen; die Na 
turlbon Katarrh iſt ſo gründlich be— 
kannt bund die Wirkung der Droguen 
ift fo bollftändig feitgefteift,'"Buß' bas 
Heilmittel der Krankheit mit einer Ge- 
nauigteit angepaßt werben fann, bie 
auf miljenfchaftliche Volitändigteit 
Anfprud) erhebt. 


— — — — — — — — —— — ————— —— —— ———— — — — 
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Zur Geſchichte des Wettens bei für eine Zeitlang ſeinen Zweck erfüllt 


Kein Halbfeiertag für Schulen. 


Schulrath lehnt ab, Kindern die Cheilnahme 
an der Reinigung der Stadt zu ermöglichen 

Der Plan Mayor Buſſes und Ober— 
baukommiſſär Hanbergs, zu der für 
Montag feſtgeſetzten gründlichen Rei— 
nigung der Stadt die Schulkinder her— 
anzuziehen und zu dieſem Zwecke den 
Unterricht am Nachmittag ausfallen zu 
laſſen, erfuhr in einer geſtern Nach— 
mittag abgehaltenen Sonderſitzung 
des Schulraths von gewiſſen Seiten 
eine ſehr abfällige Beurtheilung. Vas 
Geſuch des Leiters der Straßenabthei— 
lung, M. J. Doherty, an den Schul- 
tath, daß den Schulfindern der Nadh- 
mittag freigegeben mwerbe, damit fie Jich 
unter Auffiht der Polizei und ber 
Marbfuperintendenten an der Säubes 
rung der leeren Bauftellen betheiligen 
tönnten, wurde abgelehnt und ein Be- 
[Hluß zur Annahme gebracht, daß die 
Schulvorfteher die Kinder darauf auf: 
merffam machen follten, daß fie fi 
nah Schluß der Unterrichtsftunden an 
diefen Reinigungsarbeiten betheiligen 
tönnten. Die Schultommiffäre Poit, 
Harding und Dubddlefton ließen fich bie 
Gelegenheit zu abfälligen Bemerkun- 
gen nicht entgehen. Kommiffär Poft 
{prad} von einem läftigen Zwang, ben 
man auf die Kinder ausüben würde, 
wenn man fie dazu anbalte. Kommif- 
für Harding bebauerte, daß eine fo 
reiche Stadt wie Chicago nöthig habe, 
bie Schulfinder zu Reinigungsarbeiten 
heranzuziehen. E3 merfe ein ungüns 
ftiges Licht auf den Gemeinjinn und 
die DOpferfreudigfeit feiner Bürger. 
Derartige Arbeiten follten. von Urbei- 
tern audgeführt werden, bie bafür be- 
zahlt würden. Schulfommiffär Dubdd- 
lefton nannte ven Plan lächerlich und 
erklärte, daß er dem ganzen Gerebe 
pon der Verfchönerung Chicagog ehr 
fteptifch gegenüberftehe. Den Inter: 
richt an einem Nachmittag ausfallen 
zu laffen, kofte ber Stabt mehr ald, der 
Kohn für Arbeiter betragen würde, bie 
man für diefen Zwed anftellen könne. 
Dr. Weil und Dr. De Bey [prachen fi 
nahbrüdlich zugunften bes Geſuchs 
aus und erklärten, daß es aus erziehe⸗ 
riſchen Gründen bewilligt werden ſolle. 
Cs würde von unberechenbarem Vor⸗ 
theil fein, wenn die Aufmerlkſamkeit 
der Kinder auf ein berarfiged Probs. 
(em, wie das Reinhalten der Stabt, 
bingelentt würde. Jhr Eintreten war 
erfolglos. Der Schulrath lehnte das 
Gejud ab. Die Sigung war einberu- 
fen worden, um bie Berausgabung von 
$93,000 anzuorbnen für Begleichung 
von Rechnungen, bie feit Jahresanfang 
fällig waren. Der Schulrath bewil⸗ 
ligte biefe Gum. ; 


Ein DWintertag im Mai, 


€ yicago hatte geftern zum eriten Mal einen 
Schneefturm im Mai zu verzeichnen. 


Ein eifiger Wind und ein Schnees 


jturm brauften geftern über Chicago 
binieg, und felbjt die jprichwörtlichen 
älteften Einwohner der Stabt konnten 
fich nicht erinnern, einen fol unge= 
müthlicen Tag im Wonnemonat Mai 
erlebt zu haben. Zwar am 2. Mai 
1875 war es fälter, da3 Quedfilber 
fant auf 27 Grad über dem Null 
puntt. Auch der 14. Mai 1895 Hatte 
eine geringere Temperatur zu berzeich- 
nen als ber geftrige Maientag mit feis 
nen 34 Grab über dem Nullpunfie, 
Aber dak es im wunderfchönen Monat 
Mai gefchneit hätte, daß ein wirklicher 
ES chhneefturm getobt hätte, deflen fonn- 
ten fich weder die älteften Einwohner 
noch der Wetterfundige der Bundesre- 
gierung auf der Wetterwarte im Bun- 
desgebäude entfinnen. Won 10 Uhr 
Morgens ab begann die Temperatur 
ftetig zu fallen, bis fie um 5 Uhr Nadj- 
mittags 34 Grad über dem Nullpuntte 
erreicht hatte. Dazu begann ed am 
Nachmittag kurz nah 3 Uhr zu 
fchneien, und aus den wenigen Tloden, 
die zuerft fielen, entwidelte fich bald 
ein regelrechter Schneefturm, der län 
ger als eine Stunde anhielt und Chi» 
cago mit einer Schneedede von mehr 
als einem Zoll Durchmeffer bebedte, 
Zwar im Gefchäftsniertel konnte ſich 
der Schnee nicht halten, er fehmolz 
bald, aber die Vorftäbte erhielten ein 
Aussehen, das mehr an Dezember ala 
an den MWonnemond gemahntee Das 
MWinterwetter mar nicht auf Chicago 
und Umgegend befhränft. In dem 
weiten Landftrich vom ?yelfengebirge 
bis zum Obiothale und von Teras bi3 
Kanada herrfchte_ diefelbe anormale 
Mitterung. Wenn e8 auch nicht über- 
all fehneite, jo fant do das Duedfil- 
ber ganz bebentlih. Der Schaden an 
Blumen, Fruchtbüumen unb dem 
Saatenjtand war ganz bedeutend. 


Weiblicher Lohnkutſcher. 


Chicago hat ſeit geſtern einen weib⸗ 
lichen Droſchkenkutſcher in der Perſon 
der ehemaligen Schauſpielerin Mollie 
Mad, 161 Hamilton Court, Grün 
derin und alfeiniger Inhaberin ber 
„Solonial Cab Co.“ Frl. 
her gejtern die Ligens Nr. 678 aus- 
geftellt murbe, hat. fich eine hübſche 
Drofhle angefhafft und. ihren 
„Stand“ an Dearborn und Ranbolph | pe 
Eir. genommen. 
glänzende Gefchäfte. 


Mad, wel: 


Sie made — 


Frau Terrill gefunden. 


Sie und ihre beiden Kinder find wohlbe—⸗ 
halten. 


Frau Alfred ©. Terrill, die Gattin 
des Gejchäftsleiters der Sinimons 
IRanufacturing Eo., die am Dienitog 
in Senofha ihre beiden Kinder ent 
führte und feitdem vermißt murbe, ift 
geftern wieder aufgetaucht. Gie wohnt 
in der Gegend ron Ellis Abe. und 47. 
Sir. und ftattete geftern Abend ihrem 
Vater, William T. Harkneß, 5202 
Greentveod Ape., einen Befuch ab. ihr 
Gatte und fein Anwalt 9. 2. Red’ er⸗ 
fuhren ſpäter dabon und ſuchten bis 
ſpät am Abend nach den Kindern, die, 
wie ſie vermuthen, in jener Nachbar: 
Ihaft verborgen werben. Die Spur 
ber vermißten frau murde durch ihren 
Koffer entdedt, der am Dienftag bei 

rau Lillie M. Doherty, 4233 Ei 

be., gelaffen morden war und von 
Herrn Harknek abgeholt wurde. 

Der Anwalt von Frau Terrill hat 
die Aufhebung ber Verfügung bean— 
tragt, Durch mwelche die Kinder dem 
Vater zugelprochen wurden, und fer- 
ner die Beitrtafurg Terrills wegen 
Mißachtung, weil er ſich angeblich 


weigert, die vom Gericht angewieſenen 


Anmaltsgebühren von $50 zu zahlen. 
Rechtsanwalt Ked erklärt, er werde 
das Geld auf Verlangen Frau Terrill 
geben, aber nicht ihrem Anwalt Win- 
ter8. NKed verfolgt damit den Zmed, 
Yrau Terrill zu zwingen, vor Gericht 
zu kommen. Die Verhandlung fol 
am Montag ftattfinden. 


Sryan ſprach. 


William Jenning⸗ Bryan hielt ge⸗ 
ſtern Abend bei dem Bankett des 
Alumnen-Verbandes ber Juriſtenſchule 
der Northweſtern Univerfität in den 
Räumen bes „Midday Club“ eine Rede 
über das Thema: „Der Preis einer 
Seele.“ Herr Bryan fprach über fein 
Reben jeit feinem Abgang von ber 
Uniberfität im Jahre 1883 und Tagte 


feinen Zuhörern, e3 fei beffer für einen- 


Rehtsanmwalt, arm zu fterben, als fich 
am Gelbe torrupter Korporationen zu 
bereichern. 


‚Schwabenfeim, 210 Wells Str., 
ladet ein zum Gaigelipiel 6 Schwebe. 
‚Geile fort für Beichigetten. far 


— Neue —— — „Was haben : 


Sie für eine Beihäftigungt‘ — „Ic 
—** Verſammlungen und mache 
in derſelben Nacht bie Berichte 


darüber für die je tree — 
literariſcher 


N he —— wählen!" 


„Alle * eine Art 


Racht ⸗ 


Seine letzte Reiſe. 


Die Leiche von James Henry Smith auf 
der Fahrt nach New Nork. 

Ym Privatwagen von Eugen Zim— 
mermann bon Cincinnati traf heute 
die Leiche von Yas. Henry Smith in 
Chicago ein. In dem Wagen befanden 
fi außerdem Herr Zimmermann und 
feine Töchter nebftSchwiegerfohn. Leb- 
terer ift der Herzog bon Mancheiter, die 
beiden erjteren jind dejjen Gattin und 
die MWittme bes vielfachen Millionärs, 
melcher der „itille” Smith genannt 
wurde. Smith ijt befanntli in Ja= 

| pan auf feiner Hochzeitäreife geftorben, 
das Herzogspaar befand fich in Be- 
gleitung de? jungen Ehepaares. 

Frau Smith, ehemals Frau Rhine- 
lander Stewart, fchien von Gram ge- 
beugt und trug Trauerfleidung. Die 
Reifenden verließen den Wagen auf 
dem Dearborn Str.-Bahnhof nicht und 
die Fahrt wurde nach kurzer Unterbre- 
Kung nah New Vork fortgejegt, mo 
die Beerdigung ftattfinden fol. Bon 
den Evanftoner Anverwandten des 
Veritorbenen war Niemand am Bahn: 
hof, die bejahrte Wutter mohnt- in 
Evanfton, war aber durch Krankheit 
verhindert nach Chicago zu fommen. 

Berfonen, die das Teftament Smiths 
in Nero Hort gefehen haben, Tagen, 
daß der Wittme rur $4,000,000 bon 
bem $70,000,000 = Nadhlaß vermadt 
find. Lady Cooper, feine Schmeiter, 
Toll $2,000,000 erhalten, und der Reſt 
fallt den Söhnen einer anderen Schmwe: 
fter, George ©. Mafon von Aberdeen; 
©. D., und William ©. Mafon, dem 
DVizepräfibenten der National City 
Bank in Evanfton, zu. Für Ehicagoer 


Hofpitäler find - angeblih $500,000° 


und für andere mohltbätige Zinede 
Zmede $600,000 ausgejeßt. 


Hochbahn durch RNavenswood. 


Die Zweiglinie der Northweſtern wird am 
15. Mai eröffnet. 

Die feit längerer Zeit im Bau be⸗ 
griffene Ravenswood⸗Zweiglinie der 
Northweſtern⸗Hochbahn iſt bis zur 
MWeftern Ave. fertiggeftelt und foll 


am 15. Mai bem Betrieb übergeben: 


werden. Die an Elarf Str. von der 
Hauptlinie abzmweigende Strede wird 
nach ihrer Vollendung bis zur Sebzie. 
Une. führen, doch werben bis babin 
noch mehrere Monate vergehen. Die 
Halteftellen an der neuen Linie find: 
Southport Ave., Baulina Str., South 
Rabenswood (Addiſon Str.), "roing; 
Part, Montrofe, Ravenswood, Robey 
Str. und MWeftern Abe. Später ers 
den noch die Halteftellen Rodwell Str, 
—— und * Ave. an ber Ga 


werben. 


Pferderennen. 

Schon um die Mitte des fiebzehnten 
Jahrhunderts hatie fich bei den Pfer- 
berennen in England das Wetten ein- 
gebürgert, und die Einfäge nehmen in 
bemjelben Maße zu, in meldhem bie 
Rennpreife erhöht wurden. Mancher 
Edelmann ruinirte fih auf dem grü- 
nen Rafen vollfiommen, ungeheure 
Vermögen murben bon ber Leiben- 
Schaft de3 Hazarbipield und bes Wet- 
tens verfchlungen. In Nemmartet er- 
litten viele Familien finanziellen 
Schiffbruch. Wie hoch die Einſätze 
bei den Hauptrennen ſchon im erſten 
Viertel des verfloſſenen Jahrhunderts 
waren, geht aus der verbürgten That—⸗ 
ſache hervor, daß im Jahre 1816 in 
Cyſom nicht weniger als 30,000 Pfd. 
Sterling in die Kaſſen von Tatter- 
ſals Wettbureau floſſen. Jedenfalls 
war jetzt für die gewerbsmäßigen 
Buchmacher die Zeit der goldenen 
Ernte gekommen. Im Jahre 1832 
ſollen zwei dieſer edlen Zunft, die ein 
Kompagniegeſchäft gegründet hatten, 
die hübſche Sumnmie von 80,000 Pfund 
Sterling als Reingewinn eingeheimſt 
haben. Das regte zur Nachahmung im 
großen und kleinen an. Die Zahl der 
Wettbureaus, beſonders in London, 
wuchs in erſchreckendem Maße, alle 
Stände waren vom Wettfieber ange— 
ftedt. Meiftens betrieben Labeninha- 
ber, an erfter Stelle TZabafähändler 
nebenbei das einträgliche Gejchäft, in- 
dem ' fie fich mit ihren einfchlägigen 
Kenntniffen brüfteten. Alte und junge 
Leute der verfchiebenften Benvölte- 
tungsflaffen ließen fich baburch verlo- 
den, ihnen ihre Schillinge oder halbe 
und ganze Kronen für die beborftehen- 
den geoßen Rennen anzubertrauen. 

Schlieglih nahm der Unfug einen 
fo volfägefährlihen Charakter an, daß 
im Unierhaufe ein Antrag auf gefeh- 
liche Unterbrüdung der Wettbureaus 
eingebracht wurde. Eine jolhe Maß: 
regel fhien um fo begrünbeter, als 
nahmeislich von Kahr zu Jahr eine 
größere Anzahl junger geute durch das 
böfe Beifpiel dem Verbredden in bie 
Hände getrieben wurbe; wenn ihr Ver- 
bienft nicht mehr hinteichte, ber wach⸗ 
fenden Leidenfhaft für das Wetten 
—— griffen ſie zur Aushilfe in 

Kaſſen der Väter und Brotherren. 
Ohne Debatte gelangie der betreffende 
Antrag in beiden Haͤuſern des Parla⸗ 
ments zur Annahme, und im Auguſt 
1858 wurde ein Gefeh .befannt ge- 
macht, gemäß welchem es bei — 
hoher Gelbftrafe und Gefängniß bis 
Bea — — 22* war, Weiten 

— als eigene Rechnung anzu⸗ 
BE — 


zu haben; man fand allerlei Mittel 
und Wege, e3 zu umgehen. 

Gegenwärtig berrfcht die Wettlei- 
denſchaft ſtärker in England als je zu⸗ 
vor und hat, wie Aſhley in ſeinem Bu— 
che „Hiſtory of Gambling in England“ 
bemerkt, alle Stände ohne Unterſchied 
des Alters und Gejchlechtes ergriffen. 
Sn der Gefchichte de8 Wettens bei 
Pferderennen nimmt der 28. Juni 
1791 eine der erften Stellen ein. E83 
handelte fich um die Datlands States. 
Der Einfah betrug 100 Guineen. Eine. 
ungeheure Aufregung hatte ji aller 
Kreife bemächtigt, die in irgend mel-' 
hen Zufammenhange mit dem Renn= 
fport ftanden; e3 wurde an jenem fo= 
genannten „großen“ Tage in Näcott 
mit jo toller Zeidenfchaft geiwettet wie 
nie zubor. Die Gejammtjumme aller 
Wetten fol fich auf eine Million Pfb. 
Sterling belaufen haben; feft fteht, 
baß der Prinz von Wales, dbeifen 
Pferb den erften Preis Davongetragen 
hatte, allein 17,000 Pfb. - gewann, 
Aber für diejenigen, die N3cott mit 
bollen Zafchen verließen, war bie Ges, 
fahr nicht gering, auf dem “Heimmege 
bon Straßenräubern ansgeplündert 
zu werben. Nach der Ascottwoche ver⸗ 
ging faſt kein Tag, an welchem man 
nicht von einem frechen Raubanfall im 
Dunkel der Nacht oder am hellen Tage 
hörte. Durch ſolche Zwiſchenfälle, 
denen es ſich unier Umſtänden nicht 
allein um die Börſe, ſondern auch um 
das Leben handelte, ließen ſich jeboch 
nur wenige abhalten, das —* Mal 
—— über alle Bedenken 
iegte die magnetiſche Anziehungskra 
des Rennplatzes. R 


— —— —— — 


— Der Reichstag hat den Poſten 
eines Staatsſekretärs der Kolonien ge⸗ 
ſchaffen. Bizefanzler Pofabomsti- 
Mehner beftritt Bebels Behauptun 
die ftarke Garnifon in Deutfh-Süd- 
mweltafrifa folle ein Gegengewicht gegen 
bad Kaplan jein! 


— Heute wurde in Dublin bie irifche 
Weltausftellung eröffnet. Bon frem⸗ 
ben Ländern. haben. fi) namentlich 
Frankreich, Jtalien und Yapan beihei- 
ligt. Das Ausftellungsgelände um: 
[ebt 50 Ucres, und die Gebäube mer 

‚ala ungewöhnlid) ſchön wine: 3 
dert. rn 


— Guatemala hat fich bei ber * 
laniſchen Regierung wegen der 

bächtigung, in der merilaniichen Ger 
fanbtfhaft in ber Stabt mala 


feien Theilnehmer an dem A F 
Präfident Cabrera verfiedt, —— 





EEE LEE, 


* 


Beer 


— 


— 


EEE 


nes Vergnügen zu bereiten, und 


Damenberein Amertta. Der Ber: 


affeemahlen 


mit 


Elektrizität 


erſpart die Arbeit, es mit der Hand 
zu thun, und beſorgt es ſchneller. 
Sehr bequem für Läden, und koſtet 
nur ein paar Cents den Tag. 


Elektriſche Kraft iſt billig 


zum Betrieb von Drehbänken, Kaffee⸗ 
mühlen — Fächern — u. ſ. w., in 
Läden und kleinen Werkſtätten. Die 


Raten ſind kürzlich herabgeſetzt. 


Die 


Motore ſind ſolide — ſelten außer 


Ordnung. 


Wegen Einzelheiten ruft 


auf Main 1280. 
Chicago Edison Gompany 
Commonwealth Electric Gompany 


139 Adams Strasse. 


Wm. D. MeJunkin Advertising Ageney, 


xotalbericht. 


— — — — — — 
Bevorfichende Dergnügungen., 


Der Northweſt Frauenverein 
hält am heutigen Samſtag im großen Saale 
von Schönhofens Halfe ein großes Maifeft 
ab; bei ‘welchem u. U. von ben Mitliedern 
ein. lebendes Bild: „Die Krönung der Mais 
tönigin”, geftellt wird. Ein tüchtiges Komite 
hat e8 fich. zur Aufgabe gemacht, auch dies 
mal die Freunde des Vereins, wie ftet8 bei 
folchen Gelegenheiten, auf? Ungenehmfte zu 
überrajchen und zu unterhalten. Eintritt$s 
farten jind bei den Mitgliedern für 25 CEts. 
u. baben,. an der. Kaffe Toften fie $1. Der 
Anfang des Feftes; bei meldhem auch für den 
inneren Menfchen beftens gejorgt jein wird, 
ift auf 8 Uhr feftgejest. 

Der Garnations» Kranten» Um 
terftüßungSperein gibt am heutigen 
Samftag in der Standard-Halle, 576 Lars 
zabee Str., Ede Wisconfin Str., ein großes 
Maifeft, das den Bejuchern viel Vergnügen 
bereiten wird, denn der Feftausfhuß hat 
große Vorbereitungen zur Unterhaltung der 
Säfte : getroffen. Das yet beginnt um 3 
Uhr Nachmittags,’ Eintrittsfarten Toften 25 
Cents. 

In Hads Halle, 519 Larrabee Str., gibt 
morgen der Verein Saronia ein Mai: 
fränzchen, das von den Herren W. Fiſcher, 
E. Meier, Karl Neubert, A. Haaſe und R. 
E. Kühne in einer viel Vergnügen verheißen⸗ 
den Weiſe vorbereitet worden iſt. Der Eins 
fritt loſtet 81 für die Familie bei freier Ver⸗ 
abreichung von Getraͤnken. Das Feſt be⸗ 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, 

Der Bairiſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite veranſtal⸗ 
tet’ am morgigen Sonntag in der Süd— 
feites- Turnhalle ein großes Frühjahrs-Kons 
zert nebft Ball. Der Verein, der feinen Gä⸗ 
ften immer Gediegenes geboten hat, wird 
auch diesmal nicht verfehlen, jeinen alten 
Ruf zu wahren. Der Feſt⸗Ausſchuß, Frau 
Margaretha Goetz, Vorſitzende; Frau Käthi 
Wachter, Frau Käthi Wolf, Frau Chriſtina 
Engermann und Frau Margaretha Hellgoth, 
iſt in voller Thätigkeit geweſen und hat ein 
reichhaltiges Programm aufgeſtellt. Gewiß 
ſtehen allen Beſuchern recht fidele und amü⸗ 
ſante Stunden bevor. Für gute Muſik, 
Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt. 
Anfang 83 Uhr; Tickets im Vorverkauf 25, au 
der Kaſſe 20 Cents. 

Zur Feier ſeines 15. Stiftungsfeſtes vers 
anſtaltet der Deutſche rieger⸗ 
bund von Chicago am morgigen Sonn⸗ 
tag in Hoerbers Halle, 71014 Blue 38: 
land Avenue, ein großes Konzert, verbunden 
mit Fahneniweihe und Ball. Tas Programm 
des Tages ift Höchft reichhaltig und..niel_ Ges 
nufß verfprechend, u. U. werden ein Doppel: 
auartett und die beliebten Yaudevitie-Kitnft- 
ler: Aler. Vogel und Selma Gerlach mitwir⸗ 
ten. Die Vorbereitungen liegen in den Hänz 
den derigngerem Otto Drews, Feitpräfident; 


Henry Latıg, Guft. Belmann, Robert Rott: 


fchalf und Karl Rempert. Der Beginn des 
Konzerts ift auf 3 Uhr Nachmittags feitge= 
fegt; Eintrittsfarten Toften 25 E13. die Per: 
fon. Das Feft wird mit einem Straßen: 
umzug eingeleitet, der an 21. Sir. und 
Hoyne Une. beginnt. Die beiden neuen Fah⸗ 
nen, in Kutſchen, werden von Berittenen in 
deutſcher Soldatenuniform als Ehrenwache 
begleitet und von zwei als „Columbia“ und 
„Germania“ gefleideten Damen zur Halle ges 
bracht. 

Ein Konzert nebſt Ball gibt der Do u g⸗ 
las⸗Damenchor am morgigen Sonn: 
lag in der Arbeiterhalle, 12. u. Waller Str. 
Daͤs Programm umfaßt Chorgeſänge des 
Damenchors, der Liedertafel Einigkeit, des 
Schubert = Männerdhors und der Gejangs- 
feftion der Nordiveitjeite-Turnerichaft, Soli 
und Duette und die Fomifche Szene „Stu: 
benarreft“, aufgeführt von den Damen 
Augnfte Müller, Kath. Auftin, Linda 
Schmidt und Emma Sıymidt. 63 ftehen den 
Beiuchern fomit genußreiche Stunden be 
vor. Das Konzert beginnt um 3 Uhr Nadjs 
mittags, Eintrittätarten toften 25 Cents. 

«Die Kortfhritt= KogeNr. 4, O. 
M. B., feiert am morgigen Sonntag in 
Yondorfs Halle ihr 20jähriges Stiftungsfeft, 
und ein rühriges Komite hat nicht3 undvers 
fischt gelafien, den Feitgenojien einige recht 
vergnügte Stunden zu bereiten. Br. Yudiwig 
Grobeder, feine beiden Töchter Elfie und 
Bella, fowie Frau Theo Sigl und Herr Mar 
Sinnbrunner, anerfannte und beliebte Be: 
rufs-Künftler, bieten ein Programm, wie e$ 
ſchwerlich beſſer gewünſcht werden kann. 
Außer komiſchen, Solo⸗, Duett- und Trio⸗ 
VBorträgen kommt eine urkomiſche, von Lud⸗ 
wig Grobecker verfaßte Poſſe zur Auffüh⸗ 
rung, welche hoffentlich nicht verfehlen wird, 
die Fefttheilnehmer in die heiterfte Stim» 
mung zu verjegen. Der Anfang der Ilnters 
haltung ift auf 3 Uhr Nachmittags feftge: 
jeht. - 
Am morgigen Sonntag wird der Zen 


tralbund der deutjden Mili- 


tär= Mereine von Chicago eine größere 
— in der Nordſeite-Turnhalle veran⸗ 

alten. Den Anlaß dazu gibt in erſter Linie 
die Uebergabe des werthvollen hiſtoriſchen 
Gemäldes, die deutſche Kaiſerfamilie zu Zei— 
ten des Kaiſers Wilhelm J. darſtellend, wel⸗ 
des Herr Chas. H; Pfeil, Chicago, dem Ver: 
band zum Gejchent! gemacht hat. Der „Junz 
ge Männerchor jpwie der „Windhorfts 
Männerchor“ werden bei biefem fyefte mits 
wirken. » $rl. Emily yrobenius wird einige 
Sieber bortragen. Die TFeftlichkeit wird 
punkt 4 Uhr Nahmittags durd) ein Konzert 
eingeleitet werden. Bon 8 bis 12 Uhr Ball. 
Das aus den Kameraden Martin Ga, 2. 
Vriesge, E. Balzer, U. Ejhemann, PB. Schu: 
fter,, U. Raijer, R. Scheunemann, O. os 


- jefsty beftehende Komite wird nicht8. unvers 


fucht Tafjen, um jämmtlichen Theilnehmern 
einen vergnügten Abend zu verjchaffen. Der 
Samenverein der ehemaligen Soldaten der 
deutfchen Armee und Marine wird aud) dies 
jesmal wieder Durch eine Bühnenaufführung 
biel zum Gelingen beitragen. Eine ländliche 
Szene, aufgeführt von etiva 30 Damen uns 
ter Zeitung von Frau Lina Schmidt und bes 
titelt „Srigsauf Urlaub“, verbunden mit Ge: 
fang und Tanz, wird die fyeftbefucher erheis 
tern. Der Eintritt Toftet 25 Cents die ⸗ 
Tidets ſind an der Kaſſe zu haben. 


gr Fi bumoriftifchen Abend nebft Ball 


veranftaltet die Siedertafel Bor: 
wärts am kommenden Mittwoch, Abends 
8 Ur, in Yondorfs Halle, Halfted Str. und 
Motth ‚Ave. Der Verein, dejien Veranſtal⸗ 


zu.jein pflege , hat große Anftrengungen ge: 
m ben Bejuchern Diejes Feſtes ein ſchö⸗ 


un immer vom beften Erfolge begleitet 


bat be= 
e Kräfte in den Dienft der Eadhe ge: 
Die e8 ich angelegen jein werden lajs 

der Gäfte in. Bewegung 


Der Hamburger Klub feiert am 
tommenden Samftag im großen Saale von 
Schoenhofens Halle an Milwautee und Aſh— 
land Ave. fein Maifefl. Da e8 hier leider 
nicht Braud) ift, im jhönen Monat Mai hins 
auszuziehen in die freie Natur, jo wird das 
Komite die Halle in einen Blumengarten 
umwandeln, aud; wird ein Jeder an einer 
Veberrafhung theilnehmen, um gerade jo wie 
„draußen“ beladen mit duftenden Blumen 
heimzufehren. Da diefes ein echtes deutfches 
Maifeft jein joll, auf dem auc, echt deutiche 
Gemüthlichfeit herrichen wird, fo mwird der 
Klub nur eine geringe Anzahl von Einla= 
dungsfarten ausgeben, und er erjucht feine 
freunde, fich folche jo bald wie möglid von 
den Mitgliedern geben zu lafjen, da ohne 
eine folhe Niemand Zutritt zur Halle hat. 

Der Chicago Frauenperein gibt 
am kommenden Samftag in der Vorwärt3= 
Turnhalle, 1168 W. 12. Str., ein großes 
Maifeft mit Unterhaltung und Ball. ALS 
Feftausihußp jind die Damen Lillie Zinn, 
Bertha Wittfe und Minnie Multog uner: 
müdlich und, dant ihrer Erfahrung. in feftli- 
chen Dingen, mit Erfolg thätig, die Durch» 


! führung eines prächtigen Programms zu 


jihern. Die Bejucher des Feſtes werden ſich 
zweifellos jehr gut amüfiren. Der Anfang 
ift auf acht Uhr feftgejegt, Gintrittsfarten 
toften 25 Cents, für eine Karte werden zwei 
Kinder unter 10 Jahren eingelafjen. 


Ein großes Maikränzchen veranftaltet der 
Nord =: Chicago Frauenverein 
am Sonntag, dem 12. Mai, in der Nord» 
Chicago Halle, 133 Oft Nortd Ave; Cde 
Elybourn. Die Damen SKathie Keitler, 
Präſ.; Kathie Fiicher, Vorjigende; Roje Ren: 
ner, Setr.; Karoline Willede, Margarethe 
Oertel und Sophie Thomjen haben Borkch- 
rungen getroffen, die darauf jchlieken Tajfen, 
daß das Feit recht gemüthlich und für alle 
Theilnehmer genußreich verlaufen wird. Ter 
Anfang ift auf 3 Uhr feitgeiegt. Cintrittßs 
tarten koften nur 15 Cents. * 

Der Verein Schillertreue ver— 
anftaltet am Sonntag, 12. Mai, ein Mais 
fränzchen nebft Ball in Schoenhofens Halle. 
Die Veranftaltung des Feites Liegt in den 
bewährten Händen der Damen Margarethe 
Krohn, Präjidentin; Louife Merle, Bertha 
Scheubert und Klara Langer, welche. nichts 
unverfucht Iajjen, den Bejuchern einige ver⸗ 
gnügte Stunden zu bereiten. Das feft bes 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, EintrittSlar: 
ten Loften 25 Cents. 

Der Banner: Wohlthätigfeit: 
Berein gibt am Sonntag, 12. Mai, 3 
Une Nachmittags beginnend, im Heinen 
Saale der Eüpdfeite = Turnhalle ein Mais 
fränzchen. Die Damen Augufte Kühn, Präs 
fidentin; Marie Buchholz, Selma Bed, Phis 
lippine Teutjch, Katie Degner, Therefe Hirth, 
Grescencia Klint, Dora Grages, Laura War 


‚ters und Sophie Conrad bereiten Alles aufs 


Beſte vor und ftellen den Beſuchern ein ſchö— 
nes Vergnügen in Ausjicht, Eintrittsfarten 
toften im Botverfauf"23, an der Kaffe 35 


Cents, Kinder unter zehn Jahren zahlen 15 


Cents. 

Der Nordmweft -» Pfälzer - Das: 
menperein feiert am Sonntag, 12. 
Mai, in der Heinen Wider Park:Halle, 501 
W. North Ave., jein viertes Stiftungsfeit 
nebft Ball. Der Verein zählt zu den belieb- 
teften der Nordweftfeite, und feine Tyeftlichkeis 
ten werden ftet3 ftarf bejucht, da jedermann 
weiß, daß fie immer viel Genuß und Unter: 
haltung bereiten. 
terftüd fehlt auch diesmal 
gramm. 
mittags. QTidets 25 Cents die Perjon. 

Ein Frühjahrs = Konzert nebft Theaters 
Aufführung und Ball veranftaltet der 
Nordfeite »- Damendhor am Sonn 
tag, dem 12. Mai, in der Arbeiterhalle, 410 
Sedgwid Str. Mehrere Gejangvereine has 
ben ihre Mitwirkung zugejagt, ein fehr Iufti: 
ger Einakter wird zur Aufführung gelangen, 
und überhaupt hat der Feftausihuß durd 
Zujfammenftellung eines jchönen, reichhal- 
tigen Programms in reihem Mafe für Uns 
terhaltung gejorgt. Der Ausihuß. beiteht 
aus den Damen Gertrude Smith, Präfiden- 
tin; Marie Weder, Martha Gran, Emma 
Zebolsky, Louiſe Maſchke. Das Feſt be— 
ginnt um 3:30 Uhr Nachmittags, Eintritts- 
karten koſten 25 Cents die Perſon. 

Das auf kommenden Samſtag angeſetzt ge⸗ 
weſene Maikränzchen des Kranken- Unter⸗ 
ſtützungsvereins Einigkeit iſt auf 
Samftag, den 18. Mai, Abends 8 Uhr, ver— 
ſchoben worden. Es findet in der Standard⸗ 
Halle, Ecke Wisconſin und Larrabee Str., 
ſtatt und iſt von den Mitgliedern Max 
Wiertz, Präſident; Anna Gerts, Vorſitzende; 
Pauline Clauſſen, Schatzmeiſterin; Henriette 
Kiederlen, Sekr.; Herman Serk und Mary 
Sieberer vorbereitet worden. Bereits ge⸗—⸗ 
faufte Eintrittsfarten haben Giltigkeit, die 
Eintrittstarten often im Vorverfauf 15, an 
der Kajie 25 Eent2. 

Der Gejangverein „Harmonie“ verans 
ftaltet am Sonntag, 19. Mai, in der Yins 
coln- Turnhalle, Diverfey Blvd. und Shef: 
field Ave., ein Maisfyeft für jeine Mitglies 
der nebft Familien, wozu au Freunde und 
Pelannte von Mitgliedern bei. freiem Ein= 
tritt eingeführt werden fünnen. Bon Seiten 
des Vereins wird Alles aufgeboten werden, 
dieje SFeftlichkeit zu einer der gemüthlich- 
ften der Seifon zu geftalten, denn alie 
Komites arbeiten flott darauf hin, Ddiejes 
Ziel zu erreichen, und der Erfolg wird ficher 
nicht außbleiben. - Um jedem Theilnehmer 
Gelegenheit zu geben, fi zu amüfiren, iver- 
den tomijche Vorträge, Dellamationen, jo: 
wie Gejangvorträge geboten und: ein Ball 
ftattfinden. 8 werden befonders die jün- 
geren Bereinsmitglieder darauf kufmertiem 
gemacht, dab ihre Anweſenheit ſehr er⸗ 
mwünjcht ift, denn die „Alten“ wollen fich jo 
recht wieder jung fühlen und brauchen dazu 
die Unterftügung des jüngeren Elements. 
Das Felt beginnt punkt 8 Uhr Abends. 

Gründungsfeit nebft Öffentlicher Beamien- 
<nftallfirung und Ball feiert am Sonntag, 


nit im 


dem 19. Mai, in der Arbeiterhalfe, 12. und 


Waller Str., der am 5. Dez. 1906 gegründete 


Frei für Männer! 


ZRein Iehereien Bud) über 


AUSTAV BOBERTZ, 


Ein humoriftifhes Ihea= 
Pro⸗ 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nach⸗ 


ein, von der beliebten, mehreren anderen 
Vereinen angehörenden Präfidentin, Frau 
Katharine Dunter, ins Leben gerufen, zählt 
bereits Ku Mitglieder und if in ſchnel⸗ 
lem Aufblühen begriffen. Bei dem bevorfte: 
heriden Seit werden die Bejucher ficher fehr 
vergnügte Stunden verleben, denn der Am⸗ 
brojius-Männerchor wird einige ſchöne Lies 
der nortragen, und auch viele andere Beluftis 
ze ftehen in Ausficht. Für gute Mufit, 

peifen und Getränte ift beftens gejorgt, da 
das rührige Komite jhon jeit Wochen in 
Thätigkeit ift, um Alles recht jhön zu mar 
hen. Der Feitausichup befteht aus den Tas 
men Katharine Dunter, Präfidentin und 
Borfigende; Katharine Rheinhuber, Vizeprä⸗ 
fidentin; Anna Dehmann, Sekretärin; Yrau 
Kretfchmer, Schagmeifterin; rau Wehrhahn, 

rau Schreiner, Fran Hurtig und rau 

hulz. Anfang des Feftes 3 Ihr Nachmit: 
tags. Tidet3 25 Cents die Perjon. 

Eine große Maifeier nebft Ball veranftal: 
tet der Douglas = Frauenverein 
am Sonntag, dem 26. Mai, Nachmittags 3 
Uhr beginnend, in der Vorwärts = Turn 
halle, 1168-70 W. 12. Str. Der raftlos 
thätige Feitausichuß jorgt für ein jchönes 
Unterhaltungsprogramm, das den Befuchern 
angenehme Stunden bereiten wird. Eins 
trittöfarten foften im Vorverkauf 25, an der 
Kajje 35 Cents. h 

Ser Dramatijhe Berein „Yus 
mor“ veranftaltet, wie alljährlich, auch in 
diefem Sommer einen Ausflug nad) Dus 
buque, Iowa, und zwar am Donnerftag und 
freitag, dem 13. und 14. Juni, Wahrten 
mit der eleftrijhen Bahn nach dem lnion- 
Park, dem romantiihen Eagle Point und 
der Mifjtffippi-Brüde, auf die Berge mit 
der Ausjicht auf Stadt und Umgebung, eine 
Dampferfahrt auf dem Miffiijippi, Piknik 
im Kimbel-PBart und ein Bejuc der Braues 
rei in Dubuaue jind in Ausjicht genommen. 
Der Fahrpreis beträgt $3, außerdem erhält 
man für $2.50 (Kinder unter zehn Jahren 
die Hälfte) eine Karte, die zu vier Mahlzei- 
ten md einem Nachtlager in einem der be= 
ften Hotel8 in Dubugue berechtigt. Wlle nä= 
here Austunft ertheilen die Herren Emil W. 
Galle, 1527 Kill Ave, und Louis W. 9. 
Neebe, 1138 Southport Ave. 


— — — —— 


Yerfonal-Hadjrihten. : 


— 

— Herr Guſtav Bein, ein beliebtes Mit⸗ 
glied des Konkordia-Männerchors und in 
deutſchen Sängerkreiſen ſehr bekannt, iſt von 
ſeiner Frau mit einem Zwillingspaar, zwei 
ſtrammen Buben, bejchentt worden. Er ift 
damit der Vater von 15 Kindern geworden, 
die alfe am Leben und gejund und friid) 
find. Mitgliever des Kontordia = Männer: 
chor3 haben den Eltern des Ziwillingspärchens 
einen poetiſchen Glückwunſch geſchickt. 


— — —— 


Nelic Houſe. 


Der Gambrinusmarſch, mit dem das mor⸗ 
gige Nachmittags = Konzert im Relic Houfe 
beginnen wird, ift jedenfalls eine ſehr paſ⸗ 
fende Einleitung zu der Unterhaltung des 
Tages in jenem beliebten Gambrinustempel. 
Klänge aus dem „Zigeunerbaron“, Schu= 
bert3 Militärmarih, ein Stüd aus Rof- 
jinis „Stabat mater“ uji. werden fid an- 
ichliegen. Das Abendprogramm enthält u. 
AU. eine Auswahl aus „Lohengrin*, Nesvad⸗ 
ba8 Xoreleis:Paraphraje, ein Potpourri deut: 
jeher Lieder und eine neue ungarijche Phan: 
tajie von Tobani. Mangolds Orchefter wird 
‚aljo den Zuhörern wieder fehr genußreiche 
Stunden bereiten, während Hr. Weis fich der 
Jeiblihen Bedürfniffe der Gäfte beftens an- 
rehmen wird. 

— 


BVolksgarten. 


Wer dem Volksgarten zu den heute und 
morgen . ftattfindenden Grtra-fonzerten ei= 
nen Bejuch abftattet, wird jich einige Stun 
den vortrefflich unterhalten. Ein ausgejeich- 
netes Programm ift zufammengeftellt. Unter 
den auftretenden Kräften find bejonders zu 
erwähnen: Die deutſchen Duettiften Thaten 
und Wilkow in ihren geſanglichen und hu— 
moriſtiſchen Vorträgen, die Liederſängerin 
Minnie Oehme, die feſche Soubrette Roſſi, 
ſowie die Komiker Albert Thiſius und Hugo 
Gottſchall. Soli, Duette und humoriſtiſche 
Szenen wechſeln in angenehmer Reihenfolge 
ab. Zum Schluß jeder Vorſtellung gelangt 
die luſtige Poſſe: „Der neue Diener“ zur 
Aufführung. Der Eintritt iſt zu allen Vor— 
ſtellungen frei. 


— — ⸗ —— 
Palmgarten. 


Im Palmgarten treten dieſe Woche Herr 
Willy Fiſcher, der beliebte Naturſänger, 
Herr Kreuth, der Humoriſt, der populäre Ko— 
miter Emile, Sutterlutes Tirolertruppe, die 
Sopraniſtin Frl. Gebhard und die feſche 
Eoubrette Frl. Normann auf. Der Palm: 
garten wird jo geführt, da& Jedermann ihn 
ohne Bedenken mit feiner yamilie bejuchen 
fann, das gediegene und reichhaltige Pros 
gramm fichert allen Bejuchern eine- ange: 
nehme Unterhaltung. Für gute: Bewirthung 
forgt der Eigenthümer, Herr Chris. Siem: 
jen. 

— 


Im Weihen Röp’t. 


Nur noch zwei Sonntage wird der belieb: 
te Gefangshumorift Sinnbrunner Marl im 
„Weiben Rößle, Nr. 242 Oft North Abe, 
fi hören Tajjen. yreunde Iuftiger Unter— 
haltung jollten daher die Gelegenheit nicht 
verjäumen und morgen ihre Schritte nad 
den -gemüthlichen Räumen Ienfen. Sonn: 
tags gibt’S dort immer einen ausgezeichne= 
ten bitrgerlihen Mittagstifh nach echt füd⸗ 
deutfcher Art. 


— —— — 


Im neuen Heim. 


Der Buffet-Beſitzer John Niederehe hat 
ſein neues Heim, 876 Lincoln Ave., bezogen 
und wird ſich freuen, feine jahlreichen 
Freunde in dem elegant ausgeſtatteten Lokal 
begrüßen zu können. Da Herr Niederehe ein 
Mann von Fach iſt und ſich großer Beliebt⸗ 
heit erfreut, ſo werden ſeine Freunde ſich je— 
denfalls in hellen Schaaren zur „Hausweihe« 
einftellen. 


— bee — — 


Macao. 
Ein Kulturbild. 


Die älteſte Kolonie im fernen Oſten 
iſt, wie man weiß, der portugieſiſche 
Beſitz Macao, eine liebliche Halbinſel 
von ſo geringem Umfang, daß man 
in einigen Stunden um ſie herumzuge⸗ 
hen vermag. Ehedem genügte dieſe 
kleine Warte am Ausfluß des wichti— 
gen Stromgebietes des Hſi⸗-kiang 
Geſtfluß), um dem Heimathlande un⸗ 
geheure Schätze und Werthe zuzufüh— 
ren. Die Rivalität des nahen Hong⸗ 
kong bebeutete für Macao das Ende 
feiner Blüthe. Der portugiefifche 
Staat hätte/damals China gegenüber 
noch recht wohl die politifche Macht be= 
feffen, eine ber oorlagernden nfeln 
mit befjerer Hafenftätte, als jie Macao 
auftweift, in Beji zu nehmen, aber es 
fehlte ihm Hierzu die mwirthfchaftliche 
Energie und der Tapitaliftifche Wage- 
muth, auch feine Handelsleute ergrif- 
fen teine Ynitiative, da8 dem linter- 
gang enigegeneilenvde Wirthichaftsleben 
Macao zu retten, fondern zogen es 
vor, bar jeben nationalen Empfinbens, 


in ber englifchen- Kolonie ihre Rontore: 
—8 n; bon der Bevölterung 


ER 


‚ago konjultirt hatte, 


% 


- Etliche intereffante Chatſachen. 
Probiren geht über Studiren. » 


Die tongentrirte Weisheit und Er- 
fahrung von ungezählten Zeitaltern ift 
in den weltberühmten chinefifchen Me- 
dizinen verförpert. Sie haben abjolut 
nicht ihres Gleichen, fie find Mittel der 
Natur ohne eine Spur von Gift oder 
Betäubungsmitteln, fie find mild und 
doch wunderbar wirkjam, fo daß Leute 
mit veralteten chronifchen Krankheiten, 
die viele angejehene Aerzte tonjultirt 
hatten, ohne Hilfe zu erlangen, in 
überrafchend turzer Zeit geheilt wur 
den. Der große chinefifche Gelehrte 
Dr. Chen, der fein Zelt unter uns auf- 
gefchlagen hat, ift von Morgens bis 
Abends befchäftigt, um die Leute auf- 
zumarten, welche die Runde bei ge- 
möhnlichen Aerzten gemacht haben, 
ohne Beflerung zu erlangen, und deren 
einzige Hoffnung in diefen großen 
Hinefifchen Heiler und feinen munder- 
baren Mitteln liegt. Leute, die an 
Waſſerſucht, Schwindſucht, Neuralgie 
und an allen Magen-, Leber-, Nieren⸗ 
und Eingeweide-Leiden, Herzkrankheit, 
Nervoſitat, Rheumatismus uſw. lei⸗ 
den, ſind eingeladen, ſofort vorzuſpre⸗ 
chen. Aufſchub iſt gefährlich, und er— 
ſchwert nur die Heilung. Es liegt in 
Eurem eigenen Intereſſe, ſogleich vor— 
zuſprechen. Konſultation und Unter— 
fuchung abſolut frei, und als ſpezielle 
Offerte hai der Doktor ſeine Gebüh— 
ren während dieſes Monats auf die 
Hälfte herabgeſetzt, ſo daß ein Jeder 
fich ſeine Dienſte zu Nutze machen 
kaun. Nachſtehend ein Zeugniß von 
einem bekannten Chicagoer Bürger: 

Vor fünf Jahren erkältete ich mich ſtark 
und mein Herz wurde ſo ſchwach, daß ich 
fünf Monate ans Bett gefeſſelt war. Nach⸗ 
dem ich ſieben hervorragende Aerzte in Chi— 
ohne Beſſerung zu er— 
langen, zeigte mir ein Freund eine Anzeige 
von Dr. Chan und ich beſchloß, ihn zu kon— 
ſultiren, was ich nie bereuen werde, denn 
ſobald er mich mit ſeinen wunderbaren chi⸗ 
neſiſchen Medizinen zu behandeln begann, 
beſſerte ich mich und in überraſchend kurzer 
Zeit wurde ich als geſund erklärt und kürz— 
fich wurde ich ala Soldat tauglid) befunden. 
Ad werde Dr. Chan immer empfehlen, denn 
ich weiß, daß er mein Leben rettete. 

John F. Broucel, Manager, 
Broucet & We, 264 Oft 26. Str, 


DR. CHAN, 


Offices 427 Wabash Avenue, 
24 Blod fünlih vom Auditorium. 
Spredhftunden täglich von 9 DVormit- 
tags bi3 8 Uhr Abends. Sonntags von 
9 Hi 4 Uhr Nachmittags. Wer nicht 
tommen fann fchreibe. Alle Zufchrif- 

ten durchaus vertraulich. 


ſami 
— — — — — — 


pen: Chineſen, Macaohalbblut und 
Portugieſen theilt, konnte das noth— 
wendige einige Zuſammenſtehen zu ei— 
ner rettenden That nicht erwartet wer⸗ 
den. Die traurige Folge zeigt ſich uns 
heute in den verödeten Hafenplätzen, 
nur einige Dutzende chineſiſche Barken, 
die dem Nachbarverkehr dienen, liegen 
an; als die einzigen Vertreter des 
neuen Zeitalters der Dampftraft fom= 
men täglich: von Canton ein fleiner 
Dampfer und deren zwei bon Hong- 
fong, fie dienen vornehmlich dem Per- 
fonenverkehr. Daneben anfern drei 
portugiefifche Marineboote mit ftolzen 
Namen und brüchigen Wänden. 

Macao hätte nun nach Verluft fei- 
ne3 Handels an das günftiger gelegene 
und mit befferem Hafen ausgeitattete 
Hongkong noch die Möglichkeit gehabt, 
feine mirthfchaftlihen Kräfte in ber 
Industrie zu entfalten, doch aud) hier- 
zu gebricht der Unternehmungsgeift. 
Alle gewerbliche Thätigkeit vollzieht 
fi im Rahmen der chinefifhen Haus- 
induftrie; die einzige Yabrif mit Mo- 
torenfraft war lange Zeit eine Seiden- 
fpinnerei, in der etwa 500 Mädchen an 
veralteten Mafchinen die flinfen Hände 
üben; auch fie ift chinefifches Eigen- 
thum. Nun ift hierzu das Zementmerf 
auf der bifchöflichen „ilha derbe" — 
grünen Ynfel — getreten, wo ein eu= 
ropäifches Gefellfchaftsunternehmen 
fih die Ausbeutung der merthpollen 
Ihonerde auf 15 Jahre gefichert hat. 

Iroß des Niedergangs feines Han- 
vel3 und des Fehlen: größerer indu-= 
ftrieller Ihätigfeit macht Macao den 
Eindrud behaglicher Wohlhabenheit; 
wie eine befonders fchmude Stadt der 
iberifehen Halbinjel liegt e8 auf bie 
Hügel der Halbinfel 'ingeftredt; bie 
Häufer in blauen und rothen Farben 
find fauber; Giraßen, Pläte und 
Parks in fegr gutem Zuftand; Die 
Soldaten, theilmeife /n, mittelalter- 
licher Uniform, mit Spithut und mei- 
tem Mantel, fteden in tabellofen Uni- 
formen; Straßenbild und Straßenle- 
ben lajfen auf volle Kaffen des Staa- 
tes, wie der Bevölferung ſchließen. In 
der Ihat hat Macao zwei üppig flie- 
Bende Einnahmequellen, die beiden au- 
Berordentlic zu gute fommen. Sekt, 
mo e3 nicht mehr an den guten Kräf- 
ten bes chinefifhen Erwerbslebens 
Untheil nehmen kann, münzt e3 die 
Laſter dieſes Volles: Opium und 
Glücksſpiel führen heute Macao Reich— 
thum zu. Die Opiumfabrik bringt der 
Staatskaſſe an ſteuerlichen Abgaben 
gegen 200,000 Dollars — der Kurz 
des Hongtong- Dollars fteht zur Zeit 
auf 2.20 Marf —, die neunzehn 
Spielhöllen brachten imVorjahre 381,- 
000 Doll.; der portugiefiihe Staat 
vermag mit biefen Einnahmen außer 
Macao no. feinen Kolonialbefig im 
malayifchen Arcchipel zu unterhalten 
und obendrein - für den heimijchen 
Staatsfädel no Erübrigungen zu er- 
zielen. 

Macao ift auf diefen feinen beiden 
heutigen Ermwerbägebieten zu trauriger 
Berühmtheit gelangt, fein Opium bat 
ob feiner Güte einen großen Ruf; feine 
Spielhöllen erfreuen fich einer folchen 
Beliebtheit, daß, nicht nur au dem 
nähen Honglong, das diefen Unfug 
verboten bat, fondern weit au ber 
Umgebung bis Canton die fpielluftigen 
Chinefen herzuftrömen: Während das 
—— ee —— 
wegen au vermöge iſſe 
der Chineſen beſchränkt, obliegen 
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hoch und niedrig, mit gleicher Leiden⸗ 
ſchaft dem Spiel; der verdienſtarme 
Kuli verzichtet auf entſprechende Er—⸗ 
nährung und Kleidung, um im wilde— 
ſten Hazard ſein Glück probiren zu 
können, der vermögende, ſonſt ſo be— 
dächtige Chineſe iſt imſtande, ſich um 
Geld und Gut zu bringen. Es iſt ein 
Volk von Spielern. Schon die kleinen 
Jungens wie Mädchen ſieht man mit 
Käſch (die geringſte, durchlöcherte chi= 
nefifhe Münze) ihre Straßenfpiele 
treiben, an allen Eden und Pläßen 
fauern die Chinefen, um fich in jedem 
arbeitöfreien Wugenblid mit ben 
fchmalen hinefifhen Karten zu beluftt- 
gen; große Irauer ‘war, al mit ber 
Aufhebung der chinefifhen Staat3- 
prüfungen die Gelegenheit entfiel, auf 
die fünf erften Kandidaten zu metten 
und Vermögen dabei einzuhbeimfen. 
Das verbreitetfte Glüdsfpiel, das denn 
auch in allen Spielhöllen gepflegt wird, 
ift Yantan; bei ihm wird von einer 
beliebigen Anzahl von Porzellanplätt- 
chen oder Käfch, die der Angeftellte der 
Spielhölle aus einem großen Haufen 
abfondert, nah 4 und 4 Stüd abge- 
zählt und der Rejt mit 1, 2, 3 oder 4 
Stüd gibt dem den vierfachen Einjag, 
der dieje Reftzahl gewagt hatte. 

Macao ift fein Monte Carlo, mo 
überfättigte Menfchen ber oberen Ge- 
jeltfhaftsjchichten in Frad und mei- 
ber Binde in herrlichen Pruntfälen ihr 
Gold. auf den Koulettetifch Iegen, fon- 
dern mit leinften Beträgen fann in 
diefen Häufern, die mit ihren im di- 
nefifchen Stil geichnigten. Portalen 
mit goldenen Farben und Glüdälettern 
ihre Zodungen bieten, gejpielt werben. 
Mer mit anfieht, wie tief diefe Leiden: 
haft gedrungen ift, mie fie alles Den- 
fen und Handeln diefer Menjchen be- 
herrfcht, der wird jede Verichärfung 
der Neigung zum Glüdsfpiel megen 
ihrer gefährlichen Iragmeite bekäm— 
pfen; in Deutfchland haben vor Jah— 
resfrift Gelehrte über die Sittlichkeit 
des Spieltrieba geftritten, einige haben 
es rechtfertigen zu können geglaubt, 
ihn in den Dienft der nationalen 
Sportthätigfeit zu ftellen, allem diejen 
afademifchen Erörterungen gegenüber 
fprechen die Erfahrungen in \talien, 
Defterreich oder gar im Dften Bände, 
die fchon jede Wedung dieſer Leiden— 
ichaft verbieten. Wie glüclich ein Volt 
ohne diefe Leidenfhaft ift und mie 
menig die viel behauptete „natürliche“ 
Anlage hierzu befteht, zeigt das nahe 
Japan; ihm ift das Glüdsfpiel aber 
auch in feiner Yorm zugänglich ge 
mat. Nicht nur, daß der Staat 
jedes gewerbamäßig betriebene Glüds- 
fpiel durch Strafbeitimmungen hint- 
angehalten hat, er verabfcheut e3 troß 
feiner finanziellen Schwierigkeiten, 
gotterien, den mejtlichen Kulturftaaten 
gleich, für feinen Staatsfädel bdienft- 
bar zu madıen. 

Man wird fich kaum wundern fün- 
nen, wenn die „Belehrung“ der Chine- 
fen zum Chriftentgum jo wenig Er- 
folg hat, da fie die Kulturvölfer auf 
der einen Seite chriftliche Ethif predi- 
gen hören, auf der anderen Seite gol- 
denen Gewinn aus der Lafterhaftigfeit 
ziehen fehen. 4000 Ehinefen von 70,= 
000 find in Macao, das feit Jahr⸗ 
hunderten unter chriſtlicher Herrſchaft 
ſteht, und aus deſſen Hügelkette zahl— 
reiche Kirchen und Klöſter emporra— 
gen, dem Chriſtenglauben zugewandt, 
nicht wenige wurden durch die Reisga— 
ben, der in vielen Säcken im Seiten— 
gang von Santo Domingas lagert, 
gewonnen, kleine Mädchen aber werden 
aus Mitteln der Kirche für 10 Cents 
den ihrer überdrüſſigen Eltern abge— 
kauft und dann in den kirchlichen Bil— 
dungsanſtalten erzogen. Ein ſchlechtes 
Vorbild für die Chineſen ſind die eu— 
ropäiſchen Sonntagsgäſte, die der Lei— 
denſchaft des Spiels in gleicher Weiſe 
huldigen, die ferner Gäſte der Stätten 
der Unſittlichkeit ſind (deren Lizenzge— 
bühr dem Staate gleichfalls eine gute 
Einnahmequelle iſt), oder dem Trunke 
ſich ergeben, womit ſie einem Laſter 
fröhnen, das der Chineſe verachtet. 

Von all den Gäſten dieſer dunklen 
Anziehungspunkte leben Staat und 
Volk. Vergeblich hat das öffentliche 
Gewiſſen in der Preſſe gegen die Miß— 
ſtände, die daraus entſpringen oder 
nebenher laufen, ſeine Stimme erho— 
ben; heute hat Macao keine Zeitungen 
mehr, die Regierung hat ihnen durch 
Konfiskationen und andere Verfolgun—⸗ 
gen die Lebensfähigkeit geraubt. Die 
eigenartige Grundlage des ganzen Ge— 
ſchäftslebens, der leichte, müheloſe 
Verdienſt, die frivole Genußſucht hat 
auf die Bevölkerung ihren demoraliſi— 
renden Einfluß ausgeübt; die letzten 
Reſte wirthſchaftlicher Manneskraft 
ſind gebrochen, jeder ſittliche Ernſt iſt 
gewichen. Das zeigt ſich nicht nur im 
öffentlichen Leben, in der Geſellſchaft, 
ſondern ſogar ſchon bei den jungen 
Sproſſen in der Schule. Tyyiſch iſt 
hierfür die Exiſtenz großer Theater⸗ 
räume in allen den geiſtlichen Lehran— 
ſtalten: als ich nach der Urſache dieſer 
Pflege des Vergnügens fragte, ant— 
wortete man mir, daß ohne die Mög— 
lichkeit, Theater zu ſpielen, kaum 
Schüler oder Schülerinnen die Lehr: 
anftalten befuchen würden. So ift be- 
reit3 in der Jugend ein. jchlimmer 
Geift wach, er durchzieht den ganzen 
Staat. Der Ernft bei der Wrbeit 
fehlt; alles wird zum Spiel erniebrigt; 
dabei ift nicht zu vermundern, daß das 
Volt den Glauben an feine guten 
Kräfte, den Glauben an fi jelbft 
und feine Zufunft verloren bat; e8 hat 
fich leichten Sinn verfhafft und be- 
täubt fein Gemiffen und dentt beim 
Erwerb: Non olet. 


Liedestreue unter Thieren. 


Man follte annehmen, daß bei ben 
Ihieren—jofern man hier das Zufam- 
menleben von Männden und Weibchen 
als Ehe. bezeichnet—die eheliche Treue 
ganz unbefannt fei. E38 ilt das aber 
durchaus nicht der Fall. Num follte 
man ferner vermutben, daß ein Thier 
um fo eher ein auter Ehegatte jei 


a Ar 
feineswegs zu, dern 3. B. jo intelli- vaber blieb ruhig figen mit tief 
Göpfe wie Qund und Pferb genem Ropfe—und wenn Tauben mei 


gente Geſch 


find afleg andere, nur nicht Mufter von 


Ehegatten. \ 

Die beften Eheleute trifft man un= 
ter den Ihieren unzmeifelhaft bei ben 
Vögeln an, obwohl auch hier die größ- 
ten Kontrafte fich bemertbar machen. 
Auerhahn,  Birkbahn und ähnliche 
Hühnernögel kümmern ſich abſolut 
nicht um ihre Nachkommenſchaft, wie 
ja auch unſer Haushahn bekanntlich 
ein ſehr weites Herz hat. Dagegen 
bleibi der kleine Rebhahn ſeinem Weib⸗ 
chen treu, ebenſo wie der große Strauß 
mit ſeinem Weibchen die Jungen be— 
hütet, ja ſelbſt brütet. Der Enterich 
ireibi ſich herum, wenn Mutter Ente 
ihre Kleinen vor den tauſendfachen 
Gefahren zu ſchützen ſucht, der Schwan 
dagegen bleibt in treuer Anhãnglich⸗ 
feit bei feiner Gattin und hilft bie 
Kinder großziehen. Und fo ließen fich 
noch mehr Kontrafte auf diefem Ge: 
biete aufzählen, wo fi nahe ver- 
wandte Ihiere ganz verfchieden ber- 
halten: 

Den Preis tn der ehelichen Treue 
muß man den Zmergpapageien zuer: 
theilen. Die beutfchen Dichter, ſagt 
Schombergk, kannten die zärtliche 
Liebe nicht, welche zwiſchen einem 
Pärchen der Zwergpapageien waltet; 
deshalb wählten ſie ein Taubenpaar 
zum Sinnbilde der idylliſchen Liebe. 
Allein wie weit bleibt ein ſolches in 
ſeiner Zärtlichkeit hinter jenem zurück! 
Hier herrſcht die nollfommenfte Har- 
monie zwiſchen dem beiderſeitigenWol⸗ 
len und Thun; frißt das eine, ſo thut 
dies auch das andere, badet ſich dieſes, 
ſo begleitet es jenes; ſchreit das Männ— 
chen, jo ftimmt das Weibehen unmittel- 
bar mit ein; wird diefes frant, fo füt- 
tert e8 jenes, und wenn noch fo viele 
auf einem Baume verfammelt find, fo 
werden doch niemals die zufammenge- 
hörenden Pärchen fich trennen. 

Brehm unterfchreibt diejes Urtheil 
von Schomberaf nicht vollftändig, gibt 
ihm aber im Prinzip volltommen recht. 
Man hat, Tagt er, einer Art nicht mit 
Unrecht den Namen „Unzertrennliche” 
gegeben, diefe Benennung aud mohl 
auf alle ausgedehnt, geht aber zu meit, 
wenn man behauptet, daß der eine 
Gatte den Tod des andern niemals 
überlebe. Wahr ift es: fie leiden fchmer 
unter dem Verlufte der Ehegenofien, 
trauern aber, wenn biejer durch einen 
anderen erfeßt wurde, nicht länger 
mehr, gewöhnen jich auch früher oder 
fpäter an Einzelbaft. Doch hält man 
fie nur gezwungen allein, weil man fich 
des hübfchen Bildes der Zärtlichkeit 
beider Gatten nicht berauben mill. 

Bonnet erzählt, daß, nachdem er ein 
folhes Paar vier Jahre lang ernährt 
hatte, das Weibchen in Altersfchtwäche 
verfiel und nicht mehr zum Troge fom- 
men fonnte. E3 wurde nun vom 
Männchen gefüttert, und ala e3 [hmä= 
her wurde und nicht mehr die Sproffe 
zu erreichen vermochte, von ihm mit 
Anftrengung aller Kräfte heraufgezo- 
gen. Al e3 endlich ftarb, lief das 
Männchen mit großer Unruhe hin und 
her, verfuchte ipm Nahrung beizubrin- 
gen, blicte e3 zumeilen ftil an, gab ein 
flägliches Gefchrei von fi und farb 
nad einigen Monaten. 

Außer den Tauben gelten in Europa 
mit Recht noch Störche und Schwalben 
als Mufterbilver ehelicher Treue. Aber 
Ausnahmen fommen au hier vor, 
wie der gewifjenhafte Beobachter zuge- 
ben muß. 

©o berichtet Berty von den Schwal- 
ben folgenden Vorfall: In der Gajt- 
ftube der Brauerei zu Lomnig in 
Sclefien brütete auf dem Tragbalfen 
der Dede, ohne fich ftören zu laffen, 
fchon 1871 ein Paar und fam 1872 
wieder. Eine3 Tages erfchien nun das 
Männchen mit einem fremden Weib- 
chen, was die regelmäßige Gattin zu 
hartem Kampfe veranlaßte.. Der 
Brauer Stein wollte ihm zu Hilfe 
fommen und das fremde Weibchen ent- 
fernen, ergriff aber aus Berjehen das 
andere und feßte e8 in’s freie; es 
fehrte aber wieder zurücd und behaup- 
tete fich im Nefte gegen die beiden an- 
dern. Diefe bauten nun ein anderes 
Neft in der Nähe des alten, melches 
da3 frühere Weibchen ftilltrauernd be- 
machte, Andere Schwalben flogen ab 
und zu, al ob fie Interefje an der 
Sade nähmen. Nach einigen Tagen 
aber griffen‘die beiden andern daß alte 
Meibchen wieder an, richteten e3 jäm« 
merlich zu und vertrieben e3 aus Zim- 
mer und Neft, von dem fie Befig nah- 
men. 

Auch bei den Tauben find ähnliche 
Ausnahmen feine Seltenheit, wie 3. 3. 
folgende Beobachtung des Grafen Rei- 
chenbad beweift: Ein Pärchen war in 
ber Brut begriffen und die Jungen 
hatten joeben die Eierfchalen durd- 
brochen. Belanntlich löft der Täuber 
alltäglich für einige Stunden jeine 
Taube im Brüten ab, und wenn er 
dann mieber frei wird, ftürzt er mit 
lautem Girren hmaus und gibt feine 
Treude, in Flugfünften zu erkennen. 
Einit, da er fich In ergögte, jegte ſich 
auf ten Schlag ein zartes Täubchen, 
trippelte hin und her, pußte fich und 
ordnete hier.und da ein Tyeberchen — 
fo daß man e3 wohl mit einem fofet- 
ten Fräulein vergleichen burfte. Und 
nun fpielte fich eine Szene ab, die hier 
ohne jede Ausfhmüdung gefchildert 
werben foll. 

Der alte Zäuber girrte das YTäub- 
en an und bald wurde ein flüchtiger 
Liebesbund gefchloffen — da ftürzt 
plößlich pfeilfchnell die 
aus dem inneren Schlage herbor, mit 
Gemält gegen dasGlasfenfter, einehl- 
ftoß, den jie bei fonjtiger Gemüth3- 
ruhe. nie gethan Hätte, und dann fällt 


fie mit Schnabel- und Flügelfchlägen, 


nicht über die Nebenbuhlerin, fondern 


über den untreuen Gatten ber, und be=. 
arbeitet ihn, jo lange ihre Kräfte au3-. 


reichen. Der Täuber ließ fich die Züch- 
tigung rubig gefallen und rüdte lang= 
fam bis an die Kante des Flugbrettes. 
Endlich faft herabgeſtoßen, ſchwang er 
ſich in die Luft empor, ſtieg mit kräf⸗ 
igem Flügelſchlage bis zu bedeutender 

öbe, in weiten, mächtigen Bogen den 


J 


* 


alte Täubin 


FULLE T 


(ng! 
Pete Schürzen-Gingham, per Yd.....G}e 
12%c engl. Long Eloth, per Stüd 
pon 12 Yd8. 79e; oder per 64 
65c mwajchechte Damen » Unterröde 
dee ern ne — — 
35 Tam O’Shanter:Kappen für 
Mädchen, per ee NIE 
50c feine Männerhemden. ....nsnan... 230 
29c Kappen für Männer. un... 190 


Ertra große weiße Cederholz Waſch⸗ 
zuber mit 25c Wafhbrett....... 44c 


Ertra Oval. Wäſche-Wringer 
mit weißen Gummirolien... Ss 1 69 
Santos Kaffee, per Pfund..........- 3 
Standard Tomatoeg, 3 Kannen........ 
Große Ealif. Pflaumen, per Pd... ..... 
Veal Stew, per Pfund 

Deal Chops, per Pfund a 

Leg of Veal, per Pfund.............. 


Sür Herren alein! 
Eintritt frei! 


Das deutide männide Rublikı biermt$ 
böflift eingeladen, die Gallerie HER Willen 
idaft, 344 Conth Etate Etr., Ghicade, .. 
unentgeltlich au beiuben. Man ftebt bier ae 
nad der Natur in Bads_ und Guns aearbeitete 
Beodteresipinre der Bathelssie, Krankheit 

0 


Wiene bis au au ftediren. Man febe die 

Natur, efenlo die Mnriofitäten un» 
Monitrofitäten. — Studiren Cie die Wirkun⸗ 
en don Rranfbeiten und bon Later, wie bie 
elden in ben 


Lebensgrsten Abbildungen 


in ihrem aefunden umb, Iranten Buftande bare 
neftellt find. Dies ift eine Gelegenbeit, die Sie 
felten im Leben finden 


Eintritt frei! 


Offen täclih bon 3 Ubr Morgens Bis Mitten 
nat. 


freie Jallerie der Wifeufdafl 
344 S. State Str., 


— 1e58°3 


nen-tönnten, fo meinte fie gewiß bit- 
terlich. Das mwährte jehr lange, jo daß 
ich bereits fürchtete, die noch faft ganz 
nadten Jungen würden erjtarren und 
zu Grunde. gehen. Endlich erhob jie 
ih, machte kurz Kehrt und trippelte 
in den Schlag zu den Jungen zurüd. 

Auch das Leben in dauernder Einehe 
bei den Tauben erleidet Ausnahmen. 
Ich jelbit, jagt Graf Reichenbad, hatte 
Gelegenheit, eine Art „Graf von 
Gleichen“ unter den Tauben zu beob- 
achten, einen jungen fräftigen Täuber, 
melcher mit zwei Täubinnen in frieb- 
lichfter Ehe zufammenlebt. Alle drei 
haben ein Neft bezogen; die Weibchen 
legen gemeinfhaftlich ihre Eier; alle 
drei brüten abmechfelnd und füttern 
die ausgelommenen Jungen. 

Einen noch auffallenderen Bemeis 
pon Gattentreue legte die von Vennet 
in Macar beobachtete chinefiiche Ente 
ab, deren Gatte während der Nacht ge- 
ftohlen wurde. Sofort fonnte man an 
dem Meibchen die unperlennbaren 
‚Zeichen ded3 Schmerzed: gewahren; e3 
verfroch fich in eine Ede und meiderte 
fih Nahrung zu nehmen. --Al3 ein 
anderes Männchen fich ihr näherte und 
fie zu tröften verfuchte, ftieß fie den 
neuen Liebhaber raub zurüd und. fuhr 
fort, fich ihrer Xrauer binzugeben. 
Mittlerweile wurde ihr alter Gefährte 
wiedergefunden und zurüdgebradt. 
Ueberrafchend waren die lauten Freu- 
benbezeugungen, momit das Paar feine 
MWiederbereinigung feierte. 

Hiernadh verftebt man, daß die 
Mandarinenente den Chinefen als 
Mufter ehelicher Treue gilt, jie.mwird 
beshalb jungen Eheleuten gefchentt und 
bor den Hochzeitäzügen in glänzendem 
Käfig einhergetragen. 

AHehnlich rührende Bemeife von ehe- 
licher Treue geben öfters die Störce. 
Ein Storhmännden fuchte 3. 8. fein 
Weibchen, das wegen Verlegung eines 
Tlügeld nicht wandern Tonnte, drei 
Frühlinge nach einander auf und blieb 
in ben folgenden Jahren aud im 
Winter bei ihm. 

Auch bei manchen Säugethieren tjt 
die eheliche Treue vorhanden, menn- 
gleich viel jeltener als bei den Vögeln. 

Sintereffant iſt beiſpielsweiſe, was 
der berühmte Löwenjäger Gerard über 
das Benehmen des Löwengatten in der 
Wildheit beobachtet hat. Nach ihm 
verläßt der König der Thiere ſeine 
Gattin niemals ohne die dringendſte 
Noth und zeigt hr fortwährend die 
größte Liebe und Rückſicht. Gehen ſie 
zuſammen auf Raub aus, wobei der 
Gatte ſtille ſteht, ſo oft es der Gattin 
gefällt, ſo bringt er ihr, indem er in 
den Douar eingebrochen iſt, während 
ſie ſich niedergelegt hat, das Beſte was 
er finden konnte, und ſieht ihr mit dem 
größten Bebagen zu, während ſie frißt. 
Erſt wenn ſie geſättigt iſt, denkt er an 
ſich. 

— Eine Wunderarznei. — „Run, 
Hoffhüte, mein Einreibemittel hat 
doch gut angefchlagen, Yhr jeid ja 
fon wieder recht munter.“ — „Gemirft 
hat’3 ganz aut, Herr Doktor, aber 
meil’3 fo gut aerochen Hat, habe ich’3 
halt getrunfen.“ 

— Borfchlag zur Güte. — Herr: 
„Wenn Sie fih nicht augenblidlich 
entfernen, fo rufe ich einen Dienft: 
mann und laffe Sie binausmerfen!“ 
— Haufirer: „Geben Sie mit. die 
Hälft’ von dem, was der Dienfimann 
toft’, und ich geh’ felbit!“ 

— Die künftlerifhe Köchin —Frau 
(zur Köchin): „Sa, was foll denn das 
beißen; das Effen ift doc jchon lange 
fertig, mas haben Sie ba alles nod) 
auf dem Küchentifch ftehen und ferbi-- 
zen es nicht?" — Köchin: „Kommt gleich 
— ich hab’ mir fehnell a Stizgerl zu an’ 
Stilfeben davon gemacht!“ 

— Raffinirt. — Wirklich Schade, daß 
Sie das Zimmer.bereit? an eine Dame 
vermiethet haben! ch hätte gern das 
Doppelte dafür — — 
Sie was, ich ſtelle heute Abend 


Ehehälfte Mauſefalle in's Zimmer und ich ga— 


rantire Ihnen — morgen zieht das 


 Bräulein aus! 
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Ein Leſer. — 1) & if „dien feine relis 
giöfe Selte, Ian ein Zweig des Freimaurer 
bundes,, ber fih „Anights Templac“ (Tempel: 
ritter) nennt. 2). Die Zag-Bolisiiten thun 9%, 
die Nachtpoliziiten 9 Stunden Dienit. 

A. M. 3. — Abdlragen fönnen Sie den Del 
anftrih natirlih nicht. Sie müffen die Wand 
fhbon wieder übertünchen laffen, falls fi dies 
aus tehnifhen Gründen machen läßt. 

Wettende — m Sabre 1802 betrug die 
Einwohnerzahl bon Ghicago 1,199,730. Eeelei, 

8. BB. — 63 gibt bier Bu. Apollo-Hallen, 

nämlih 260 Blue Island Übe., 2726 State Str. 

ußd 78 Monroe Etr. 


Ss. Ed. — Gemik mwirb der Koffer auf dem 
Zollamt unterſucht. Sinfichtlih der zuläffigen 
Sröhe mülfen Cie Sich bei einem Epebtteur er- 
fundigen. — Wo Sie Ruthen Idneiden Tönnen, 
„s aum Storbfleten eignen, mwiflen ir 
ni 

M. M. — Eie finden jenen Beamten, fofern 
er nicht außerhalb: feines Büros zu thun bat, 
* gr Regel zwifhen 11 und 12 Uhr Bormit« 
aa 

G. 3.. — Die Zugvögel Deutſchlands ſuchen 
meiſt die Küſtenländer des Mittelmeeres je 
fel6ft da3 Innere Afrilas auf. Die guten & e: 

ger zieben am Tage mit Unterbredung Bi 
Wagsftunsen Eulen und ſchwache Tagbo * 
Nachts. Der Weg, den fie nehmen, richtet 
gana darnad, wa fie am Yeichteiten ihre Nab- 
rung finder. Mie lange die Echibalben 3. B. 
braugen, ebe fie das Ziel ihrer Wanderun 
erreihen, bännt aanı bon den Umijtänden a 
und läßt fi Taum beitimmeit. 

M. 9. — Sole Telorationsporlagen können 
Eie bei 9. NRoeffing. 312 Sedawid Str., kaufen. 

U. St. — Ein Cent mit der Praͤgungszahi 
1846 hat überhaupt leinen beſonderen Werth. 
Tell Place. Wir ſind nicht im⸗ 
Itanbe, Ihre Unfrage zu entaiffern. 

Sohn 9. — Das genaue Längenmab jener 
Beiben Kaifer vermögen wir Ihnen nit anzu⸗ 
geben. 

Ungenannt — St. Louis bat 750,000 
Einwohner. 

N. M. — Da3 Großherzoathfum Luremburg, 
ein. fiie neutral erflärter uhabhänniger Staat, 
ift dem beutfhen Reich nicht Anaenliedert, mit» 
bin bat der deutiche Kaifer dort nidht3 zu Tagen. 

A. C. — Cie werden den Upbarat, der alS 
au Ihrem Hausrath gebörig betrahtet wird, 
nicht au deraollen brauchen. 

I. R. — Willow Springs liegt an ber Wa- 
bafh-Babn, deren Züge vom Bahnbofe an ber 
Volt Straße abgeben. Die Entfernung bon Cbi- 
cago beträgt etwas über 17 Meilen, bie Fahrt 
etwa dreiviertel Stunden. 

K — EStrifmalhinen Tönnen Ste bet ber 
Sant Knitting Madine Co, 100 22, Str. 
Laufen. 

M. H., Blue Fsland Ave. — Wenn ber Mann 
verbeirathet ift, mit feiner Samilie lebt und für 
fie fort, fo fan fein Arbeitslohn bis m 
Betrage bon $15 die Woche nicht zur Befriedi: 
gun eines Zablungsurtheils beſchlagnahmt 
werden. Daß Frau und Kinder auch Geld ber» 
dienen, macht keinen Unterſchied. 

Nr. 425. — Es ſteht Ihnen frei,_den Betref- 
fenden wegen Berleumdung auf Sgadenerſaß 
" zu-berflagen; wa3 Ihnen aber nidts hilft und 
nur SKoften und Gderereien madt, wenn ber 
Mann nichts hat, was ihm genommen merben 
tann. 

H. H. Lincoln Ave. — Sie haben nicht nö⸗ 
tHig, Ihrem Marne Geld au. geben. Das Geſetz 
verlanat vom Manne, daß er die Frau er— 
—F 

W. K., Cornelia Str.-Sind die Miether nach 
Ablauf der Kündiaungsfriſt nicht ausgezogen, 
ſo können Sie fofnrt im Stadtgericht auf Her⸗ 
ausfesung Tagen. Cie Tönnen die Kündigungss 
Notis felber fchreiben; 5* eine Wortfaſſung, 
die klar und deutlich ſagt, was verlangt mu b 
genügt. Gedrudte Formulare fönnen Sie in den 
meisten großen „Stationerg” Läden der unteren 
Stadt erhalten. 112 Clark EStr., 92 LaCalle 
Str. und 122 Zacalle tr. befinden fih Ger 
fhäfte, die „Legal Blanfsö“ jeder Art verkaufen, 

Suftiza. — Cie können nicht mehr tbun, 
als dem Staatsanwalt im Deutfhland ven 
Ihatbeftand mittheilen. Eade des genannten 
Beanten ift es, zır enticheiden, ob Grund aur 
Erhebung einer Anklage vorliegt oder nicht. 

Ad. Ep. Latalle Str. — SIft der Kaufbrief 
in geböriger ml ausgeitelft, fo dab da8 ges 
meinſchaftliche ed mei nab dem Ableben 
des einen. Gatten dem andern aufällt, fo bedarf 
e3 Teines TeitamentS; der Weberlebenbe bat 
fraft des Kaufbrief3 dboles Berfügungsredht 
über das Eigentbhunt. 

N. R., Cüdfeite. — 1) Cie lönnen nit ber- 
hindern, daß der Hauswirth Cie gerichtlich 
berausfegen läßt, wenn Cie die Miethe nicht 
wie bisher im: voraus bezablen. Er bat dazu 
das gefenliche Recht. — 2) San Franzisfo bat 
ein ziemlich 24 Deutſchthum. Von Zeit zu 
Zeit laffen die Eiſenbahnen eine Ermäßigung 
der Fahrpreiſe eintreten. Ob das gerade zu 
Ende dieſes Monats geſchehen wird, wiſſen wir 
nicht. Sie müſſen ſich in den „xidet-Offices“ 
ertundigen, oder auf die Aırzeigen in den 


Zeitungen achten. 

Karl Sch. — Der Paß ſchützt ſie nicht da⸗ 
vor, daß Ihnen bei der Rückkehr nach Deutſch— 
land lingelegenbeiten gemacht werden, gibt Id» 
nen aber Anrecht auf den Schuß ber amerila- 
nifchen Geſandtſchaft, falls Ihnen Unrecht ges 
ſchehen ſollte. 

Willy — Wenn Sie das Zimmer vor Ab— 
lauf des Monats anderweitig _bermiethen, fo 
bat der fritbere De auf Rüdsablung der 
borausgezablten Miethe Aniprud; andernfalls 
nicht. 

” * 


Redbtsanwalt Fred Plotfe, Ar. 79 Dear- 
born Str., Zimmer 1044—48,. Unith-Gebäude, 
gint nachitehende Ausfunit auf ihm. übermittelte 
Anfragen: 

M. Sch. Southport Ave. Ift Ihr Eigens 
thum einer Spegialſteuer für Ku enpflaftes 
rung unterworfen worden und Sie haben bat» 
auf ein Schriftitüd unterzeichnet, wonah hres 
Gractens eine Herablegung der Steuer gear en 
Zahlung einer Vergütung erwirft werden Jollt 
und haben nahträglic eine —* von ber 

„Zar Papers’ Affoctation” erhalten, fo Töhnen 
wir Ihnen re A fagen, ob Sie diefe Red» 
nung zablen folten oder nicht, fo lange wir 
deit bon Ahnen umterichriebenen Bertrag nicht 
geſehen baden. Erft nachdem wir den Rertrag 
gelegen, fünnen wir Ihnen Rath ertbeilen. 


MR, Nr. 50. — Hat jemand Miethe für 
den Monat bezablt und will dor Ablauf des 
Monats ausziehen, fo ift er berechtigt, Bid zum 
Ende des Monats die Schlüffel_ zu behalten, 
Natbiam ift jedod, daß er don feiner Abficht, 
auszusiel yet, dem Hauswirth 30 Tage vorher 
Notiz gebe. 

3. ©., RineoIn Eir. at Ihnen jemanb 
Belhäftigung verſprochen mit De Bufage, Ib⸗ 
nen fobiel Arbeit au neben, wie Eie thun Ton 
nen, und erfüllt nachher das Berfprechen nicht, 
fo läbt fib darauf, wenn das Perfpreden nur 
u. gegeben mutde, fein Anſpruch auf 

Chadenerfag gründen. Das Verfpreden ift zu 

nbeitimmt, und mitäte fchriftli) fein, um Ber» 
bindlichteit zu baben. 


P. R. — Hat der Hausbeliker dem Miether 


os —— daß er das Haus umbauen oder 

heben laffen till, und daß der Miether 
—* bleiben kann wenn er will, oder aus⸗ 
ziehen lann wenn er will, ſo iſt der Hauswirth 
nicht für Schaben baftbat, melder dem wohnen 
bleibenden ‚Miether Aue a“ bauliden Mens 
derungen ermwüdlt, Do ift, wenn die gemie- 
theten Räumlichkeiten uͤnbewohnbar werden. 
der Miether jederzeit zum et ben beredi» 
tigt. _ So Iange er wohnen bleibt, ift er aud 
sur —— er Miethe verpflichtet. 


= — Den böfen Nachbarn gegenüber, die 
und Daten Kinder Sie beihimpfen und Ihnen 
jenitige Bosheit :und — sufgen, Nie ttes 
ben —— nur Rechtsmittel off ent · 
wveder nn » 2 erfag zu llagen oder fie mes 
en unordentlihen en derhaften 34 
fer. Hält wi Rachbar — die für die 
adbaridait zu einem. Gemeinfhaden werden, 
(6 A baben Das ftädtiihe Gelundbeitdamt au 
benachrichti gen. 


— — —— — 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen mir die Namen 
Deutfchen, ber beten Zop dem Gejundheltsem 
Meldung zugina! 

gohnbort, tltem * ws Biſſe tr, 
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Eberle, Catherine wo“. 
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Seitrathö-Ligenfen, z 


Folgende Heiraths:Lizenfen wurden im der Sffict 
ouutyclerts ausgeſtellt: 
Pas M. Kaplor, Grace M. Seymour, 46, 83. 
Patrid Curran, Mary U. Waters, 27, 22. 
Antonia Rapiwrenos, Demetrula Be a8, a 21. 
Aofeph Batier, Cophie Boremicy, 2 2 
Martin —8 Jiſefa Gontaret 2, 2 
Charles A, Ienien, Ana ©. Xode, 24, 19. 
Charles Mumfen, Emma- Miller, 23, 21. 
George Smith, Aulia Somigvi, 27, 39. 
Thomas Nardi, Margaret Tontin, 3, 19 
Chris Lange, Glare Gab, 35, 2. 
Jojepb Galvin, Alice Haftings, 24, 20. 
David ——— Minnie Ysler, 27, 2. 
Auguſt E. Lagerſtrom, Attalta Franfſen, 28, 2. 
Adam Fyilep, Aupdela Gaza, 29, 21. 
Sofef Tramenwicg, Karolina Prorof, 23, 24 
Michölaus Steod, Roje Klon, 4, 2. 
David Balm, Victoris Plomgren, 25, 4. 
rank Bomers, Ellen X. Murpbn, 25, 17. 
%ilfianı H. Stevenjon, Elizabeth Marıin, 29, 26. 
Date Balture, Francesca Sajja, 44, 26. 
ſef Holet, Mary Kozdras, 24, 18. 

9— is Bende, Marn Koftid, 24, 20. 
John MeGillen, Louiſe Muͤllen. 21. 
—8 Mebuire, Anna Hunt, 33, BD. 
Kar Emanjon, Caroline Saltn, 48, 35. 
George W, Nurifon, Myrta bi itehill, 54, 8. 
Anton Rogadi, Anna Yosiwtal, 20, 24. 
Albert Mueller, Minnie Semte, 24, 24. 
John Pinta, Anna Siadel, ©, 1. 
Arel E. Lundgren, „natdilde Nohnfon, 32, 82. 
Andrew J Fult, Laura Cuxran, 21, 18, 
Henty ẽ gadeiside Mate Wemzen 21, 
Thomas P. Farreil, Grace Harlins, 2, * 
George E. Riley, Anng Holm, 3, 9. 
Robert Munſon, Elin Weinarz, 32, B. 
George Relion, Laura Thelin, 46, 3. 
Mathew Sterzenbah,. Mary Guilen, 36, 35. 
Viller Rudin, Martha Mutid, 21, By 
Charles 3%. Foard, Maude fun, 883, 20, 
Michal Putern, Mary Grecze, RK 49 
Chatles Bed, Selma Larjon, 26, 2%. 
Michael agle, Bridget D’Brien, 8, M. 
Arh Walton, Mamie Howard, 29, 30. 
Eu un Hanjen, Sophie Grandall, > 80. 
Karl Clauſon, Chriſtine Jenſen, B, 24. 
Raclav atcha, Anna Kleda, 8, 2. 
Charles Gozart, Alice France, 24, 1. 
Jurgis Urltas, Maria Karataidy, 80, 26. 
Arni M Anderfon, Gerd 9. une en, 31, 2. 
u Srabid, Marp Sornat, 22, 19. 
Stanisl Wisznewski, Kazimera Szaraufati, 7,3. 
Knute F. GEttäwold, Bertha Iergenien, 21, %. 


— 


Sceidungskflagen 


wurden angeſtrengt von: 

Ada gegen Kohn P, Martin, graujame Behands 
lung; Charles gegen Margaret ZSerdrich, Ehebruch; 
Sophie gegen Chärles D. gr Trunkſucht; Jos 
feph gegen Viva Boreme, Berlaiien; Wddie gegen 
George Komard, Berlajien; Mary gegen Harry 
Kelly, Truntiudht; Charles $. gegen Ella fyleming, 
Rerlaffen; Grace gegen Rihard Jecams, Verlaſſen; 

enty * gegen Gertrude Gag in, ®erlajien; 

tto U. gegen zur Greifing, Ehebruch; atie 
gar Peter Gtten erlafien; Emily gegen ge 

odınan, Verlaiien; Bertha gegen so. Moll 2 
Kun, & Behandlung; =. gegen ton D. 

vu ie; Arthur. E. gegen Roſe Coffman, 
hebruch 

— 


Marktbericht. 


Ghicago, ben 4. Mat 1907. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 


Getreide und Heu, 
6 
oe: 


(Baarpreije). 
STR; Nr, 2, 


Winterweigen, Nr, 2, 
Nr. 3, roth, 80-82%c; 
Nr. 3, 49-49; Nr. * 
x. 3, gelb, 4924 Me; Rt. 4 


roth, 
— ®, hart, 
Nr. 3 hart, T6-81%c. 
Frühjahrsweigen. 
8587e; Nr. 3, 86 
Mais, Nr. 2, Solar; 
meik, 050%; % 
4A7ec. 


Hafer, Nr. 2 4146; Nr. 2, weiß, BR, Rt. 3, 
414—450; Nr, 3, weik, 4145c; Re. 4, weiß, 
40—44c; Standard, Aſ7e. 

Mehl. Winter-Patents, 8.4083. 60 das Fab: 
„Straights“, 88.2 9543.35; Minnejota Hard Ma: 
tent, Straight Erdort Bags, 8. 45; bes 


jondere Marien, $4.85. 
eu (Verlauf au yen Gran — Beftes Wenß 
H ul at i il ) 8. 


$18.50— 2 
—3 50: J 3, 0 913.508 beftes 
—5— $13.50-$14. © 95 Nr. 1, $11.00— 
2.00; Ne. 2, 89.00—810.00; Re. 3, 88.00- 
dB; Nr. 4, 37.00-88.00. 
(Auf er Lieferung). 


Weizen, * 81 Zuli, lc; September, 
Eöige; Dejember, 
get 49%; September, 


Mais, Mat, tee 
O0: Dezember, 

Hafer, Mai, sc; Yuli, R September, Ic. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für ben hell 
Markt ftellte jich auf 20,000, von Mais auf 
von Safer auf 286,800 Buſhels. Verſchickt von bier 
wurden 98,443 Buſhels Weizen, 258,309 Buſhels 
Mais und 486,075 Buihels Haflt. 

Provifionen. 


a W.6738; Juli, 8.826; Septem⸗ 


Gepöteltes Schweinefleiÿch, Mai, 
515. 6714; —* $15.9232. 
Ripvphen, Mai, 8.6; Aufi, 28 8.1214; Schtenz 

bet, $8.85, 
Del. 


Rr. ], 
Ya. 


Schmalz, 
ber, 8.00 


Ptima, weib, 1” 

—— 

snliehk, DM: 
nn —E 

Gaſolin 

Leinſamen-Oel, vob, ber 5 zu 
do. gereinigt, per 5 Faß 

Kerpentin 

Schlach vi € h. 

Rindpieh. Gute bis ausgejuchte Stiere — 
— 25 per 10 Pfund; aewöhnliche "bis 
mittlere Sorten, BSH. 36 gute bis aubge⸗ 
juchte Kiuhe, 80-61 75; gewöhnliche bis mitts 
lere Kälber. 83.00-89.35; gute bis außgejuchte 
Kälber, 85 3.0; Aullen, geringe bis auägee 
juchte, $2. 5 50. 

Shwerne. Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare,. 
86.3586.50 per 100 Pfund; ER bis ausges 
fuchte (zum erjandt), $6.5744--$6.60; gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwagre, —6 mitt⸗ 
lere bi8 gute Ferkel, $6.35—$6.50; gewöhnliche 
"x nmel), 22.50-60.15. 

as IN e fhivere Hammel, per 100 Pfund 

— aute bis ausgeſuchte Schafe 86.06 
„ gerin e: bi8 audgejuchte Tr #, 
tige Lambs“, gute His ausge: 
Pak Ss 0088.70 j 
Molterei-Bropufie, 
Butter— 


„Greamerh”, ertra, das Pfund... 

Kr. 1, das Bund... 

Nr. 2, das Bund 

„Gooleys”, das Pfunb....... ah 

Nr. 1, das Plund.eec 

Radiwaare, das Piunb.. 

Gier— 

Friſche Waare, ohne Ab — von 
Verluſt, per Dutzend Kiſien — 
rüdgejandt) 

do., (Riiten eingeichlofien).. 
« ichtöe, das Dutzend . ......... 
Frirtas“, das Duͤtzend 


———— 
ESSEN 


us 
S. 


SH 
Er 


ä ſe— 
NRahmkläaſe, „Twins“, das Pfund.. 
Daiſies“, das Pfund 
oung America”, das Pfund... 
8 mburger, das Mund. sr OM 
rich, das Pfund ........ — 
chweizer, das Pfund......... 
Geflügel, Fiſche, —E 
Getlügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund........ 
„Broilere”, das Dutend 
Kühne, das Bund 
Truthühner, das Pfund. 
Gänje, das Dusend..... 

Enten, das Pfund. 
Geflügel (sugerihie)— 
Hühner, das x —* 2* 

Srutbüßner, bes Pfund 
nten, on. 
Gänfe, das — 


Re Ki, Nr. 1, bas end... 
Samarız, Bari, das ans 


das 
Bi — Arnd... 
e, ba$ Fun: 28 


en, das Pfund a 
es (uaeriäten), das Pund.. 
das Pfund. 
a liiie, das Pfundessceeecıen. 
ont, Das Plund.sensenuonne 
lundern, da8 ——— 
ale, dA8 Dluns.. 
Sering, er Run 
a har nn 
adert a n 
Summer (gefoht), das Pfund. ... 


l r (aeihlahtet)— a 
— I das Pfund 0, 


loss >+>» 
——— 


.......... 


sp22> 
BEESSERS 


224 4 


— 
> 


ses+oobs 


„ansenehinnnsn 


UNE. saaane 


2 2 
& ——— 


—8 met 
d wi das nd 0, 
1 p. Gewicht, das Whund O, 
1506-175 Bid. Gewicht, das Vrund 0. 
Friſche Früchte, Gemüfe. 
[, daB Faß 
—5* 2 oͤrnia. die Bit. 
Srengen Kali pe —E En 2 
ananen, > —— 
kunt. DER Ri... —— 
n wibel. . i 
Kart, kenne, Bi * 95. 


— 


— 


N) 
.25 
2.50 


nun de 


LEI 


want, Die KRiſte. 


2 — 4* 
@ € 
Berk, bie Mi ö 


3 die Kiſte 

@ nond, ba Deodsnosneses 
üben, ber 

nunnunntnnennnen« 


— die, Bee tes tniesaesens 


JJ 


———— 
- œ0 
—· 


9 
8 


2222 


Ey 


dchen 
ns 


in, de RL ae 


Til, 
® he ® aan 


Bad. »sersennssnnnnens 


EN 


3 


_ubendvon; € 


" Banferott-Ertläcungen. 


Um Gntlaftung bon i "ihren © bindl keiten ſuchen 
im Sikritiseen t ne: —— * 


8 A. Dongahue, Verbindlichkleiten 80; 
Bons. b r ich 4658. 


Diard- B. Kearn, PVerbindlihfeiten $545; feine 


de, 
— —ñ—n — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen 
in bet Höhe bon $1000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 

Flourney Str., Bo herbst: Springfield Ape., Süd: 

— 50 bei 95; M, M. O’eill an Tillie Smäns 


a J 
2 erffon an Yojepp Sojin, 89,250. 
. Ant,, #%. nörbl. von 5 Etr.,” Weftfr., 
‚Montrefor an Betche Giblin, 230. 
h a 291 $. füdl. von 36. Etr., eitir., 
Held an Charles Schwerin, FW, 
an g. nördl. von Howard Str., Oſtfr., 


72 9. öfll. » Rorbfr., 24 bei n 
d. dftl. von Pauline, Norpfr. | golon Str, 58 


2 bei 5 3. 2. Troutman an Frederic Greer, | 


©. 4l. Ei. 2% 
ir Eur don Colorado Xbe., 


— Hab, ano, E. Behr an Charles H. 
©. 42. Upe,, 188 $. nörbl. von 15. Str, MWeftfr., 


Dfts | 


—38 125; 3. Janat an Auguft %. Sobotta, | 


©. 42. Une,, 202 DM.» ’ 
— ar ü on 9. Str., Oftfron? 


F Balken, — uhlman an Frederid W. und 


& Ave., 50 jüdi. von 15. Str., Weitfront, 
25 hei ee y uda an Baclav Vocelta, 92,150. 
—— pe 0 €. . von Gladys Ave., Oſt⸗ 

er x ie . 

„ara, 1 amne an Corneliuß FF 
N. 58. Ube., * F. nordl. von Ohio Str., Oſtfr., 
4 — 449; €. 9. Fifher an Kohn F. Beder, 


| Warivit Üpe,, 


Oraneiscn Upe., 75 F. nördl. von Cornelia Str., 


Oftfr., 25 bei 123; %. Gen$ an Kacob Yraman, 
Bulton Str., 172’8. weil. von Franzisco Abe., 
eg 24 ar 150; 4. ie Ser & 
Fulton * N 24 %. mweitl. von Wafhtenam Apenue, 
Südfront, 24 bei 120; 9. 2. Ihompijon an Annie 

tainey, 83,500. 
Glaͤdys Abe. 241 %. met. von Hamlin, Südfront, 
But pet 194; 2. Iwee an Oscar ©. Yohnfon, 


Grand Ade., = 8: weitl. v. Ada Str., Südfront, 
24 bei 195 ifter an Nellie-D. Bomes, $3500. 
Halfted „ei. X fübl. von 16., Ditfe., 25 bei 
WW; DH Stel ton an Sharles W. Lichtenberg, 


‚500. 
Hamlin Ave. * — Hirſch Str., Weſtfront, B 
bei 1243 M. MePhee an sun Evans, N 
Harding Ape,, Nr. 454, 25 bei 124; W. 8 . Auftin 
an Dtto Olfon, $1,850. 
Kermitage Une, 55 %. füdl. von Bolt Str., Oft: 
front, 27 bei 15; 3. €. MeEvoy an Mofes Sha= 
pero, 82,062. 
Sermitage Ave, 268 W. fübl. von Poll Str., Oft: 
—* 26% bei 125; derfelbe an Samuel Gonons- 


‚062. 
Sol Str., 32 %. füdl. von Glarinda Str., Oftfr., 
44 bei 120; ®. Meng an Yozef Mestowsti, $3,550. 
Koman be, Er 8. füdl. von 21. Str., Weitfr., 
2 3 1235; N. T, McGinnis an Eliz. Ingenthorn, 


Pe Add. Lot 1 und 8 Blod 9; Andrew W. 
MeEldowney an George 3 Me@ibotoneh, 39,325. 

Perwin, Lots 33 und 34, Biod 4; . Rauling 
an George W. Good, $5000. 

Ridgeland, jitdl, Hälfte von Lot 8, Lot 9, Blod 24; 
& J Hobart au Cuhler Ave. M. 6. Ehurd, 


zen; 39, N rd v. Rot 8, Blod 7, weitl. Hälfte 
re Hürlbert an Arthur %, 
Sub, 33 


Daffelbe, Theil von Lot 7; daſſelbe; 
David Gorrie, 80000. 

Desplaines Stri, 300 F. ndrdl. von Harrifon, Weitz 
front, 25 bei 92; Mary Jane Bartlett an Frank 


2. Tracy, 85,750. 

Fulton Str., 125%. meltl. von Peoria, Eüdfront, 
50 bei 10; GC. D. Jones an Varleton 8. und 
Charles WM. Elmes, 8,750. 

Fulton Str., 100 %. meitl. von Peoria, Sübdfront, 
25 bei 100; DO. Yones an denfelben, 84,375. 

Fulton Eir., Eüdiweltede N. 49. Ave., Nordfront, 
31 bei 19, William M. Derby jr. an Amas 2. 
Holley, $6 86,500. 

Fulton Str, 270 8%. meitl. von Kedrie Une, Süd: 
es 25 bei 150; Andrew &. Fostett an Frances 

Marjpall, „85,500 

Pr Ave., 75 5. dftl. von Springfield, Rordfr., 

. * hei 121; C.L. Anderſon an Jeremiah Quin— 


300. 
ar Abe, 100 $ ditl. bon Noble Str., Nordfr., 
Br 150; DO. N. Watjon an Henry 4. Meafter, 


Grand Ave., 125 %. Ieftt. don SHopne, Südfront, 
75 bei 100: Pamwtuded Anftitution for Sapings an 
Samuel 3%. Yumbard, $10,000. 

Dasjelde Grundftüd, 5 d. Lombard an Gerts, 
Lumbard & Co., 810,0 

Jacſon Str., 01 F. weht, von ©. 44. Une., Nord⸗ 
front, 5 bei 15; 8%. K. Marjhall an Francelie 
Foskett, *81.2000. 

Le Mohne Str, AI %. öftl. von Leapitt, —* * 
26 bei 162; 2. Matthern an Otto Brajd, 85000 

Mozart Str.. 150 5. füdt, von Cortez, Weftfront, 
* 135: %. €. Bifewsti an James I. Don 


86000. 

* ‚Abe, 65:5. .jübl. von Weftern, Norbfr., 25 
— 12; S. B. Privulsty an Huch Krucensty, 

Ohio Sir. , g: öſtl. von Wood, Südfr., 25 bei 

124; eunß Rofenberg an Andrzn Starjiat, $6650. 

Volt Str., Nordweſtecke Sholto, Südfront, 29 bei 
100; ©. Mono u. A. an Jofſeph und Maria 
Pacelli, 810,500. 

Roandolph Stre., 150 $. teitl. von S.42. Ape., Süd: 
front, 3 bei 150; —— H. Harris an Miß 
Niabella Boyd, 85000 

Redwel Str., Nordoftede 15. M., Weitfr., 34 ver 

; George Lang an Caroline € Harris, $7 

34 Str., 65 8; öftl. von Halited, —5 2 
a 15; 3. 3. PRoftorino an George 9. Muspby, 
9000. 

Dasfelde Grunditüd, &. H. Murphy an Pasquale 
Schiavone, 

Taylor Str., 28 F. öftl. von Lineoln, Eidfr., 24 
bet 162; Konis Boner an Louis Krasne, 88 

Troy Str, 10 %. nördf. von 13., — 
135; 8. Peierhaus an Louis S. Goben, 88 0 

Str., Kg Lawndale Ave. Süpfr., "100 

Mik €. 2. Deder an Aohn und Mary 


Walnut Str., 444 9. 
front, 24 bei 110; 
Chapman, 86000. 

Meitern —* Rordoſtecke Auſtin, Weſtfri, 37 bei 
130; ©. R. Ederhart an City of Chicago Inveſt⸗ 
ment * 8700. 

Wbippie Eir., 0 F.füdl. ven Bloomingdafe An., 
Oftfront, 25 bei 118; Guftan Anderfon an frank 

— — 85, 750. 
indhefter Une 
front, 28 bei 114; Frant 3. Kalei an Barnett Eis 
denberg, — 

Liberty 175 $. mweltl, von Jefferfon, Nordir., 
25 bei 3: " Dant Horwig an Aofepb Krone, $4000. 

Lincoln Str., 4 F. fübl. non Taylor, Oftfr., 25 
bei 100; une PBrennan an Nacob Cohn J 
Iſidore Meyverovitz, F000. 

Mapfewood Ane., 141 8 — von Potomac, Oſt⸗ 
front, 3316 bei 13; J Horn an J. P. Mi⸗ 
titnunfle, 89,750. 

Marwell Str, Süpoftede Waller, Norbir., 24 bei 
80; 8. Frant an Samuel Gononsty, 6000. 

Monroe Str, 30 5 öftl. von &. 45. Abe. Nord⸗ 
front, 8 u 121; 3. 4. an Bernard ©. 
und Rofje E. Gunningdam, & 

Ohio Str., 108 F. weit. von ER Nordfr., 
20 Bei * 2 PER Banterottmaffe an 
Ira M. Cobe 

Odin Str, W., 208, 24 hei 18; M. S. Halfelquift 
an Rietro Laroceo, 86.,700. 

tr., 150 $. öftl. von Wood, Südfront, 25 
iM: Aulius Zarjen an Mollie Sandler, 86,150. 
Bart 285 8. nördl, * Madiſon Str., Weſt⸗ 
Kant, Ph bei 178; 8. €. Bray an Siygie Knor, 


Modiwelis Add. 2. Gund 7, Gäampbells, 2. 1. 4, 5, 
tein Blod angegeben; David 2. Ra an Edi. 
G. und John H. Froeblig, 96,800 

Rodwell Str., a nördl. bon Birke, Weftfront, 
235 dei 1%; € 1 an Mn, Rieger, En. 

Trumbufi Ave., . füdl. von 16., Ditf 
det 15; B. F o an Marg. J. en 


eh, 91 %. weht. von Lptle, Sübfr., 25 bei 
185; Sauit Bolotin an Abraham und Annie Ras 


ie * ditl. don Hohne Ave, Südfront, 


18. 168 #. 
Xacob Glatier, 84,550. 
Di bei 124: €, Xomn on ER. Une. Ehdfront, 


E 55 öftl. don 

er * Ay Jeddian an Xof. —*8* 8,500. 

Warren ve, . bftl. bon *35 Nordfront, 
50 bei ale, u. a. #top.; Frafe an Allen 
Srate;; 86,000 

MWafhington Wind, 50 #. wie don Bairb Ape., 
Ar hei 15; F. U. Hill an Jared . 

. Str, Oftfeon 


— Rordweſtele 
ehe: ©. U U. an Iof, Koma Fr 
von Jadſon Blod., 


dorn u. 
Schumann an Mary 


derjelbe an 


25 bei 


2. 
bei 150; 
Kreci, 

mweitl. von Kedjie Ane., Nord» 


x D. Beomn an George B. 


Winiiehter An., ® #: wer 
ren a ‚dei m: 


— 
DR a8 . ‚nöent, dou Taylor Str., Weſt⸗ 
dei 135; &. 4. Wile an Minnie Smit- 


„1 4 und 15; Kohn Weiss 
* edcec u. U, $19,000. 


- u. . Rolinsty an 
Louis Sauerbier, 1000 
aucın Narr dor —* Vrod: A. C. 
an Jame nne 
Einde, 1 9 md 1 14: Dat E. 
en Ed. ED , ER 
an f. I 
burh an Names x und Alice vs 8 35.200, 
Ridadland.. n. 3, ©. 19 und D, Refub. BI, 8; 
d Winterbotbam an Samuel SD. und 34 


{mer, 87,875. 
— 1 Retub., Al. 8; derfelbe an Milton 
„ Refub,, Rote J Au 


®. Emma Reed 
ar 
EheR .. 100 weſtl. lina Sk ei 
—* ; 3. Role an Sabella 


Bu ik 170; M. 
a Abland,. Sü 
——— ei m de M. —— — Er 


es: Central Str., Süd» 
€. Touby an & 


— Seren aeg: | 
bon Kohpne ne, Süd: 


2. us m "m,, 
an infa Wieland, 


und Evanfton Upe.. 

N und Arel ®. 

ide. 

mfon an ee 


un 
"den M. in Ch, 


297 %. fünl. von Tanlor Str. Weitz 


Ser Grunbeigentfumsmartt. 
Solgende Grund ms·Uebertragun a 
in der Höhe bon $1 und darüber wu 
amtlid eingetragen; 

Lincoln, Ave., 9 F. nordweſtl. von Seminar, Eid» 
— 25 bei 120; rry Hyman u. And. an 
Ernft Tamminga und Gattin, 

—— 5* — Lot 21, Theil von ſfudwenl. 

8 Ay ‚40, 14; M. Spiszaf an Maria Kowalski, 


— Ave. > . füdf. von Diverjen, Oſt⸗ 
— — bei 190; U. Worch u. And. an Uler 
dech 
Wellington Str., 308 F. weſtl von Lincoln, Nord» 
front, 3714 bei 125; ©. ‚2iidop an Julius Fren⸗ 
zel. B. 
Weſtern Abe., 2 F *— bon School Str;, Welt: 
Eon 5 bei 183; WM, R, Hirt an Xheodore 


hne, 
. jübl. don: Have, msn 
—2** 125: R # . Zoyditon an Lillie M. Graff, 


Ehriftiana Anve., 15 %. füdl. von Woodard Etr.. 
Sftfront, 3 bei 1%; Robt. Warman an Riyard 


Leimann, $2600. 

Nord 40. Upe., 74 F. jübl. Eu Roscor Str., Welt 
ront, 25 bei 1%; 3. ®W. Haller an Robt. E. 
atham, 827 

N. Al. Ube., 10 %. nördl. dom Wabanffe, Oft: 
front, 25 bei 125; S. Brown jr. an Xbert und 
Annie Ambler, $2514. 

Grand Mbe., „Norpoftede > 46., Südfront, 318 
bei 586 (31 Lot); Wm. 2 . Abbott an Chas. D. 


Golden, 325,000. 
%. öftl, von 48., Nordfront, 
Nelion an Topn Bad, h 


266 

25 bei 186; ©. 4. 

Armour Üpe., 144%. füpf, von 34. ESir,, 
ne 244 bei 120; Eujie Mare an hen. 

tebebohe, FIT, 

Halfted Str., 50 —2 füdl, von W., Weſtfront, 150 
bei 125; Kohn U Drake ir. an Eoward €., @b: 
ward W., und _Fillmore V. Todd, 35000. 

La Salle * — 38. Str., Dftfront, 74 
bei 12136; . Rowiey u. And. an Wilbur W. 
MeGleary, 3 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Ceut das Wort.) 

Verlangt: Helfer an Brot und Rolls. 7511 Cot⸗ 
tage Grove pe. 
Knaben zwiſchen 16 und B Jahren für 
gute Stellen für die etwas 


Verlangt: 
allgemeine fyabritarbeit; 
engliih jprehen und auf der Weitjeite lohnen, mit 
ausgezeichneter Gelegenheit gu avanciren. Crane Co., 
5ll ©o. Kanal Str. 


2 Schuhmacher 


Verlangt: Reparirer, ftetige Ars 
1210 Nord Halited Str., nabe Wrigbtwoond. 


beit. 
Berlangt: Starter junger Mann, muß flint fein. 


2819 Bonfield Str. 


Steindruderei Labels auss 


Berlangt: Jemand in 
PBlanz 


aufhlagen und andere leichte leichte Arbeit, 
& Green, 55 River Str., 9. Floor, 


Verlangt: Holz: Schniger (Wood Garberß), 
gute, erfahrene Xeute; gurer Lohn, dauernde Bes 
Ihäftigung garantirt. Nicht-Union. 2. 26) 
Abendpoſt. faſo 


nur 


AUdr.: 


Verlangt: Porter. 20 Charles Place, zwiſchen 


Frantlin-Str. und Fifth Ave. nahe e Qarrijon. 
Guter Porter. 3 Eaft t Indiana Str, 


Zwei erfahrene deutſche Blumengärt⸗ 
H. Schneider, 


Verlangt: 


Verlangt: 
ner; ſtetige Arbeit, guter Lohn. 9. 
20 Late Str.,. Dat Bart, 1. 


” Berlangt: Junger Mann von gutem Charakter, der 
zu Haufe wohnt, 17—19 Yahre alt, weilder gutes 
Handwerk erlernen till; Arbeit ift leicht umd ftetig 
das ganze Jahr hindurch, guter Lohn für bie, die 


ao 


Keine Aufhörer brauchen fich zu melden. 
ao 


e5 lernen. 
Hornthal & Go.,1335 Wabajh Ave. . 


22 Lomag Ye. 
fajo 


Verlangt: Rorter für Saloon. 


Verlangt: Mann für einem 
Wholeſale Kleidergeſchäft. 


ſon Boulevard. 


——— in 
Calinblacd Co., 246 Jad⸗ 


Verlangt: Solgbearbeiter an mon; ; guter Mann, 
ftetige Arbeit. Peter Smith & Go, 82 Michigan 
Straße. 

Verlangt: Erfahrener. Biolin-Reparirer. Lyon & 
Healy, Emtployment Burcau, Adams und: —— 

mai4⸗ 


Lediger deutſcher Porter für Saloon⸗ 
. Rortb Ave., Ede 40. We. 


Berlangt: 


Arbeit. 1618 W. 


Verlangt: 
Sonntag den 
3, 259 Süd 


Verlangt: Ein älterer Deutiher Mattn um Pferde 


zu. beforgen; wird beföftigt, gutes Heim, Bm . 
Rembad, 1570 Armitage ve. 


Verlangt: 
derei zu helfen; $10 die Woche. 
Straße. 


Be 
cuits. 


Grfabrene Männer Für Bridyard, 
anzen 4 nachzufragen in Zimmer 
Kart Straße. 


Mann mit eiwas Erfahrung in Bä— 
1746 Nord Halfted 


Y Gute erite Hand an Calls und Bißs 
E. Belmont Ave. 


Verlangt: Porter, muß am Tiſch aufwarten kön⸗ 
nen. 159 Well Str., Saloon. 


2 ad ae 2 as ei 
Verlangt:: Starter Junge an Brod zu.arbeiten. 205 
Wells Str. 


en hc hen — — — 
Verlangt: Mann für Saldonarbeit; muß am ze 
aufwarten und etwas Bartenden Lönnen. 217 Wells 


Straße. 
Berlangt: Guter Porter, mub am Eur? aufwar⸗ 
ten loönnen. 137 Wels Str. 


Verlangt: Abbügler an Shop— Bofen; guter Lohn. 
405 Webfter Ave. L 


Sebifäteifer an Rafirmefter, ftetige Urs 


Verlangt: 
Roche Company, Wells und Huren 


beit. Theo. 
Straße. 
Porter. 1 €, Aadfon Bin. 
Mehrere faubere, ehrliche junge Leute 
für Dampfmolterei. Wocenlobn $i4. Eeltene Gele: 
aenheit au für Fürzlih_ eingewanderte fleikige 
Seute, welche bei biejem aaatı bleiben und fi 
emporarbeiten wollen, Anfragen mühien Witer und 
ob fofortiger Antritt erfolgen fann, enthalten, 
Adr.: B. 973 Abendpoit. ſaſon 


Verlangt; Erfahrene Jungen im Polſter — 
SB Nord Wood Eiche — mail Iwr 


Berlangt: 


Berlangt: 


Nerlangt: ” " Arbeiter zum : zum Solyfäflen in ‚fälen in Wis: 
tonfin. Kohn SO per Monat und Board. Netfegeld 
borgefchofien. Qucos’ Agency, Zimmer 3. 18 
Clark Str. ___Tefofefe 


u Bros 
bendpoſt. 
ſa ſon 


Verlangt: Porter für Saloon. 5850 Halſted Str. 
Verlangt: Junge, in Apotheke 


mit Erfahrung vorgezogen. 4446 
ietz. 


Anzeigen: genten Hr grobes 


Perlangt: 
Ar. 


gramın der Stat:Lige. 


u arbeiten, einer 
tate Str. John 


Verlangt: Steinmaurer, außerhalb der Stadt. 
Nahzufragen bei Wodrid, 574 Haflings hs k 
ome 


Verlangt: Tüchtiger 


zer an Gates. Guter 
Sohn. Mit oder obne 


oard. Borzufprehen 1041 
Armitage Abe. 


Derlangt: Porter für Zaloon und Küche, 1487 


Milwautee Une. 


"Berlangt: Anftreiher. 2225 NR. Humboldt Str., 
nahe Arving Barf Boulevard. 


Verlangt: Eine gute dritte Hand Brodhäder; $8.00 
49 Elobourn be. 


: Ein Dörte, 38 die’ Woche. 
tr. 


und Bocrd. 
Verlangt 178 Wafh: 
ington 


Berlangt: Tiſchler, Ze die Stunde, ſtetige Ar⸗ 
beit; Leute fur Milchgeſchäft, 8 Vorter, Sau: u. 
Stallieute, Köche, Kellnerlebrlinge, Farmer, au 
mit Familie. Gärtner, Susier it. and. Arbeiter. 
Stadt und Land. 76 LaSalle Etr., Etrelom. 


Berlan ladtedhäfer, nur bte, grfabrene 
Leute ( —5* Adreſſe: Bohoffi fire Bog 666, 
Chicago. kie 


Verlangt: Bainters und Päperbangers. W. ©. 
AUbbot, 21 R.. Clark Straße. friajo 


unge für Upothele. 8 Stunden ‚Ucheir?” 
Abland Ye. \ fefafon 


Verlangt: Porter, der am Tiſch aufwarten aus; 
dauernde Arbeit und guter Bohn. 1195 Blue Island 
Avenue. fefa 


ein: N an —8 ig „Zungen 

er ce zum 

Arbeit. ©, Auppenheimer & “ Ey %: hen 
auf Wert 


Strabe. jftrſamo 
Berlangt: Zeichner, ſauber, 
3 8 N 


nen, smotoren, unter € 
Bufer:geichnung erwünſcht. 
ente Männer mit 


Boulevard. 
Verlangt: Zinners, intelli 

Fate von „piecen“ Xin: 
mare. Angabe des Lohnes, Wlterd und RK {un: 


brit:Erfahrung beim 
en. Adr.: — Flat 3, 183 it, 
iwantee Wit. do ir ſa 


— ed guter Abbügler an Shopröden. — 


Fir 
ion 
eirja 


ee a an en PIE Se — 


16 
ME ug ee a ein ei. Quelle, 02 


— re EEE Ei 


= 


Berlangt: "Nänner zu Runden. 
(Urzeigen unter biefer WMubeit 1 Gent das Wort) 


EM une 
J und eng is fpechen. DD des —T 
— > Board. Hotel Lngerne, "lat * 
en 


— IA — Bauſchloſſer für eiſerne 
Treppen, Geländer, Elevator-Einfaſſungen und or: 
namentale Gijenarbeit;- ebenfalls J— heiſenarbeit 
und Storefronts. Keine Ürbeits zung: ftetige Arz 
beit, Zu abeefjiren: The 2. Schreiber & Eon Go., 
Cincinnati, Chio. mabp4,5,8,11,12 


Verlandt: Yunge, um im einer Quchdenderei zu 
arbeiten. 309 Larrabee Etrake. ialo 


——— Kollektor auf der Nordiveftfeite, vecheis 
ee ann bevorzugt. Lohn und Kommilfien. 
Adr.: S, 80 Abenppoft. 


PVerfangt: ZTühtige „Arbeiter, 
zur DVerbeijerung. Bonnet:Rance 
cago- Keight!, U. ja 

Verlangt: Dritte Hand an Takt. 158 12. Str. 

Perlaugt: Office-Junge in: Real Gate Office. — 
Ltio Dobrotb, Eliton und Delmont % Üdenue, 


Berlangt: Ehrliher Yunge, der Luft bet, —— 
Silber: und Stahlgraveur zu werden; muß Talent 
zum Zeichnen haben; Bedingungen: kein Lohn Anz 
fangs; Hac jehs bis at Monaten wöchentlih fünf 
bis zehn Dollars gejihert; SLehrgeld erjorderlih, 
Einzige Gelegenheit, unter anerfanntem Rünitler die 
Graveurtunft gründlich zu erlernen. Studio: Zim- 
mer 1104, SHehmwortb Yuilding, Gde MWabaih 
und Madiion Straße. 


Verlangt: Mann 
Desplaines Straße 


& ute Gelegen * 
tove Co. i⸗ 


fais 
für Porterarbeit. 61 Süd 


Suter 2 Wagenichmiedpelfer. 9 R, Green 
jafen 


Verlangt: 
Straße. 


Terlangt: Ein älterer Mann für Bäderwagen zu 
fahren und Pferd zu beiorgen. "498 Meft Chicago 
Avenue. 
Verlangt: 357 Wabanfia Une. 
Berlangt: 3 Männer, einer al3 Grocery:-Stodmen 
und 2 Männer im Shippingroom; miüjlen etwas 
Erfahrung haben. Klein Bros., 805 So. Halited 
Straße. jaio 


Fuhrmann. 


Berlangt: 
arbeit; aud 
14 Ahendpoſt. 


resco:Painter, jelbftändig, für Lands 
efigner für Stethes. Adr.: N. S., 


" Berlangt: Iabak:„Stripper.* 1303 Cornelia Upe., 


nahe Glart Str. 
Verlangt: Finifter und Ehmied an Wagenarbeit. 
507 Elfton A 


Verlangt: unge mit —— an Biseuits und 
Gates zu helfen. 245 Welt Chicago Ave. 


Bauſchreiner. Radzufragen beute Rad 
Eo. Market Str,, Louis Furft. fajo 


Bewedter Junge über 16 Jahre in 

5.0 bie ”. mit 
Gelegenheit zum Gupetmnes, Adr.: . 8 
Abendpoſt. 


Verlangt: 
mittag, 43 


Rerlangt: 
Wpolefalehaus zu arbeiten. 


Aungens zum Lernen. 30 R. Wood 


Verlangt: 
ſaſomodi 


Strabe. 


mit etwas Erfahrung, 
orzuſprechen heute oder 
Ave. 


F—— 
in Bäckerei 
morgen. 


Starter 3 J 
zu helfen 
256 M. 
Starter Junge im Drugftöre. 1127 R. 
fafon 


Verlangt: Gute Anftreiher und Ladirer. Unten, 
Chas. Reefe, 8417 &. Laiondale Une. 


North 


"Perlangt: 
Glart Str. 


Berlangt: Ein Junge für Harbivare, 


denue, 


5l4 Auftin 


Rerlangt: Treiber für fyärberei:Magen, muß gırte 
Ortstenntnijie der Nordieite haben, Anton Grai, 
200 0 Oft Didvifion Str, 


Berlongt: Mogenfhmienhelfer. 550 WM. Ehtcaga 


Avenue. 


Ein guter Ehneiber für. Reparatur: Hr 

bit und der eine gute Hoje madhen faun; ftetine 
beit für den rehten Mann. Asracl, 495 Oft 43. 
Etrabe. fajoıne 


Verlangt: 


Verlangt: Fin junger Mann für ftetige Arbeit im 
Geihäft. Pitte perfönlih vorzuipreiden, 5554 Laflin 
Str., zwei Blod3 von «hland Ave. M. Zultuch. 


„verlangt: Männer für Carpenter undRilfterig D9— 
©. Obermeyher Co., 18. und Rocwell Sir. tja 


Berlangt: eg für Finifh und Außenarbeit: 
ar W. Hausberg, N. Aihland und Wapeland = 
a 


Derlangt: Painter und Paperhanger. — * 
en 1518 Milwaukee Avenue, Paintftore. .. fria 


Verlangt: unge in der Bäderei zu arbeiten. — 
0 Arher Ave. fria 


— — — —— — — — 


VBerlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen Unter diefer Rubrit: 1 Cent das Wert.) 
Verlangt: Ein lediger Mann oder Frau, in mitt- 


leren Jahren, fire teihte Arbeit, fann auberhalb 
Adr.: ®. 276 Abendpoft. ſaſo 


Viele Ehepaare, Privat und Farm. 
76 LaSalle Une, EStrelom,  " 


wohnen. 


Verlangt: 
Freie Fahrt. 
Verlangt: Ehepaar, Frau für Hausarbeit, Menn 
für allgemeine Wrbeit ums Haus. 32 Handolph 
Straße, Oat Part. frijafo 


— — —— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Enjzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stellung 
für Farmarbeit; am liebſten auf einet Weinfarm. 
Nahjifragen, Vrosper Ferber, 2330 Michigan Mpe., 
vor 6 Uhr Ubends, 

Gefuht: Tüchtiger Carpenter und Gabinetmaler 
nimmt Nordjeite Urbeit. TIL North Park Ape, 


Sefußt: Brifh eingewanderter Kürfchner ſucht 
Stelle, quter Zuſchueidet, derſteht Damen⸗ und Her⸗ 
ren:Arbeit. Adr.: Stefan Xelegby, 07 Aladhami 
Straße. fafo 


Geiuht: Erfahrener Lunchloch jucht er im 
Saloon eichäft, jcheut Feine Arbeit. Salited 
lat 3. &. Jamafy. 


Kr t: Mann, 36 Aabre alt, 
Stallardeit, guter, verläklicher 
8 Süd Weiter Avenue. 


Geſucht: Deutſcher Pianoſpieler, Wi 
Mann, ſucht Beſchäftigung für Tanz⸗ und 
tungs inuſit. 120 Wriobiwood Aben, 2. Flat. 


Geſucht: —F Mann wünſcht ſtetige Arbeit mit 
Etpreßwagen achzufragen die ganze Woche. 64 
Fremont Ste., 2. Fiai. 


Geſucht; Ein guter deutſcher Schreiner ſucht ſtetige 
12 Willow Str. 


Ein friſch eingewanderter Barbier, h⸗ 
fucht ftetigen Plag. 211 MWaibburne 
Üpe., Bajement. fajomo 


Geſucht: riſch eingewanderter Tiſchlert und 
Schreiner, tüchtiger Maun, juct ftetigen Bla. 
21l- Waidbyene Une, Bajement. imo 


Geſucht: Deutiher Mann fucht irgendwelche Arbeit. 
180 Arlington Place, hinten. 


Geſucht: 
Arbeit. 


Geſucht: 
Saloonporterarbeit, ſcheut leine Arbeit. 
Halited Straße. 


ei juht: Guter ——— verheitathet, ſucht ſte⸗ 
tigen Plag. 1371 R . Aibland Abe. ſa ſo 
Geſucht: Junger Bäder, outer Ürbeiter an Biss 
euit$ und a — ſtetigen Vlatz. Joſeph Kauf: 
mann, 180 R. Aſhland Anenur. ſaſon 


Geſucht: — ein ngewanderter Barbier, ber 
deutihen Sprade mä tig, fut ih 1. Klafle Ge- 
fhäft Stellung. Adr.: Anton Steetihen, 77 
Southport Ade. 


ame Dentiher Kellner, 4 Haubtipr 
fafor 


De fudt Stellung als Di 
Referengen. Wor. 3. 118 Mbeubpok 


Str. 


fuht Stelle für 
"Arbeiter, - Maper, 


t:Uinion 
nterhals 


Arbeit. 


Geſucht: 
tiger Mann, 


Ein deutſcher Holzdreher wünſcht ftetige 
16 Orchard Strahe. —— 


Junger Mann minjcht -ftetigen Blag flür 
70 Rorb 


. Dit Stellung. Befte Referenzen. en 
a en dpoft. 


Gefudt: 
net. Gute 


Geſucht: Friſch ——— Bladſmith ae 


Sick an Wagerarbeit, 89 McHenry Str. &. U 


Gefuht: Deutiher Junge von 17 Yabren or 
Stelle um das Bädergefhäft zu eriernen. 
State Etr., unten. 


Gefucht: Ein fehr kräftiger, gebildeter — 


war 6 Jahre Kavallerie-Unteroffi ipen 
ee Eıropa, Rubland Bi ei eu Eike 

4 Italien gr 
rein, 


Deutihland, Senerteich — 58— 

— —— 
T z. 

83 Ubendpoft. fafonmo 


— — — 


———— zu erlern 


Wagner Urbeit mas 
aber hir Sarrabee be A oben. " —* 


Pr ai (air Zur uor We 2 Didi 


RE Te 


Starter Korg ut Stelle da Drudes 
Keim Place. x 


2* —* 
ze 
? 


x 


— ee Be et Sum 
(Unzelgen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— — — — — —ñ —— — 


Geſucht: — als Vorter in Saloou oder Re⸗ 
—— — a, Mite Ba 


38* u a us 4 Sieg. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Unze enter biefer Rubrik I Ecnt dad Wort.) 
Läber un Fabriten. 

Verlangt: Märden an mdenbügel:Mafchine. 

Active Zaumdry, 1544 Milmaufee Ape. 


Berlangt:_ 2 
fchneider. Mm. 


Berlangt: Yu 
Goods:Stort, 7 


Verlangt: Mädiden in Fabrit zu arbeiten, reine 
Arbeit und gute Bezahlung, aud während der Lehr: 
zeit. Kifendratd Glove Er, Elton und Armitage 
Avenut. fafomodtmi 


ute mn bei Damens 
iſchl, Weſt 12. Str 
afomedi 


3 beutiches Mädchen für Dry: 
Urmitage Ave, 


Verlangt: Mafchinen- Mädchen an KAntehoien, ſte⸗ 
tige Arbeit, guter Lohn; ebenfalls Mädchen zum 
Lernen, Lohn mr. des Lernens. 862 
Windefter Ape., 3. lat. 


Berlangt: - MafhinensMädden, Hofen zu nähen, 
Kuopflöher und Riegel zu machen und Opercafting. 
1001 Weit 19. Str. fate 


Verlangt: Mädchen bei Hand zu nähen; audh zum 
lernen. 405 Webfter Une. 


Verlangt: Mädchen über 16 Yahre zum Hemden: 
machen. Gietige Arbeit. Metropolitan Shirt Eo., 
18318 Milmautee Ave. 

auh Lebrmädden. 

ſa ſomo 


199 €. Rorth An. 
iria 


Erfahrene Helferin bei Kleidermaderin. 
frjafo 


Berlangt: Nähmädden; 
Weit Adams Str., nade Laflin. 


Verlangt: Gutes Rähmädcen. 


Verlangt: 
342 N. Hopyne Ude., oben. 


Verlangt:, 
marberin. 
Avenue. 


Berlangt: Mädchen für Delitateilen-Geihäft, 
etwas Hausarbeit zu thun, guter. Lohn. 1298 Shes 
tidan Road, an Nortbweftern a 

ofr ſa 


a sc. Helferinnen für Kleider: 
52 CH 50. Str, nahe Cottage 8 
t 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau, die doppelte 
—— verſteht; quter Lohn. Bitte perſonlic 
zu oder brieflih mit Ungabe des Alters, 
Erh zung etc. Kranz, State Str. Dfriafo 


Strohbüte Operators an 
1682 R. Albany Ave. 
midofrjaion 


Erfahrene 


Verlangt: 
Strauß, 


Wilcog:Gibb3. 


Berlangt: Grfahrene Hemdenmacherinnen in der 
gut oder zubaufe arbeiten. White Swan Shirt. 
Market Straße. di—ia 


Hausarbeit. 
Deutiches Mädchen für Hausarbeit in 
Familie von 4. 1634 Humboldt Boul., 1. Flat. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit 
Vorzufpreden Sonntag von 35 Uhr. 1025 George 
Str, 1. Blat. 


Verlangt: Mädchen als Köchin, 
fein. 4834 Michigan Are. 


Berlangt: Aeltere Frau für leihte Hausarbeit 
utes Heim. 249 Welt Eric Str., , unten, binten. 
Daffeipup. 


Berlangt: 
Etelle in einem erite Kiaffe Reftaurant zw verjchen 
und enaliich fpricht. Anzufragen awiihen 3 und 
6 Uhr Sonntag. B16 Eo. Halfte Str. 


Mädchen für allgemeine 
feine Kimser. 5246 


Verlangt: 


muß tompetent 


Deutiche Köchin, die imitande ift, die 


usarbeit in 
rairie Ave., 
4mlw 


135 Oft 


Berlangt: 
Meiner Familie, 
2, frlat. 


Verlangt: Ein gutes Zimmermädchen. 
Wajhington Str. 


Madchen, bei ber Hausarbeit zu beifen 
ge, 626 Lonbale pe. 


— 


rd 
08 


Mädchen für leichte zweite Arbeit und 
€ 8. 
fajo 


BVerlangt: 
auf 6 AYäbre- alten Anaben zu achten. 
Str, nahe Grand Blop. 


Ein Mädchen fir Hausarbeit. 


Berlangt: 158% 


12. Straße. 


Verlangt: Waſch — 
nahe 12. Etr., 2° 


63 Springfield Ape., 


Berlangt: Friih eingeiwanderteß junges Mädchen 
ir Hausarbeit, Meines Flat; Lohn $4.00. 2150 
ord Marfbfield Mpe., nahe Grace; au Sonntag 
nachzufragen. 


Berlaugt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
ie Morgen Borzujpeehen, 178 Wilmot Upe., 


Verlangt; - Mädchen ‚für üeemdne 
9. Menzel, 1104 Milmattee; Ave, 


Berlangt: Mäpden für —— — 
Desplaines Strabe. 


Drei Mödcden für Küchenarbeit. 
Etrake. 


ee 


61 Güd 


90 
ſaſon 


Berlangt: 
Ein Haliten 
— Berlangt: Ein junges Mängen für Sausarbeit, 
Heine Familie, 2 Abemas Str. 


Katholiſches Nva⸗ für allgemeine 
1032 Welington Une. 


Verlangt: Gut erzogeneg Mädchen von 12—15 
abren, evangelifdder Ronfeifion, findet 
ufnahme. Adr.: ®, M2 Abenppoft. 


Berlangt: ein autes deutfches Mädden als Haus: 
mädchen, ebenfalls Köchin. r$. Robler, 1812 Ehe: 
vidan Road. Xelephon, dgewater ?140, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit u. 
Rohen. Lohn %5. Kein Wachen. 
vorüber. Raul, 4837 Champlain pe. 

Berlangt: Ein reinliches ftartes Mädchen oder 
Frau mittleren Wtters für allgemeine Arbeit im 
einem ihäftsplag. gobn %. Eiien und Zimmer 
frei. 151 N, Elart Sir, 


Berlangt: Nettes deutſch-ameritaniſches Mädchen, 
ute Köchin und Laundreß, Familie von 3 Erwach- 
euen. — %. Rut erſter 
dorzuſprechen. 1000 N. Clart Str., 


Verlangt: 


Hausarbeit. aſo 


liebevolle 
ſa ſo 


fafo 


Sausreinigung 
fajomodi 


lajie Mädchen braucht 
Flat ©. 


fafon 


Berlangt: Eine ziweite Köchin für Neftaurant. 351 
State Str. fafomo 
Verlangt: NKombetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4641 Mihigen Une, 2. Flat. 


Verlangt: Gutes ehrliches deintihes Mädden für 
aligenieine Sausarbeit in Yamilie von 4; eines das 
mit der Familie nah St. Yojeph, Mihigan, für die 
Sommermonate geben mi Sofort a yufragen: 
O4 Hamilton Court, nahe Arlington Place. 


Gute beutfhe Köhin. 


faio 
Berlangt: Reftaurant, 107 
Weit Str 


Berlongt: Mädchen für Klichenarbeit in Reftau- 
rant; vant; Lohn .00. Mil Lincoln Une. 


„Serlangt: Sofott, junges Mädchen für Haus 
78 Zarrabee Sir. 


abet. "5. aniaprige 3 Mäddhen für TeihtegHaud- 


Kode. 258 Cheffield Ave., 


Berlongt: Mädden für allgemeine Dee 
Nordmeit Ge: 3 5. und Halſted Str., Flat 2 


‚an oder Freu im Reftaurent für 


Verlan 
. 530 R. Clark Str. 


Kühenarbe 


Berlangt: Ein gutes, fleibiges Mäpden für 
Küche, ein und Sarbeit. Yamilie von 4 ers 
4 Ey ee tionen. ter Lohn. 73 Emwing Place, 


Derfangt: Mädden bon u 
leichte Seusarbet. 2 2 in Fam 


_ Une. 
t: ae Fre x de Woche, fies 
PM. 108 mE Le ei a Me 


a Fran und Mädchen finden immer 
Stellungen, adt und Land, iofteniod, Nur gute 
Stellen. Kausbälterinnen. 76 Lasalleſtt. Strelow. 


Berlangt: Deutſches Rädchen 24 — Haus: 
gig u I in Heiner. emgliichipredhe Familie; guter 
— nach sr. Uber Eonntag. 1391 

Se Road, 1. Blat. 


— Mädden für Hausarbeit. 


u Ein Mädchen für allgemeine —— 
guter Lohn. 3189 Wabafb ne., 2. Plat. 


Berfangt: —— das engliſch Heil, 
2 in —— * 
— ee 


— — 


16 Jahren, F 
. Roscom,. 1252 R 


einem Privathaus. Imen, 


— 


Berlangt: Iranen und Mäbhen. 
(Anzeigen SE 
Verlangt: Ein Mädchen für alfgenteins Ganußers 
Yu erfragen: AN Belle Dale Ancı en 
Berlangt: Gutes M 


ner Familie, Cohn 85.00 Din Zee Ö- 
54309 Brairie Une, 2, Flat. 


Verlaugt: Mädden für allgemeine im 
Peiner Familie, guter Lohn, m. to kin. 
NRahjufragen 5704 Monroe Üpe., I In 


Terlangt: Ein —— 


Kausbälterim; 1754 
% Diod werlih von mt Er. 
Eine ältere 


nd — 


Bien. 


Verlangt: 
—* wenig gutes 


ve, 1. Mat 


Berlangt: Mädden für allgemeine 
muß gute Kädin fein. Gmpfeblungen. 
confin Apenue, Dat Part. 


Verlangt: Erfehrene 
u Stelle, $7.0; 


u 
feis 

Rödin i 

Kfm. an Dr 


- 


Verlangt: Mi 
er — An en — 


Verlangt: Aeltere Frau um bei * 
und einem djährigen Madchen wä 
zeit des Mannes zu bleiben. 47 


Berlangt: Deutihes Mäbden von 15 bis IT: — 
ten, zu einem. Kinde. 463 Seminary Une. 8. # 
nabe Fullerton Ade. Hohbahnftetion, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbei 
—A don wu — » Sek 
Radijon Straße, Store. 


„orziangt: 30 Mädden für Hausarbeit, $5, #6, $7, 
72 Garfield Ave. 


Mädchen tür Haus: und eit, 


Saloon, Ede Arping Port Pipd, und 
Louis Relting. 


Eine erfahrene deutihe Addyin in Bleis 
rer Brivatfamilie, bober Xohn gezahlt, —— 
pfehlungen erforderlih. Schreibt oder 


Sonntag dor 11 Uhr Morgens oder 5 * 6 we 


3401 1 Micigen Abenue. 
zau für leichte Heuss 
Dgden Abe. 


Verlangt: 
guter Lohn. 
Weitern Ape., 


Vetlangt: 


Berlangt: . Yeltere deutihe 
arbeit in Meiner Familie. 1 


Verlanat: Mädchen für gemöbnlihe Keusarheif ig 
Heiner Familie. Dr. Bertling, 477 Aibland Yilnd, 


Mödchen für al an 
zu 


z 'sietr, — tein 
no yerlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit, — 


iviſion 
75 Weit Chicago Avenue. 
" 
Sic 
iela 


act = 


emeine 
bittet 


Verlangt 
58 


emeine 


Verlangt: Yals. Mädchen für all 
3. 


arbeit, feine Mä ; feine Rinder. © 
Seiler. 


Verlaugt: Auf 
ter Was. Phil, 


Bechngt: Deutiches Müdden für Haus 

35 NKenilworid Ave., nabe Abhland Wind, 

Bart. Nehmt Evanfton Gars bis Kenilmerth 
Imeilnk 


* * 
—— 
—XWRW 


Berlanet: Mädchen für leichte Srudardeit, 
Muh au Haufe fchlafen. 370 Miobamt Sir. 


arm, Frau für 
iyrederid, Runde, 


Berlangt: J Rä 
usarbeit in Meiner Familie, 


ayer, 87° 8. Sir, 


Unttindige® Mädchen für 
ftetiger 


a 


22 © Water Etr., 
dimidefria 


216 Evers 
‚Im 


90 S. Str. 
a I Is 


Derlangi: Mäpcen für —5* 
Nadzufragen 27 Soury Be 


erlangt » Eheuerfrau. 


immer 10. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 


green ve. 
Berlangt: Zweite Köchin, 


Berlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit. 3 
Lreirie Avenue. Bapive 


Mäpdden für a  B — * 


inneren — 
Lers atoſtes a — Bermilts 
Tunas: —— 586 N. Clark Etr, Sonntags en 


Gute Viäge und Mädden prompt Beine 
Hauspälterinuen immer an Send. Tel. North uw. 


Berfangt: 
Familie don vier Erwachſenen. 


Gutes deutiches Mäddden für aleemeine 
Hausarbeit, feine Wälhe. Näheres ee a 
Liggie Amann, Round Lake, ZU., Bor 


Verlangt: Mädchen für Hand» und Küdienar- 
3595- Miltvaulee Abe, bofefa 


beit. 

Berlangt: Ein Mädchen für Sansarbeit. 95 
* Woche. 318 Grand Ave. Nachzufragen Ai 
Store. a 


—⸗ do 
—r e — — 


Stellungen fuchen: Frauen und Mäbihen. 
(Unzetächt Maier Dieler Mubrit 1 Gent das Merk) 


Gefuht: Acktere alkeinftebende Yrau will, Stelle als 
Sausbälterin im fleiner Familie, gute Köchin; fiebt 
gutem Keim. Zu erfragen DI Webfter Upe., 
Mrs. Staat. 


Gejucht: Alleinftebende, nette Frau gejekten Alters 
wünjht beilere ftetige Etclle als Kaushälter 
Stadt oder Sand. Adr.: S. MO Abendpoft. 


Geiuht: Uleinftehende Prau gefegten Üiterd 
mwünfdt bei auftändigem, älterem Herrn Stelle als 
Auch außerhalb. Adr.? S. 


Verlangt: 


Flat. 


Sausbälterin, 
Abendpoft. 

Gejuht: Eefipftftändige Köchin tun einen ftetigen 
Flat 3. Mrs, Tony. 


Iiwei Mädchen fuchen Stelle für Ges 
und beim Kochen mitzubelfen. 
lat, binten. 
— — — — — — — 
Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
4452 Spielos Avenue. 
Geſucht: Deutfche Fran fuht Stelle für 
reiniqung und Waſchen. Rimmt Waäſche ins 
3» udſon Avbe. 


Gefucht: Junges deutſches Mädchen, ſpricht en 
liſch. ſucht Stelle für Zausarbeit oder in der 
zu belfen. 212 Mobamwt Str,, unten. 


Geſucht: 4 mwilnjdt Stellung als Rödin 
im Saloon. 348 ®. Chicago Ane. 


nn mm nn nn 
Gefußt: ; Familten:Möfhe im Haufe, feine Verb, 
473 Sepgwid Er. 
Gefuht: Aelteres feibitändiges Mäbden fucht 
—— 172 €. Ontario Str., nahe Wells Etr., 


Blat. SE N, Halften Str., 


Geſucht: 
ſchirrwaſchen 
Lincoln Eir., 2. 


139 


arbeit. 
9: 
us, 


Geſucht: Friih eingewandertes beutices Münden, 
18 Jahre alt, wünfht anftändigen Piag in PBrivatz 
baus. R. R., 139 Rorb Lincoln Sir. 


Geſucht: —— gem a... Urheit in Prinats 
familie oder R rant, 6-8 Stunden täglih, M. 
‚ 139 Rorb Lincoln Sir, 


— — — — — — 
Gefuht: Kleines Mä fugt Stelle in Meine 


191 Elnbourn Wpe. 
MWäfhe ins Gaus. Hiozit, 32 Garbnner 


Familie. 


Geſucht: 
Straße. 


& 
un it; ug Toryueeten 1 Wehe 
ivan ESır, 


—— —— — — — — — — —ñ —ñ — 
Geſucht: Hauspälterin fucht Stelle bei Kern, 372 
Garfield Une. 


Ein tüchtiges Mäpden_ fudht 


allgemeine Sarbeit oder im Weflaurent. 
Sangamon Str. Pitte felber borzufpuegen. 


Sei Gebildetes nerd / 
ar 8% ei in en Familie. aite Spıiae Graf, 
— — — 


Geſucht 


33 hudſon Une, unten 


Geſucht 


* ei u MWäice. 1118 
Wittige mit 12 Jahre altem — 
an 
nahe Silben um ne 
E ——— — — 
ushä 
ling Er. er sed —— 
— — 
— — 
— — — 
— m 
Kan un Demetee. GR Tele Di 
ee 
und jpar + 
— Grau fucht — ı@ Cini 
mem 50 SE 
indem jnden Grckung. 76 
— ——— 


len und 





ers’, — „Garfar and Gleopatra.“. 

.— „Biftg Miles from Boften,“ 
ed “a t Town.” 

— „The Rid Mr. Hoggenheimer.* 
era Soufe — „Ihe Birginian.” 
et, — „Two gittle Girls.“ 

o Opera Houje — „The Middles 


emple — „Held bu the Enemy.” 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 


ta — Sonzert jeden Abend und 
Nachmittag. 


wenn 
26 

“ur 

oa a 

eDdr 

ut» 


Van 60 
2-3 


i 


—* 
— * 
en > 
MM © 


ae 
So 
a 

a 

> 


— 
—* 


a 


= zu ana 


3 


a 


a 
(Fortfegung von der 7. Seite.) 


Stellungen fuhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Stellung jucht Linverlofes Ehepaar, jheut 
feine Arbeit. Selber vorzuſprechen. Heinrich Ham⸗ 
mett, 1821 Arlington Place. 


Geſucht: Eingeiwandertes, 
fucht irgendwelche Stelle, Maun Baummollgarns 
und Kleilderfärber, kann auch waſchen, wie Keſſel 
und Maſchine beſorgen; Frau Preſſerin, kann auch 
waſchen, nähen, wie alle anderen Hausarbeiten. — 
Adr.: M. 472 Abendpoſt. ſaſomo 


kinderloſes Ehepaar 


Möbel, Hausgerüthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 2 Cents das Wort.) 


Alexrander, der Wohnungas⸗—Ausſtatter, 
2010-12 Wabafh Avenue, 


Der einzige Driginal-Laden: feiner Urt. 


815,000 Baargeld ficherten uns eine große Partie 
bon Möbel, Mufternt vomydrei der größten De 
ten, beitehend aus Drejjets, Siveboards, Lombina- 
tion Bücherfcpränten, Genter Zijhen, Uusgiehtiichen, 
Bibliothei-Tiihen, Eijenbetiftellen, thatiählih alle, 
um das Heim angenehm zu machen. BE! 

Um jhnel damit zu räumen, befijloijen wir fie 
su_einem Viertel ihres Wertbes loszujchlagen. 

Dentt, was Yhr jparen fönnt, wenn Zhr_ von ung 
fauft. — Die nachftehenden Preije follten Euch mehr 
als überzeugen: 

‚485 Rugs, 9x12, $1.69. 897 Garpet3, von $1.25 
bis 8.50. 760 Eifenbetiftellen, 49. 25 Giien» 
Springs, Hör. 125 Cotton:Top Matragen, 4öc. 

Kopftifien, 25c. 00 Küchenftühle, 23c. 400 _Cb: 
aimmerktiple, 50c. 150 Küchentijche, 5üc. 135 3-Gtüd 

arlor Sets, $8.50. 185 Goudes, 81.98. 

Außerdem bieten ir die folgenden leichten Bes 
dingungen; 

„610 Werth von Möbel, 

2 ertb bon Wtöbel, 

75 Merth von Möbel, Zahlungen 

11 Werth) von Möbel, Zahlungen 

D 


hlungen 
Zahlungen 


150 Werth bon. Möbel, Zahlungen 81. 
es it bie Gelegenheit einer Lebenszeit. 
halb verjäumt fie nicht. Wir geben Guh au 
gel@eiebene Garantie, daß im Beh von Krankheit 
der Wrbeitslojigkeit eine Zahlung verlangt wird. 


Alerand Se, Den nung 8:1 u sftatter, 
2 Waba venue. 
” 1aptmX‘ 


- 


—Aätung! Billige Mide—— 

Infolge eines Eifenbahn-Zujammenftoßes find Wir 
=“ angenehmen Lage, für die nächiten Wochen 
«a orten von Möbeln für beinahe die Hälfte des 
zegulären Preifes au verfaufen, — Wir haben 2 

oponladungen Möbel, welche dur den Zujams 
menftoß gi wenig gelitten haben, gelauft, und 
mäffen, da ivir keinen PBlah haben, Diefelben für 
beinahe den halben Preis verjcleudern. Darunter 
find große fhöne Siveboards zu $7.95;, Drejiers 
ga sel liffenem Spiegel zu 36.50; Chiffonterk, 


uf. i. 
Uuc haben wir das größte Lager von Kochbfen 
auf der MNordfeite, große —S mit 6 Dedeln, 
arantirt qute Baddfen, von $14.75  aufmärts; 

ne, ftarle Gifenbetten von $1.25 aufwärts; aus 
ammenlegbare Sinderwagen bon 98c aufwärts; 
‚große Kinderwagen, mit Velour gepolftert, ummi⸗ 
zeifen und Schirm, von $5.75 aufwärts; 9 bei 12 
Brufiel Rugs, von $9.98 aufwärts; fhöne Mufter 
von Wenfter-Gardinen, von 98c aufwärts. 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt bei Krant; 
gt oder Arbeitslojigkeit. x 

otjchen, 194 E. North Une, nahe Halfted Sir. 

are re a ee 


an verfaufen:  3:Stüd. Parlor:Set und großes 
Bett fjehr billig. 748 N. Halftev Str., 2. Ylat. 


gu verkaufen: Zivet fyederbetten, wenig gebraudt, 
und andere Kleinigkeiten, billig. 644 Fulton Str., 
oberer Floor. fajome 


Bu verkaufen: Ein $15 Go-Cart für 85.00, jo gut 
wie neu. 442 Thomas Str, 


Zu verkaufen: Neue Gas Range. 96 Sheffield 
Avenue. 


Zu verkaufen: Küchenofen und Rugs. Anzufragen 
Abends nach 8 Uhr, 211 Hudſon Ave., 2. Floor. 


Zu verkaufen: Gut erhaltener Kinderwagen, ſehr 
billige. 202 €. North Upve,, oben. 

Barlor-Set, 5 Stüd, wie nei, 
$1.50. Nadynfragen 
bi Mittag. 


Zu verfaufen: 1 
$16; Divan, $8; Musziehtiieh 
Samftag Abends und Sonntags 
Zampf, 219 Eiybourn Ave. 


Zu verkaufen: Alte Möbel, Federbetten, Wäſche. 
536 Wieland Str., Hinteryaus, oben. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centz das Wort.) 


— 


Jülius Bender 
Ehicagoer Hauptquartier für 
Store Firtures, 


Allgemeiner Baden und Berfaufsraum: 230-233 
238 W. Madijon Str., Ede Peoria Gtr. 
Telephon: Monroe 1712. 
* Se gr 
1000 Waggonladungen von gebrauchte tore= und 
Dfficesffigtures für irgend ein Bach su den 
niedrigften Preijen. 
Wir fabriziren neue Firtures auf 
Mbfhäsungen und Pläne frei. 


Auf Wbzahlung geliefert, 
ufriedenheit_garantirt, 

uliuß Bender 
288 W. Madifen Eier, &de 
5 8apex 


Adelf Bender, 
217210 Milwaukee Avenue, 
nahe Halſted Straße, 
verkauft alle Sorten bon Laden-Einrichtungen, als 
Grocerv:, Butcher-, Bäder:, Schneider: und „Drugs 
oreß etc., etc., zu dem allerbiligften Preife. Che 
be Fauft, iprecht bei‘ mir vor. 10d5*% 


ET RT 25. 
— Fred Bender, etablitt 1883 — 
MWabafh Ave. und 14. Straße. 
Saden-Einrihtungen für Groceries, Mebgereien, Zis 
garten, Confectionerd,, Ben ‚Drpgoods, Reftaus 
vationen ete. Größtes Geihäft diefer Art in 
Amerika; biligfte Preife in Chicago für bnar oder 

AUbihlagszahlungen. Zelephon Calumet 194 
jan, mijamo,ij 


Wenn Ahr Euren ganzen Saden, Gtod oder Fig: 
tures verlaufen wollt, wie Groceries, Meat:Markets, 
Gonfeetionery, Bakery, Drpgoods, KHleiders und 
Schubladen (Stadt oder Land), bezahle.ich die * 
ſten Baartpreiſe, und kaufe ſchneller denn irgend ein 
anderer Händler in der Stadi. 8mzfrmomism 

— Then Goodfind— 
Nhone Lincoln 558. 903 RN. Halfted Str. 


—— — 
Kr verfaufen: Firtures für Bigarren-Laden, billig. 
50 MWeft Chicago Ape., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Shomwcajes. 206 Sedewid Str. 


Zu verlaufen: Wir Comprefier, faft neu. 290 Cl 
Bourn Avenue. dofria 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik 8 Cents das 
aber feine Anzeige unter einem Dollar. 
oS 


Heiratbsgefuh: Gin Handwerker, 25 Yabre alt, 
fuht anftändiges Mädchen, Tatholifcher Religion, oder 
junge Wittwe nicht über 3 Jahre alt, zimeds Seis 
rath. Mdr.: M. 485 Ubendpoft. 


— Anſehnlicher Geſchäfts mann, 
Jahre, mit 5 Jabre altem netten ungen, bat eis 
enes, ruhiges Geſchäft, eigenes Heim und netten 
Baushand, etwas Eriparniije und Vermögen, ju 
deutfchzenangeliiches Mädchen oder Wittwe bis zu 
Jahren, weile anjehnlich, bäuslih und Icbens 
ft, und melde genügend fochen Tann, zmeds Hei⸗ 
rath.: Etwas Vermögen eriwünjcht, Man jchreibe vors 
erſt Deutſch. Adreſſe innerhalb 8 Tagen, keine Agens 
ten. Adre: F. 820 Abenbpoſt. 


Heiraths geſuch: Ein fleißiger und ſparſamer Urs 
beiter, Winwer, 6 Jahre alt, mit eigenem Haus 
und erwachſenen Kindern, ſucht die Belanntſchaft el⸗ 


lurze Notiz. 


IH 
eorie. 


— 


oh 


ner bejjeren Wittive oder Mädchen von 40 big 50 


Aahreir zu machen, eins oder zwei Kinder nicht auß- 
etwa Vermögen eriwünfdht, muß eine 

ute Wirtbfchafterin und fparfam jein; eine von der 

arm. nicht ausgefchloffen. Nur Briefe mit genauer 

dreije werden beantwortet. nat Eh⸗ 

renſache. Agenten derbeten. Adr.: S— Abendp. 


Heirathsgeſuch: Anſtändige Wittwe, 41 Jahre, mit 
Kind, möchte mit einem anſtändigen Herrn bekannt 
werden zweds Heirath; muß guten Verdienſt und 
ihere Stellung haben und angenehme Erfheinung 
ein. Nur Briefe mit genauer Angabe der Adreffe 
erden beantwortet. Trinker, twindler, Agenten 

Mbr.: S. 826 Abendpoſt. 


HSeirathsgeſuch; Startke, geſunde, alleinſte hende 
rau in den Fünfziger Jahren fuht die Belannts 
chaft eines nüchternen, ehrlichen Mannes, mit ſte⸗ 
tem Verdienſt, im feiben Wlter, zweds Ketrath. 
«dr, B. 1 Abendpoft: 


Rähmafhinen, Vicyeles etc. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cent? das. Wort.) 
gu verfaufen: Ein Damen: und ein Serrens 


Bicnele; Damenrad tetienlos+ billig, wenn fofort 
— Zu erftagen 1528 Aldine Ave. 2. let. 


maschinen aller Art reparirt €. Weiktvauge, 
ro Ber rer. — Rohtarti. ans 


Gefunden und Berloren. 


5 Qungeigen unter Biefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 
. Berloren: Blue. Da d  Belopmin 
F ne Sun Se un 


— 


-bogand, 


Zu vermiethen. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 3 Gent das Wert.) 


u dermiethen: Gtober Laden, paffend für; jedes 
Gelhäft. 86 Wells Str. k , ? 


Zu vermlethen: Eckladen mit 4 Fimmern. 1884 
Nord Marſhfield Ave., Ecke Rosceee - . 
— 


vermiethen: Ein erſter Klaſſe b⸗Zimmer Flat, 
— Straßenbahn und Hochbahn; Breis 38. 
616 Weit Superior Str. : „+ Jafon 


Zu vermiethen: Ede Southport umd Nelfon, Store 
and Flat. Vorzüglihe age für Saloon pder, Deli- 
tatejjen-Store, Bermiethe e8 billig an —— 
John P. Foerſter & Co., 145 Lä Salle Str. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer, 2793 Frantfort Str. 
Nahzufragen 5) Premont Str, 


Zu vermiethen: Modernes 6:Bimmer; 
1623 N. Humboldt Ave., nahe Galifornta 
Herman R. Meims, Logan Equare, 


Zu vermiethen: Schöne 3:$immer Wohnung für 
junges Ehepaar. 1032 George Stk. fafo 


Zu vermiethen: Erfter Floor, 4 ‚hintere ‚Simmer, 
Gas und Xoilet. Ohne Kinder borgegogen, 
Gault Eourt, nahe Divifion Str. 


! 
Zu vermiethen: Gd:Store mit Grocerysffigtures, | 


fat, Bab. 
de. Gars, 


fafo 


872 R. Hoyne Ave, 


Zu vermiethen: Flir leichten Haushalt, 4 möhlir 
te immer mit Badezimmer $4. 734 Elybourn Ave. 
Auguft Torpe, 147 €. North Ave, ſaſomo 


Zu vermiethen: Großer Stote. 80 den Monat. 
10 va Salle Ave. nahe Indiana Str. Carltsle, 
40 Dearborn Str. 44 


Zu vermiethen: Groceryſtore, war ſeir 20 Jahten T 


111 Canalport Ape.- miſfa 
Zu vermiethen: Schöne, helle 4 und 5 Zimmers 
Wohnungen mit Badezimmer, Ofenheizung. 2 WBilods 
von CH, EN W. R. R. und Clark Str, elettrijdhen 
Cars, ©. F. Kellner, 4291 N. Elart Str, midojajo | 
ee 


ein gutes Gerchäft. 


Zu vermiethen: 6>Bimmer lat, $18.00. 1982 N. | 
Halfted Etrake. Anzufragen: 1543 Bradley va | 
’ . 2 


Zu vermiethen: Gebäude, pafiend für Veihftall oder 
—— Stall für W Pferde und 43immer1 
Fottage. 111 Fullerton Ave. Anzufragen 348 Ely⸗ 
bourn Ave., im Store. frfe 


Zu vermiethen Office an Dentift, prominenteNords 
feite Ede. Anzufragen 11—1. Dr. Harlan Traßt, 
Suite 408, 70 State Str. dofrja 


Zu vermiethen: Store und Bafement, 5614 State 
!' Bu berfaufen: Bilig—Bäderei. 


Str,, 25x80, gute Lage fir erfter Klajie Bäderei etc. 
$40 Micthe. F. Großmann, 5623 Lafapette * eu! 
ofrja 


— — — — — — 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu vermtethen: Schöne, 


gr Minuten vom Gefchättspiertel. 
ve. 


Gefuht: Deutfhe Frau mwünfht anftänbigen Moos 
mer. 861 Sevgwid Str., nahe Schiller Str., hin |; 
ten unten, ! 


neu möblirte Zimmer, 
68 La Enlle 
! fafo 


Zu vermiethen: eg ng feparater Eingang, 
an ftillen, reipeftablen Wrbeiter, $1.50. 609 Nord 
Clark Str., 1. Flat. 


Anftändiger Mann kann gutes 


Zu vermiethen: 
788 Lincoln Upe., 1. Flat, 


Sogi3 mit Bad haben. 
links. 
Zu vermiethen: Große Zimmer, moderne Wob⸗ 


nung mit Klihenbenugung an älteren Mann, oder 
Frau. 868 Lincoln Ave. 


Zu vermietben: Schlafzimmer. 80 Evergreen Abe., 
nahe Wider Park. Imatlm&X 


Zu vermiethen: Freundlich moblirtes Zimmer, 
billig. 716 NR. PBarf pe, 


Bu vermiethen: Gut möhlirtes 
Alcone an 1-oder 9 Herren. 36 
Nord Park Ape. 

Zu vermiethen: Erfte Klaffe möblirtes 
210 Eaft Huron Str., Flat 3. 


Zu vermiethen: Schönes Front-Beitzimmer _bei 
finderlofem Ehepaar, 1 Blod von Hodhbahn»Sta= 
tion. Eugene YScar, 719 Weit North Ave. 


Zu vermiethen: Bimmer bei Wittwe. 
bourn XUpe., binten. 


’ ‚ 

Zu vermtethen: Echönes Ehlafgimmer an zwei 

Herren mit oder ohne Mahlzeiten. 298 Biſſel tr, 
2, Blod von Webfter Ave. Hochbahnftafion. 


— fingen gen EN Besseren 
Bu vermiethben: Separates möblirtes Kleines Front, 
zimmer. 138 Lincoln Abe. 


Zu vermiethen: Ehön möblirtes rontzimmer bei 
ungarijcher. Familie. M. Kraufe, Sheldon Str., 
swifchen Wood und Lincoln Str., nahe Taylor Str. 


b 


tontzimmer mit 
tarr Str., nabe 


Zimmer. 
Eder) 


154 Ein 


Verlangt: Anftändtge Boarder, privat: 
Chicago Apenue. 


Zu vermiethen: Schön möblirte Schlafzimmer 
für Herren, die beichäftigt find. 325 Center Str. 


Zu vermiethen: Helles Bimmer mit Bad an ans 
ftändigen Mann. 541 Sedgwid Str., 2, Floor. 

Zu vermiethen::Bimmer)t 97 Nars Halfted’ Sim, > 
oben anzufragen ‚Ubends, —— 3 


u vermiethen: Elegantes, möblirtes Frontzimmer, 
biſſig. 1531 N. Clark Straße. 

Verlangt: Deutſche Fraus wünſcht ledigen Mann 
als Roomer. Gutes Heim. 2806 Groveland Xpe., 
Flat 7. t miſa 


Zu vermiethen: Helles Frontzimmer, heihes Bad, 
feine anderen Roomers. Telephon Lincoln 1597, oder 
Adr.: F. 340 Ubendpoft. frfa 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, paffend für 
mei SHerren, mit Board. 70 Perry Str., nahe 
o8coe und KHohbahnftation, 2. Flat. fein 


Su vermietben: Gut möblirtes faubere® Zimmer, 
in beuticher Familie. 1606 Anbiana Abe, dofrja 


Zu vermietben: Elegant möblirte Zimmer, $2 per 
Woche. 87 DVtarket Str., nahe Madijon Str. 
lmai,1mX 


Schöneß PVorderzimmer für zwei Seren oder Chen, | 
paar, folwie Tleines Zimmer, 389 — — 
mat,iio 


Zu miethen gefudjt. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen. gefuht: Gutes. Schlafzimmer von eis 
nem Nachtarbeiter, Weftjeite; Preisangabe. Adr.: 


©. 849 Abendpoft. 


Junges Ehepaar mwünfht Bimmer und Board bei 
Öfterreich.zungar, Leuten, Nordjeite. Abr,: ©, 831 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Ein möblirtes Zimmer und 
Heine Küche für junges Ehepaar; Nordfeite, Üdr.: 
B. 262 Abendpoft. -  fajo 


Zu mietben geiucht: Deutiheß® Ehepaar mit Kinh 
von 16 Monaten, tugt 3 bit 4 immer; De 
ung des" Mannes, Baufhreiner. Adr.: O, x 
Ibendpoft. e 
Zu miethen geſucht: 4 Zimmer mit Zubehor. 64 
Cleveland Ave., Meat Market. 


u miethen geſucht; Junger, erſt eingewanderter 
Oeſterreicher ſucht möblittes, ſeparates Fimmer bei 
alleinſtehender Dame oder kinderloſer, deutſchoeng⸗ 
liſchen Familie, North Ave. oder innere Stadt. De— 
taillirte Briefe erbeten ſpäteſtens bis Montag, unter 
Adreſſe F. 80 Abendpoſt. frja 

Zu miethen geiuät: Smet oder. drei unmöblirte 
immer, nahe North Ave. und Halfted Str. Hirich, 
164 €. North Ape. :  beiria” 


Pianos, muſilkaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung erforderlih, $I—$6 den Monat. 
Die jeinfte Auswahl — Piandos dieſe Woche 
Schleuder preiſen. Kommt fruh und trefft Gute 

us wahl. Wir erwähnen nur einige unſerer Muſter- 
Bargains, wie folgt: 5 echte Chaje er n.8140 
bis $225; Steinway, gebraudt, $105 und $i4ö; 
Knabe, wenig gebraucht, $145 und 8250;  Kimbaß; 
65 und $110; Emerion, $140; Bauer, $65; und 
viele andere wohlbelannte Fabrilate zu ftart. rebus 
itten Preifen. Stard Pianos, $350. bis $750, ‚zu 

eztellem Rabatt diefe Worhe. Gebrauchte Square 
ianos und Orgeln, $10 bis 25. . > 

. u. SEtard Piano Eo., 204-206 — 

© Mapet 


Zu verlaufen: 1 Original Chafe Piano in Ma: 
muß fir Storoge verlauft werden. 157 
et Madifon Str., nabe Halfted. Abends offen. 


4mailmtX | 


30 Square Pianos imüffen zu einer Verfchleube- 
tung verkauft werden. Breife .$10, $15, $20: u. $25, 
Bedingungen, 50 Cent8 die Woche. 


difon Str. Mbends offen 
hat pr — — 
fano, billi Vor⸗ 


u verlaufen: Neues Upright 
zufprechen Sonntag Vormittag, Barry Avenue, 
zweiter Flat. 


M iano verſchleudern, 6 Monate ebrar t, 
a  Yetlmaufee Mpeune. king 


s i — — 
ee a RR 


Yapdidoiadn. 

lienzwiſt vertau neunes Up⸗ 

ee e er ® ———— 
Zu kaufen geſucht: Geige. 


frſaſo 
Avenue, J. Flat. 


Ihe verläht' Stadt, verihleudert HM Upright 
PR 8 Snsin Mer: nahe Reihe. 


$50 Baar Taufen ein 3400 Uprtabt Ri 


629 Karrabee Str, nabe Str, 
29 Larrabee * Teer "SNabim 


u. 8, 164 €. 2. 
ns ml 


venswood Park, nahe Belmont Abe. 
Gutgehender Gafh-Grocery: Store, ' 


| torf, 425 Douglas Blop. 


‚ verfaufen, 


| outes Geichäft. Adr.: . 394 Abendpoft. 


"Paul. Hazard, Zimmer 51, 84 Wafhington Str. 


Geſchãftsgelegenhe 
-(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
verfaufen: Gute Bäderei, nur Gtoretrabe, für 
;. Eigenthümer baut feine eigene Bacerei. 
dreffirt an Bäderei 1376 Rord- Halfted Str. fame 


$ Zu verkaufen: Sehr gutgehender Saloon an bet 
: Norbjeite, billig. ohne Bo Eaft North = 


* 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Teaming, Ex—⸗ 
spteb, Holz und Koblengeihäft; ftetige Arbeit für 
“DBferde;- großer Bargain. Wegen erlajiens der 
"Stadt jehr billig. 847 Welt Chicago Une. 


|—_ ee —n 

Zu verfaufen: Gin Blagſmith-Shob, oder Werk: 

‚seuge und Alles Material, yehr. billig. 847 Weit 
„Chicago Abe. 


“ "Bu verlaufen: -Wohlbefanntes Fleifhwaaren:Ge: 
Ahäft, 5 Jahre an felbigen Pat, täglihe Einnab: 
me $25, jährliher Profit 85000; ‚Geihäft Abends 
und Sonntags geichlofjen. i8 82000. Nahe 
Union Depot. Näheres: 184 ©. Clinton Str. 


; Bu verfaufen: Die beite Bäderei in einer Stadt 
nahe Ghicago; 1500Laib Brot den, Tag; volfftän- 
Dig,. wird verfchleudert für $900. ZTermilliger & 
;Eo., 32 Weit Divijion Str. 
* Zu verkaufen: Ei alt=etablirter guter Sund-Sa- 
loon, 60 bis 80 Faß Bier im Monat, mit Haus und 
38ot, 25 bei 125 Fuß, Breis $4000, $1000 baar, Reſt 
3 Yabre Zeit. Nachzufragen 7000 State Str. 


Zu verfaufen: Delitafeffen- und Groceryftore ie: 
gen Zodesfalls, Feine Agenten, 1145 N. California 
Avenue. 


* 
Zu verkaufen: Delikateſſen-Laden, feines Geſchäft, 
“billig, krankheits halber. Adr: S. 805 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Delitateſſen- und Bäckerladen. 


1838 Diverſey Boulevard. 


Zu verkaufen: 8, Kannen Milchrunde zum halben 


3639 Wincheiter Avenue. 
Bu verfaufen: Erfter Klajie EdsGrocery mit Raum 


Preis. jajo 


| für Market. 1617 N. Humboldt. Straße. 


Bu verfaufen: Ed=:Saloon, 
SFabriten, Süpfeite. Adr.: B. 2683 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Cine gangbare Wirthihaft, unab- 
hängig von Brauerei, mit eigener längerer LXeaje und 
"neuer Licenz.  ZTäglihe innahbme $60 bis 5. 
Grund: Wbreife Chicago, Mr.: 8 = 

’ afo 


Aben dpoſt. 

Hu verfaufen: Gonfectionerye und Bigarren-Laden 
billig, wegen Krankheit; kann Fleine Familie erhal- 
699 Nord Paulina Str. 


von 


ten. 


1 Nahzufragen im 
Saloon, &8- South Halfte Str. 


Zu verfaufen: Barberfhop, billig. 895 Welt Mas 


fafo 


Zu verlaufen: 
mit Pferd und Wagen, billig. 
Gde Lincoln Str. 


Bu verlaufen: Nordfeite Storebäderei. 
$43 Miethe. Apr. ®. 74 Abendpoft. 


* 
dis 


MW. 21. Straße, 
Imailmft 


81000. 


Zu verfaufen: Zigarren, Zabaf, Confectionery, 
ce Cream mit Soda -fFountain. Keine Agenten. 
804 Cleveland be. 


3u_ berfaufen: Delifateffen-Store billig, feine 
Nachbarichaft. 120 Seminarh Ade. 


Zu verlaufen: Erfte Klarfe Raffee- und Butter: 
Laden, Nordjeite. Adr.: B. 36 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Saloon, doiwntorwn, jeit langen Jah⸗ 
ren in beftem ange, eigene Firtures und Leaie, 
ver Miethe, ungefähr 81500 Stod, neue Lizens 
bpabit, muß wegen. Krankheit und Country: Geihäft 

ig verfaufen. Nur Jemand, der mindeftens 
83,000 bat, braucht zu antworten. Adr.: 6, 812, 
Abendpoft. miſa 


Zu verfaufen: Bäderei, fehr profitabel, auf der 
Süpdfeite. Sprecht vor oder fhreibt an G. W. Kelly, 
8715 Foreft Ape. . dofa 

Zu verfaufen: Gute StoresBäderei. Kein Bafement 
— 1569 Weit Harrijon Str. midoſa 


Verlaufe gutgehende Butter⸗ nr Raffeesfoute 
ntit einem Store. Adr.: M. so? bendpoft, oder 
nadhzufragen 153 Oft North Ave. ap30,mi2,4,6,8,10 
Blumenladen mit Gemwädht: 


Zu verkaufen: Ein 


‘ haus, Miftbeetfenftern und guter Kundſchaft iſt bil⸗ 


lig zu verlaufen oder zu vermiethen. Louis Dften- 


didoſa 
Zu —— Gutgehender Meatmartet, * 


SL N. Halfted Etr. via 
u berfaufen: Ein gutes Plumbings, Gas-Fitting- 
ar Beer⸗Pump⸗Geſchäft — billig au 
r eine gute Gelegenheit für Eltern, um 
ihrem Sohn eine ſichere Exiſtenz zu geben, wo auch 
der Vater ſich mitbetheiligen kann — 
rſaſo 


Zu verfaufen: Schuhlager, ift au guter Repara— 
turplaß, $25 bis $30 die Woche, Verlajie das Yand. 
oomis Straße. - fefa 


-— 


Zu verkaufen: Schneider:Gefhäft, billig, 7 Mafci: 
nen. 23 Hiniche a — 5⸗ ea 


Zu _verfaufen: Erfter Mlafie Grocerp und Market 
mit Kundihaft, fofort. 1543 Ogben Ave. frfa 


gu verkaufen: Guter Schuhftore in deuticher Nach⸗ 
abet fh Mub ‚die Steht verlaffen. 957 WM. 4 
4 a fa 


Zu verkaufen: Gifenwaarenladen und Tinfmith 
Shop, gutes Gejhäft, etablirt 27 Jahre, gute lr= 
fahe. 186 €. Sullerton Ave. frfa 

Zu verfaufen: Meat Market, alter Plab. Zu er« 
fragen 72 Ganalport Abe. midofrifa 


EEE EEE EEE EEE SEE 


Geihäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlängt: Stadtreifender (City Drummer) file 
Lederiunarenfabrif; Einer der fich finanziell bethei- 
lipen will. Adr.: M. 486 Abendpoft. fafo 


Derlangt: Ein praftifher Bäder mit Meinem Kas 
pital als Theilbaber in einer Wholeſale-Bäcerei. 


fafo 


Gute Gelegenheit für zuverläffige Seute mit et- 
tung Kapital. Gutzahlendes Geſchäft. Vorzuſprechen 
1171 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Partner in großer Bädckerei, mit 
bis $4000, als Buchhalter oder Gatebäder. Yährlis 
her eingetvinn $8000 für beide. Adr. ®. 200 
Abendpoft. x 


Berlangt: Partner für halben Antbeil an einer 


Farm. N. Kaah & Eo., 131 La Salle Str. Imilwx 


ee 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 2 Vferde, 1150 Pd. fehiwer, fehr bils 
lieg. Ede Alhland Ave. und Grace Str. 


—— 
Zu verkaufen: Gutes Pferd und Delivery-Wagen. 
8 Howe Str. Spredt vor nah 7 Uhr Abends; 
fafo 

m m — — — 0 
Zu verfaufen: Pferd und Buggn. Stark, 936 Linz 
colu ne, 2 
Bu verlaufen: Gefundes Arbeitspferd, 1900 Pfd. 
$110.:8 Jahre. 863 Blue Island Ude, 


"Zu verfaufen: Gutes BVferd von 1200 Pfund für 

1. . 765 Soutbport Avenue, ' ' 
Zu verlaufen: Schönes frommes QYuggppferd. 945 

-Bryn Mawr Anenue, : 


Verkaufe: zwei Pferde, Wagen, © a 
626 Oft Belmont Ane. A Buggh 


Zu verlaufen: Gutes Hleiwes Pferd, 230. 148 3. 
Raulina Str, Meat Market. 5 
. gu verfaufen: NKanarienvögel, Andreasberger, 
‚ausgezeichnete Sänger: Große Auswahl, 
Breife. Frank, 5425 State Str. 


gu verkaufen: unge Hunde, $1.00 das GStüd; 
„ferner eine aute Wajhmaichine, billig. 1249 Nord 
alfted Straße, 


Zu -verfaufen: Top-Milhwagen, Ledertop S 
und Geichirr, billig. %06 Waihburne ae — 


Zu — Great Dane Hund, 
Yunge. Rufh Str., Store, 


Niedrigfte 


große und Heine 


- Zu verfaufen: 2 feine Xopivagen, preismärbig. 
421 Webfter Abe. - Be 


Kelle ieh ntpieenenihrennee kennen uhren ner 
. Zu verkaufen: Bilig—Weibe Lenborn-Hühner, 1% 
Gier Anceubator, Brooder, Ehrot:Mühle und 
fchneider. 948 Diverjey Biod. 


‘Zu verfaufen: Scoth Collv, 4 Monate alt. 
= Str, P = 


ornz, 


| 


' Niedrige An 
ı fung. Unleiben zum Bauen Spezialität. 


nahe Brauerei und | 
| von ‚ungefähr 


Zu verlaufen: Ein bandgemadter, faft neuer But: x 


HersWagen. 591 W. Chicago „Abe. fafo 
‚gu derfaufen: Gt. Bernhard Puppy, reine Maffe, 
433 Milwaürfee Ave. fafomo 


„Pure: 


wei gebrauchte Bäderwagen, fogut 
Weſt North i Ehon ds 


dolph RKekler’3 Wagen 
= Amailmt 


enue. 
vertaufen: Kanarienbögel, Andrteas 
‚gro Ds 1, Sänger, preißgelrönte 8 


mweibden. Nicbrigfte Preife. Srant, 5423 State 
Straße. Hınzöia 


vertaufen: i Monate alter St. 
m ni 844 Dito a. 
doſa 


a ala Beige Ze ae 
male a r nd 
ee n glei) genbinmen da. 


arbinerhund, 7- 


% 
‚ und 


‚fion oder- Anmwaltsgebihren. 


' Meogejie in allen Gerichtshöfen geführt. 


— 
iR, » * 
— 
nen a een ren 


(Üngzeigen unter biefee Rubrit 2 Gents das Wort.) 
mW — 5 Nabhre — 6 Prozent 
auf $1000 bei 5 Prozent 
Naplwæ 
zufallenden Zinſen folgende Er Gold⸗ thelen: 
su. . a eeten 
83000.00 700.00 
$12000.00 6% 


Exſte Oybothelen zu vertaufen: Gute Sicherheit. 
Sinjen haibjäbelig, zahlbar. . * 
0 — 5 injen, 

— 5 Jahre — 4 Brozent —* 
und andere von —5 — 
inſen. 
enn Ihr Euet Geid 38 anlegen wollt, wen⸗ 
det Euch an Arthur C. Lueder, 
VLake View Safety Depoſit Vaults, 
.. 1143 Nord Clark Str. 
— 60 
8150.00 — 6% 
8170.00 
3500.00 0 6% 
dag Title and Truft Co. Garantie-PRolize mit 
arlehen. Auch Wbjtratt und Verjich.-Volize. 


abre — 6 Brosent 
a Nee of Chicago Special Afiehment Bonds 
108 Dearborn Etr., Zimmer’ 709. 
Wir offeriten zum Verkauf für Pariwerth und 
2800.00 
jedem 


Tel.: Lafe Bier 1174. Weig & Iohnjon, Mgrs. 
Zu Teihen gefuct: $1000 auf 3 Monate, Zable 
8 für Unleihe. Gute Sicherheit. Apr. e° 
Abendpoft. 

Greenebaum Sons Banters, 
berleißen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß, 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago ‚Grundeigenthbum zu verfauien. 
Nordoftede Clark und Randolph Str. Sin*X 


jajon 


u berleihen: In belichigen Beträgen von $500 
aufwärts zu irgend einer Summe auf verbefjertes 
Chicago Grundeigenthum oder für Bauzweden zu 
den billigffen Finsraten und glünftigen Bedingun— 
gen. Auguft Thorpe, 147 North Ave. Imai2mX& 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
autereffen. Auf Wunjh monatliche Abzahs 
2.9 8 


taemer<& Son, 
Zimmer 402. 


m U 
Darlehen—teine Kommijiion. Wiünjche Darlehen 
SM von Privatınann auf Chicago 
Grundeigentbum zu machen; gute Sicherheit. Wpr.: 
M. 495 Abenppoft. 


4-86 La Salle Str.. 
656, midojajon,3mt 


jafo 


Habe 8600 bis $1000 zu verleihen auf Norbfeite 
Property, billige. Adr.: S. 35 Abendboft. 


u leihen geiudt: 81800 oder $2000 zu 5% auf 
erfte Hypothef; bebaut. Adr.: S. 833 Abenppoft. 

dofa 

Erſte Hybothelen zu verlaufen: Geld zu verleihen 

B niedrigen Zinjen, Dffen Abends. ®. ©. Eljer, 

2 Sedgwid Str. Miajadido* 


€ &. Bauling, 132 La Salle Str. — Grite 
Hppothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Sinsfuß. Telephon Main 250. lmai*t 


GrundeigenthHums-Darlehen zu 6% ohne Rommif: 
t. Deter Dan PVlifjingen 
ft Wajhington Str., Ede Fit 

WMapex 


Zu verlaufen: Erſte Hybotheken auf bebautes Chi: 
cago Grundeigentyum, Geld zu den niedrigften Ra: 
ten, Rihard U. Koh & Co., 95 ee 

ar? 


Alle Berfonen, mweide Geld auf Chicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, ie: 
ten vorjprehen bei Greenebaum Gons, Nordoftede 
Elart und-Randolph Str. Map*t 


Darlehen auf 
tum prompt be 


vierter floor, 172 
Avenue. 


—— Hypotheken auf Grundeigen⸗ 
orgt; % der regulären Raten. — 


Henry & Robinfen, 112 S, Elart Str., Zimmer 504. 


22iy*% 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Die Behördlich privilegirten und diplomirten Ael— 
teften Englifhen Sprad:nftitute Chicagos. Zentrale: 
263 €. North Ave, Ede Larrabee (Bantgebäupde). 
Geöffnet: VBorm. 9 bis Abends 10 Uhr. Sonntags 
10—12. Für Damen und Herren, Eintritt durch ganz 
neue, von allen Autoritäten anerfannte Einrichtung 
jederzeit ermöglicht. Bweig-Lehrinftitute: Domwntomi, 
Meftieite und Süpfeite. Sämmtliche Lokale elektriich 
ventilitt und beleuchtet. —MWir zahlen $1000 Belob- 
nung für den Nachweis, dak unjere Erfolge: Berfelt 
Leiht und Schnellftene Engliih iprechen, fchreiben 


„und Tejen zu lehren in Amerifa übertroffen oder 


parallifirt, oder unfjere Preiie u. Bedingungen — 
gewijienhafter, erfolgreicher Unterricht vorausgejekt— 
two anders geboten werden Tünnen. 126 Schüler ab: 
folpirten in 36 Abendlettionen, zwei bis aht Stun= 
den möcentlih im Wpril. Breife von 75 Cents 
wöchentlich. Acht Stunden! Bezahlung nah 
erfolgreicher Beendiqung des betr. Kurjus gern ge: 
ftattet. Fortbildungsunterriht Sommer und Winter 
volltommen koſtenfrei. Zwangloſe Lokalbeſichtigung 
we nah Wunih, jowie Schü: 
leritften, VBrofpett und Quartalsberichte. — Dr 
Gompart, Euperintendent. Dr. Douglas 
t. MWhitman, Afiftenten. Alfe,. obgleich geborene 
Amerikaner fprechen genügend Deut. 
fafodido—I1mtai 


freie 


—— 
und 


2 


Lernen Sie Engliih in türzefter Zeit! 
—Die Deutih-Ameritanifhen Privat: Schulen 
Nur amerif. Lehrer, welche bier geboren u. erzogen 
ind. Damen und Herren, Tags u. Abendsl’auh 
onntags 83 monatl, auch zu 50 Eents wöchentlich 
(3 Abende) unter „boller” Garantieleitung - der 
perfetten Erlernung „Reine Ausbeutung; In 
erfahrener dur ungehörige bindende Vorausbejah- 
lungen, Stellenvermittlungen, völlig nuslöfarKtiaf: 
fenunterricht, verläumbderifche Reklame etc. Bölli N 
toftenfreier Sirfelunterricht “(keine Klafien!) 
während des ganzen Yahres für alle uni. Schüler u. 


‚speziell Singewanderten u. allen, die fonftwo ohne@r- 


folg frei. — Wir eröffnen um 15. Mai unjere 2, 
Säule (Downtown) u. erbitten jekt alle Anmelduns 
gen an: — Die Deutih-amerifanijchen Brivatichulen— 
älteften, größten, beften’a. d. Nordieite. Etabl. 1892, 
BDrof. John Siebe u. Dr. . ©. Cambridge, Mars. 
Schulgebäude 373: Larrabee Str., dicht an North An. 
und Hodbahnftation. 16apdimijalm 


— 6 für 
Damen, in Kleinklafſen und privat, ſowie Buch 
halten und, Handelfächer, bekanntlich am beſten 
gelehrt im N. W. Bujinek College: gegründet 1200 
van Prof. George Jeniien, 1067 Milmaufee Abe, 
nahe Lincoln Str. a. und Wbends. Mreife 
mäßig. Beginnt jetzt. R. Jenſſen, Prinzipal. 
2lapjadido* 


Gründlicher VBiano:, Violin- Mandoline, Bither- 
and GuitarresUnterricht, 50°; Inftrumente geliehen; 
Nianos -frei zum Weben; großer Grfolg. 568 
Aldland pe, nahe Milmwaulee Ave. 

18apr, dofafondt, Im 


Herren. oder 


— — en Bun ale —— in 
m urzer Zeit, wirklich und recht ſprechen. 
Moderne, praktiſche —5 Kein 
nuszloſet Klaſſen⸗Unterricht, kleine bauernfängeriſche 
Marktſchreierei. Anfänger ſowohl als vorgejchrittene 
Schüler unter erfolareicher Inſtruktion von J. J. 
Heathcourt, 492 Nord Clark Str. Tapımz 


: Arthur Hirich,. Violinlehrer, 
Kemper = Gebäude-cunnennennnn...104 DO. North Une, 
17,20,24,27a»1,4,8,11ni 


Verlangt: unge Mädchen für „Rurfese zu ftudis 
ten. Dr. Bertling, 477 Aihland Blod. jaio 
ze A a ER 4 

privat und in Klaifen. Ros 
ar Str. Tel. Blad 744. e 
12apim% 

— — — — —— — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
m —— — — — — —ñ— —ñ— —— — — —— 


— Geldvyunderletiben — 


Shmidt Tanzſchule 
Rümgeicaft 526%, 6 


auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus⸗Receipts ete. 
Wir laſſen die Waaren in Eurem Beiig. 
Wenn hr Geld“ braucht, jo kommt gu ung, 
ie billigften Raten in Chicago. 
Wenn - Ihr nicht. Doriprehen fönnt, füllt dieſen 
Blant“ aus, jhidt ihn nad meiner Office und der 
Anent wird‘ fefort voriprechen und alles Toftenfrei 
mit Euch beipredhen, 
Rame ... 
Wuselle u isseesane 
Gewünichte, Summe 
Auf Sicherheit von.. 
Wann vorzuiprehen. nennen. 
FU Srend, 
95 Dearborn Strabe, Zimmer 45, 
Telephone 5059 Central. 
Privatan!eihe anf Möbel und Pianos in zehn mos 
natlichen Zahlungen, Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. : Rabatt wenn früher. bezahlt. 
Be ER in zablt $6.75; $75 zahlt $10.00 
ang pr 


jabir ablt $8.00; $100 zabit $13.00 
etablirt, t dor. Deffentliher Notar. 
£ito GE. Boelder, ® La Ealle Str, Zimmer 4. 
a — Nmiex 


Ya* 


: Rechtsanwälte. 


(Anzeigen. unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
Albert . Kraft, deuticer Mdvofat. 
jchäfte beftens bejorgt. Erbidaften ein a * 

e e i 
—* —B——— Bag: An Sehe überall 
dutchgeiekt.: Löhne —8* tollektirt. Ubittafte eramis 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Sim: 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43, pe, Gin? 

teb. Plotkte, beuticher Restsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Geriten. Nath frei. 79 Dearborn Etr., Zimmer 
1044, Abends: 1644 Briar Place, nahe R. iften, 
e ns” 

ardb U. 


Ri 8 
Washington er. erfter * Stan Anwalt 


Notar, praftigiet in a Geri h 
unden —ãA 9 bis 5; Sonntans io 58— 


Brillen, Augengläfer. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

ati Augengläfer.—Unterfugung frei. —Künft- 
tablirt 188. 2. Manafi 


- Bargain. 171 Lewis Str., nabe 


* 6 Beloit Sir. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Nord ſeite. 

Su. verfaufen: nur $2100, grobe 7-Bimmer Got> 
tage, Bad, Gas. Leite Bed ngungen. Nahe Sins 
coln und Wilfon Ape. Electt. und. R. W. Hoch—⸗ 
badnftation. 
Nette, grobe 6sgimmer Eottage. Nur $25W. Bad, 
5. Nahe Lincoln umd -Belle Plaine Une. Günfttg 
gelegen zu N. W. Hochbahnſtation. 


u * En k — er F 
Ne Be 
— 2 ⁊ — Dre 7 z 


6-Zimmer Cottage auf 40 Fuß Lot, KH0. Nur 
200 Baar und $5 monatlich, einfhl. Zinjen. Nabe 
Perry Str. und Montrofer Boulevard. 
D2-ftöd. zwei 4-Bimmer Flatgebäude. Nur $270, 
Straße gepflaftert. Nur $200 Baar und $10 per 
Monat. Nahe Afhland und Wrigbtmood Abe. 
Nettes, großes Ed:fFlatgebäude. Bier 4:gintmer 
ats und Store, und oben 5-Zimmer Flat. Bad, 
Gas. Bermiethet zu $7O per Monat. Preis 7000. 
Nur ein Block von Lincoln Ave. und Roscoe Str. 
Neu. RW. Hohbahnftation. Vertaufche theilmweiie 
gegen leere Lot oder Cottage. 
Sowie 8 4:Bimmer Flat Bridgebäude, 5 bei 195 
us Lot. Nabe Irving Part Boulevard und Lin: 
coln Ave, Elektr. und NR. W. Hochbahnitation oder 
N. W. Eifenbahn, Eupler Station. Nur 85, 
Vermiethet zu $83 per Monat. Straße gepflaftert. 
Wegen Einzelheiten wende man fih an 


John Heim, 
1713 RN. Aibland Apve., nahe Belmont Une. 


ſaſon 


Zu verlaufen: Nur 83500, 2 große Häuſer auf 
einer Lot, Fronthaus zu $25 per Monat vermiethet, 
Hinterbaus zu $14.50 per Monat, Eigentbümer 
wohnt nicht Dort. Nehme leere Lot al3 theilweiien 
Taufh, oder SO Baar und $30 monatlid, ein 
ſchließlich Zinſen. — AYohn Heim, 1713 N. Wib: 
land Ave. nabe Belmont Ave, aſon 


Soiephb Braun & Eo 
Real. Eitate, Loans and AInjurance, 
1046 Lincoln Avenue, 

Zu verfanfen: An Elifton. Ave, mabhe Roscoe, 
sweiltödiges. Fyramegebäude, zwei 6-Zimmer Woh⸗ 
nungen, 6:Bimmer Gottage auf demijelben Grund: 
ftüd, Zot 374% bei 125; Preis 4200. 

Siveiitödiges Yramegebäude an Otto Strabe, nahe 
Nobey, ein 5- und ein 6-Jimmer Flat; zweiitödiges 
Framehaus (zwei _ 4:Zimmer Flat!) auf demjelben 
Grundftüd, Yot 371, bei 125; Preis 5600. 

6-Zimmer WRefidenz an Lawrence AUve., Furnaces 
Heizung; nchme 200 baar, dem Reft auf monatliche 
Abzablung;., Preis $33RW. 

T:Bimmer Gottage an Boswortd nahe Cortelia; 
Furnaceheizung; Preis 3500. 

4: Zimmer , Cottage an Racine, nahe Wellington; 
Preis $2000, doja 


Zu verlaufen: Guter Pargain, feines 2ftödiges 
Steinfronthans, ziwei 6eintmersfFlats, alle Verbei: 
ferungen, 3714, Fuß Lot, für $6700, wenn innerhalb 
fünf Tagen genommen. Hoyne Qpe., nabe Grace. 
Nahzufragen bei John Bobel, 969 Soutbhport Ave. 

doft ſa 

Zu verkaufen; Clybourn Avenue, nahe Belmont. 
Moͤderne zwei Familien-Häuſfer 
— alle neuen Einrichtungen. 

Kleine Anzahlung — 
— — — — — — — Ref wie Micthe. 

Seht ſie Euch an — Agent täglich und Sonntag in 

unjerer Zweig-Dffice: Belmont und Eiybourn Yove, 
Kocefter & Zander, 
69 Dearborn Straße. 


Zu verkaufen: 374 Fuß Lot nahe Grace Str.-Hoch⸗ 
babnftation; ferner zweiftödige SteinfFlatgebäude, 
$600 und aufwärts. Chas. L. NRafoth, W865 Nord 
Glarf Str., nahe Waveland. dofrja 


faio 


Zu verfaufen: Haus, mit bier 4egimmer mer 
nungen, Badftein und —*— großer Pferdeſtall; 
Preis 8800; Miethe jährlich 53540. 816 Barry Ave., 
halben Block von Lincoln Abe. * 

6,12,13,19,20,26,27apr,3,4mai 


Zu Laufen gefuht: Wohn: und Geihäftshäufer 

in allen Größen.“ Vaarfäufer immer an Hand. Wer 

fein Gigenthum für fleineres oder größeres vertans 

{hen will, jpreche bei uns vor. . 

Ge. J Schmidt & Son, 22 Lincoln Unen 
e 


Webfter Ave. und Larrabee Str. 

l6apdidofaim 
Zu verlaufen: Zweiftöd, Frame: und Brid-Häus 
fer, an Elybourn Wpe,, auf großen Lotten, 283x135; 
Häufer jegt-im Baus feht fie Euh an; $300 bis 
8500 baar, Reit monatlich. 

Gottaged vorn $2200 aufwärts. 
Agent täglih und Sonntag. in unferer Zweig— 
Difice, Elybourn und. Belmont Ave. adido 

Kocfter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Sehr billig! Auf Bauftelle 25x125, dorne: Cine 
Brid:Cottage beftebend aus 5 Zimmern; binten: ein 
zweiftödiges Framegebäude; Wiethbe 360 jährlich; 
nahe Willow Str. Hochbahnftation; PBreis nur $2800, 

Arthur Kojetti, 220 Oft North Aue. — 


Sehr preigmwertb! Bridgebäude, 
Zimmer Wohnungen; VBadezimmer u. j. w.; no 
Mebfter Ave. Hochbahnftation; Miethe 8564 jährlich. 
Preis nur K5000. 

— Arthur Yofetti, MO Oft Nortd Ane.— 


Wegen Erbicafts - ⸗ u 
verkaufen: Dreiftödiges Bridgebäube, N 
7:gimmer Wohnungen, Badezimmer u. j. w.; hin⸗ 
ten; ein zweiftödiges Brid- und Framegebäude, zwei 
De ol Jährliche Miethe 81000; 

reis $8500, oder Offerte, . —2 *8* 
* — Arthur Yofetti, 2. OR North ct! 


> 


wei 6 


; nahe 


eine 5, 


Auselnanderfegung fofort zu 
eine 6, ze 


Zu verkaufen auf Abzahlung: 7=:Zimmer Brid: 
haus nahe Genter Str. und Wriahtwood MWpe,, 
210. Paul Schulte, 81 So. Clark Str. 


Zu verfaufen: Paulina Str., 
Zimmer Mejtdenz, modern, feine Lage, 
$1000 baar. Seht diefes. ontlin & Eo., 
coln Ave. 


Zu ‚verlaufen: 5 immer Cottage. Asphalt Str., 
3 Blod3 von Hochbahn, $2100, Leite Bedingungen, 
oder vertaufche gegen 2Zftödiges Flat. DO. B. Contlin 
& Co., 1648 Lincoln Une: 


Zu verfaufen: Billige 5 und 6-Zimmer Cottage, 
Safe View, nabe KHochbahnitetion, Bargains. 
35 Kuh Lot, Addiion, nabe Soyne, $1100. 
5 Fuß Lot, Addifon, nahe Koyne, $800. 
Ed:Lot, Seelen und Gornelia, gute Geichäftsede 
für Grocerb, Bäderei oder Fleiicherladen, $1100. 
Lot an MWeftern Ave, gegenüber von NRiderbieio 
Larf Eingang, $900, für Reftaurant oder Ycecream 
Barlor, 
AUuouft Beters, Lincoln Ave. und Grace Str. 


Ravenswood, 8 


1548 On» 


Zu verlaufen: Neue bochjeine moderne Cottages 
2600; $100 baar, $10 monatlid. Zmwei-fylat Ges 
bäude, neu, modern, 5 Zimmer jedes, für $4300; 
$400 baat, $16 monatlid. I. W. Engelbreiht, 1801 
Rincoln Abe, Ede Berteau Abe. 


Zu verlaufen: 5:Bimmer Cottage innerhalb einem 
Rod von St. Alfonfus-Kirde. - 821 George Str. 


Zu verkaufen: 3 Gottages, $1800, $1850 und $2200, 
in verfchiedenen Gegenden in Lafe View nabe der 
Hochbahn. Nachzufragen 1347 Lincoln Une. 


Großer Bargain in Ierren Bauftellen, DO uk 
Lot. Lincoln Ape. nabe Grace Str. Nur $1800. 

33 Fub Lot, Balmoral Wpe., öftlid von Clark 
Str., jüdlihe Front, $1300. 


25 Fuk an Rodebn Etr., I. 


25 Fub an Diverfed Vonlevard, 8750. 
George % Shmidt & 
22 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: 2=ftödiges Yyramegebäude, 
674 €. Ravenäwood Parf, nabe Addiion Str. 


Zu verkaufen: Auf monatliche Abzahlung: 196-8 
N. Hohne AUne., die praftifchften, beft gebauten Häu: 
fer in der Stadt. Erbad, 2177 Rord Sonne Abe. 


Zu verlaufen: Cottage, Stall, Lot 40x48, $1700. 
1934 N. Keapitt Str. Nahzufragen 772 Nord Hals 
fted Ste, Paint Store. 


Son, 


42600. 


Zu verkaufen: Kleine Cottage. 248 Barry Ape. 


Gelegenheit3-Perfauf an Fullerton Une: Store 
mit 2 großen Wohnungen: Preis $3300. 
George 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Une. 


Zu verkaufen: Atödiges Brlfhaus, 7 Zimmer, alle 
modernen @inrichtungen, 83200: ehr billia, 


Agenten. 352 Burling Str., nahe Webfter Bu. 
afo 


feine 


Zu verkaufen: 114-födige Cottage, einnerihtet für 
zivei Syamilten, baar oder: Zeit. 615 leiter Str. 


— — 


Zu verkaufen: KAM, Psftödines SFramehaus, School 
Etr., nahe Alhlend Ave... KWO baar, Reft monat: 
fi. Baunian, 1008 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Zimeiftödiage® moderne? fyramehaus, 
Racine Ane.. nahe School Str., 820: &-Sügpner 
Saus,. 0 Molftam Str., nabe Soufbport 5 
bilfig. Baumann, 1008. Lincoln Avenue. 


Su verfaufen: An ‚George Str., turze Strede von 
Deering Kabrifen, moderne? Pridhaus mit ‚ziel 
Mohnungen. Nur IM — Schöne Cottage, 6 Bim- 
ner mit Badezimmer. $20%0, auf Abzahlung. Wolf: 
ram nabe Perty Stt. ⸗ 

George 3. Schmidt & Eon, 2 Lincoln Ape. 


Au: verfaufen: Billia, 8 Zimmer-Haus, KL. 
6 Bimmer mit Bad, Frame Gottage, nur 32650. — 
2 Flat Brid, 5 und 6 Zimmer. 450. — 3 Flat 
Prid, 4 Zimmer, 5500. — 2 flat Brid, Edhaus, 
mit Meatmarfet, $6000, wertb 89000. DaB find. als 
fe8 gute ‚Baroain!. W. Mesger, 1451 N. Aibland 
de, und Diverfey Boulevard. 


Muh bis zum 15. Mai verlaufen: Eine Brid: 
Cottage, PBajement und Attic,- Gas, beikes und 
altes Wajfer, aroke Barn und eime vollfländige 
Dairyg und 6 Bid 7 Kannen Mil —— = einem 

n Aine. x 


. Zu verkaufen; Spottbillige 6 Simmer Göttage an 
Southport Wve., nahe, Belmont Une. Preis $1900. 
Aug. Torpe,. 147 €. North Ave. fafomo 


bert : Modernes 2:Rödiges Vridgebäube 
ae —— Wohnungen, a Gat, an 
Rorth U Fr 583 * Torpe; 147 
rt de. Brei . — Aug. ; 
— Ave. Alleiniger Asent. ſaſomo 


fl faufen: Epottbillig, 5 ottag 
—— — 


Vreis ZRiod Nenn 147 €, North Une. 
Alleiniger Agent. ſaſonmo 


Borftäbte. _ 


Lie 


Zu vertanfen: 


Rn 


„. made 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent das Wort.) 
Norbweitieite. 


HSaenge & Wheeler, 
2806 Milwaufee Avenue, Ede Belmont Avenue. 


Uunfere populären neuen Käufer erfreuen fich bes 
merfenswertpen Abjage3 in diejem Yrübjahr, fat 
alle wurden por der fertigitellung verfauft. Wir 
haben immer noch eimige Ihöne &Käujer, die fait 
ertig zum Eiugiehen jind, auf welche wir Eure 
ufmerffamteit zu lenfen beabſichtigen. 


Eddy Str. Hübihe 6-Fimmer Neiidenz auf Ed: 
Lot —— ementbaſement, ſchweres Steinfunda⸗ 
ment. Modern und elegant, Porzellanſchrank. Fur—⸗ 
nace, .nur SW. 5 

Eornetia Ave., 6-Bimmer Haus, Lot 3 Fuß, 
KRonfretfundament, eleftriiches Yicht, Gas, moderhes 
Badeziinmter, die Zimmer groß und beil. Bargain 


au. $3325. i 
Ehriftiana Ane., Modernes 6-Bimmer Haus, hübfh 
deforirt, auf 25 Fuk Yot, nur 82500, Mit ziwer 
Lot: (SO Fuß), nur 310. E * 
Avers Ave. Modernes 6=Zimmer Haus auf 24 Fuß 
Lot. Hübih und gut gebaut, Bargain zu S3000. 
Chriftiana Ave. Hübiche deZimmer Cottage auf S 
uß Lot. Sehr billig zu $1600. Mit 2 Lot (HR 
uß), #220, Ir 22 
Monticello Ave., 2: Flat Frame, 4 und 5 Bimmer, 
Gute Lage, faft neu, Bridiundament, $2IM. 
Springfield pe. 6:Zimmer Refidenz, Lot 37% 
Fuß. Modern und bübic, SO. 
Kimball: Uve., 6-Bimmer Reſidenz Lot B Fuß. 
Gut ausgelegt und heimiidh. Nur $2900. 


Pedingungen: Kleine Laaranzahlung, 
Miethe.: Offen täglih und Sonntag. 
Haenke & Wbeeler, 2206 Milmwantee Une. 


Reit wie 
jaſo 


Zu verlaufen: Das ſelbe wie 11 Stadt⸗Lotten — 
Nur Wo Baar— 
Vaſſende Bedingungen — 

Keine Zinſen — 
Wir zahlen Euch Zinſen gerade wie Sparbanten. 
Diejes Yand fann nicht bankerott gehen. hr könnt 
nichts berlieren. Kommt und jebt es. Bringt Eure 
Gattin — Bringt Eure Familie — Kommt jelber. 
Peitelt Euren Garten jeßt, wo «3 Zeit ill, Die 
beiten Bedingungen offerirt, um ein &Seim zu er- 
fteben. Preis für dieje große Xot, nur $800. Alle 
Pejigtitel echt und frei. Vedentt dod nur die Größe, 
feiner Grund für allerhand Genrüje_ und Kübner. 
Gin Biod von der Ear, 5 Gents WFahrgeld, vier 
Llod3 vom Depot. k 
— fommt und jebt jelber— 

Nehmt Arping Bart Boulevard Gar meftlich . 
umjerer Office, Gde von 62. Ave., irgend einen Nads 
mittag, oder Samftag, Sonntag umd Montag den 
ganzen Tag. dofria 

Frederid 9 PBartlett& Eo. 


Zu verkaufen: Moderne Häufer auf großen Lotten, 
nabe zwei Gar-Linien. in guter - Nahbaridaft. — 
Gottages, 4 bi3 7 Zimmer — von $1800 aufiot3. 
Zivei Familien Känjer — von aufwärts. 
Kleine Baarzablung — — — — 
— — — — Reit monatlich wie Mietbe — — — — 
Dieje Häuier jind PYargains nud jind nur noch 
wenige Übria — aufs beite gebaut, fommt, jeht jie 
an, bringt einen Fahmanı mit. Wir fömien Euch 
beiweiien, dak Ahr von $300 bis $500 jparen Fünnt, 
wenn Euch Häufer und Lage gefallen. — — — — 
Agent tönlih und Sonntag auf dem Blake. — 
Office: Milmwarnfee Ave. und Irving Part Blood. 
Kocher & Zander, 
69 Dearborn Straße. 


ſaſo 


— Lotten, 305125, von 8900 aufwärts. — 
Lawndale Ave, 
Ridgeinay ne. 
Samlin pe. 
Uders Une, 
Prairie Ape., 
nabe Lincoln Avenue, 
Wir bezahlen alle Tares bis 1910. 
— Schöne Echattenbäum. — 
Outer Abftract mit jeder Lot. 
Hälfe Anzahlung — Reitgeld zu 5 Bros. 
Dieje Lotten werden innerhalb 2 Jahren das Dops 
pelte werth ſein. 
— Richard A. Koch & Co. Waſhington Str. — 
Tüglih von 9 bis 12 Upr. Sonntags von > 2 
mai, 


gu vertaufen — — — — Sur Herfhleudern — 
— — — — die nob underlauften — — — — 
— — — — Acre-Lotten — — — — 

u weniger wie die Hälfte des wirklichen Werthes. 
enn Euch eine „Acre-Lot“ zu groß oder zu viel 
iſt, ſo theilt Euch mit Freund oder Nachbar. — — 
Nahe Straßenbahn, Leitungswaſſer vor jeder Lot 
— in bebauter Gegend — NSäuſer ſind im Jahr 
in dieſer Subdiviſion allein gebaut. Kauft — baut 
feldft, in turzer Zeit könnt Abr die Hälfte der 
Lot für mehr Geld verfaufen, wie daS Ganze ges 
toftet bat. 

8250 baar — — — — Reft auf 5 Jahre Zeit. 
KRoeter& Zander, 
69 Dearborn Etr,, Ede Randolph. 
Smeigoffice: Milmaulee Abe. 


und Arving Bart 
Boulevard, auf der Subdivifion. 


fafon 


Zu vertaufen: $275%0, leichte Bedingungen, mobders 
nes -6:Bimmer Haus, in „toreclojure* genommen, 
mertb 83250. 2358 N. Whipple, nahe Irving Bart 
Boulevard, frfa 

gu faufen geſucht: Grundeigenthums-Bargain auf 
der Rordweſtſeite, polniſcher Diſtrikt; zahle baar 
und ſchließe Kauf jchnelle ab. Teofil Stan, 694 Mil: 
mwaufee Avenue, fria 


berfaufen: &:Zinmer Bridhaus, Bad, Gas, 

Salkty, ade Milwahker"iipe.,hr det'Metlein Une. 
8 ahnſtation. Vreis $2000. Teofil Stan, 64 
ilwaulee Adenue. ft ia 


— 8 Ohio Str., 2 


nahe Hohne Ave., 
* ig, 4 Mietber, Ga3, Zoilet innen, Miethe $38, 
reid_$3R0; .$400 baar erforderlich; ferner Eoblent 
nahe Weltern Uve., 2:ftödiges Bridhaus, Gas, Tpie 
let innen, 3 Zimmer in der Länge, Preis $3200; 
* tgeld erforderlich. Teofil Stan, 694 Mil⸗ 
waulee Avenue. fris 


Zu verlaufen: Qogan Square, - Satmwber - Une.,- ziwei 
Lotten, jede 34x170. Die legten im Blod, feine 
Nahbarihaft. Bargain, Adr.: M, 584 ——* 
tja 

Zu verkaufen: Zivei 5-Bimmer Wohnungen, Ge: 
bäude auf Stein, modern, nahe Hodhbahn, k 
1670 Milwautee Apenue. dofrjajo 

Zu verkaufen: 42. Upe., nahe Armitage, 3:ftödiges 
Flat Bridpaus, Badezimmer etc., Strabe und Bürz 
grhis gemadt. R. U. Koh & Eo., 5 Wajhington 

traße. Hap*X 


Pilfig zu kaufen: Neues 2:ftödiges 4 Flat Ed: 
Bridhaus, Badezimmer im jeder obnung, hohes 
Bajement, nabe Belmont und Ealifornia, Breis 
700; 33500 Anzablung. Rihard U. Koh & Eo., 
95 Waihington Straße, Kap? 


Zu verfaufen: Bargain, 83800 faufen 3 5-Jims 
er Flat, Lot 314 bei 125. Miethe $456. Eigen 
thbimer, 1670 Milwaulee Ave. Waplw 


Zu verkaufen: Neue 5⸗- und 6-Zimmer Häuſer mit 
Stein: umd BridsBajements, Dat Trim, Hartholz: 
ußböden umd allen modernen Gintichtungen, an 
umboldt Str. und Arbing Park Blod. Lotten 
aben 0 Yus Front und find 125 u tief. $100 
eblune und $20 monatlih einihlieklich Sinjen 
Öffiee —78 und Sonntags von — uUdr viffen. 
Ernf eims, Irving Part Biod. und Humes 
boltt Straße. llapdojabi® 


— —— b⸗Zimmer Cottage, Brick-Baſe⸗ 
ment, Bad, Mantel, Furnace, Straße gepflaſtert, 9 
Vlod3 vom Logan Square; ferner Pftödiges Stein» 
front-fFlatgebäude, modern, $4900; feichte Bedinguns 
Hermann R. Mein, Logan Sauare. 
Wapfa® 


"Zu verfaufen: in Steinfront 3: lat Gebäude 
nabe Humboldt Bart; ein Bargäin. Nur vom Eigens 
Adr.: B. 277 Abendpoft. 


gen. 


thümer. 


“43800 taufen feine 48_Fub Geihäfts-Gde, North 
Avenue, nabe Pallou Str. Hohbahn Station. — 
186 North Une. ſaſon 


Schaefers, 


Zu verkaufen: Neue zweiſtöckige Häuſer auf mo— 
naftliche Abzahlungen. Kauft Euch ein neues Haus 
und hört auf Miethe zu jzablen. Rachzufragen bei 
F Alte, 1715 R. Redzgie Üve. mai4,5,11,12 


Zu verfaufen: PBauplak MRxiG, mit: allen Ims 
probdement:, Zement-Seitenweg, nıfr. $375, wenn jos 
u genommen, Bobeng & Ederly, 1547 Urmitage 

benue. N 


®. 


Zu verlaufen: Leichte Bedingungen, ziweiftödiges, 
je 7:3immer PBrid-fFlatgebäude. Miethe 8600, mo: 
dern, zwei fyurnaces, Dat Finish, Gas, eleftriiches 
Licht, IM. Aowa und Rodwell Str. Eigentbhüs 
mer 35 Walnut Strake. ° fafomsdi 


Zu verfaufen: Fünf: und jeh3:Zimmer Hänier, 
teppen don innen nah bobem Vajement und Attic; 
Sotten 33x125: 12 Fuß frei zwifchen den Säufern; 
beibes umd faltes Mailer; Badewanne: Gas; Bleis 
röhren-Bhnnbing, Heine eiiernen verwendet; _ Aller 
vom Beiten ımd Moderniten: auf leichte Abzablun- 
en; nahe. etlichen. Straßenbahnen sind. der nemen 
orthweſtern⸗HOochbahn. Otto Tobrotb, Elfton, Bel⸗ 
663 Weſt Irving Vart 


mont und California Ave. 
lod., Ede Kimball Ave. 


Befter. Bargain an Nordiweftieite! $4200 Taufen 2- 
Hödiges Bridbaus, mit 2-ftödigem Framehaus hinten 
auf ix Lot, Mietbe $45 den Monat, 
tafon Ravratil, 521 W. North Une. 


2800 - Tanfen zwei 6-Bimmer fylatd, Gas und 
Bad, Waihtenam Upe., uördlih von Rorth Ave. 
fafon Napratil, 521 W. North Ave. 
iıgmer" Cottäge, Fairfield Mpe., 

de. Unterjuht iofort. 
fajon Roapratil, 521.W. North Wpe, 
verkaufen: 5200 Taufen 5 18, Mie 
ve ont, nabe Humboldt Ra —* 
jafo ‚Napratil, 321 W. Korih Une. 


1900 faufen 
nörblih von Rort 


—— — 
ig, n wier Verfaſſung gu t : Ab: 
iöldgsya tungen. Eigentbümer, 959 Weit 41. Ave. 


Zu verkaufen: Bünf, Zimmer Cottage" mit. Ba 
c, ade ° erum 
und 490. B. Sehihel, 1iB4 Rocih Moe. 
berfaufen: Zot 50 bei 1 zweil Block 
ments eier — Here Safe 2 
S1500. Nociier & Sander, 69 Degrbstn ein 


Borgains Bargains Bargains 
e Gottage:, 5, 6, 7 Zimmer, Brid oder Frame 
au natlihe Abzahlungen, nahe ‚Humboldt Rarf 
oder. %o Sanare. Kommt und fraat nah un- 
ferer Lifte, wir Euch die beften 
und die aflerniedri Vreife; ftreng reelle Bedie- 
2 u FR 501: 
a 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents Dgs Wert) 
— —— e — ñ e — — —— — — — 
Norbwerieite. 
Zu derfaufen: Sſtociges Britheus an 
Ave., 3 6-Zimmer Flats, ganz modern; CO 
Itödiges Briddaus, Steinfront, an Rodwell * 
drei Ö-Jimmer lat!, ganz ; 36600. 
2-ftödiges Vridhaus, zwei Bi Watt, ganz 
modern, an Rodwell Str., 3 
2:ftödiges Haus und Stall, Mietfe 56, an Mc: 
Re Ben für ba Hier 
i 2sftödige frame * iethe 
84500, bei nur KINO U x Da ae 
Bramehaus und Cottage hinten, fann 6550 Miethe 
Seinen. 8350, Weitern nabe North Une. 
2-Mödiges Pridhaus und Stall, Greenwih und 
Soyne Abe., 375 Miethe, für 830 Baar. 
2ftödiges Priddaus und Garrett, an Thomas Etr, 
und Weitern Ape., iO Mietbe, für x 


Reues en und Bajement. mit: 4 
ze, nur 300, an Maplewood nahe PBotoma: 
393 Nord Maibten > ⸗ 
u Waibtenain Ade., zwei 4-Bimmer Flats, 
Acht 4-Zimmer Flats an Thomas Str., bei-Lin: 
coln Str., Mierhe $1080, 83500 haar und Knpotheien. 
Sindjill& Ger, 
Real Eitate, Yoans amd El m Renting und 
euer = Verfiherung, (Deffentlier Roter), 1153 
ilwautee Avenue. ſaſo 


Zu verlaufen — 
Neue Dridk Cottages. 

Cornelia Straße, zwiichen Robey umd Leapitt Gtr., 
8 Zimmer enthaltend, Kartholz:Finifh, MYurnaces 
Seizung, Bad u.i.m. Wird auf leichte Bedingungen 

— wu Baar⸗Anzahlung; ———— 
nzufragen bei 15mait 

Gm D. Rerfootk& 9— 

5 BWafdingten Str, 3 


—— —— 
Zwei Mcdige Steinfront⸗Häuſer nahe Qumboldt 


Bart, alles modern und fein eingerichtet; eins zu 
$4500, ein anderes zu $5000, Toften $6—$7000 irgend» 
ivg anders, 
9. Wolterding, 501 Weit Rorth Une. ſamo 
Ein Bargain, wie er nicht leicht gu finden ift: 3 
Hödiges Steinfront-Gebäude mit 6, 7, 7 lats, we- 
gen Abreije 0000: halb baar oder iveniger. 
O. Wolterding, 501 Welt Rortd Une. fadi 


N:Flat Apartement:Gebäube in befter Lage der 
Nordweit:Seite, immer alles vermietbet zu guten 
Breifen, mebr als 10% Nette vom mpeftment; eine 
ſchöne Kapitalsanlage. 

H. Wolterding, 501 Weſt Rerth Ave. ſami 


Farmlaudereien. 

Zu vertlaufen: Eine Farm in Wood Co., Wis— 
confin, 160 Ader, für $1900, Baar oder auf Ab- 
3ablung. Es jind 10 Ader unter Pflug, @ der 
Wiefenland, das übrige. ift Wald und MWeiveland. 
Bloß zwei Meine Ställe. Kein Haus. Gin Haus 
fan aber» gebaut iverden, wenn u 16; — Over 
eine andere Farın von 120 Ader, mit Ihönen fchö- 
nen &chäufichteiten. Ein großes us, 1 Som— 
merfüce, 1 Stall mit Scheune, Schweineftall 
und Hühnerhas, Kornkrippe, Granary und Ma: 
ihinenichuppen, mit fämmtlihen Geräthidaften. 
Zwei aute Vierde, 13 Kopf Rindoteh, we 
Dühner. 50 Ader Klärung, er Wiefe, 50 
Ader Wald. oder Weideland für nur 55000. dr, 
B. 275. Ubendpoft. 


Ich will Euch interefjiren in nörbfiden Wistons 
fin Yändereien, gelegen in Xaplsr, Price, Albland 
und Iron Gounties. Zu vertaufen in tleinen Bars 
jellen von $7.00 bis $15.00 den Ader; 2 bis 5 Mei: 
ien von der Witconfin Gentral und der Soo Eifen: 
bahn, an guten Landitraken nahe Kirche und Schu— 
len. Gute Clay Loamı Erde, friihe Luft und Wai: 
fer. Korrejpondire in —— und deutſch. E. H. 
Baud, IH Gilfillan Blod, Ede Vierte und Jadſon 
Str., St. Paul, Minn, 


"Zu verfaufen: 40 Ader gute Sand, mit Gebäu- 
den, Biehb_und allem Zubehör, für 81500. 5. Res 
ters, Hibbard, Indiana. 


Zu verkaufen: 50 Weres Farm in Batapia, YU., 40 
Meilen von. bier.- Kann -fofort in Bejig genommen 
werden. $100 d. Aere. 3. 9. Reeler, 907, 131 Lafalle, 


Günftige Gelegenheit! Eine Farm, in vollem Bes 
trieb, wegen jFamilieriverhäftntiien fpottbilig zu 
verlaufen oder gegen andered Gigenthum zu vertau: 
ihen. Beiter Weizenboden, mit Vieh und Inventar, 
Adr.: Anton Did, Manfton, Wis, 


Zu vetraufen: Frudtbare Panhandie Texas Far⸗ 
men, jogut wie Jlinoifer Ländereien; leichte Bes 
dingungen. An ufragen: Need: Ufen Realtp Co., 
Zimmer 45, 8 i Salle Str. 2lapjomifalm 


armer. oder a mweihe Land Taufen 
wollen, adreijirt S. 808 Abenbpoft. doſaſo 


Zu verkaufen: Si armen in Xeras, 
fruhtbar wie in Jlinois, nahe Etfenbahn. Billig, 
leichteUbzahlungen. . 816, rn 
w 


Adr.: 
imat, 


Sũdweſt ſeite. 

Bu verkaufen: Moderne Heime, 1 Block von We⸗ 
ſtern Ave. Blod. und nahe dem ſchönen Meſtinley 
Vart; die legten in dieſen zwei Subdiviſions wer— 
den jest ausverfauft. 131 gebaut, 127 verfauft; nur 
4 itbrig. Preife, $1,850 bis 82,650; $100 bis 8500 
Paar und $15 monatlihe Zahlungen. Scht Watts, 
Cüdiweit:Ede Weitern Ave. Poulevard und 40. Str, 
Office offen von 2 bis 5 jeden Rahmittag. 


Zu verfaufen: Billig, gutes zweiltädiges Kaus, | 
428 Wentwortb Üpe., in jebr guter Ordnung; gut 
vermietbet. Brauche Geld., Eigewthüner, 14 ade 
59. Straße. er , 

Zu verfaufen: Bargain, dom Eigmmtfüümer, 8: 

immer moderne 14ftödige Brid ottage in beiter 

erfafjung; muk die Stadt verlaffen. Preis $2200, 
Baar: Hder Zeit; vermieihet für $20. den Monat. 


Keine vernünftige Offerte zurüdgeiviefn. 2% Wil: 
li Court, nahe 13. Str. und Dalley Une. fafria 


@üpdfeite. 

Zu verlaufen: 4sftödiges Stein und Badftein-Ge: 
bäude beiten Buftande, 8 -Flats enthaltend, Süd 
feite. Alfe Flats af ein Jahr'vermieihet. Bringt 
bohe Antereffen, wegen Abreije billig unter günit!= 
en Bedingungen bi zum 11. d. M. u vertaufen. 
Fäsere Austunft ertheilt: unter M. 4 —— 

aſonmo 


Zu verfaufen oder zu dertauſchen: Gegen Nordweſt⸗ 
feite Cottage oder Haus, eine 6:Zimmer Cottage mit 
Stallung, daiiend für Mile oder Erprefmann; 516 
3. Str, Keine Ugenten. Nähere: D. R. Gentid, 
8 ©. State Str., Zimmer 1. 


Berihiedened. 

Wir lönnen Eure Häufer und Lotten fhnell vers 
faufen oder vertgujchen, — ‚Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen; niedrigſte A reelle 

Nreubenberg & ©o., 1 ihmauee 


Bedienung. ©. 
Upe., nahe Rortb Mve. und Robey Str, Didofa* 


Aus allen Theilen der Stadt erhalten wir täglich 
Nachfragen von Kunden, die verbejierte® Grund» 
Eigentbum gegen Baar Taufen wollen. — Auch haben 
F* Le 2 * yo 2 —— Summe. 

efienten ofor i 
6 3 Foerſter Co.. 145 La Salle —4 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort4 
—— — — ⸗ —ñ ¶ —e — — 
Cecilie Entopic, bdiplomirte deutſche ſeb⸗ 
amme, mit 12-jäbriges Pragis, abjoldtete die Wiener 
Univerjität, et deutſch ungerif, ferbiih und 


liſch jehlt ſich aufs Beſte u wi 
Te he Moon. et, Kan neh 
Berlangt: 


frfafon 
er er bon 11—1 Ußr, 
Dr. Harlan 


rast, Suite408, 70 State Str. dofria 
» Mrs. Bing, Hebamme, 38 Ga North Une. 
Ertheiit Rath und Hilfe. imai,ImX 

orta Faufttmann 129 We 12. EStr., 
Hebamme, ertheilt Rath und Hilfe. 2l:apimt 


; ibn. Er u ⸗ 
OLE 


Ien verichied. ene m. iten; nehmen 
#bind in u. außer dem Haufe bei E 
Entbindungen Fi e a 


gen ‚Breijen. "912 Milwautee Ade. 

— lBapimz 

bamme Frau Yergler, 546 ton Bipp.. 

u —— ..In_ Bubapefter Klini 

Bier, obame — kein Rath und Ai 
2 v 


Trs. Reb, 484 R. Clark Gir., Grfter Malle Gebe 
amme, abjolnirte die Parijer Üniverfität, — 
Rath und Silfe. Se⸗lahtige Vrexis. mt * 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents: das Mort.) 


Stepban etste e Sie fpreden. 
&. Obermeyer &0. 9. Goleman, Supt., 18. un 
Rodwell Straße. fefa 


Bainting, Tapeziren und —— billigit aus⸗ 
geführt unter Garantie. Adr.: U S. NAbend⸗ 
poft. ‚fafo 
Re 


Windom Shades gut gemadt, Bi 
r inbow 
Dun 


plaftern, Brid: oder Ghornfteins 
ce dabı, hreibt: Köhler, 42 Thomas EStrake. 
Telephon Qumboldt 6563. Sapdoiamo® - 


Für Reparatur an 


r ⸗ 
f&reibt an 3. Mueller, es Mozart * ne 


Baper ing, Painting, Eaffomin 
en uheefühet: 3 Ahnen, 


— — — — 

Sämmtlide Zapezirer- und Painter· Ardeuen 5 
Garantie pilig ausgeführt. Wrmold, 76: = ‘ 
Ave. Bapr * 3 * 
Gäte veutihe Bilsihube und : 





Institute. 


Gehen Bie zu einem deutfcdien Arzt, mit 
dem ie fih) genau ausipredien können. 


Die weltberühmten u biefer Unftalt_ Heilen mit dauternbem Erfolg alle 
Männerleiden, ald da find; Hant«, Bluf?, Brivat- und chronifche Leiden, Bla⸗ 
enentzündung, Ingenbverirrungen, Männerichwäce, Varicocele, utkrankhei⸗ 

3 Sen klop en, dum — —— * Gefühl im ei Nervenſchwäche, Ner⸗ 

vafktt, waches Bedächtnik, Abneigung genen Gejelihaft, unangebradhtes Er» 

ben, Niebergeiälagenheit, Zittern ber ieder, everlu uheit, 
Verluft ber Energie, nervdfe Schwäche, € twindelanfälle, Kopfiveh, er: * 
in ben Gliedern und alle Krankheiten, welche auf Uebertretungen der Geſetze de 
Natur zurückzuführen ſind. 


Keine Kur keine —— — 


Behandlung, ein⸗ Nur zwei Dollars 5 Monat. 


ſchließlich Medigin, 


Stunden van 104 Uhr und von 6—7 Uhr Abends. Sonntags und alle Beler- 
tage nur von 10-—12 Nr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hahmarklet Theater Gebäude, Ghice 2 Su. 16jan,2,* 


r Männer: -Krantheiten! "Männer-Arantbeiten! 1 


Unſere Gebühren 
in be zu ee enen 
fpegtelle anfheiten. 


$5.00 


Alle fchmächenden, barts 
nädigen, chroniſchenKrank⸗ 
in Re geheilt, — 
wache änner ſtar 
Bruch. gemacht. 
perſönlich — — i in einfachen verfiegeltemiim ichlag 
Kon ultation oder briefliih rei frei für Patienten, die nicht fommen fünnen. 
Die alten zuverläffigen Berliner Doktoren heilen, wenn andere fehlichlagen. 
Spreditunden— Täglich) 9 bis 8, Sonntags 10—2. 
Auswärts Wohnende find freundlichit eingeladen, herzufommen und fi 
einer gründlichen Körper- und X-Strahlen » Unterfuhung zu unterwerfen. 
Sie ift frei. Eine Stunde bei und mag Eud) jahrelangen Leiden eriparen. 
Viele Fälle fönnen in einem bis fünf Tagen geheilt werden. Unjere Dfficez 
ind zentral gelegen, ae im $erzen der Stadt — bequem von Eifenbahn- 


tionen und Straßenbahnen. 
Ede State und Ban Buren Str. 


BERLIN MEDICAL OFF ICHS, "2 (gegenüber Siegel, Cooper & Co.) 


„Eingang: 66 Dft Ban —34 Str., Chicago, Ill. Sap,mifa* 


Nervenſchwäche, 
Proſtatiſche Leiden, 
Blaſenleiden, 
Nierenkrankheiten, 
Blutvergiftung, 
Krampfaderbruch, 
Hämorrhoiden, 
Fiſteln, 


Dr. H. C. Lemke's 
St. Johannis-Cropfen 
ſind ein Rettungsmittel. 


Dieſe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 
von Cholera, Kolit, Magenträmpfen, Durchfall und Nuhr... Diefe 
Zropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner- 
bofität; auch merthool bei Magenfchräche (Dyspepfie), nehme 3 Mal 
bes Tages 15 Zheelöffel voll nad) der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder Wafler, eö mwirb helfen, jeder Menfch follte fich eine Flafche von 
biefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 
der Arbeit; benn biefe Tropfen fünnen in ber Zeit. der: Noth und 
Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen. Preis 25 bis 50 Cents. 
Frage in der Apotheke oder ſchreibe an: 


Dr. H. ©. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. - - - - OHICAGO, ILL. 
‚ s l1agfa* 


Ol 


Ein ei 


ift ein ——— 
Leiden, eicht D 
—— © 

lann; ein 
— Sand, —— wie 


Kommt zu uns. Wir haben über 70 Sorten, ein aut paffendes Band für Seben, bon 
65c aufwärts für einfeitig; don $1.25 uufwärt3 für doppelt, ftet8 vorräthia. Unfere 
Bandagtiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und mertbbollem 
Rath, Stehen zur Rerfügung. Unterfuchen and Anpaifen Ift frei, und ein gut vaſſendes 
Band Tann no in vielen Sälen einen Bruch Heilen. / 


Bandagen für Frrauenleiden, Gerabehalter, Gummi-Waaren, Inftrumente. für gebogene 
Beind, Türitlihe Arme und Berne, Leibbinden und elaitifche Strümpfe, von frifdem Mas 
terial, genau nah Maab gemadt; alle kann von unferer Fabrik zu den niedrigften Preis» 
fen. bezogen werben. 

Shidt nad unferem neuelten Katalog; .er ift frei. 


Offen täglich bon 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr‘ Abends. Conntag® bon 9 Bi8 18. 


HOTTINGERS: Bandagen- und kummi-Strumpf-Fahrik. 


Thurmuhr⸗Gebäude, 


Ecke 
Milwaukee Ave., 
Chioago Ave. und 
z May Str. 
6. Stod. Nehmt Elevator. 
Yeber Reidenbe wird gebeten, biefe Anzeige m'tzubringen. 


SCHRDEDER 


3467 as — * N; 


| Freie wiſſen⸗ 
&S ſchaftliche 


Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Aumeſſung von Brillen 
und Augengläfern. 

a u 

ch ein paffenbes Glas auf den 
NRormalpuntt erhößt. 

Unfere Preife für auf Beftel- 
fung gemachte Brillen und 
Aungengläjer find niedriger ala 
bie fit fertige. * 


Dr. J. YOUNG, 
Spestal-Mrgt für Augen, 
7 Nafien- und 


en. Bun * den Augent 


anenden 


Von J— 2, Bihmenn 


Mieber ein Kid au auf bie Uhr. Der 
Arzt und Dr. Kandlers Sekundant 
feben fih an. „Unbegreiflih!" Die 
Schritte des Rechtsanwalt? auf dem 
bräunlich fich fürbenden Rafen werben 
immer hajtiger, neruöfer. Auch ihm._ift 
biefed Warten peinlich. Ran mehr die 
fallenden Bemgriungen ber Ungebuld: 
Er will fie nicht hören. Die Hände auf 
dem Rüden, in feheinbar nachläffiger 
Haltung ſchreitet er an's Ende der 
Waldlichtung vor. 

Dort in dem weiten Forſte graut 
noch der Nebel. Ueber den Wipfeln 
aber zittert wachſende, weißliche Helle, 
das Nähen der Sonne fündend. Dr. 
Kandler laufeht in das feierliche Mor- 
genfchmweigen der Natur hinaus. Aller⸗ 
lei geheimnißvolle Laute, ein Rauſchen, 
Dehnen und Kniſtern laffen ſich ver⸗ 
nehmen, nur nicht das Rollen des er⸗ 
warteten Wagens. „Unbegreiflich,“ 
murmelt auch er. Faſt eine halbe 
Stunde über die feſtgeſetzte Zeit! So 
lange auf die Entſcheidung über Tod 
oder Leben harren, iſt unerträgliche 
Marter. 

Zarte Silberfäden ſegeln durch die 
immer durchſichtiger werdende Luft 
und ſchmiegen ſich lautlos an ſeine 
ſchwarze Kleidung. Der Rechtsanwalt 
lächelt bitter. Altweiberſommer! Ja, 
das iſt es, was ihn und Rudolf Bur— 
ger.heute hierher führt. Ein grauſames 
Wort LaRochefoucaulds fällt ihwein: 
„Die meiſten Freunde verleiden einem 
die Freundſchaft.“ Mußten ſie darum 
20 Jahre Freunde geweſen ſein, um 
erſt jetzt dieſe herbe Erfahrung zu ma⸗ 
chen. Jetzt, da der nahende Herbſt 
ſchon mit kühlem Hauche in die Blät— 
ter ihres Lebenstraumes fallen will, 
dieſe verderbliche Spätſommergluth! 
Hätte er Rudolf nie mit Dina Fref— 
muth bekannt gemacht, ihre Freund⸗ 
ſchaft hätte bis an's Lebensende gehal- 
ten. Aber ihre herrlichen Augen können 
nur einem leuchten. Die Drachenſaat 
der Eiferſucht iſt aufgeſchoſſen und hat 
ihnen die Piſtole in die Hand gedrückt. 
Ein unbedachtes, unverzeihliches Wort 
vor Zeugen, und es gibt kein Zurück 
mehr. Sie beide ſind Reſerveoffiziere, 
und dem Fabrikanten iſt nichts übrig 
geblieben, als die Forderung dem Eh— 
renrathe zu unterbreiten. Der findet 
das Duell unumgänglich und ſtimmt 
den fcharfen Bebingungen zu: Kugel- 
mwechjel bis zur Abfuhr. Ein fchmerz- 
licher Gedanke durchzudt den Warten- 
ben. Wird Dina, wenn er fällt, jeinen 
Mörder haffen oder lieben? Wer ver- 
mag einem fchönen Weibe in bie forg- 
fältiq gebedten Karten zu fchauen! 

„Wenn er Iniffe!" Das bäpliche, 
halb geflüfterte Wort, das in feinem 
Rüden gefallen, reiht ihn jah herum. 
Er meiß nicht, hat e8 der Arzt ober 
Paul After, fein Sefundant, gefpro> 
chen. Aber feine grauen Augen flam: 
men in ehrlicher Entrüftung auf, ala 
er fich den: beiden Herren zumenbet. 

„Mein Gegner ift ein Ehrenmann. 
Er wird fommen.” 

„ber e3 ift bereit3 Halb acht Uhr,“ 
wagt Doftor Heider einzumenden. 

„Sa muß ihm ein Unfall zugeitos 
Ben fein.” 

After fehrt fich horchend zur Seite. 
„Stille, ich glaube.. 

„Gott ſei Dank, endlich!“ Dr. Kand⸗ 
ler athmet auf. Deutlich vernimmt 
man das Rollen eines leichten Gefähr— 
tes auf dem Moosboden des Waldes. 

Im nuüchſten Augenblick betreten 
Rudolf Burger und ſein Sekundant 
die Lichtung. 

Erſtaunt blickte Kandler auf den 
einſtigen Freund. Sein kluges, offe— 
nes, vom ſchwarzenVollbart umrahm⸗ 
tes Geſicht iſt von innerer Aufregung 
leicht geröihet, in den braunen Augen 
fpiegelt fi ein marmer, feuchter 
Slanz. Nicht wie einer, der auf ben 
Kampfplaß tritt, wie ein glüdlich 
Irtäumender fieht er aus. 

„Die Herren entfchuldigen.“ Bur— 
ger? Stimme bebt leicht. „Ein Ab- 
fhied, den ich noch nehmen mußte. 
Man kann ja nicht wilfen. Jch wurde 


I länger aufgehalten, al8 ich wollte,” 


Paul After verbeugt fich. „Witte, e3 
ti: Alles in Ordnung.” 

Kandler begreift nicht. Sein Geg: 
ner, der iwie immer nur zu einem bier= 
mwöchigen Aufenthalte vom Lande her⸗ 
eingefommen, hat boch feinen intime= 
ren Freund in der Haupfftabt. Was 
für einen Abfchieb kann er meinen? 
Doch es ift feine Zeit, darüber nad- 
zugrübeln. 

Ein goldiger Schein überfluthet ben 
öftlihen Himmel, .al3 die Duellanten 
ihre Pläte einnehmen. Zitternde Lich- 
ter brechen burch die Büfche, Hufchen 
über ben Rafen und tanzen um ba3 
bleiche Lila ber Zeitlofen, die der 
Herbit in den grünen Teppich geftict. 

Der, gemachte Verfühnungsper * 
wird von beiden Seiten abgelehnt. 
Sekundanten geben das Zeichen. Bei 
dem Kommando reißt Burger, ber 
noch immer twie- träumend bor fi 
hingeblict, jäh bie Piftole empor. er 
bat ja den erjten Schuß. 

Teufel, das ift Ernft! Schrill fin- 
gend jehmirrt das heiße Metall dicht 
an Kandler3 Iinfem Obre vorüber. 
Yeht fchreitet auch) er an bie Schrante 
bor. Der ftraff erhobene Arm zudt 
nieht, mie feit gegoffen liegt die Waffe 
in feiner Rechten. Doch während er 
auf bie Bruſt desGegners hält, kommi 
es wie eine Viſion über ihn. Er glaubt 
Dina vor ſich zu ſehen, den kleinen, 
zierlichen Kopf mit dem feinen Kao— 
meengeſicht, von dunklem, leicht ge⸗ 
welltem Haar umkränzt, den ſchlan⸗ 


ken, ſchneeweißen Hals und darunter dem 


das pochende Herz, auf ba fich ber 


Lauf feiner Biftole richtet. In taus 


melndem Reigen tanzt Alles vor feinen 
Augen. Er fühlt,.daß im nächiten Mo- 
mente feine vun beben muß und 
brüdt ab, 


Der Arzt beugt ſich 
dem Daliegenden die Klei hi auf wel 


audi die Adfeln. „Schuß, m. 
Zunge.“ 

„s1t3 möglich,” ftammelt — 
Séäin Arm gleilet ſchiaff herab, bie 
Waffe fällt zu Boden. Er iſt der Mor⸗ 
der ſeines Freundes geworden. 

Ein raſſelnder Athem geht aus der 
Bruſt des Sterbenden. Die Hand be- 
megt fi. E3 ift-wie ein Winten bes 


Ubjhiebs. Doch aus den fich öffnen- 


ben Lippen bricht ftatt eines letzten 
Wortes breit und voll ein Ylutjtrom. 
Das Leben fließt mit ihm dahin. Der 
Körper ftredt fi. Nudolf Burger 
hat geendet. 

Der Rechtsanwalt ſieht es nicht 
mehr, wie ſie den Todten in den ge— 
ſchloſſenen Wagen heben. Wie von 
dem Teufel gehetzt, iſt er in den Wald 
geeilt. Nur ihre Augen, die jenem den 
Tod gebracht, können ihn freiſprechen 
von dem Entſetzlichen, das auf ſeiner 
Seele laſtet. Sie, die jetzt ſein iſt, die 
von dem Geſchehenen nichts ahnt, ſie 
muß ja verzeihen, was er um ihretwil⸗ 
len gethan! 


Dina Freimuſth, 
Lehrerin der Vortragskunſt. 

Das weiße Schild blendete ſeine 
Augen. Wie mit Blut ſchienen ihm die 
Buchſtaben geſchrieben. Noch athemlos 
vom haſtioen Gange drückte er auf den 
Knopf der Glocke. 

Es war nicht wie ſonſt das Mäd— 
chen, das ihm die Thür öffnete. Zwei 
ſchlanke Arme breiteten ſich aus und 
fuhren zurück. Im leichten Morgen— 
kleide ſtarrte die Dame den Beſucher 
an. 

„Sie ?“ 

Ein wenig früher als ſonſt.“ 

der Ton ihrer Frage*fiel ihm kalt 
auf3 Herze „Berzeihung, ich mußte 
Sie fpredhen. Haben Sie eima einen 
anderen erwartet?” 

„a,“ ftieß fie furz hervor. „Wo tft 
Yhr Freund?” 

Der Rechtsanwalt erblaßle. Kain, 
wo iſt dein Bruder Abel? rief es in 


ſeiner Seele nach. 

Fräulein Dina, Sie wiſſen doch 
nicht.. 

Kr weiß Alles, feit geftern Abend, 
Sie famen nicht, aber er war bier.“ 

„Er allein?“ Kandler fehnellte aus 
feiner gebeugten Stellung auf. Seine 
Eiferfuht wollte au den Tobten 
nicht ruhen laſſen. 

Ihre Hand preßte plötzlich feinen 
Arm, als wollte ſie den fiebernd po— 
chenden Puls erdrücken, und zog ihn 
in die Mitte des Salons. „Was tft 
mit ihm? Er lebt? Nicht wahr, er ift 
zu fpät gefommen?” fragte fie heifer, 
mit einem faft zifehenden Klang ber 
Stimme. 

„gu Tpät gefommen?“ Wie Schup- 
pen fiel e8 Kandler bon den Augen. 
„Rudolf war bei hnen, por dem 
Duell?" Er fühlte, mie ihm ber falte 
Schmeiffauf die Stirn trat. 

„Sch hatte e3 ihm’ verfprodden, ja, 
in früher Stunde erwartete ich ihn, e3 
fonnte ja ein Abjchieb fein.“ 

„Und mar es au. Gie fehen ihn 
nicht “twieber.“ 

Ein Schauer fehüttelte den jchlan- 
ten Leib bei ven falten, graufamen 
Morten. Yhre Lippen entfärbten fich, 
bo nur ein bumpfes Stöhnen fam 
aus der gequälten Bruft. Kreibebleich, 
mit zitternden Knien mwantte fie zur 
Chaifelongue und ftarrte ihn mit gro> 
Ben, entjegten Augen an: „Zodt?“ 

„Er oder ich. Seine Kugel fehlte 
die meine. 


4* haben Ihren Freund gemor—⸗ 


—* der Liebe willen. Dina, ich 
fonnte nicht anders, und jeßt, jegt fteht 
nieht mehr zmwifchen und. 

„Alles!” Sie ftieß ihn mit einer Ge: 
berbe de Abſcheus zurück, daß er vor 
ihr auf die Knie fiel. 

„Dina, mußte ich denn nicht glau— 
‘ben, daß Sie mid; liebten?“ 

„&3 war eineTäufehung,“ Tchluchzte 
fie "in frampfigen Zudungen. „Er, Sie 
jUbft haben mir die Augen geöffnet. 
Vielleiht wäre e3 nie gejchehen ohne 
biefen unfeligen Zmeifampf, ber mir 
das rauben follte, was ich, nachdem 
ich e& endgiltig verloren “abe, ald das 
Iheuerfte erfenne, wa8 mir die Welt 
bieten fonnte. Sie find fein Mörber 
Sie allein. Ich würde ihn auf Koften 
meines Dafeind mwieber in’3 Leben zu- 
rüdrufen. Nicht für mich, nur für fich 
felbft thaten Sie daß Unfelige, daB 
mir das Glüd meimeß Lebens raubte. 
Nhre Kuael, bie Sie kaltblütig auf 
Ihren Freund richteten, traf un bei- 
be, ihn und mich. Nun ift es zu fpät! 
Entfeglih! Aus meinen Armen in den 
Zod! Yn feiner legten Stunde Iernte 
ich ihn lieben und merbe e8 über das 
Grab hinaus.” 

Eifiges Grauen fhlih Durch feine 
Übern. Bor feinen Augen flimmerte 
ed und nur mit äußerjter Willenskraft 
ſtammelie er: 

„Dina, was ich that, geſchah einzig 
und allein für Sie.” 

„Rein,“ fuhr fie mit gornfprühen- 
ben Augen auf, am ganzen Leibe be- 
bend. „Sch will nicht fchulb fein an 
feinem Zobe. Befreien Sie mich von 
Hhrem Anblid, Ach babe nur ein Ge: 
fühl für Sie: ih Halle Sie!“ 

Kandler Hatte fich erhoben. Sein 
Herzichlag fehte aus. Die Hänbe vor 
das nit gefehlagen, taumelte er 
dem Ausgang zu. — „Zu fpäfl“ 

— — — 

Deutſchland und Sauemart. 


Aus Rord-Cihieämig — man 
Dis Re — iſchen 
er 
he ſich im 


land und Dänemark hat 
ber legten Jahre nach und nach immer 
ünfti und de 


— 


"deutliches Zeihen dafür, mie 

freundfchaftlich Jich Heute das — 

Konigẽshaus und das offizielle Däne⸗ 
martk zu uns ſtellen. 

Diele erfreuliche Thatſache ift 
hauptfächlich dem perfönlicden Ein- 
greifen des Kaifers zu verbanten, ber 
e3 verftanden hat, fich im Kopenhagen 
die lebhafleſten Sympathien des Kö⸗— 
nigshauſes wie der Bevölkerung zu er⸗ 
werben, und deſſen ganzes Beſtreben 
offenbar darauf abzielt, daß nicht nur 
die Beziehungen zwiſchen den Regie⸗ 
rungen und den Herrſcherhäuſern, ſon⸗ 
dern daß“ auch das Verhältniß von 
Volk zu Volk ſich immer herzlicher und 
freundfchaftlicher geftalten möge. Da 
nun aber der Weg zum Herzen be3 
dänifchen Boltes über Nord-Schleswig 
geht, liegt e8 auf der Hand, daß hier 
eingelegt werben mußte, um daß er- 
ftrebte Ziel zu erreichen. 

Durh die Kontention vom 11. 
Januar 1907 ift auf diefem Wege ein 
wichtiger. Schritt vorwärts geihan, 
nachdem jchon vorher eine mildere 
Praris in der Handhabung der nord= 
ſchleswigſchen Politit eingetreten iwar. 
Das ftantsrechtlihe Verhältniß ber 
DOptantenkinder ift nun prinzipiell 
endgiltig. und befriedigend geprbnet, 
und Dänemark hat die rechtliche Gil- 
tigkeit des deutſch⸗öſterreichiſchen Ver⸗ 
trages vom 11. Oktober 1878, durch 
den der Paragraph 5 des Prager Frie⸗ 
dens aufgehoben wird, anerkannt. 

Damit ſind zwei wichnge Puntte, 
die eine Quelle fteter Beunruhigung in 
der Norbmark waren, befeitigt, und in 
der Motivirung zur Konvention vom 
11. Zanuar heißt «3 demnach aud) 
ansdrüdlich, daß e3 das Beftreben bei- 
der Regierungen jei, die Beunruhigung 
zu beſeitigen, die in gewiſſen Bevölke⸗ 
rungskreiſen beſtehe, und die ſich 
namentlich auf die Frage über die 
Staatszugehörigkeit beziehe. 

In Bezug auf dieſe erhoffte beruhi⸗ 
gende Wirkung der Konvention hat 
man ſich aber in der deutſchen Preſſe 
vielfach großen Täuſchungen hin— 
gegeben. Man hatte geglaubt, daß 
nun mit einem Schlage Ruhe und 
Frieden in der Nordmark eintreten 
werden, dabei aber nicht bedacht, daß 
die Leidenschaften breiter Bevölke⸗ 
rungsfchichten dur die nationalen 
Kämpfe ftark entflammt find, und daß 
noch längere Zeit verftreichen muß, ehe 


der Fanatismus auf beiden Seiten fich 


abgetühlt hat. 

Selbitverftändliche VBebingung Für 
die erwartete beruhigende Wirkung ift 
allerdings, daß die Beftimmungen ber 
Konvention von beutfcher Seite nun 
au in wirklich mohlmollender Weiſe 


und ohne alle Kleinlichkeit in Anwen⸗ 


dung gebracht werden. Gerade in Be⸗ 
zug auf diefen Punkt ſcheint man bei 
den Dänen den Berwaltungsbeamten 
gegenüber, bie felbft no die Träger 
der fogenannten Zmangspolitit waren, 
großes Mibtrauen zu hegen. 

Hier müßte, unferes Erachteng, bie 
Regierung mit ganz befonderer Bor- 
Ticht auftreten, Damit auch nicht Die ge= 
tingfte berechtigte Veranlaffung ges 
geben merbe, um ken Vorwurf einer 
tenbenziöfen Ausführung der Fonben= 
tion zu erheben. Nebe „Gefintungs- 
riecherei” ift hier von Webel und nur 
geeignet, die erftrebte Wirkung — eine 
wirflihe Beruhigung herbeizuführen 

— illuſoriſch zu machen. — 

Die Tage, da man mittels Gen⸗— 
darmen, Amtsoorfteher und Polizei 
Norb-Schlesiwig germanifiren zu kön⸗ 
nen nermeinte, find — Gott jet D nt 
— porüber. E3 ging ja mie in ber 
befannten Habel vom Sturmmwind und 
vom Sonnenfhein. Zrog allen 
Schnaubend, Stürmend und Toben 
hülte der Wanderer fi nur immer 
fefter in feinen Mantel, “und ber 
Sturmwind mußte fich zulegt verloren 
geben. Der Sonne aber wird e8 un- 
zweifelhaft durch ihre warmen Straß 
len gar bald gelingen, den Wanderer 
dahin zu bringen, daß er fich ganz von 
jelbft des Rodes als vollftändig über« 
flüffig entlebigt. 

Bisher ift, fo weit befannt, = 
feine einzige Naturalifation au 
Grund der Konvention vom 11. Jan. 
1907 erfolgt; in einem alle ijt be— 
farnt, daß der Antrag auf Raturalifa® 
tion abgelehnt ift — mir meinen den 

U des Bantbeamten Möller m 


chertebed — und diefe Ablehnung 
beginnt bereit mächtig bie Leiben- 


Ihaften aufzuregen, was fehr zu bes‘ 


dauern ift, wenn auch eingeräumt wer» 
den muß, daß im Yyalle Möller befon- 
dere Berhältniffe vorliegen. 
Borausfichtli merben bie bäni> 
[hen Stimmen in Norb-Schlesvig 
nad) Aufnahme der Optantenfinder in 
den preußiſchen Unterthanenverband 
eine Sieigerung erfahren; aber das 
hat, politiſch beurtheilt, gar nichts zu 
fagen; den erſten ſchleswig⸗holſtei⸗ 
niſchen Wahlkreis werden die Dänen 
fo mie fo auf unabfehbare Zeit be— 
ten — und ob fie dabei einige 
hundert, ja ſelbſt tauſend Stimmen 
mehr oder weniger haben, ſpielt ja gat 
feine Rolle! Einen weiteren Wahl⸗ 
freiö zu erobern, ift aber, aud) bei ber 
——— Naturaliſation aller 
pianten und Optantenkinder für die 
Danen⸗Pariei, volllommen ausge⸗ 
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leidenden Mann ein, in er Erfiee borzufprechen. wegen freier Kon 


werbe feinen Fall erllären, obne daß er irgen 


d ein DBerpflichtungen einaebt, in Bes 
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unmittelbar an Bord der bunt unsiiiteibee-au Bord her bunt -Teimal- 
ten Segelfchiffe das bunte Thonges 
fohirr von Aegina oder die Früchte bon 
Balauria oft weit billiger einkaufen 
als auf dem attifchen Markte. Anders 
aber mar es im „freien“ Altertfum, mo 
zwifchen den Käufer und den fremben 
Händler anf feinem Kahn fich, ftrenge 
Gefegesparagraphen drängten, die auf 
dem belifchen Marktaejeg zu lefen find. 
Erfte Pflicht des antommenden Händs 
ler3, der Brennhol3 und Holztohlen 
zum Verkauf nach Delos brachte, war 
es nämlich, eine ſchriftliche Anzeige mit 
einer genauen Deklaration ſeiner 
Waare, ihres Preiſes und Urſprungs⸗ 
ortes einzureichen, und zwar in zwei 
Exemplaren. Das eine ging an die 
Steuerbehörde, die von jeder einge— 
führten Waare den Betrag von einem 
Fünfzigſtel des deklarirten Werthes 
als Einfuhrzoll erhob, das andere er⸗ 
hielt die Polizei, welche durch ihre Or⸗ 
gane, die Agoranomen (Marktaufſehet) 
den Verkauf überwachte. Erſt dann 
war der Verkauf geſtattet, aber immer 
noch an vielerlei Beſchränkungen ge— 
bunden. Der Verkauf unmittelbar 
vom Bord aus war grundſätzlich un— 
terſagt, weil er ſich der polizeilichen 
Beaufſichtigung zu leicht entzog. Koh— 
len, Holz und alle andern Waaren 
mußten alfo and Land gebradt und 
bort aufgeftapelt werden gegen Er: 
legung einer Plagmiethe, zahlbar an 
die Mearkiverwaltung. Dann mußte 
die fremde Waare zunächft nach dem 
in Delps geltenden KRohlen- und Holz- 
maß gemeffen werben, mozu die jtäb- 
dem 
Marttpolizeigebäude, zu benußen war. 
Run tonnte der Berkauf beginnen, doch 
wurde ftreng darauf geachtet, daß je- 
der Händler perfönli) nur die von ihm 
eingeführten Brennmaterialien ver— 
faufte und nicht etwa feinen Vorrath 
duch Ankauf ergänzte. Denn jeder 
MWiederverfauf war nach dem delifchen 
Marktrecht ftreng unterfagt, um das 
faufende Bublitum dor BPreistreibe- 
reien zu jchügen. Zu demfelben Zimed 
berpflichtete das Gefeh. den - fremden 
Kohlen= oder Holzhändler, feine Waare 
auch wirklich zu dem von ihm angege- 
benen Preife zu verfaufen. Bei einem 
höheren Preife märe ja auch die delifche 
Steuerkaffe zu kurz gelommen. fer: 
ner mar der Käufer verpflichtet, die 
MWaare fofort abzunehmen, modurd 
Maffenantäufe durch -Auffäufer ber- 
bindert werben follten. Intereſſant iſt 
e8 dann weiter, in dem Gejeß zu Iefen, 
wie ber Staat die Ausführung biefer 
Beitimmunger zu erzwingen fudt. Da 
die fremden Kohlenhänbler feine Woh- 
nung in Delos hatten, fondern oft nur 
Stunden ahf der Anfel verweilten, galt 
es fchnell bie Lebertreter des Geſetzes 
zu fallen. Eine hohe Gelbitrafe von 
fünfzig Dracimen (rund 10 Dollars) 
ftand auf jeder, aud) der Fleinften Ber- 
legung der Marftoorjchriften. Yeber 
belifche Bürger murde aufgefordert, 
ber Baterftadt zu biefer Geldbuße zu 
verhelfen durch fofortige Anzeige bes 
meift auswärtigen Uebelthäters bei den 
Agoranomen. Dafür fielen ihm dann 
au don der erlegten Strafe zwei 
Drittel ala Prämie zu. Mber erft 
mußte man bag Geld freilich Haben. 
Dazu mußte der Angeber helfen, indem 
er bor dem zuftändigen Gerichtähof der 
inundbbdreißig Richter die Anklage 
bertrat, auch die Gerichtäfoften porläu= 
fig auslegte, ein gutes Mittel, um un: 
begründete Anzeigen zu ftrafen. Das 
Urtheil gegen den auswärtigen Hänb- 
ler war dann binnen zehn Tagen voll: 
ftredbar durch Pfändung von Schiff | Arsen 
und Ladung, — wenn beide noch er= 
reihbar waren. Ym andern Falle 
mußte die Agoramonia unter ihrem 
Eid erklären, daß nichts zu pfänden 
geivefen fei, und die weitere Verfolgung 
der Sache wurde dann beim Angeber 
überlaffen, der abwarten fonnte, ob ber 
Derurtbeilte einmal wieder auf dem 
delifhen Markte erfchien. Am Schluß 
bes Gefeges lieft inan noch eine Milde- 
rung feiner Beitimmungen zugunften 
derjenigen Händler, die auf Grund 
früherer Verbienfte um die Stabt De- 
103 das Recht der Abdabenfreiheit er- 
balten Haben. Xhnen wirb bas Ber- 
faufsgefhäft etwas erleichtert. Mit 
ber Steuerbehörbe haben fie nichts zu 


| thun, dagegen wird die Anmeldung ber 


Maaren bei ber Bolizei und bie Preis⸗ 
u aud ihnen nicht erlaffen. Ver- 
fäumen fie aber eine diefer Pflichten, 
fo wieb ihnen die Benugung ber ftäd- 
tifhen Wage von Delos verboten, ohne 
bie fie nicht verfaufen' dürfen, und aus 
Berdem ein Blabgeld von einer ch⸗ 
me für den Tag berechnet, von ſie 


ſonſt befreit ſind. So hoffte man un⸗ 
liebſame Elemente unier ihnen bald 


voom deltſchen Markte fernzuhalten. 
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Größer Grocery-, Fleifd- und Likör-Berkanf! 


Ahr Könnt gu jeder Zeit ein Drittel an Euren Haushalt-AUusanben jparen, wenn Ihr Eure 
Groceried und Sleiih bei und tauft, aber- bei diefem Verkauf find vie®reife noch niedriger, 


Montag und Dienstag. 


Anabenblonfen—500 Dutzd. zu weniger als 
dem halben Preis. Gute Qualität, einfach 
blaue und xofa Chambrays, febr feine Qua« 
tät, Größe 4 bi3 14 Jahre, voller Küche 
und aut wenäbt, 121%€ 
29c Sorte, zu 2° 
Shirtwaiit-Längen—500 beitidte Bront feine 
Qualität India Linon Shirt Walt Längen, 
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6 Biund -für 
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Beſte Miſchung Lawn Grasſamen, 
per Packet 


Beite Mifhung Hühnerfutter, 
per 100-Bfd. Sad nur 


Proctor & Gamble’ 3Mottleb Seite, 
—— E Gambles Naphtha Seife, 


19e 


—— Cream Sannıdrh Seife, 
10 Stücke ur 


Twentieth Centurnu Seife, 
. 100 ‚Büchfen, 3 für 

P. G. Jvory Seife, ſpez. Preis. 19€ 
5 Gtüde nur 

Uniere berühmte Arıma A Kaffeemiichung, 
ein» reguläre 35 Mifhung, ım fie noch 


» mebr ‚Defannt "zu madıen, 4% Pfd. 
32.51.00, per Pfund 25€ 
Seiner Santos Peaberrh Kaffee, werth 22e, 
6% Pfund für $1.00, ce 
ver Pfund 


Friſch geröſteter Golden Santos Kaffee, 
84 Pfund für 831.00, I c 
fund 2 


nigee (Sweet Glover) ng NahmButter, 
die 5 a die nemadt wird, Tec 


En & Hitt8 County Moit 
Buiterine, 2PRid. Rolle für nur 


Swift’ Serien uder Braun & Pitt Holſtein 

— 2⸗Pfd. Prints, ce 

Pd 2 

ze. Bollrahm amerifan. Küfe, 17€ 

&arf oder mild, per Pfund 

Gloverdale Handkäfe, 

Der "DUbEeNnd. >... 0400er 05:19 
Gerealien. 

Bi handnepfüdte, Nauhbohnen, 


10c 
10c 
10€ 
15c 


Beite Dualität gebroch. Macaroni, 
3 Bund 

Neines Weizen-Gries, ; 

4 Pfund 

Beites Br weihes Hafermehl, 
5 Pfund 3 

Fancy —* Head Reis, 

3 Pfur 

ae Hend Neis, 

10€ Sorte, 3 Bid. file 

* Split⸗Erbſen, 


9 & 7 feiner granulirter Zucker, 


ver Pfund 
iv FREI 


Dieje elega 


Mantel«t Morris-Stuhl 


Mit iedem $50-Einfanf in unferet Möpel- 
Department, Baar oder leichte Abzahluıng. 


Morris⸗Stuhl 


Cakes und Crackers. 
Deutſche haudgemachte Pretzeletts, 
regul. Preis Wc, vper Pfund 
Vanilla Feigen Bar Gates, 
10c Corte, per Pfund 
Friſch gebacene Vanilla Wafers, 
das Pfund zu 
Marſhmallow oder 
wich Cates, Pfd 
Sawyer's Citn Soda Crackers, 
3⸗Pfd. Packet 
Beite ZIX Ginger Enaps, 
4 Pfund au 
Büchſenwaaren. 
Indiana Queen Fancy Couutry 
Gentleman Gorn, 2:PBfd. Biüchfe 
2. City Brand Tomatoes, 
3⸗Pfd. Büchſen 
Barron frühe Juni⸗Erbſen, 
2 Pſd. Büchſe 
Amerikaniſche — * Bohnen, 
mit Tomato Sauce, 3-Pfd. Büchſe 
Booth's Columbia Niver Lachs, 
Pfund hohe Büchfe 
Backpulver, Extrakte und Cocoa. 
Dr. Prices“ Cream of Tartar Back—⸗ 
vulver, 1⸗Pfd. Büchſe nur 
Webb's reiner Vanilla od. 
Extrakt, große Flaſche 
Reiner Himbeer-oder Erdbeer⸗ 
m Flaſche zu 
H. Bater's beſtes Cocoa, 
Er Pſd. Büchſe 


Weine und Liköre. 


Rlanat eine Probe, ehe Ihr kauft. 
— Eine Quartflafche Port⸗ oder 
— Wein mit einem 81.00 Eintauf, von 
uns ſelbſt abgefüllt. 


James Heuneſſy oder Barnett & Fils >5 
nac Brandy, 3-Star, regul. Weich | „2 
81.50, Flaſche nur 
Datiemend's Gream Pure Nye oder &, . 
Pure "ne Whislen, vegul, Preis 

si. 25, volle Quartilaiche 
Duify’S od. Guthrie & Lamb'8 Malt 
Whiskey, reg. $1 Flaſche, nur 6% 
Galifornia Grapewein,- mtb. $1.50, 
per Gall. Br, % Gall : 50€ 
Royal Crown Port, Sherry oder MuScatel- 
Wein, reih, mild und rein, Gall. $1. % 
14 Gall. 65; bolfe. Quart- 
flafhe nur 
Hochfeiner Doppelkümmel, 
volle Quartflaſche nur 

200 Dutzend Flaſchen Monogram Whiislew, 
wirllich 750 werth, nur 2 Fiafchen 
an einen Kırmden, Duartflafche 
Toſſetti feines Tafelbier, 
ver 20 Fl. Kiſte 
Eine spezielle Partie Port, Sherry oder 
Musdentel Wein, regul. 35c und 40c 15c 
Eorte, QDuartflafhe' nur 

Flaſchenwaaren. 

Eniber’3 Tomato Gatiap, 
20€ Bintflaichen 
Webb's Salatöl, 
20c Flaſchen 
Duffy's Grape Juice, 
Vint⸗Flaſche 
Valencia Queen Oliven, 
große Flaſche 
— Preife in Chicago” für friiches 

Fleiſch. Extra ſpeziell nur für Montag. 


Friſches looſes Leaf Schmalz, 
ge 


10 Bid. an einen Stımden, $ 
Prima Chud Roaft ft, Krund.. 61 
Ir 


di 
Brima Plate oder Brisket Suppen⸗ 
teil, Ver "BIuNnD.. 400... er 41 
California Style Schinten, 
per tan 
Getrocknetes Obſt. 
Süße Californiſche Zwetſchen, 
a Be ae Se nee en 
roße Santa ara Zwetichen 
— Zwetſchen, 6l4e 
—— —— Roſinen, 
Bid.-Ra — 
Fanch ah in Ringe geichnitt. 
Aepfel, ver Pfund 


oder dieier elegante 


Eolid Dat Geftell, 
nette : Schnigereien 
geholitert mit der 


' beiten: 


Velburs, 
und Muſter 


Sorte bon ® 
tamch farbigen 
Farben 
bon 
den neuelten Ent: 


K7 

EHRT 

—E —— 
— —— 


würfen. Rücklehne 


Mantel-Uhr — Mit bübfchen, 
ſchwarz emaillirtem Gehäuſe, den 
8 Tage gehend, Stunden- u. 
Halbitunden-Schlag, vergoi⸗ 86. 
dete Ornamente und Seiten- mit 
figuren, weiß und vergoldetes 
verforirtes Zifferblatt, regul. 
$8 Werib, ablolut frei mit 
einem $50 Möbeleinlauf. 


Uniere Bedingungen ſind die 
Möbel ſind die niedrigſten. 


beln. 


Nähmaſchinen. 
mit allem was Ihr in Eurem Heim braucht. 


A 
310 IE 


richtigen 


Lad De 
eg in — 


Finanzielles. 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Bapital und nd Meberjchuf 


$11,800,000 


— linfere — 
Sparkaſſen⸗Abtheilung 
gewährt Zinſen auf Einlagen. 
Bond⸗Abtheilung:; 


Staats», —— Stadt⸗ Giſenb 


und. andere Sicher —— 
werden g 


Auslän diſche * 


Rrebit-Briefe, Wechſel⸗ Bo ⸗ ‚ 
‚ RabelsU ——— Dan nad allen 
Thetlen der Welt vermittelt, 


WlinoivTrustSafetyDepositte. | 


DevImIBenNEbe. 


Wu.6. HEINEMANN & 00. 


92 La Salle. Ben 


Derieiben Geld = 
Ban-inteipen, 


} , BLocHko 


faın auf jede La— 
ge verftellt ' wer: 
Ren. Werth 
Abfolut frei 
jedem $50 
Einkauf vnn Mö— 


liberalſten in der Stadt und unſere Vreiſe für zuverläſſige 
Wir führen eine dvollftändige und feine Auswahl von Mö: 
bein, RBianos, Rugs, Teppiden, Spiken-Gardinen; Eisihränten) 
Ctattet unſeren zwei riefigen 


Kinderwagen, Defen und 
Sloor3 einen Befuh ab; fie jind angefült 


B 


4 Bergeht 
nicht den 
Namen 
und Die 
Straße, 


Ein Unglügs 
mag Euer ganzes Leben ändern. 
Sr Tennt viele gute Männer, die lebens— 
länglt& ruiniert jind, da es ihnen an etlichen 
hundert Dollar3 manzgelte. 
Was wenn der Lohn aufhört, die Koften des 
Lebendunterbalts find diefelßen. 
Weshalb nicht ein wenig bon dem Fintom:- 
men jeden Tag fparen um Eud und Eure 
Familie gegen Unalüd au Titten? 
Kommt und eröffnet heute ein Konto bei 
uns. 


Industrial Savings Bank, 


652 Blue Island Ave. 
Beltände fiber eine halbe Million Dolfars! 


4mai,ntifamo* 


997 Milwaukee Ave,, nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Gefhäft. 


infen auf Spargelder vierteliäbrlih zabl- 

Bar echfel und » eibiendungen * 

anderen Landern —Geld berleiben 

— en a: — ten —X 
votbelen zum Verkauf vorrä 

———— san ver zu. 
Aufmerlfa ıd enlt 

ee u an Montag u Samitag. 
11ap,dofafondi* 


A. HoLinger & 6o., 


Sypotheten-Bant, 


172 Washingto: — 


se Bein — 


ae oh u befiken ‚wich, die- ihr gm 


ı gen, dann hatte ich das Gefühl: 


«| Welt, &3 wirb befonders intereffant 


Ä AibendpoRt, ‚Shicaa 


(Eigene ‚Korrefpondeny der „Abekppofte.) 


New Yorker Plauderei, 


Ueber allerlei beneidenswertbe Leute, — Caru⸗ 


jo und die Wisbolde. — Die Suiftie aus Wien. 
Bon der Begeifterung für die Wierier. Sänger. 
— Ein deutidh-amerilaniiher Dramatifer, 


Wenn ich im Winter im Opernhaus 
faß und die Beifallsftürme “hörte, die 
Caruſo umtobten, und die fleinen 
Yrauenhände fah, die gleichfam in 
‚ rafendem Entzüden in einander fehlus 
ich 
möhte Garufo fein — troß ber bee | 
rühmten Aff—äre im Gentral Part 
und der endlofen Witchen barüber. 
Noch jett hören diefe Witchen nicht 
auf. Erft neulich nahte fi mir Se: 
mand heimtüdifh im Cafe Fleifch- 
mann und fragte mit teuflifchem 
Lächeln, ob ich fehon „den. Neueften” 
gehört hätte. Der lautete: “If Thaw 
is a sponge-cake, and Evelyn is 


»an angel-cake, what is Caruso?” | 


Und die Antwort lautete: “A ladies- | 
finger!” ber wenn ich mwieber zu 
Haufe war und fah die Guftie aus 
Wien, die Königin der Küche, bahn 
hatte ich das Gefühl, ich möchte bie 
Guftie jein. Für das bischen Arbeit 
25 Dollars den Monat, die. fie fait 
ohne jeden Abzug fparen kann, um fie 
dereinft in Wien in Kronen umzumwan= 
dein! Und dabei die gute Behandlung! 
Sie focht nach der tadellofeiten Wiener 
Küche und ohne die geringften Haare 
in der Suppe. Eine folche Köchin ift 
in New York für $25 den Monat fo 
gut wie gefchenktt, und man fieht ihr 
gelegentliche Anfälle übler Laune gern 
nach — befonders, wenn fie obendrein 
nicht trinkt, fparfam und ehrlich if. 
Die üble Laune verurfacht meift „dehs 
Amerifoanifche”, das jo ganz anders 
war, als in Wien. Ihre ſtändige un⸗ 
wirfche, nein — empörte Bemerkung 
iſt: „Jo, wo hoat man denn dehs in 
Wien?“ Die Wäſche ſoll ſie an zieh— 
baren Leinen aufhängen. „Jo, wo 
hoat man denn dehs in Wien?“ Als 
ſie einmal ein Huhn ausnahm, fand 
ſie ein Ei im Innern. „Jo, wo hoat 
man denn dehs in Wien?“ Ein Junge 
aus dem Delikateſſen-Laden hat iregnd 
eine Beſtellung auszurichten, und 
ſpricht nur engliſch. „Jo, wo hoat 
man denn dehs in Wien, daß die Deli—⸗ 
kateſſen-Jungs nur engliſch ſprechen 
thun?“ Eines Tages wird ſie nach 
Wien zurückkehren und mit dem Er— 
ſparten einen kleinen Laden aufmachen 
und ein höchſt behagliches Leben füh— 
ren. Darum beneide ich die Guſtie. 
Wiewohl ſie ſchon ſo Mitte Vierzig iſt 
und oben keine Zähne mehr hat, hatte 
ich doch das Gefühl, es wäre wirklich 
nicht übel, wenn ich die Guſtie wäre, 
und ſie könnte, ſtatt meiner am 
Schreibtiſch fitzen und allerlei Heiteres 
oder Boshaftes über das urkomiſche 
Dollarika ſchreiben, den Klugen zur 
Freude, den Narren zum Leide. Und 
doch, feit der Wiener Männergejang- 
Verein in Amerika erwartet wird, bin 
ich jchmanftend gemorden, ob.ich die 
ujtie fein möchte, und ich werde das 
Gefühl nicht 108: Jch möchte der Wie- 
ner Männergefang-Berein fein! €3 
ift fabelhaft, welch ein Wefen mit ihm 

macht toird, unter den Deutfchen. 
Die Aufregung ijt mindeftens ebenſo 
groß (wenn nicht größer) wie damals, 
als Prinz Heinrich kommen ſollte, der 
mir übrigens immer noch nicht die gol⸗ 
denen Manſchettenknöpfe geſchickt hat, 
trotzdem ich überaus wohlwollend über 
ihn geſchrieben und im Opernhaus (bei 
der Gala-Vorſtellung) über einen Wit 
von ihm mich geradezu gekrümmt habe 
wie ein Ohrwurm. Wegen der Man— 
ſchettenknöpfe that ich das. Ich will 
ja gern den Zoll bezahlen. Meine Mit⸗ 
tel erlauben mir dad. Aber — reve- 
nons A nos moutons! Um auf be- 
fagten Verein zurüdzufommen. Geit 
Wochen find unfere deutfchen Zeitun- 
gen (nicht die englifeh-amerifanijchen) 
voll von den Wiener Sängern, |pal- 
tenleng, mit Wort und Bil, Mit 
einer fo fieberhaften Spannung er= 
wartet man höchftens feine Braut ober 
den Erbonkel. Kollegen, die font 
ganz profaifch jehreiben, verleihen ihrer 
Proſa über die Wiener einen wahrhaft 
‚Sciller’fchen — wollte fagen Georg 
Spivefter Viere’jhen Schwung. „Yrei 
und treu in Lied und That!" So 
wird e3 mächtig und hehr erklingen, 
wenn am. Sonntag, den 5. Mai, die 
„Dceana“ mit der ruhmgekrönten Wie 
ner Sängerſchaar an dem Pier der 
Hamburg = Amerifa - Linie in Hobo- 
ten anlegen wird, und ber herrliche 
Wahliprud wird noch übertönt wer⸗ 
den von dem Jubel, der den Sänger⸗ 
helden von der ſchönen blauen Donau 
ſeitens der deutſchamerikaniſchen 
Sänger entgegenſchallen wird.“ Wie 
geſagt, das nenne ich Schwung. Im⸗ 
merhin finde ich die Begeiſterung ver⸗ 
ſtändlich. Unſer Deutſchamerikaner— 
ihum ruht nun mal auf dem Vereins⸗ 
weſen (allzuſehr freilich) und dem 
Männergefang. Dazu kommt das 
Bewußtſein der Stammesgemein⸗ 
ſchaft, das heute ſtärker und ausge— 
ſprochener iſt als je zuvor — Gott ſei 
Dank. Das läßt den Deutſchen in 
Amerika ſeine Arme auch den Stam—⸗ 
mesbrüdern aus Oeſterreich öffnen, in 
dem ſehr richtigen Gefühl, daß auch 
die Deutſchen in Oeſterreich vor Allem 
Deutſche ſind. Zweitens ſpricht mit, 
daß der Verein geſellſchaftlich über: 
aus vorgehm ift. Unter Denen, bie 
da fing&h, find Oberlandesgerichtsrä> 
äbe, Schriftfteller, Maler, KRomponi- 
ften, Hofräthe, Bergräthe, Hanbela- 
fammerräthe, Landgerichtäräthe, Kom 
merzienräte und Groß - nbus 
ſtrielle. Trotzdem iſt der rein 
ganz demokratiſch. Neben dem 
Herrn Hofrath ſingt mit gleicher 
Begeiſterung der völlig unbetitelte nu 
Wien will das was heißen) kleine 
Bürgersmann. Drittens ſpricht mit 
daß dieſer Verein geſanglich unerreichi 
unter allen deutſchen Gejang-Bereinen 
dafteht, in der alten wie. in der neuen 


fein zu ten, ob bie‘ New re 
uf. — i —— 


* 


bobe In Ueberlegenpeit der Wiener über 
„Arion“ und „Lieberfrang“ offen ein: 
zugeftehen. In den beiden Vereinen 
werben fie das fo leicht nicht hun, 
Dazu find zu viel unmufifalifche 
Zeute darin. So ein Material wie die 
Wiener Sängerfehaar haben mir in 
New York nit und zwei Dirigenten 
wie Kremfer und Heuberger erft recht 
nieht. Aber mer wird das auszuſpre⸗ 
chen wagen, ohne Furcht, daß ihm im 
„Arion“ oder Liederkranz“ zunächſt 
— das freie Pilſener oder 
Würzburger entzogen wird? Den 
Verein begleiter 10 Aerzte, ſowie 


Journaliſten von faſt allen Wiener 


Zeitungen. Die werden den deutſch⸗ 
amerikaniſchen Kollegen überall im 
Lande beſonders willkommen ſein. 
Eins iſt ſicher: Die Aufnahme der 
Gäſte wird im ganzen Lande eine 
ebenjo_ herzliche wie glänzende fein. 
Eintrittsfarten zu ben beiden großen 
Konzerten der Wiener in „Carnegie 
Hal“ find fchon heute vergriffen. Eine 
befonder8 eigenartige Veranftaltung, 
wird das große Sängerfeft fein, das 
der Nordöſtliche Sängerbund den Gä⸗ 
jten zu Ehren am 8. Mai in „Quna 
Part“ (Coney Island) geben wird. 
An dieſem Feſt wird fich aller Ermar- 
tung nah das ganze Nem Porter 
DeutichtHum betheiligen. Alfo habe 
ih nicht Recht, wenn ich der Wiener 
Männergefang-Berein fein möchte? 
Dabei falt mir ein, daß ich ja 
einige Tage lang auch ber Adolf 
Schaffmeyer zu fein nicht übel Luft 
hatte. Schaffmeyer ift erjtens der 
Nachfolger meines viel -betrauerten 
und vermißten Kollegen Philippi, der 
das Sonntagsblatt der „Staat3-Zei- 
tung“ leitete. 3meitens ijt er ein begab: 
ter Schriftjteller feinerer Gattung, der 
in zarten Beziehungen zu der Muje 
Ihalia fteht. Sn alltäglihem Deutich 
ausgebrüdt: er fchreibt für'3 Theater. 
Neulih murde im „Deutfchen Thea— 
ter“ des Gottfeidant verflojfenen Con— 
tried ein Stüd von Schaffmeyer aufge: 
führt, das den Titel „Ehrlihde Men: 
Then” führt. E3 ift eine ftarf fatirifch 
gehaltene Korödie, die in Berlin 
fpielt. Ein fcheinheiliges Chepaar 
möchte um Alles gern die Ehe eines 
reihen Verwandten auseinanderfpren= 
gen, um den reichen Verwandten un: 
geitörter ausnuten zu können. Gie 
Tpielen fich mit Vorliebe ala die einzig 
ehrlichen Menjchen ihres Kreifes auf. 
Um ein Haar welingt den Bieberen 
das Pländen,. Zum Schluß führt eine 
Ausfprache die faft auf Abmege gera= 
thene junge Frau und ihren bebeu= 
tend älteren Mantı, eben den reichen 
Verwandten, wieder zufammen, und 
die Beiden find die wahrhaft ehrlichen 
Menfchen der ganzen VBerwandtichaft. 
Eine hübfche Idee — zmeifellos! Und 
dramatifch ift fie mit unleugbarem 
Gejchiet verarbeitet. Das heikt: Die 
Perfonen find lebensmahr gezeichnet, 
immer mit einem glüdlichen Anflug 
bon feiner Satire. Die Handlung 
fließt leicht und natürlich dahin, bie 
Sprade ift ungezwungen, durch man= 
herlei reizuolle Einfälle belebt: Aber— 
mal3 drängt fich die Frage hier auf: 
marum hat man von diefem befähig- 
ten und liebensmürdigen beutfchsame- 
tifanifchen Schriftftelleer nicht fehon 
früher gehört? Warum treibt die deut= 
The Bühne in Amerifa grade wie bie 
Preffe (nur heraus mit der Wahr: 
heit!) ganz bewußt QTalentmord, in- 
dem fie deutfch-amerifanifchen Tas 
lenten nicht bereitwilliger und lokal— 
patriotifcher Gehör verichafft? Iſt 
e3 wieder die jammervolle Kniderig- 
feit, die Hierfür verantwortlich ift? 


‚Darüber läßt fich vielleicht demnädhft 


mal ausführlicher reden, ohne Scheu. 
H. F. Urban. 


— ñ—— — 


Zolas Anfaänge. 


Einen intereſſanten Einblick in die 
literariſchen Anfänge Zolas gewähren 
uns die eben erſchienenen Jugendbrie— 
fe Zolas, die bis in das Jahr 1870 
reichen und an ſeine Freunde Baille, 
Cezanne, den ſpäter ſo berühmten Ma— 
ler, ſowie an Marius Roux gerichtet 
find. Zola hatte 1858 ſeine Studien 
im Gymnaſium zu Saint-Louis been⸗ 
det; ſchon damals ſprach ſich in ihm 
eine ſtarke Neigung für die literariſche 
Karriere aus. Indes er ſah nur zu 
gut, daß ihm dieſes Gebiet nicht den 
nothwendigen Broterwerb verſchaffen 
würde. Er ſchwankt, ob er Advokat 
werden oder ſonſt einen büroerlichen 
Beruf ergreifen ſolle. Mit frühreifer 
Erkenntniß ſchreibt er damals an 
Baille die charakteriſtiſchen Worte: 
In dieſer Welt gibt es Idole, denen 
jeder opfert, gibt es Stufen, die jeder 
ſteigt, indem er ſich ganz unnöthig ab⸗ 
müht. Schreie mit lauter Stimme, 
daß du Literat biſt, man wird dir 
dein Diplom als Abiturient abverlan— 
gen. Ohne Diplom gibt es kein Heil. 
Es iſt das Eintrittsbillett zu jedem 
Berufe, man kommt im Leben nur 
vorwärts mit ſolchen Zeugniſſen. 
Wenn du ein Dummkopf biſt mit die— 
ſer ſchrecklichen Winde in der Hand, ſo 


er erſte Schritt zum 

Verluſt der Selbſt 
achtung iſt Vernachläſſi 
gung der eigenen Rein: 
lichfeit; das erjte Mittel 
der Entwiclung eines ge 
hörigen Stolzes inMlann, 
$rau oder Kind ift ein 
Befuch der Badewanne. 
Ihr „könnt : weder . ge: 
fund. noch hübfch oder 
gar gut fein, wenn Jhr 


Thealerſtück Les Drames de 


nicht reinlich ſeid Ge 
r Hand— ‚po 
Es gefällt 


t Samftaa, den 4. Mai 1007. 
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Schwarze baumwoll. nahtloſe Da» 
menfteümpfe. 
leiht beihädiat reg. 
Bertd, per Paar 
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au 


Handſchuhe 
Stu 


Ben 5 bis 


da3 Paar au 


Ben 1 
mm das 


Oriords 
Unterzeug 


bis 4 - 
Paar au 


mel — 


Uuterzeug 


Unterzeug 
Unterröde 
Beinfleider 


lurze 


Aus 


das 


EEE 


Ungebleicte Muslin:Reiter — bon 
2 bis 15 Yard Läugen— 
—*— 6c — die Yard 


rothes Federtickin g — 
— echtfarbig — 


So warae Lisle Handſchube für 
Damen — regulärer 

15c Werth — 

ver Baar 


1 Partie Tonaola Shnür- und KAnüpfs 
ſchube für Damen — Grö— 
8 — wertb 79e — 


Weichſoblige Babyſchuhe — Vatentleder— 
I £ Seiten — fanch = — Grö- 9. 


Orford3 für Damen — Patent Colt 
und Pic Kid — Schnür— 
und Blüder:FJacon — 

$2.50 Wertd — Alt...... 


Damenleibchen, 
mit oder obne Mer- 
Größen 7, 
3 und 9 — 


Baldriggan Hemden ıumdb Hofen 
für- Anaben — Seconds 
— requläre 25c 

Veride 


Kinderleibchen u tiefem Hals, 

oder 

Aermel — fvenien. 
ab! 


Gingbam-Unterröde für 
— böllig O8c wert — m 
Stück verlauft c 


Musltn-Hofen 


Elufter don Tuds — 8 
zeguläuer 38c 29€ 


Wertd — au 


gemuft. Damait- 


19€ 


Lisle Finifh, 
1öc 


3Ic Scidt 


vertb 59 — Ic 


1.48 
tiefer Hald$ — 


1214 


au nur. 


066 


19c 


aor 


Damen 


für Damen — 


Taſchentücher 


Stiderei 


Spitzen 
Poplin 


Ginghams 
Suitiugs 


aneignen per rt 


Eajpmere * 
Kleiderftoffe 


IT —— —— 


Screen Wirt — 


mb» Role, ©. Shin 


Reden 


— Schlauch 


Weite Bohfaefäumte DBa- 
mentaſchentũ — 

51. Sorte — 300 

— Susend, Stüd zu 


18-4ö1l. Rorfetihliber- Stideret — m. 
—— — 
de — die Pe —— 


350 Stude fanch baumwollene Spitzen 
— Ban anende Einfäte — w 
mwertb 1 


— ver De 


1 Kifte weiße und fardtae Boplin — 
fein merceriged— für Sufts u. 
Waiſtinas — mwertb 3 — 

ver Yard 


75 Stüde feiden-mercerized Nici 


der-Ginaham—aeitreift 

u. Tarrirf—wertb 2öc Ye 
— die Darb au........ 

1 Kiſte rot Suitinag — Fa⸗ 

— — en Auswabi "ge 

1500 Yard fanch Seide für Damenmwailts 


und Enitings — große Auswahl e 
— mertb 513 au $1.00 — 3 c 
Die DaEB: Eier sea una 


ımwol-Warp Gafbmere — nur 


— — — 15€ 


die Dad = 


36 Zoll br. Nun’s Veiling — 


tır allen beliebten 250e 


Farben, böllia 50c 
—* ver Yard 


doubleſSelbbedge 


146 


10s3infige ichmiedelferne Garten-Reden 
— 58 verlaufen das 


Stüd 


50 Fuß %-aöl, Garten! la — 
mit Norsle, Meffing- gr 
Tuppelung und Haſpel 1 75 
— bollitändig, zu 

Wollene Walking Slirtz für Damen — 


plaited Facot — reguläs 
pr $5.00 Wertd — $1. 98 


Mäbdchen⸗-Co⸗‘“ — reinwollene Coberts 
oder Fanch Mixtures — 

85 Werthe — 

zu 


Dieſe Grocery Erſparniſſe für ) e für Montag 


WiebofdtS Beit Patentmeht — 
1% Bl. € 
ig Bbl. 
4 Bbl. 
1 Bid. 100 Vanille Waferd und 1 Pib. 
frifh gebadene Ginger-Snaps 12c 


3 Pfund neue California 

oder Naupbohnen für 

Extra fanch Beaberrh Kaffee, 
ver Pfund 


Gunvpowder ah Engliſh Breakfaſt 25e 


Thee — ver 


haſt du Geiſt; wenn du Talent haſt, 
und dir die Fakultät deine Intelligenz 
nieht beftätigt, fo bleibft du doch ein 
Dummtopf..... EB gibt nur ein 
Mittel ans Ziel zu fommen, ic) habe 
das immer gejagt, das ift die Arbeit,” 
Bereit? im Jahre 1859 als Angeftell- 
ter ‘der berühmten Buchhandlung Ha- 
chette, die ihm Beziehungen zur Preffe 
vermittelt, hat der Neunzehnjährige 
feine „Provinz = Grifetten“ und jeine 
Yeenmärcden „Die verliebte ee“ bol- 
lendet. Noch fteht er ganz im Bann 
der romantijchen "Schule, aber er be= 
ginnt bereit die Linien feines jpäte- 
ren Schaffens deutlich aufzuzeichnen. 
Hier ſchon drüdt er feine Abficht aus, 
das Einfache, das Gemöhnliche, das 
Alltäglihe im Gegenjag zu einer 
George Sand/ die damals „en bogque“ 
war, zu fchildern, yndes, er Tieht 
ziemlich verzmeifelt in eine von Nebeln 
perhülfte Zulunft: „Wer mirb mir 
einen geraden Weg rhne zu viel Dor- 
nen zeigen, damit meine Füße nicht 
zerrifjen find, bevor ich ans Ziel .ge= 
lange. Mit meinem Charakter, 
mit meiner Faulheit (nennen wir bie 
Dinge bei ihrem Namen), wie wird e3 
mir da ergehen! Mein Verjtand ver: 
liert fich in nußlofen Träumereien und 
wenn ich aufmachen merbe, werde ich 
ohne Beruf, ohne Vermögen, ohne Ta> 
lent jein.“ 

Ein anderes Mal wieder Elagt- er, 
daß feine Zukunft ganz ſchwarz vor 
ihm stehe. Er habe feinen Freund, der 
ihm helfe, feine Frau, die ihm Kebend 
zur Geite ftehe. Er zmweifle an.allem 
und zuerft an fich jelbft. Bald darauf 
bat er fi zur Annahme einer feiten 
Stellung entſchloſſen, und hier iſt es 
intereſſant, wie der Aktenmenſch am 
Schluſſe der Bureauſtunden verſchwin⸗ 
det und der Dichter in ſeine Rechte 
tritt: „Sobald ich fortgehe, ſchüttle 
ich mich wie ein naſſer Vogel, zünde 
meine Pfeife an, athme, lebe. Ich 
wãlze in meinem Gehirn lange Gedich⸗ 
te, lange Dramen, lange Romane; ich 
warte auf den Sommer, um meinen 
poetiſchen Gefühlen die Zügel ſchießen 
zu laſſen.“ Allmählich ſtellen ſich nun 
auch die erſten fiterari HenErfolae ein. 
Zola . jehreibt feinen erflen größeren - 
Roman „Les Mofteres de Marfeille” 
und gemeinfam mit Marius Rour ein 
— 
ſeille das bei feiner Erftauffüh 
in Marjeille im Dftober ‘1867 freifi 
nur lauen. Beifall findet. Seine erfte 
große Titerarifche Ihat ift die Edouarb 
Monet gewidmete Brofchüre. Der 
Kämpfer Zola hat feinen Weg gefun- 


* * zug —— Thereſe 





— 
Fami⸗ 


—2 Zuder, ver ‚uder, ver Bund 
— Wieboldts 
au 
dc det Sol” Duſt Waſch⸗ 
C dulder au 

Peide für 
Fanch ingar cureb geräudherte 
Butt3 — per Bfd 
Feiner magerer Frühſtückſpeckt 
— per Pfund 
| Vielands geräuderte Sardinen — in 
| Dlivdendl — 


2 Büchlen für 


_Yinanzielles. 
In Chicago fett 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


HE 1er grundeigenlhum 
Beite ——— 


Sau⸗Anleihen unſere — ialität. 
Erfte Hhpotbeien aum Berlau fieiß ok end 


Eifenbahn-Fahrpläne. 3 x 


Chicago Great Beitern-Eiiendafn. — Maple 
Leaf Route. Grand Central-Babnbof, Fiftb Abe. 
und Sarrifon Sfr. Office: 103 Adams Er. Zel. 
Eentral 5269. Abfahrt: Aulunft: 
Dubuque, Byron, Sycamore.... 7:00 Bun *7: 40 Rn 
St. Baul, Dmaba, Rani. Eity.. 8: En 
Byron, Spramore..unerersunnee © 3:0 Am 
Fuss Beta 6:00 NM 
Ranias City. Des Moine:..... 6:0 Nm 
Et. Paul, Minneap., Dubngue 6:30 Rm 
St. Baul, Omabda, Rani. Eity.11:30 Nm 


3888 
WE558 


Itleine Damen! 


Leien Sie Folgendes — e8 geht Sie an!! 


Damen:Hüte 


neueiter Facon, bübfh yarnirt, bedentend Bilfi- 
ger al3 in vielen anderen Stores. Ih will jonit 
nit3 mehr fagen, da mein Store den Damen 
zur Genüge befannt ift. Ich will nur no einige 
Preife anführen: 

Ctrobbüte, garnirt mit Blumen; $2 wib., $1.25 
Ehiffonbüte, febr elegant, $3.50 wtb.; für 82.50 
Ebiffonbüte a la Barijienne, aufm.:bon $3,50 

Kinderhüte zu berichiedenen Vreiſen. 


Paulina Klein, 


404 Milwanfee Ave., Ede Carpenter Str. 
4,8,11,15,18,21,24mai 


Boft- Scnelldampfer 
Billigite Naten 
Hamburg-New York. 


Bon und nad Bremen, Hambura, Ratterdam, 
Antwerpen, England für Deutiche, Vchterreit 
Ungarn, Zuzemburg und der Ehweiz.g 

Ber feine Verwandten von bräben RAR 
lafien will, veriänme wii : jeat am kaufen um 
bei mir birch vorza ſprechen. 


Deutſche⸗ u. Deitere, Geld 


Reichspoſigeidſendungen. 

Spezialität: Vorſchuß auf 
Erxrbſchaften. 

BE Bollmacten Tg | 

Bonds, Werthpapiere - 
und Geld, 


Dan wende fib bireit an: ⸗··⸗ 


K, W. KEMPF, 


Generaiagent, 


Beites —— — 


1 Bbl. Sack. ... -...„.u.... —* 2 
14 BDI. Sad....... anne 
% BB Sad.r.sessnie. Senbsenesenıe de 


1 Bib. 10€ Besten Graderß und a⸗ 
cket Uneeda Biscults —— % 
14c 


1 Büchfe Tomatved und 
1 Büchſe Stanudard Corn 
23 


Fanch Wisconſin —— Butter 
— tünlid friid — der PBiund 


— Balfrabın —— — 
ver Pfund 


Georändet 1894. 


J.$. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR, 


siwilhen Glarf Str. und 5. Üde., gegenüber Debst 


Schiffskarten! 


Alle Linien — bilfigfte Breife, 
Dambfer fahren von Ne Mor: 


Dtenitag, 7. Mai, „Kaifer Wilhelm der Grohe” 
- nah Bremen. 
Mittwodh, 8. Mat, „Trane” es Bremen. 
Mittwod, 8. Mai, „Nusrbam” nad Rotterdam, 
— 8 Kal, „Bäder“ nah Hamburg. 
Dohneritag, ai, 
Donnerſtag. 3 Mai, 


Samſtaa. 114. Mai, 


„La Sanoie” nach: Hadıe. 
„Großer Aurfürft 


em 
Baderlaud“ a 
erben. 
Camitag, 11. Mai, „Shulsia* nah Hamburg 
Dienftag, 14. Mai, „Haller Wilgelm IT.“ Ga 
Bremen. 


en, 
Ant» 


Ex „Sugburg, 
border. 


Erüfchaflen, on, bollmadien, 
geldfendungen. 


Brompte und cselle Bepienm 
* Abende. 


garantirt. 
6 Ube Eonntans 3 bi3 12 


En 14ms,bofamo 


Schiffskarten! 
Extra billig für Monat Mai, 
Umzug 


nad) der neuen Dffice ' 


203 $. Glark Str. 


Eoitmerrial National Bank Yldg. 


ANTON BOENERT 


Gentral- A in Chi —2— 
Pafiagier-Agent, Ehicago matial® 


H.Claussenius& Ch, 


- gegtändet 1864 burd 
‚AH. OLAUSSENIUS 


— 


Gechſel, Poſtzahlungen, Milttär- a. Ben- 
lisnsſachen. Notariats · m. Rechtsbureau. 


— 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


Nitttvoh, 15.,Mnt, „Rynbam“ u +, Rotterdam 
, 16. Did Naiſerin A Bictorin“ 





